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Heute beginnen
Sommerferien
Ausserschwyz. – Im ge-
streckten Galopp geht es ab
heute in die Sommerferien.
Schülerinnen und Schüler
kommen heuer in den Ge-
nuss von sechs Wochen
 Sommerferien. Was tun Ju-
gendliche mit so viel Zeit?
«Hängen» und liegen? Ja,
aber nicht nur. Es gibt auch
solche, die fleissig sind und
gut organisiert in die Ferien
gehen. Vier zufällig angetrof-
fene junge Menschen sagen,
was sie Nächstens tun. (am)

BERICHT SEITE 5 

Nach 40 Jahren
wird saniert
Pfäffikon. – Nach dem
Schulhaus Römerrain soll
nun auch das Schulhaus
Schützenstrasse des Berufs-
bildungszentrums Pfäffikon
saniert werden. Die Bauten
sind zum Teil 40 Jahre alt
und noch nie umfassend 
erneuert worden, deshalb
steht nun eine 16 Mio. Fr.
teure Sanierung an. Kern-
stück ist eine neue Heizung,
die in Zusammenarbeit mit
der Gemeinde Freienbach
und deren Schulanlage Steg
realisiert wird. (fan)

BERICHT SEITE 8

Höfner-Team 
am Giga thlon
Wollerau. – Heute wird in
St. Gallen der Gigathlon ge-
startet. Während der drei
Wettkampftage legen die
Fünfer- und Zweier-Teams
oder Einzelsportler schwim-
mend, radelnd und laufend
die anspruchsvollen Stre-
ckenabschnitte zurück. Fünf
Mitglieder des TV Wollerau-
Bäch nehmen als Mann-
schaft an diesem  Anlass teil.
Swiss Olympic, organisiert
den Gigathlon seit 2002.
Gut 5500 Gigathleten neh-
men diese Herausforderung
an. (asz) BERICHT SEITE 13

Ein historischer Tag für
die Gemeinden der Agglo
Gestern Donnerstag grün-
deten 13 Gemeinden und
drei Kantone im Schloss -
turm Pfäffikon den Verein
Agglo Obersee. 

Von André Bissegger

Pfäffikon. – Es war ein freudi-
ges Ereignis gestern Morgen im
Schloss turm in Pfäffikon. Die
Gemeinden Rapperswil-Jona,

Freienbach, Rüti, Altendorf,
Bubikon, Dürnten, Eschen-
bach, Feusisberg, Lachen, Wol-
lerau, Schmerikon, Uznach
und Richterswil sowie die Kan-
tone Schwyz, St. Gallen und
Zürich gründeten zusammen
den Verein Agglo Obersee. Der
Verein fungiert als Träger 
des Agglomerationsprogramms
und tritt gegenüber dem Bund
auf. Die Versammlung wählte
den Lachner Gemeindepräsi-

denten Pit Marty zum Vizeprä-
sidenten. Marty möchte als
Vorstandsmitglied die Interes-
sen der Schwyzer Gemeinden
aktiv miteinbringen. Er ist zu-
dem überzeugt, dass man die
Verkehrsprobleme nur gemein-
sam lösen könne.

Der Verein ist zuständig für
die Weiterentwicklung des Ag-
glomerationsprogramms, des-
sen Schwerpunkte im Sied-
lungs- und Verkehrsbereich

 liegen. Der Bund prüft dieses
Programm jeweils und spricht
der Trägerschaft dementspre-
chend Geld für die jeweiligen
Projekte zu. Bisher waren dies
87 Mio. Franken.

Wolleraus Gemeindepräsi-
dent Markus Hauenstein ist zu-
frieden mit der Gründung des
Vereins. Er fordert, dass man
regional und nicht nur bis zur
Gemeindegrenze denke.

BERICHT SEITE 3

Im Einsatz für ein starkes Stück Natur
Sie sind in friedlicher Mission unterwegs: Philip Cavicchiolo (l.) und Gregor Ruoss aus Siebnen möchten die Kibag-
Halbinsel in Nuolen so bewahren, wie sie ist. Mit einem Minimum an Vorschriften und einem Maximum an persönli-
chen Freiheiten – Freiheiten, die sie seit ihrer Kindheit genossen. Denn das idyllische Naturgebiet soll längerfristig im
Zuge einer Grossüberbauung zu einem organisierten Badibetrieb umgebaut werden. Text und Bild Johanna Mächler 

Bittere Realität hinter dem Lachen der Delfine
Zehn europäische Tier-
schutzorganisationen stre-
ben ein Verbot von neuen
Delfinarien an.

Zürich. – Die EU-Länder sollen
den Bau von neuen Aquarien
für Meeressäugetiere verbieten,
fordern sie. Diese seien für die
Haltung von Delfinen und an-
deren Walarten nicht ange-
bracht. Rund 60 Delfinarien

existieren in Europa. Vor allem
in der Türkei und in Spanien
werden neue gebaut, wie die
Schweizer Meeresschutzor-
ganisation OceanCare gestern
beim Start ihrer Kampagne in
Zürich bekannt gab. In der
Schweiz gibt es noch ein Delfi-
narium, das Connyland in 
Lipperswil. Die Mehrheit der
Delfine und Wale in den euro-
päischen Aquarien wurde 
im Meer gefangen. Seit 1976

importierten die europäischen
Länder mindestens 73 Tiere.
Laut Tierschützern leiden die
Meeressäuger in Gefangen-
schaft. «Kein künstliches Bassin
ist gross genug für ihr 
Bewegungsbedürfnis», sagte
Sigrid Lüber, Präsidentin von
OceanCare. 

Hinter dem Lächeln der Del-
fine stecke eine bittere Realität,
sagte Lüber weiter. Sie bezeich-
nete die Aquarien als Unter-

wassergefängnisse. Die Delfine
stünden permanent unter
Stress, zeigten agressives Ver-
halten, würden sich kaum fort-
pflanzen und früh sterben.

Die zehn Tierschutzorganisa-
tionen fordern das Publikum
auf, auf den Besuch von Delfi-
narien zu verzichten und die
Tiere in ihrem natürlichen Le-
bensraum zu beobachten. Sie
haben eine entsprechende Peti-
tion lanciert. (sda)

Beste Wasserqualität lädt zum
Baden. Bild Johanna Mächler

Märchler Badis
haben A-Klasse
Ausserschwyz. – Anhand der
Untersuchungen des Laborato-
riums der Urkantone kann in
den Ausserschwyzer Badis ohne
Bedenken gebadet werden. Die
Badewasserproben konnten
mehrheitlich der Qualitätsklas-
se A zugeteilt werden. Einzig im
Strandbad Bäch musste man
sich mit der immer noch unbe-
denklichen B-Klasse zufrieden
geben. «Keime aus Vogelkot
werden recht schnell abgetötet,
so dass diese Belastungen meist
nur kurzzeitig auftreten»,
schreibt Urs Eggenberger vom
Amt für Umweltschutz. (sigi)

BERICHT SEITE 24

A cappella auf 
der Seeanlage
Pfäffikon. – Morgen Samstag
findet das fünfte A-cappella-
Festival in Pfäffikon statt. Die-
ses Jahr wird der Anlass erst-
mals auf der Seeanlage Pfäffi-
kon durchgeführt, da der 
frühere Standort, die Gysko,
abgerissen worden ist. Simone
Mettler, Präsidentin des Ver-
eins A-cappella-Festival, und
ihr OK haben auch dieses Jahr
ein vielfältiges Programm auf
die Beine gestellt. Vom 
Solisten bis zur reinen Män-
nerformation sind zahlreiche
Gruppen vertreten, die alle 
ihren eigenen Stil haben. (ra)

INTERVIEW SEITE 3
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Witz des Tages
Der Richter sagt zum Angeklagten:
«Da der Staatsanwalt nicht bewei-
sen konnte, dass Sie die Tat ausge-
übt haben, sind Sie frei!» Darauf
fragt der Angeklagte: «Heisst das,
ich darf das Geld behalten?»
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NOTFALLDIENST

Ärztlicher
Notfalldienst
Täglicher Notfalldienst, Telefon 0840 51 51 51
(March), oder 0840 81 81 81 (Höfe), wenn
Hausarzt nicht erreichbar.

Augenarzt
Diensthabender Arzt: Am 4. und 5. Juli,
Dr. med. Ales Tilen, Lachen, 
Telefon 055 442 20 03.

Zahnarzt
Diensthabende Praxis: Telefon 0840 840 810
für March, Höfe und Einsiedeln.

Informations- 
und Beratungsstelle
Informations- und Beratungsstelle für Frauen
im Kanton Schwyz, Lachen, Telefon
0800 00 30 30.

Opferhilfe-
Beratungsstelle
Opferhilfe, Beratungsstelle Kanton Schwyz,
Gwattstrasse 1, Pfäffikon, Telefon
0848 82 12 82. 

Fachstelle für Paar-
und Familien beratung
des Kantons Schwyz
Beratungsstelle, Oberdorfstrasse 2, Pfäffikon,
Telefon 055 410 46 44. 

Procap – für
Menschen mit Handicap
Kontakt- und Beratungsstelle, Rechtsdienst,
Pfäffikon, Telefon 055 420 39 70.

Tageselternvermittlung
March
Christina Iannarella, Telefon 076 534 40 15,
montags und dienstags jeweils  von 13 bis
15 Uhr erreichbar.

REKLAME

Abschleppdienst
Autoverwertung Zimmermann GmbH, Reichenburg

Telefon 055 464 30 40 / 079 691 34 53
www.gebrauchtteile.ch

Hören, wie ein Schwan klingt
Am Mittwochabend gaben
Schülerinnen und Schüler 
der Musikschule Region 
Obermarch in der Aula des
 Schulhauses Eneda in Tuggen
ein vielseitiges Sommer-
 konzert.

Von Lilo Etter

Tuggen. – Ein breit gefächertes Pro-
gramm erfreute das andächtig zuhö-
rende Publikum, das für die einzelnen
Vorträge herzhaft Applaus spendete.
Zu hören waren unter anderem mit
Querflöte «Der Hölle Rache kocht in
meinem Herzen» von Wolfgang Ama-
deus Mozart oder «Solveig’s Song»
von Edward Grieg, dargeboten von
 einem kleinen Klarinetten-Ensemble
zusammen mit Musiklehrer Tony Kur-
mann. Der Kinderchor unter der Lei-
tung von Sibylle van Veen sang zum
Beispiel aus Südafrika «Si ya hamba»
und mit dem Klavier war von Christi-
na Aguilera «Beautiful» zu hören. Ein
flotter «Rollschuhtanz» von Renato
Bui ertönte mit dem Akkordeon.

Wie Musiklehrerin Leandra Dief-
fenbacher erklärte, hatten die vier
 Akkordeonschüler selbst eine Perkus-
sion auf dem Akkordeon einstudiert,
die sie an diesem Abend den Zuhö-
rern präsentierten. Dabei schlugen sie
rhythmisch mit den Händen auf das
Instrument. Zum letzten Stück des
Konzerts hob Musikschulleiter Armin

Schmid hervor, dass sich dafür Mu-
sikschüler zusammen getan hätten,
die verschiedene Instrumente spielen.
Unter der Leitung von Silvia Solari

liess das Streicherensemble der Musik-
schule, erweitert mit Klavier und Kla-
rinette, fünf Stücke aus «Karneval der
Tiere» von Camille Saint-Saéns erklin-

gen. Darin gestaltete es die unter-
schiedlichen Charaktere vom Schwan
bis zur Schildkröte schon mit  einigem,
musikalischen Gefühl.

Sommerkonzert der Musikschule Region Obermarch: Patrizia und Tanja Burkhard spielten auf der Blockflöte – begleitet
von Perkussionistinnen – zwei reizvolle Lieder. Bild Lilo Etter

Am kommenden Dienstag 
bieten die Naturfreunde 
Lachen den Wanderfreudigen
ein weiteres Mal zwei offizielle
Touren an.

Lachen. – Die leichte Wanderung
führt ins bekannte Klöntal. Mit Zug
und Postauto geht es bis zum Ende 
des Sees, wo der Morgenkaffee
 genossen wird. Dann beginnt die
 abwechslungsreiche, meist flache
Wanderung dem See entlang. Bei
schönem Wetter kann hier das Pick-
nick genossen werden (Sitzmatten
mitnehmen). Etwas später besteht
auch die Möglichkeit, sich in einem
Restaurant zu verpflegen. Eventuell
endet hier nach rund 2½ Stunden die
Wanderung. Für die ganz Tapferen
geht es noch rund 1¼ Stunden weiter

durchs wildromantische Löntschtobel
bis Staldengarten. Besammlung ist
um 7 Uhr beim Bahnhof Lachen,
 Abfahrt mit der S2 um 7.19 Uhr 
bis Ziegelbrücke, Weiterfahrt um
8.05 Uhr. Die Höfner benützen den
Schnellzug um 7.41 Uhr ab Pfäffikon.
Billettbezug: Ausgangsort bis Klöntal
Vorauen und zurück ab Klöntal Rho-
dannenberg. Empfohlen wird die
 normale Ausrüstung, Wanderstöcke
sind von Vorteil. Die Leitung der
 Wanderung hat Elisabeth Büeler,
 Telefon 055 442 12 34.

Die anspruchsvollere Wanderung
führt uns auf den Gotthardwander-
weg-Nord. Eine imposante Bergland-
schaft erwartet die Wanderer im obe-
ren Reusstal zwischen Amsteg und
Göschenen. Es gibt eine Anzahl histo-
risch wertvoller Objekte zu bestau-
nen. Auf der ganzen Strecke sind In-

formationstafeln und Aussichtsplatt-
formen zur Orientierung betreffend
Gotthardbahnlinie und deren Bau
verteilt. Bei Meitschligen wechseln
wir von der rechten auf die linke Tal-
seite und gehen über offenes Gelände
bis hinauf nach Gurtnellen-Dorf, um
anschliessend auf einem kurzen Teil-
stück abwärts nach Wiler zu gelangen.
Nach circa 3½ Stunden machen wir
Mittagshalt in Wassen. (Verpflegung
im Restaurant oder aus dem Ruck-
sack.) Nach der Mittagsrast geht die
Wanderung auf dem alten Saumpfad
Richtung Göschenen weiter. Während
der ganzen Wanderung queren wir Au-
tobahn, Autostrasse, Bahntrassee und
die teils wilde Reuss. Der grösste Teil
der Wanderung führt über Naturstras-
sen und -pfade und ist für ge übte Wan-
derer gut zu bewältigen. Es ist äusserst
spannend, eine der am meisten fre-

quentierten Nord-Südrouten der
 Alpen auf einem Teilstück zu Fuss zu
begehen. Bei einer Wanderzeit von
 etwa fünf Stunden sind circa 
700 m bergauf und 70 m bergab zu 
bewältigen.  Wanderausrüstung und
Regenschutz sind selbstverständlich.
Versicherung ist Sache der Teilneh-
mer. Neu interessierte Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer sind herzlich will-
kommen. Treffpunkt ist am Bahnhof
Lachen um 6.15 Uhr, Abfahrt mit der
S2 um 6.38 Uhr und in Pfäffikon mit
der SOB um 7.06 Uhr. Billettbezug
vom Ausgangsbahnhof via Arth-Gol-
dau nach Erstfeld und mit dem Bus 
bis Amsteg Post. Retour ab Göschenen
mit SBB und Voralpenexpress zum
Ausgangsbahnhof. Auskünfte und
 Billettbestellung bei Wanderleiter
Friedrich Wälti, Telefon 044 784 21 67.

NATURFREUNDE LACHEN

Auf dem alten Saumpfad nach Göschenen

Junge Menschen mit vielen Hobbys
Vor einem zahlreich anwesen-
den Publikum zeigten die drit-
ten Oberschulklassen  ihre 
Abschlussarbeiten anlässlich 
einer Ausstellung im Schulhaus
am Park in Lachen. 

Von Simon Mächler

Lachen. – Zur Begrüssung genossen
die Besucher vor dem Schulhaus bei
schönstem Wetter einen Aperitif und
konnten bei der anschliessenden Mo-
deschau die selbst designten und ge-
nähten Kleider einiger Schülerinnen
bestaunen. Danach zeigten um die 130
Schülerinnen und Schüler der Ab-
schlussklassen der Sekundar-, Real-
und Werkklassen den Besuchern ihre
Projektarbeiten, an denen sie im letz-
ten Jahr gearbeitet hatten. Die Aufga-
be lautete, selbständig ein Thema zu er-
kunden und zu erforschen. Dann eine
Arbeit darüber zu verfassen um sie
präsentieren zu können.

Die Schülerinnen und Schüler setz-
ten diese Vorgaben mit kreativen Ideen
um. Die Themenvielfalt war sehr gross.
Sie reichte vom praktischen Zusam-
menbauen eines Modellschiffes über

das Designen einer Website bis hin zum
Komponieren eines Liedes für das Sa-
xophon. Andere wiederum rekonstru-
ierten die Geschichte des Gamens, des

Holzskifahrens oder diejenige von Co-
ca Cola. Die Projektarbeiten zeigten,
wie vielfältig die Interessen und
Hobbys der jungen Menschen sind.

Nicolas Bowald und Granit Kaihaj bauten ein Modell des Berliner Fernsehturmes
und des Eifelturmes. Bild Simon Mächler

BUTTIKON

Mittagstisch mit
 geselliger Jassrunde
Seniorinnen und Senioren sind ganz
herzlich eingeladen, am kommenden
Dienstag um 12.30 Uhr im Restaurant
«Traube» gemeinsam das Mittagessen
einzunehmen. Balz  Hösli wird uns
 sicher wieder mit einem feinen Menü
verwöhnen. Wer Lust und Zeit hat,
kann anschliessend  einen Jass klopfen
oder auch einfach nur plaudern und
geniessen. Das Pro Senectute Team
freut sich, wenn viele   Senioren mit
Freunden und Bekannten von diesem
Angebot Gebrauch machen. Anmel-
dung bis am Montagabend unter
 Telefon 055 444 11 20. (eing)
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KOPF DER WOCHE

«Ich bin mit Leidenschaft bei der Sache»
Morgen Samstag führt der 
Verein A-cappella-Festival 
Pfäffikon an der Seeanlage das
fünfte A-cappella-Festival
durch. Vereinspräsidentin Simo-
ne Mettler ist bereits gespannt
auf die Darbietungen der 
diesjährigen Künstler.

Mit Simone Mettler 
sprach Rahel Alpiger

Morgen Samstag findet das fünfte 
A-cappella-Festival statt. Sind Sie auf-
geregt?
Ein wenig. Doch man kann eher von
freudiger Erwartung als Nervosität
sprechen. 

In diesem Jahr wird der Anlass zum ers-
ten Mal auf der Seeanlage Pfäffikon
durchgeführt, da der frühere Standort,
die Gysko, abgerissen wurde. War es
schwierig, einen passenden Ort zu 
finden?

Wir vom OK haben von Anfang an die
Seeanlage Pfäffikon als neuen Stand-
ort ins Visier genommen. Uns stellte
sich vielmehr die Frage, wie wir auf
der Seeanlage das Festival-Ambiente
der Gysko hinbekommen. Doch ich
denke, mit dem Luftzelt und den
Ständen wird uns dies gut gelingen. 

Mit Martin O. konnten Sie in diesem
Jahr einen sehr talentierten und 
schweizweit bekannten A-cappella-
Solisten für das Festival verpflichten.
Wie haben Sie das geschafft?
Für dieses Jahr, wie andere Jahre zu-
vor, erhielten wir zahlreiche Bewer-

bungen von A-cappella-Künstlern.
Aus diesen Bewerbungen wählen wir
dann die jeweiligen Künstler aus. Es
ist uns wichtig, unserem Publikum ein
abwechslungsreiches Programm zu
bieten, und wir sind froh, dass es mit
Martin O. geklappt hat. Sein Auftritt
bringt Abwechslung ins Programm, da
er zudem der einzige Solist ist.  

Die A-cappella-Gruppe Whacky Tunes
wird dieses Jahr das dritte Mal mit von
der Partie sein. Auf welche Stimm-
akrobaten dürfen sich die Besucher
sonst noch freuen?
Wir haben auch dieses Jahr Künstler
eingeladen, die verschiedene Stile
ausleben. Die Gruppe Lalabox zum
Beispiel ist eher jazzig, die Männer-
formation Bliss ist schweizweit sehr
bekannt und ein fester Bestandteil
der Schweizer A-cappella-Szene. Die
Whacky Tunes sind bereits seit ihren
Anfängen dabei. Es ist spannend, zu
sehen, wie sich die Gruppe entwickelt
und immer neue Einflüsse dazukom-
men. Ich freue mich, dass wir auch
jungen Künstlern eine Plattform bie-
ten können. 

Wie lange dauerten die Vorbereitungen
für das Festival?
Nach dem Festival vor zwei Jahren
begannen wir bereits mit der Suche
nach einem neuen Standort. Die in-
tensivere Vorbereitung fing dann im
letzten Jahr an. 

Auf welchen Auftritt sind Sie am meis-
ten gespannt?
Das ist schwierig zu sagen. Wichtig ist
für uns vor allem die Stimmung des
Publikums während den jeweiligen
Auftritten. Somit können wir das Pro-

gramm auch künftig seinen Wünschen
entsprechend zusammenstellen.

Dürfen die A-cappella-Fans auf ein
sechstes Festival im Jahr 2010 hoffen?
Dies werden wir nach der Durchfüh-
rung des diesjährigen Festivals ent-
scheiden. Doch grundsätzlich haben
wir vor, den Anlass regelmässig durch-
zuführen. Zudem sind wir ein super
Team, und die Arbeit und das Organi-
sieren machen Spass. Ich bin mit Lei-
denschaft dabei. Mir wurde schon 
gesagt: «Simone, du hast nicht zwei,
sondern drei Kinder. Das dritte Kind
ist das A-cappella-Festival.»

Vereinspräsidentin Simone Mettler:
«Wir möchten auch jungen Künstlern
eine Plattform bieten.» Bild Rahel Alpiger
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Zur Person
Name: Simone Mettler
Geburtsdatum: 2. Juli 1977
Beruf: Hausfrau und 
Kindergärtnerin
Zivilstand: verheiratet, 2 Kinder
Wohnort: Benken
Hobbys: Singen, Lesen, A-cappel-
la-Festival organisieren
Stärken: kann gut organisieren,  ist
zuverlässig, motivierend 
Schwächen: Wird zum Teil vor lau-
ter Enthusiasmus ein wenig unge-
duldig.

«Regional und nicht nur bis
zur Gemeindegrenze denken»
Gestern war ein wichtiger Tag
für die Gemeinden und Kanto-
ne der Agglomeration Obersee.
Die Vertreter von drei Kanto-
nen und 13 Gemeinden grün-
deten zusammen den Verein
Agglo Obersee, der als Träger
des zukünftigen Agglomera-
tionsprogramms fungiert. 

Von André Bissegger

Pfäffikon. – «Wir treffen uns an einem
historischen Ort für eine historische
Versammlung.» Mit diesen Worten be-
grüsste Ueli Strauss, Amtsleiter vom
Amt für Raumentwicklung und Geo-
information (AREG) des Kantons St.
Gallen, gestern die zahlreichen Ge-
meindepräsidenten und Regierungs-
vertreter im Schlossturm in Pfäffikon.
Anlass für die Versammlung war die
Gründung des Vereins Agglo Obersee
durch die Gemeinden Rapperswil-
Jona, Freienbach, Rüti, Altendorf, 
Bubikon, Dürnten, Eschenbach, Feu-
sisberg, Lachen, Wollerau, Schmeri-
kon, Uznach und Richterswil sowie
die Kantone Schwyz, St. Gallen und
Zürich. «Dies ist ein gewisser emotio-
naler Moment für mich, denn ich ha-
be viel Power investiert», so Strauss,
der als Tagespräsident bis zur Wahl des
ersten offiziellen Präsidenten fungier-
te, in seiner Ansprache. Der später 
gewählte Vereinspräsident Benedikt
Würth, der auch als Stadtpräsident
von Rapperswil-Jona amtet, würdigte
Strauss später denn auch als «den
wichtigsten Treiber in dieser Sache».

Erstmals im Jahr 2003
Im Januar 2003 befassten sich die vier

Gemeinden Freienbach, Jona, Rap-
perswil und Rüti erstmals mit der Aus-
arbeitung eines Modellvorhabens
«Agglo Obersee», um diverse Aufga-
ben besser aufeinander abstimmen zu
können. Später lancierte der Bund
das Projekt «Agglomerationspro-
gramme». Für den Raum Obersee war
damit eine Kantonsgrenzen über-
schreitende Gesamtstrategie mit den
beteiligten Gemeinden und deren
Umgebung als zentrales Ziel gefragt.
Auf Anregung des Bundesamtes für
Raumentwicklung (Are) reichten die
drei Kantone und damals zehn Ge-
meinden – Schmerikon, Uznach und
Richterswil kamen erst später hinzu –
im Dezember 2007 ein Agglomerati-
onsprogramm ein. Der Bund hat mitt-
lerweile bereits 87 Mio. Fr. für einige
Projekte der Agglo Obersee gespro-
chen (wir berichteten). 

Die Schwerpunkte des Programms

liegen im Siedlungs- und Verkehrs-
bereich. Für Willi Haag, Vorsteher des
St. Galler Baudepartements, ist klar:
«Das Agglomerationsprogramm ist
die einzige Chance, um mit vernünf-
tigen Mitteln etwas für die Bürger zu
machen.»

Weiterentwickeln und ausmerzen
Der Vorstand des Vereins setzt sich aus
zwei Kantons- und drei Gemeindever-
tretern zusammen. Von Seiten des Kan-
tons sind dies Ueli Strauss und Robert
von Rotz, Vorsteher des Amts für
Raumplanung des Kantons Schwyz,
von den Gemeinden der Präsident Be-
nedikt Würth, der Lachner Gemeinde-
präsident Pit Marty, der als Vizepräsi-
dent amtet, und Anton Melliger, Ge-
meindepräsident von Rüti. Mit der 
Vereinsgründung kann man nun in die
Zukunft blicken. «Die ersten Schritte
des Vereins sind das Weiterentwickeln

des Projekts und das Ausmerzen der
Schwachstellen», erklärte Strauss.

Wolleraus Gemeindepräsident Mar-
kus Hauenstein begrüsst die Entwick-
lung, denn nun habe man ein Gre-
mium, in dem man sich austauschen,
Projekte abstimmen und Lösungen
suchen könne. «Wir müssen regional
denken und nicht nur bis an die Ge-
meindegrenzen.»

Pit Marty ist ebenfalls zufrieden:
«Wir haben uns zur Agglomeration
bekannt und können nun genau auf
dem Gebiet Infrastruktur und Ver-
kehrserschliessung zusammenarbei-
ten.» Er ist überzeugt, dass man die
Verkehrsprobleme nur gemeinsam lö-
sen könne. Der Verein mache es nun
offiziell. Er sei wichtig, um funktions-
fähig zu bleiben. Als Vorstandsmit-
glied will Marty die Interessen der
Gemeinden des Kantons Schwyz 
aktiv miteinbringen.

Der Vorstand des Vereins Agglo Obersee: (v.l.) Ueli Strauss, Präsident Benedikt Würth, Robert von Rotz und Vizepräsident
Pit Marty. Auf dem Bild fehlt Anton Melliger. Bild André Bissegger

APROPOS

Von Alois Kälin

«Hütet euch am Morgarten», war
so ein Standardausdruck, wenn es
galt, eine drohende Gefahr zu sig-

nalisieren. Heute
sind nicht mehr
die Habsburger
Ritter die dro-
hende Gefahr,
sondern das Heer
der Bürokraten,
das für alle Mög-
lichkeiten eine
Bewilligungs,

Kurs- und Prüfungspflicht ver-
langt. «Hütet euch vor dem Be-
amtismus und Reglementierungs-
wahn», wäre die neue Losung.

Alles muss heute reglementiert
werden. Wo vor einigen Jahren
noch Erfahrung genügte, braucht
es nun Ausweise und Zertifikate
besuchter Kurse und Weiter bil-
dungen. Staplerfahrer und Kran-
führer müssen teure Kurse besu-
chen und Prüfungen ablegen, der-
weil der Lastwagenchauffeur sei-
ne Weiterbildungstage belegen
muss, um in seinem Beruf weiter-
arbeiten zu können. 

Ohne Bewilligung sollen Gotten
und Göttis ihre Patenkinder nicht
mehr regelmässig empfangen und
beherbergen dürfen, so möchte es
jedenfalls der Bundesrat. Der
Staat will vorschreiben, dass, wer
ein Kind regelmässig (mehr als
zwei Tage und Nächte) zu Besuch
hat, eine staatliche Bewilligung
braucht. Paten, Onkel, Tanten,
Freunde und Nachbarn würden
damit zu bewilligungpflichtigen
Betreuern. Mit der in die Ver-
nehmlassung geschickten «Ver-
ordnung über die ausserfamiliäre
Betreuung von Kindern» will 
die Landesregierung eine Lizenz
zum Kinderhüten einführen. 
Der Gesslerhut lässt grüssen.

Die Geschichte lehrt uns zwar,
dass alle «Herrscher», die es mit
der Regulierungswut zu weit ge-
trieben haben, ein unrühmliches
Ende fanden. Doch in Europa und
der Schweiz steht schon ein Heer
von reglementierungssüch tigen
Beamten und weiteren
 «sogenannten Schreibtischtätern»
bereit. Täglich sorgt es für neue
Vorschriften und Paragraphen
und natürlich auch für die 
im Vollzug nötigen Bussen und
Strafen. Tell, wo bist du?
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Der Gentleman und der Spitzensportler.
Welcher ist Ihr Typ? Der voll ausgestattete 1.6-Liter FordFocus Carving mit 115 PS, inklusive Tempomat, 16"-Leichtmetallfelgen 

und Zwei-Zonen-Klimaautomatik, ab Fr. 24’990.-1? Oder der athletische High Performer FordFocus RS mit 305 PS2 und 

einem fantastischen Drehmoment von 440 Nm ab Fr. 51’900.-? Wie auch immer Sie sich entscheiden: das atemberaubende 

FordkineticDesign garantiert Ihnen so oder so einen starken Auftritt. Erleben Sie es selbst, am besten bei einer Probefahrt. 

Mehr Info unter 0800 855 851 oder www.ford.ch 

1 Focus Carving 1.6 l 115 PS/85 kW, Katalogpreis Fr. 27’450.- zuzüglich Comfort-Paket Fr. 1’600.- und Premium-Mittelkonsole Fr. 180.-, abzüglich Rabatt Fr. 4’240.-. 2 Focus RS 2.5 l Duratec 305 PS/224 kW: Durchschnittsverbrauch 9.4 l/100 km, Energieeffizienzkategorie F, CO2-Emissionswert 225 g/km, 
Durchschnittswert der CO2-Emissionen aller Neuwagenmodelle in der Schweiz 204 g/km. Abgebildete Modelle: Focus Carving mit Bi-Xenon-Scheinwerfern Fr. 1’450.- und Metallic-Lackierung Fr. 650.-, Focus RS mit Speziallackierung Ultimate Green Metallic Fr. 1’860.- und Comfort-Paket Fr. 2’100.-.

305  PS/440  Nm
 FordFocus RS

Feel the difference  
Fr. 24’990.-
 FordFocus Carving

ANZEIGE

Hotel-Service 
und Pfadi-Feeling
Lachen. – Pfadi-Hotel heisst die
nächste Aktion der Pfadi Lachen im
Jubiläumsjahr. Angesprochen sind
auch Nicht-Pfader. Der Natur näher
kommen und dabei wie im Hotel be-
dient werden: Das Pfadi-Hotel der
Pfadi Lachen vom 5. bis 8. Juli und
vom 11. bis 12. Juli im Gebiet Peters-
winkel kann von Jedermann für eine
oder mehr Übernachtungen gebucht
werden. Wer noch einen Schlafplatz in
einem der Mehrbett-Zelte oder gar
die Suite (für zwei Personen) ergat-
tern möchte, dem ist sofortiges Han-
deln empfohlen. Ein Aufenthalt im
Pfadi-Hotel ist eine echte Alternative
zu Abenteuer- oder Hotel-Ferien. Das
Übernachten im Zelt vermittelt einen
Einblick ins Lagerleben. Aktivitäten
und Ausflüge gibt es zum Teil in gelei-
teter Form. Zudem kann man sich
auch auf dem Platz spielerisch und
sportlich betätigen. Gekocht wird pfa-
dimässig auf dem offenen Feuer. 

Infos und Anmeldung unter
www.pfadilachen.ch/pfadihotel oder
Telefon 076 541 87 75. (eing)

SCHÜBELBACH

Männerwirtschaft
verwöhnt kulinarisch
Die Schübelbachner Kohlwaldfreun-
de führen morgen Samstag im Kohl-
wald ob Rieden die inzwischen schon
zur Tradition gewordene Männerwirt-
schaft durch. Alle sind herzlich will-
kommen. Am Abend spielen die Ise-
burg-Buebä. Auf diesen besonderen
Tag freuen sich die Freunde Kohlwald
und die Älplerfamilie. (eing)

Wollerau fährt gut im Solarzug
Die Gemeinde Wollerau setzt
noch intensiver auf Solarstrom
als bis anhin. Seit Januar die-
ses Jahres kauft die Gemeinde
 zusätzlich in den Höfen produ-
zierten Solarstrom und deckt
damit den kompletten Jahres-
bedarf an Strom für das Schul-
haus Dorfmatt.

Von Andreas Feichtinger

Wollerau. – Solarstrom ist für die Ge-
meinde Wollerau kein Neuland. Auf
dem Dach der Gemeindekanzlei, die
die Gemeinde zusammen mit der
Raiffeisenbank Höfe baute, befindet
sich eine Photovoltaikanlage. Seit
 sieben Jahren werden von dort aus
pro Jahr durchschnittlich 14 000 Ki-
lowattstunden produzierter Solar-
strom ins Netz der EW Höfe AG ge-
speist. 

In Sachen Solarstrom hat die Ge-
meinde Wollerau nun noch einen
weiteren Schritt getan. Seit Januar
dieses Jahres kauft sie von der 
Solarstrombörse der EW Höfe AG
zusätzlich  Solarstrom, der aus-
schliesslich im Versorgungsgebiet des
EW Höfe produziert wird. Der Zu-
kauf beläuft sich auf 23 000 Kilo-
wattstunden pro Jahr. «Damit de-
cken wir den jährlichen Strombedarf
des Schulhauses Dorfmatt», erklärte
gestern Nachmittag an einer Presse-
konferenz vor Ort Gemeinderat Wer-
ner Imlig, Ressort Umwelt. 20 000
Franken seien dafür im Budget der
Gemeinde für 2009 vorgesehen, so
Imlig. 

Mit dieser Vereinbarung zwischen
der Gemeinde und der EW Höfe AG
wurde Wollerau nicht nur zum der-
zeit grössten Solarstromabnehmer
im Bezirk. «Die EW Höfe AG kann
jetzt auch Abnahmeverträge mit
Kleinproduzenten, die Photovoltai-
kanlagen ab zehn Quadratmeter

Grösse betreiben, abschliessen», sag-
te Paul Grüninger, Leiter Vertrieb bei
der EW Höfe AG. «Diese können nun
ihren Solarstrom kostendeckend ins
öffentliche Netz einspeisen, was bis
anhin nicht möglich war.»

Zurzeit beziehen 146 Kunden So-
larstrom von der seit sechs Jahren

eingerichteten Höfner Solarstrom-
börse. Der Solarstrom wird von ins-
gesamt 13 Produzenten erzeugt.
«Wir stehen noch am Anfang in Sa-
chen Photovoltaik», so Grüninger.
Die Solastrombörse habe sich zwar
nicht schlecht entwickelt, könnte
aber noch besser laufen.

Diese Entwicklung vorantreiben
möchte auch die Gemeinde Wollerau
mit ihrer Vereinbarung als grosser
 Solarstromabnehmer. Imlig: «Unser
Hintergedanke war auch, den einen
oder anderen Interessenten für die
Solarstromproduktion zu animie-
ren.» Man sehe bei Baugesuchen,
dass Bauherren, private und auch aus 
dem Gewerbe, heute auf alternative
Stromgewinnung viel mehr sensibili-
siert seien als früher. Es habe immer
wieder Gesuche für Solarstromanla-
gen darunter.

Diesen Trend kann auch Paul Grü-
ninger ausmachen. «Bei Neubauten
werden vermehrt Vorkehrungen ge-
troffen, damit zu einem späteren
Zeitpunkt aus Sonne Strom gewon-
nen werden kann.»

Aufstockung ist realistisch
Ob die Gemeinde Wollerau im kom-
menden Jahr noch mehr Solarstrom
von der Solarstrombörse beziehen
wird, konnte Imlig gestern noch nicht
sagen. Eine Aufstockung sei aber
durchaus realistisch. Allerdings un-
terliege das neuen Verhandlungen
und sei auch abhängig vom Stimm-
bürger, der das Budget gutheissen
müsse.  Eines lässt sich aber schon
heute  sagen: Wollerau ist in grösse-
rem Stil auf den Solarzug aufge-
sprungen und fährt gut damit.

Gaben gestern vor dem Schulhaus Dorfmatt die Vereinbarung zwischen der Ge-
meinde Wollerau und der EW Höfe AG bekannt: (v.l.) Gemeinderat Werner Imlig
(Ressort Umwelt), Gemeinderätin Marlene Müller (Ressort Schule und Bildung),
Esther Hidber (Umweltverantwortliche Verwaltung) und Paul Grüninger (Leiter Ver-
trieb EW Höfe AG). Bild Andreas Feichtinger
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Benefizkonzert fürs «Inseli»
Die kleine Badi-Halbinsel in
Nuolen so belassen, wie sie ist.
Das wollen Philip Cavicchiolo
und Gregor Ruoss und mit 
ihnen rund 430 Sympathisan-
ten auf Facebook.

Von Johanna Mächler

Nuolen. – Die von der Kibag geplan-
te Grossüberbauung Nuolen See be-
wegt die Gemüter (wir berichteten).
Vor Kurzem hat der Regierungsrat 
eine Beschwerde in Sachen Nuolen
See von zwei Anwohnern abgewiesen.
Diese sind zugehörig zu «Nuolen 
natürlich» (siehe Box). Seither taucht 
eine neue Gruppe auf. Diesmal sind es
vorwiegend junge Leute aus der 
Region. Initiatoren sind Philip Ca-
vicchiolo und Gregor Ruoss aus Sieb-
nen. Sie wollen das Halbinseli, wo
jetzt «wild» gebadet wird, grilliert
und Musik gehört werden darf, in sei-
ner Ursprünglichkeit erhalten. Dieser
Idee hat sich auf Facebook mittler-
weile eine grosse Usergemeinschaft
angeschlossen. Über 430 Leute, vor-
wiegend aus March und Höfen, ver-
folgen, wie es in Nuolen weitergeht.

In Eigenverantwortung
«Die Halbinsel ist einer der wenigen
Orte, an dem wir Jugendlichen uns
ungestört und auch bis spätabends
aufhalten können», sagt Cavicchiolo.
«Eine Badi, wie sie im Rahmen der
Überbauung See geplant ist, würde
unsere jetzigen Freiheiten stark ein-
schränken.» Dass ihr Wunsch nicht
nur auf Verständnis stösst, leuchtet 
ihnen ein. Denn wie allgemein be-
kannt, bleibt oft Abfall liegen, und die
Ordnung lässt zu wünschen übrig –
was für Ärger sorgt. «Deshalb sind wir
gern bereit, unseren Beitrag zu leis-
ten. Wir schlagen Massnahmen für
mehr Ordnung vor.» Regelmässige

Kontrollgänge in Eigenverantwortung
müssten ausgeführt werden, so die
beiden jungen Männer. «Wir wissen
es sehr zu schätzen, was die Gemein-
de Wangen für die Pflege und den 
Unterhalt dieses Erholungsraumes
leistet», sagt Gregor Ruoss.

Um das zu finanzieren, wollen Ca-
vicchiolo und Ruoss Ende August ein
Benefizkonzert auf dem «Inseli» ver-
anstalten. Etliche Musiker aus der
March würden sich spontan daran be-

teiligen, sagt er. Noch steckt das Be-
willigungsgesuch für ein Konzert in
den Startlöchern – ob die Gemeinde
Wangen dies bewilligen wird?

Zum jetzigen Zeitpunkt will Ge-
meindepräsident Adrian Oberlin noch
nichts dazu sagen. Er wolle sich erst
mit dem Anliegen auseinandersetzen,
sagte er auf Anfrage, zumal die Ge-
meinde lediglich das Nutzungsrecht
des «Inselis» habe. Eigentümerin ist
die  Kibag AG.

Gregor Ruoss (r.) und Philip Cavicchiolo sind Fans vom Kibaginseli in Nuolen. Konkret würden sie sich für mehr Ordnung
und für den Erhalt der landschaftlichen Schönheit einsetzen. Bild Johanna Mächler

«Nuolen natürlich»
Die Gruppe «Nuolen natürlich»,
vorwiegend Bürger aus Wangen,
wehrt sich gegen die beschlossene
Verlängerung der Abbaubewilli-
gung der Kibag AG in Nuolen und
die geplante Grossüberbauung von
600 Metern direkt am See mit rund
60 Wohneinheiten. (am)

Mit Reifezeugnis 
ins Leben hinaus
Ausserschwyz. – Kürzlich erhiel-
ten 141 Schülerinnen und Schüler
der Kantonsschule Ausserschwyz
ihre Maturazeugnisse (wir berich-
teten). Aufgrund einer technischen
Panne konnten wir nicht die kom-
plette Liste der Maturae und Ma-
turi abdrucken. Das holen wir hier-
mit nun nach. Allen Absolventin-
nen und Absolventen der Kantons-
schule Ausserschwyz wünschen
wir von hier aus viel Freude und 
Erfolg auf ihrem weiteren Lebens-
weg. (asz)

Klasse 4A
Petra Bächtiger, Wangen; Lukas Bösch, Wangen;
 Andrea Flattich, Siebnen; Yves Forrer, Wangen;
 Natalie Good, Buttikon; Thomas Güntensperger,
 Reichenburg; Karina Hasler, Wangen; Fabienne
Hüppin, Wangen; Noëlle Huser, Siebnen; Esther
Jost, Wangen; Daniela Kistler, Siebnen; Bernhard
Mächler, Galgenen; Valeria Mettler, Reichen-
burg; Dominik Meyer, Galgenen; Vanessa Roth-
lin, Wangen; Markus Schalch, Schübelbach; Ale-
xandra Schättin, Siebnen; Nadine Schibli, Wan-
gen; Martin Schmid, Siebnen; Luca Schneider,
Siebnen; Priska Weber, Schübelbach; Gabi Zilte-
ner, Reichenburg; Fabienne Zosso, Wangen.

Klasse 4B
Samara Bamert, Buttikon; Janine Baumgartner,
 Buttikon; Deborah Elmer, Wangen; Alexandra
Fleischmann, Altendorf; Simone Huber, Tuggen;
Marcel Janser, Tuggen; Dominique Kessler, But-
tikon; Myriam Koller, Tuggen; Janna Kraus, Wan-
gen;  Johanna Mantik, Siebnen; Anton Markaj,
Samstagern; Christoph Meier, Altendorf; Debora
Nicolet, Buttikon; Thomas Pohl,  Tuggen; Nehe-
mia Quiring, Buttikon; Valentina  Rogenmoser,
Wangen; Dario Sigrist, Siebnen;  Sibylle Späni,
Galgenen; Lavdrim Sulejmani, Galgenen;  Maja
Uecker, Tuggen; Pascal Züger, Siebnen.

Klasse 4C
Roman Abt, Lachen; Rebecca Ammann, Galge-
nen; Riccarda Bieri, Jona; Eliane Birchler, Ein-
siedeln; Luigi-Riccardo Calendo, Pfäffikon; Nico-
las Eberle, Einsiedeln; Anna Ericsson, Wilen; Jas-
mine Helbling, Lachen; Janick Hüppi,  Pfäffikon;
Damien Igloi, Freienbach; Amanda Karow, Ein-
siedeln; Emmanouil Kioulafas, Freienbach; Isa-
bel Kobelt, Freienbach; Robin Richner, Wollerau;
Céline Stäuble, Freienbach; Jeanette Villanueva,
Einsiedeln; Tania Winzenried, Wollerau; Anina
Zuppiger, Bollingen.

Klasse 4D
Nino Bergmann, Wilen; Julia Beriger, Wädenswil;
Nicolas Buob, Rapperswil; Angela Calenda, Pfäf-
fikon; Lukas Hälg, Wollerau; Fabio Hofmann,
Pfäffikon;  Marina Keller, Jona; Kira Leuthold, Stu-
den; André Meyer, Wollerau; Daniela Renggli,
Wollerau; Franziska Roth, Galgenen;  Thomas
Schmid, Wollerau; Ivan Schnyder, Pfäffikon; Na-
talie Schönbächler, Altendorf; Jasmin Schuler,
Wollerau; Urs Steiner, Wilen; Fabio von Arx, Pfäf-
fikon; Fabienne Walker, Altendorf; Olivia Wernli,
Pfäffikon; Simon Züger, Lachen; Peter Zweifel,
Lachen.

Klasse 4E
Florian Amstutz, Wilen; Luca Barbic, Jona; Ni-
cole Buner, Galgenen;  Giuliano Calendo, Pfäffi-
kon; Sabrina Fässler, Lachen; Sabrina Gmür, Al-
tendorf; Sven Gutknecht, Wilen;  Julia Honegger,
Pfäffikon; Fabienne Horat, Freienbach; Hannah
Joller, Altendorf; Lukas Kündig, Rapperswil; Ke-
vin Loepfe,  Wollerau; Philipp Mazenauer, Wilen;
Kathrin Menti, Wilen; Sarah Merz, Wollerau; Ha-
tun Metin, Wilen;  Jonas Simonis, Pfäffikon; Mi-
chael Weibel, Pfäffikon; Xenia Westergaard,
Trachslau; Petra Züger, Lachen.

Klasse 4F
Damaris Angehrn, Wollerau; Tatjana Baumeler,
 Siebnen; Violeta Bogdanovic, Schindellegi; Ana
 Bucic, Lachen; Stefan Forrer, Schindellegi; Carol
 Huber, Wollerau; Ramona Krieg, Egg; Caroline
Labèr, Pfäffikon; Alexandra Läubli, Buttikon; Ste-
phanie Péus, Lachen; Huy Pham, Luzern; San-
jeeban Sivagulanathan, Freienbach; Valériane
Sommer, Wagen; Nicole Stettler, Wilen; Bettina
Thalmann,  Wilen; Vladimir Tokovic, Lachen; Fa-
bienne Wild, Rapperswil.

Klasse 4G
Samir Ainouz, Galgenen; Anchal Amirtham, Al-
tendorf; Pierina Bärtsch, Wilen; Andrea Burger,
Pfäffikon; Jeffrey Cao, Pfäffikon; Bernd Coester,
Jona; Alexander Esser, Lachen; Manuel Gebert,
Jona; Katharina Kälin, Altendorf; Nicole Kälin, Al-
tendorf; Aaron Keller, Jona; Julius Klaus, Thalwil;
Pascal Lang, Lachen; Lara Lasic, Jona; Yazmin
Pérez, Freienbach;  Cécile Schneider, Schindelle-
gi; Jeyatharsan Thangarajah, Pfäffikon; Chris-
toph Tobler, Bäch; Ting Jasemin Vuong, Pfäffi-
kon; Sabrina Züger, Lachen.

Juhui, heute fangen die Sommerferien an!

Kevser Biyik, 16 Jahre. Arlinda Selimi, 15 Jahre. Elias Simeon, 16 Jahre. Beryl Stofer, 15 Jahre. Bilder am

«Zu Besuch bei 
Verwandten»
Siebnen. – Kevser Biyik stammt aus
einer türkischen Grossfamilie, die
in Siebnen wohnt. «Wir sind sieben
Geschwister, zwei sind schon ver-
heiratet», erzählt sie. Auf die langen
Sommerferien freut sie sich sehr.
Shoppen («von Mutter finanziert»)
und «Hängen» wäre ihre Traum-
vorstellung. Daraus dürfte nur teil-
weise was werden. «Wir werden in
Deutschland Verwandte besuchen
und vielleicht noch nach Frankreich
fahren.» Einen Ferienjob hat sie
nicht gesucht. Sie betreut aber
manchmal die Kleinkinder ihrer
Geschwister. (am)

«Ich gehe ins 
Fitness-Center»
Siebnen. – «Eigentlich möchte ich
am liebsten ‹hängen› und nichts
tun», sagt Arlinda Selimi. «Aber
ich werde ab und zu ins Fitness-
Center gehen.» Auch wenn ihre
Kolleginnen darüber ein wenig la-
chen, sie findet es lässig. Ausserdem
wird sie mit ihren Eltern und den
drei Geschwistern entweder im
Tessin oder in Italien Urlaub ma-
chen. Ob sie in ein Hotel gehen
oder auf einen Campingplatz, das
weiss sie nicht genau. Und natür-
lich will sie auch noch einiges mit
ihren Freundinnen und Kollegin-
nen unternehmen. (am)

«In den Landdienst
ins Safiental»
Pfäffikon. – Ob ich wisse, wo Safien
ist. Im Bündnerland. «Dort werde
ich zwei Wochen in den Landdienst
zu einer Bauernfamilie gehen»,
sagt Elias Simeon aus Jona. Er ha-
be den Ferienjob im Internet ge-
funden. Das sei ganz einfach ge -
wesen. Danach steht Unihockey
auf dem Ferienprogramm des Kan-
tischülers: «Eine Woche in Fruti-
gen. Später will ich noch mit Kol-
legen eine Velotour machen.» Und
auch die sechste Woche ist ver-
plant. Zelten und Faulenzen – be-
vor dann Mitte August die Schule
wieder beginnt. (am)

«Ich jobbe zwei 
Wochen bei Vögele»
Pfäffikon. – Die Kantonsschülerin
Beryl Stofer aus Trachslau hat die
ganzen Sommerferien verplant. In
der Badi Pfäffikon erzählt sie, dass
«ich zuerst zwei Wochen jobbe bei
Vögele im Lager in Pfäffikon, eine
Arbeit, die ich noch nach Ablauf
der Bewerbungsfrist erhalten ha-
be.» Dann wird die Trägerin des
orangen Gürtels «eine Woche in ein
Karate-Lager gehen. Dieses findet
in Fiesch im Kanton Wallis statt».
Nach so vielen Aktivitäten ist auch
bei Beryl Badi, Relaxen und das
Zusammensein mit Kolleginnen
und Kollegen angesagt. (am)

Leserbriefe
Leserbriefe werden immer ohne
Bilder veröffentlicht. Die Redakti-
on bestimmt das Erscheinungs-
datum und behält sich Kürzungen
vor. Bei Leserbriefen gleichen 
Inhalts kann die Redaktion eine
Auswahl treffen. Je kürzer ein 
Leserbrief, desto grösser die Chan-
ce auf eine prompte Veröffentli-
chung. DIE REDAKTION
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Nur Märtyrer leben schmerzreich
Zehn Prozent der Bevölkerung
sind an chronischen Schmerzen
erkrankt. Karl F. Gysin, Präsi-
dent der Vereinigung Schweizer
Schmerzpatienten (VSP), leistet
auf seiner Tournee Aufklärungs-
arbeit zum Thema «Linderung
von chronischen Schmerzen».
Das Tertianum Huob in Pfäffi-
kon war eine von 26 Stationen. 

Von Nadja Tratschin

Pfäffikon. – «Das Sprichwort, ein In-
dianer kennt keine Schmerzen, soll-
ten Patienten, die unter chronischen
Schmerzen leiden, weder wortwört-
lich nehmen, noch danach leben», so
Karl F. Gysin, Präsident der Vereini-
gung Schweizer Schmerzpatienten.
Er selber hat infolge einer schweren
Knochenmuskelkrankheit seit Jahren
chronische Schmerzen. Weil immer
wieder starke Schmerzreize die Ner-
venfasern durchliefen, entstand ein
Schmerzgedächtnis. Die Nervenfa-
sern erinnern sich an den Schmerz.
Problematisch ist dies, weil dann so-
gar leichte Reize wie ein Streicheln,
Wärme, Druck oder Dehnung plötz-
lich als schmerzhaft empfunden wer-
den. Im Unterschied zum akuten
Schmerz haben sie aber keine Funk -
tion mehr. Der akute Schmerz ist ein
Alarmsignal. Der chronische Schmerz
eine Krankheit, die entsteht, obschon
die Ursache des Schmerzes längst 
behoben worden ist. 

Passende Therapie hilft 
Vor Jahren brach Gysins ganzer Or-
ganismus wegen chronischer Schmer-
zen zusammen. Er drohte zu sterben.
Dank einer Bekannten erfuhr er von

einem Schmerzspezialisten aus den
U.S.A. Dieser gab den Ärzten in Ba-
sel Anweisungen, wie Gysin zu thera-
pieren sei. Nach nur acht Wochen war
er fast schmerzfrei. «Ein Leben ohne

Schmerzen ist nicht möglich. Mit ei-
ner auf den Patienten abgestimmten
Schmerztherapie kann man aber
schmerzarm werden», sagte Gysin.
Aus seiner eigenen Betroffenheit her -

aus bildete er sich auf diesem Gebiet
weiter. Mit dem Ziel, sein Wissen wei-
terzugeben und damit zu helfen,
gründete er die Vereinigung Schwei-
zer Schmerzpatienten. Diese funktio-
niert als Drehscheibe und hilft den
Dialog zu finden zwischen Patienten
und deren Partnern, wie Familie und
Freunde, Ärzte und Therapeuten, Ar-
beitgebern, Lieferanten und Versiche-
rungsfachleuten. Ein persönliches Be-
ratungsgespräch mit Gysin in Basel ist
oft der erste Schritt für eine darauf-
folgende Schmerztherapie. In der
Schweiz gibt es noch keinen offiziell
geschützten Titel für Schmerzspezia-
listen. Die VSP verfügt jedoch über ei-
ne Adressliste mit über 100 Ärzten,
die zu mindestens 50 Prozent Patien-
ten behandeln, die an chronischen
Schmerzen leiden. 

Schmerzunterbrechung
«Es ist wissenschaftlich noch nicht 
erwiesen, ob ein Schmerzgedächtnis
gelöscht werden kann», so Gysin. 
Mit der Schmerztherapie könne man
jedoch die Leitung zum Gehirn kap-
pen und das andauernde Senden 
von Schmerzsignalen unterbrechen,
erklärte er weiter. 

Eine Schmerztherapie kann medi-
kamentöse, invasive Methoden mit
Spritzen, Schmerzpumpen oder elek-
trischen Stromstössen und alternative
Heilverfahren beinhalten oder eine
Kombination davon. «Den tapferen
Märtyrer spielen bringt nichts», sagte
Gysin. Vielmehr müsse man darüber
reden und in sich hineinhören und 
lokalisieren, wo es schmerzt und wie
stark der Schmerz sei. Und die
Schmerzen seien nicht nur negativ.
Dank ihnen hätte er einen bewussten
und tieferen Umgang mit seinem 
eigenen Körper gelernt. 

Chopin ist Karl F. Gysins treuester Begleiter. Chopin war zuvor als Lawinensuch-
hund im Einsatz. Bild Nadja Tratschin

ZUM GEDENKEN

Benjamin Ziltener,
Sennegg, Innerthal
Als jüngschtä vo zähne Chind vom
Kaspar und vo dä Hermine Ziltener
Marty hät er am 22. Oktober 1928 
i där Sennegg i dä wunderschöne
Bergwält im Innerthal s’Liecht vo där
Wält erblickt. Im Alter vo zwei Johr
isch sini Muetter gstorbe. Dä Dädi
und sini Brüedere sind dänn liebevoll
vo sim Vater und sine ältere
Schwöschtere grosszoge worde. I
d’Primarschuel isch er im Innerthal,
während dä schwäre Ziit vom Zweite
Wältchrieg.

Als elfjährige Bueb hät er ä schwe-
re Ufall mit ämä Rossfuehrwärch gha.
Da debi hät er sich am Arm so verletzt,
dass er nachher ä schweri bliibendi
Behinderig gha hät, wo sis Läbe starch
prägt hät. Trotz all dem hät er nie sin
Läbensmuet verlore und hät immer
s’Bescht drus gmacht.

Im Johr 1954 hät er dä d’ Ida Züger
känne glehrt und Amors Pfiil hät die
beide wie än Blitz troffe. Zwei Johr
spöter händ sich die zwei dänn i dä
Chile Maria Einsiedle ds’ Ja-Wort
gäh.Us derä harmonische Ehe sind
vier Chind entsprossä, d’Ida, s’Trudi,
d’Erika und dä Beni.

Trotz dä härtä Ziite häts dä Dädi
gschafft, äs wundervolls Eigeheim am
schönä Wägitalersee für sini Familie
z’bue. Das Huus isch immer si ganze
Stolz gsi, wo er viel Herzbluet  dri
gsteckt hät. Det händ mir Chind i dä
Natur und Bergwält chönä ä unbe-
schwärti Jugend gnüsse. Scheu sind
die Ziite gsi, wo mir händ chöne mit
äm Dädi uf Streifzüg und er üs
d’Schönheite, d’Flora und Fauna vo
dä Bergwält zeiget het. Au ds’ Heue
und ds’ Wärche mit dä  Holzburdene
im Wald isch immer luschtig und lehr-
rich gsi.

Er hät immer härt krampfet. Im
Summer uf äm Buurehof vo sine zwei
Brüeder i dä untere Sennegg und
während dä Winterziit isch er mit sim
Brüeder Albert und äm Nouchbuur

Walter als selbständige Holzakordant
tätig gsi, was i derä Ziit no reini Hand-
arbet gsi isch. Für üs Chind isch äs im-
mer ä grossi Freud gsi, ihm bim Hei-
cho vo siner gleischtete Holzerarbet
im Winter die gfrorne Überstrümpf
abzieh, dezue händ mer amig zum Teil
sogar müässä Gable zur Hilf näh zum
d’Chnöpf uf tue. 

D’Wälder rund um dä Wägitalersee
hät er kännt wie sini Hosäsäck. Män-
gi Stund isch er umägstrielet, immer
uf dr Suechi nach ämä scheune
Chrischtbaum für die nächscht Wieh-
nacht. Sogar als Heuschlittler uf äm
Bockmattli isch er aghüüret worde
und während längerer Ziit isch er im
Buugschäft vo sim Brüeder Res än
gfrougte Mitarbeiter gsi. Nach äm 
Tod vo sim Brüeder isch er dä bim
Schnyder Noldi uf äm Eierhof und im
Buugschäft ä tüchtige und gschätzte
Mitarbeiter gsi.

Näbed all dem hät ers immer gnos-
se, sich i dä Natur und i siner gliebte
Bergwält uf z’halte. Immer wieder
häts dä Dädi mit sim Neffe Fredi uf dä
Ochsechopf zu dä prachtvolle Edel-
wiiss zoge, die händs ihm atue. Kei

Plangg isch ihm z’gäch gsi wänn er 
äs bsunders scheus vo dene Exem-
plar gseh hät, eifach sis häts müässä
werde.

I siner Friizit isch er dänn au gärä 
is Fläschli go hälfä, ob zühne, heue
oder Seilbahn bue, dä Dädi isch i sim
Elemänt gsi. Ä nüe Gade im obere
Fläschli hät müässä herä, ja dä isch dä
Dädi Füür und Flamme gsi. Wänn mer
inä im Früählig mit äm Auto um dä See
gnoh hät, hät mer im Bruch hinde 
immer müässä ahalte, damit er hät
chönä Fäldstächere ob dä Gade im
Fläschlli no stout oder ob nä d’Laui
mitgno hät. Wo dä Heinz is Aberli
z’Alp cho isch, isch üsere Dädi natür-
li wieder nüme z’hebe gsi. Mängi
Stunde hät er sim Neffe ghulfe, do isch
dä Dädi glücklich gsi. Ja, i dä Bergä da
isch dä Dädi deheime gsi. Wänn er 
underwägs gsi isch hät mer ihn scho
vo wiitem ghört cho, dä gärä hät er 
ä Juchzer abloh.

Äs Hobby vom Dädi isch under an-
derem au d’Füürwehr Innerthal gsi.
Voller Freud und Stolz hät er üs gärä
devo verzellt, wie er im Muotithal für
sini 40 gleischtete Dienschtjohr gehrt
wordä isch. Au i dä Öffentlichkeit hät
er so mängs gleischtet und hät für d’
Gmeind und d’ Korporation Innerthal
sini Arbetschraft zur Verfüägig gstellt.
Wo dä s’ Fernsehe i där Sennegg Izug
ghalte hät, isch üse Dädi ä begeisch-
terete Skirännä- und Schwinget-Fan
wordä und hät kei Sändig verpasst. 

Speuter händ dä sini Chinde eis
nach äm andere ghürote. Sini Schwie-
gerchind hät er schnäll tüüf is Härz
gschlosse und so mänge Usflug mit nä
gnossä. Wo dä eis nach äm andere vo
sini sächs Grosschind uf d’Wält cho
sind, isch s’Glück komplett gsi. Mit
gspitzte Ohrä und grosse Auge händ si
ihm amigs zuegloset, wänn er ihne vo
sine frühnerige Luusbuebe Streiche
verzellt hät. Au über sini Gottächind
und sis erscht chürzlich geborene Ur-
grosschind hät er sich riesig gfrreut.

Ä Schicksalsschlag i sim glückliche
Läbä isch natürlich sini schweri Herz-
operation gsi. Nach derä isch er leider

scho chli igschränkt gsi und hät d’Ber-
ge nur no vo unde mit äm Fäldstächer
chönä aluege. Doch z’Holzä hät er
glich nöd chönä lou, au wänn mer ihm
nöd immer hät dörfä zueluege wie er
mit dä Motorsagi hantiert hät. Bänk
und Brunnetrög hät er für s’ Läbä gä-
rä gmacht, da debi hät er sich chönä
verwiile. Au für d’Erikas Bäbiwält hät
dä Dädi villi liebevolli Details us Holz
gschaffe.

D’Wält isch für ihn zämä brochä,
wo vor vier Johr sini gliebti Frau, üses
Mami uverhofft gstorbe isch. Ab dem
Ziitpunkt hät dä Dädi im Rempe äs
zweits Dihäi gfunde. Nach ärä harm-
lose Lungeentzündig, wo niemert öpis
böses dänkt hät debi, sind im Mai
2008 bösartigi Tumore feschtgstellt
wordä. Dä Schock isch gross gsi und
er hät sofort mit ärä Therapie agfange
nach derä s ä churzfrischtigi Besserig
gäh hät und dä Dädi dänn zwüsched
dure  wieder is Innerthal i sis gliebte
Dähei hät chöne, wo er sich gärä 
mit äm Walter und äm Albert uf äm
Bänkli vor äm Huus verwiilet hät. 

Trotz all sine Schicksalsschläg hät
dä Dädi dä Glaube a dä lieb Gott nie
verlore. Er isch än grosse Verehrer
vom heilige Brueder Klaus gsi und
isch jedes Johr zu ihm nach Sachsle
pilgeret. Überglücklich isch er drüber
gsi, das er im letschte Herbscht sin 
80igschte Geburtstag no im Chreis vo
siner Familie und Fründe hät dörfe 
fiire.

Bald druf abe hät  dä Dädi leider än
gsundheitliche Rückfall müässe erlii-
de, während dä ganze Liidensziit hät
sich sini Tochter d Erika rüehrend und
mit viel Liebi um ihn kümmeret und
ihn immer wieder ufbuut und moti-
viert wänn er emol äs Tüüf gha hät.
Troztdem hät sich dä Dädi leider nü-
mä vo dem Rückfall chönnä erholä.
Sis Läbensliecht isch am 2. Juni erlo-
sche. Er isch für üs immer än her-
zensguetä und besorgte Dädi gsi.

Liebe Dädi mir danket Dir vo gan-
zem Härzä für alles was Du für üs tuä
häsch, i üsnä Herzä wirsch du immer
wiiter Läbä.

Christoph Mörgeli
hält Festansprache
Dank einem reichhaltigen Un-
terhaltungsprogramm und mit
dem wieder tatkräftig agieren-
den Nationalrat Christoph 
Mörgeli als Festredner wird
auch die heurige 1.-August-
Feier in Vorderthal zu einem
einzigartigen Volksfest.

Vordertal. – Das Vorderthaler 1.-Au-
gust-Komitee hat sich bereits seit Län-
gerem mit der Planung und Durch-
führung seiner siebten Bundesfeier
auseinandergesetzt. Neben diversen
musikalischen Einlagen wird auch 
eine extra dafür eingerichtete Fest-
wirtschafts-Equipe für das leibliche
Wohl der Gäste aus nah und fern 
besorgt sein.

Einstehen für Heimat und Tradition 
Unter dem Motto «Bundesfeier 2009
in Vorderthal – üsäs Volksfäscht» wird
auch heuer an den traditionellen 
Werten und Inhalten der Feierlichkeit
zu Ehren der Geburtsstunde der
Schweizerischen Eidgenossenschaft
festgehalten. Ein patriotisch ausgeleg-
tes Volksfest – getragen von rund 50
Helfern – wird dieser gelebten Tradi-
tion mehr als gerecht werden.

Grosses Unterhaltungsprogramm
Die Festbesucher erleben an diesem
Tag ein breit umfassendes Unterhal-
tungsprogramm. Beginn der offiziel-
len Feier ist ab 13.15 Uhr neben dem
Mehrzweckgebäude Vorderthal. Bei
Schlechtwetter wird der Anlass in die
Aubrighalle verlegt. Speis und Trank
gibt es ab 11 Uhr. Ein ganz spezieller
Höhepunkt der Bundesfeier bildet
die Festansprache von SVP-National-
rat Christoph Mörgeli. Das OK ist
stolz darauf, dass wiederum ein der-
art profilierter und erfolgreicher Poli-
tiker hierfür gewonnen werden konn-
te. Mit seinen gewohnt klaren Aus -
sagen wird Mörgeli mit Bestimmtheit
auf besonderes Publikumsinteresse
stossen. 

Vor und nach seinem Auftritt sorgen
diverse Musikformationen für festli-
che Stimmung. So die Familienkapel-
le Fischbacher, das March-Chörli, 
sowie diverse Einschellervereine. Für
musikalische Unterhaltung sorgen die
Spitzberg-Spatzen. Dazwischen fin-
det wiederum ein Losverkauf für die
reichhaltige Tombola statt. Immer un-
ter den Gästen ist auch unsere Fest-
wirtschafts-Crew.  

Fabienne Suter als Ehrengast
Als besonderer Gast wird unser
Schwyzer Ski-Ass und derzeitige
Schweizer Meisterin im Super-G, 
Fabienne Suter aus Sattel, der 1.-Au-
gust-Feier im Wägital ihre Aufwartung
machen. Nebst ihrem Auftritt wird die
noch junge Ausnahmeathletin auch
Autogrammwünsche ihrer Fans erfül-
len und der Feierlichkeit dadurch 
eine sympathische Note verleihen.
Der Eintritt ist frei. (eing)

Ist Gastredner am 1. August in Vorder-
thal: Christoph Mörgeli. Bild key
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ALTENDORF

Samstag: 18.30 Beichtgelegenheit.
19.00 Eucharistiefeier. – Sonntag:
9.15 Eucharistiefeier. 10.30 Eucharis-
tiefeier in Lachen. 11.30 Gottesdienst
Alp Chlos. – Montag: 15.30 Rosen-
kranz im Engelhof. – Dienstag: 8.55
Rosenkranz, anschliessend 9.30
 Eucharistiefeier im Engelhof. – Mitt-
woch: 8.25 Rosenkranz, anschlies-
send 9.00 Eucharistiefeier. – Don-
nerstag: 9.00 Eucharistiefeier. – Frei-
tag: 18.55 Rosenkranz. 19.30 Eucha-
ristiefeier.

BENKEN

Wallfahrtsamt Maria Bildstein 
Samstag: 15.00 Eucharistiefeier. –
Sonntag: 10.00 Eucharistiefeier.
15.00 Andacht. – Montag: 19.00
 Rosenkranz. 19.30 Eucharistiefeier.  –
Dienstag: 9.00 Rosenkranz. 9.30
 Eucharistiefeier. – Donnerstag: 9.00
Rosenkranz. 9.30 Eucharistiefeier. –
Freitag: 9.00 Rosenkranz. 9.30
 Eucharistiefeier. – Beichtgelegenheit
in der Krypta: Werktags nach jedem
Gottesdienst oder nach Absprache.

BUTTIKON

Samstag: 19.00 Gottesdienst. – Sonn-
tag: 10.30 Pfarreigottesdienst.

GALGENEN

Samstag: 9.30 Heilige Messe. – Sonn-
tag: 9.30 Gottesdienst. – Dienstag:
9.30 Heilige Messe. – Mittwoch: 9.30
Heilige Messe. – Freitag: 9.30 Heilige
Messe.

INNERTHAL

Sonntag: 9.30 Eucharistiefeier. –
Beichtgelegenheit: Nach Vereinba-
rung.

LACHEN

Katholische Kirchgemeinde
Samstag: Sommerferien, 16.30 Hei-
lige Messe, Spitalkapelle. 17.00 Got-
tesdienst in italienischer Sprache,
Pfarrkirche. 19.00 Gottesdienst in
 Altendorf. – Sonntag: 9.15 Sonntags-
gottesdienst in Altendorf. 10.30 Sonn-
tagsgottesdienst in Lachen, Pfarrkir-
che. – Dienstag: 19.30 Heilige Messe,
Pfarrkirche. – Donnerstag: 9.30 Hei-
lige Messe, Spitalkapelle. – Freitag:
10.00 Heilige Messe, Pfarrkirche.

Neuapostolische Kirche
Samstag: 9.30 Gottesdienst. – Mitt-
woch: 20.00 Gottesdienst.

MARCH

Evang.-ref. Kirchgemeinde March
Sonntag: 9.15 Gottesdienst mit Pfar-
rer Ralf Zimmer, Kirche Siebnen.

Freie evangelische Gemeinde
Samstag: 19.00 Activity. – Sonntag:
10.00 Gottesdienst mit Kinderpro-
gramm. 19.00 Lifelight. – Dienstag:
20.00 Gebetsabend.

NUOLEN

Samstag: 19.30 Vorabendmesse, an-
schliessend Beichtgelegenheit. –
Sonntag: 9.00 Pfarreigottesdienst.
11.00 Spätgottesdienst. – Dienstag:
8.00 Heilige Messe am Margarethen-
altar. – Mittwoch: 19.30 Abendmesse.
– Freitag: 19.30 Abendmesse.

REICHENBURG

Samstag: 18.00 Heilige Eucharistie-
feier. 19.00 Beichtgelegenheit. –
Sonntag: 10.00 Heilige Eucharistie-
feier. – Dienstag: 16.30 Rosenkranz-
gebet in der Kapelle des Alterswohn-
heims. 19.00 Heilige Eucharistiefeier.
– Mittwoch: 19.00 Heilige Eucharis-
tiefeier. – Donnerstag: 8.00 Heilige
Eucharistiefeier in der Friedenska -
pelle. 19.00 Stille Andacht mit Nacht-
gebet in der Pfarrkirche.  – Freitag:
16.30 Heilige Eucharistiefeier in der
Kapelle des Alterswohnheims.

SCHÜBELBACH

Samstag: 9.00 Tagesmesse, Morgen-

lob. 10.00 Hauptprobe mit den Firm-
lingen. 18.15 Beichtgelegenheit.
19.00 Vorabendmesse. – Sonntag:
Firmsonntag mit dem Diözesen -
bischof Vitus Huonder, 9.00 Besamm-
lung der Firmlinge vor dem Pfarr-
haus. 9.25 Feierlicher Einzug. 9.30
Firmgottesdienst, mitgestaltet von
den Firmlingen und dem Kirchen-
chor. 16.30. Vesper. – Dienstag: 19.00
Abendmesse, Abendlob. – Mitt-
woch: 19.00 Abendmesse, Abend-
lob. – Donnerstag: 8.00 Tagesmesse,
Stunden gebet. – Freitag: 16.00
 Rosenkranz. 16.30 Festmesse, Abend-
lob.

SIEBNEN

Samstag: 9.00 Gottesdienst. 16.00 bis
17.00 Beichtgelegenheit. – Sonntag:
8.45 Gottesdienst, Wohn- und Pflege-
zentrum Stockberg. 10.00 Gottes-
dienst, anschliessend Fahrzeug- und
Velosegnung. 10.30 Gottesdienst,
 Antoniuskapelle. 19.00 Abendgottes-
dienst, anschliessend Fahrzeug- und
Velosegnung. – Montag: 8.00 Gottes-
dienst. – Dienstag: 8.45 Gottesdienst,
Wohn- und Pflegezentrum Stockberg.
– Mittwoch: 8.00 Gottesdienst. –
Donnerstag: 18.45 Rosenkranz.
19.30 Abendgottesdienst. – Freitag:
8.45 Gottesdienst, Wohn- und Pflege-
zentrum Stockberg.

TUGGEN

Samstag: 17.30 Eucharistiefeier. –
Sonntag: 9.00 Eucharistiefeier. –
Montag: 9.00 Rosenkranzgebet. –
Beichtgelegenheit nach Vereinba-
rung.

UZNACH

Abtei St. Otmarsberg
Samstag: 6.45 Heilige Messe. 18.00
Vesper. 20.05 Komplet. – Sonntag:
9.00 Amt. 16.30 Vesper und Segen.
19.30 Abendmesse mit Lourdes-
Chörli. – Werktags: 6.45 Heilige
 Messe. 18.00 Vesper. 20.05 Komplet.
– Freitag: 7.30 bis 17.45 Stille Anbe-
tung in der Krypta.

VORDERTHAL

Samstag: 19.00 Vorabendmesse. –
Dienstag: 19.00 Heilige Messe. –
Donnerstag: 19.00 Rosenkrangzebet.
– Beichtgelegenheit: Nach Vereinba-
rung.

WANGEN

Samstag: 18.00 Vorabendmesse. –
Sonntag: 9.30 Pfarreigottesdienst,
heute singt der Kirchenchor. 18.30
Rosenkranzgebet. – Dienstag: 18.30
Rosenkranzgebet. – Donnerstag:

12.00 Seniorenz-Zmittag im Behin-
dertenwohnheim Höfli. Anmel-
dungen bis 9.00 direkt ans Höfli. –
Freitag: 15.00 Heilige Messe im
 Seniorenzentrum Brunnenhof.

Einsiedeln
Pfarreigottesdienste
Samstag: 7.30 Heilige Messe,
 Jugendkirche. 17.30. Pfarrei -
gottesdienst, Klosterkirche. –
Sonntag: 10.00 Pfarreigottes-
dienst,  Jugendkirche. 13.30 
Rosenkranz, St. Josefskapelle. –
Montag: 7.30 Heilige Messe,
 Jugendkirche. – Dienstag: 7.30
Heilige Messe,  Jugend kirche. –
Mittwoch: 7.30 Heilige Messe,
 Jugendkirche. – Donnerstag: 7.30
Heilige Messe, Jugend kirche. –
Freitag: 7.30 Heilige  Messe,
 Jugendkirche.

Gottesdienste des Klosters
Sonn- und Feiertage: 6.15 Mess-
feier, Gnadenkapelle. 7.15 Lau-
des im oberen Chor. 8.00 Mess -
feier, Gnadenkapelle. 9.30 Kon-
ventamt. 11.00 Pilgergottes-
dienst. 16.30 Vesper und Salve
 Regina. 17.30 Messfeier, Gnaden-
kapelle. 19.25 Rosenkranz, Gna-
denkapelle. 20.00 Komplet. –
Werktags: 6.15 Messe, Gnaden -
kapelle. 7.15 Laudes im unte-
ren Chor. 8.30 Messe, Gnaden -
kapelle. 9.30 Messe, Gnadenkapel-
le. 11.15 Konventamt. 12.05 Mit-
tagsgebet im unteren Chor. 16.30
Vesper und Salve Regina. 17.30
Messe, Gnadenkapelle. 19.25
 Rosenkranz, Gnadenka pelle.
20.00 Komplet.

Frauenkloster Au
Sonntag: 9.00 Eucharistiefeier.
16.00 Eucharistische Aussetzung,
Vesper. 17.00 Segenslied. 19.45
Komplet.  – Montag bis Samstag:
7.30 Konventmesse. 16.00 Vesper.
19.45 Kompet.

Evang.-ref. Kirchgemeinde
Samstag: 18.30 Andacht, Mag -
dalenakapelle im Ochsenbo-
den (hinter Studen beim Golf-
platz). – Sonntag: 10.00 Gottes-
dienst mit Taufe, gleichzeitig
 Kindertreff (Vorschulkinder wer-
den gehütet), ab 9.00 Chilezmorge.
– Donnerstag: 9.30 Fraue-
zmorge,  reformiertes Kirchgemein-
dehaus. Treffpunkt zum Kennen-
lernen und sich Austauschen für
Frauen jeden Alters mit und ohne
Kinder.



AUSSERSCHWYZ FREITAG, 3. JULI 2009  8

Regierung will 2 Mio. für Fällmistunnel-Projekt übernehmen
Der Regierungsrat beantragt
dem Kantonsrat, sich mit
2,02 Mio. Fr. am Planungs -
kredit für den Fällmistunnel
zu beteiligen.

Wollerau. – Die Gemeinde Wollerau
tats an der Abstimmung vom 17. Mai,
die Gemeinde Freienbach über den
Budgetweg, und nun ist der Kantons-

rat an der Reihe. Der Regierungsrat
beantragt dem Kantonsrat einen Pla-
nungskredit für den Fällmistunnel.
Die Planungskosten für die Erarbei-
tung des Bauprojekts in der Höhe von
4,2 Mio. Fr. teilen sich Kanton und die
Gemeinden Wollerau und Freienbach.
Auf den Kanton entfallen laut verein-
bartem Kostenverteiler 2,02 Mio. Fr.
(48 Prozent). Die Gemeinde Wollerau
übernimmt 1,96 Mio. Fr. (46,8 Pro-

zent) und die Gemeinde Freienbach
220 000 Fr. (5,2 Prozent).

Wenn der Kantonsrat diesem Pla-
nungskredit zustimmt, so wird der
eigentliche Verpflichtungskredit aus-
gearbeitet. Auf der Basis des Vorpro-
jekts wird mit Gesamtkosten von
rund 68 Mio. Fr. gerechnet. Daran
dürfte sich der Bund in der Grössen-
ordnung von 33,5 Mio. Fr. beteiligen.

«Mit Hilfe des dem Kantonsrat

beantragten Planungskredits soll ein
Bauprojekt erarbeitet werden, das die
Kostengenauigkeit erhöht und die
Projektrisiken vermindert», schreibt
der Regierungsrat in seiner Medien-
mitteilung.

Der Fällmistunnel soll als Zubrin-
ger den künftigen Autobahnanschluss
Wollerau (Verlegung ins Gebiet Öl-
trotte) mit der Wilenstrassen verbin-
den. (fan)

16 Mio. für Schulhaus-Sanierung
Für knapp 16 Mio. Fr. will der
Kanton das Gewerbe-Schulhaus
an der Schützenstrasse in Pfäf-
fikon sanieren. Neue Haustech-
nik, neue Raumkonzeption,
neue Fenster und neuer Lift
sollen so viel kosten.

Von Stefan Grüter

Pfäffikon. – Der Verpflichtungskredit
über 15,9 Mio. Fr. für den Standort
Schützenstrasse umfasst hauptsäch-
lich die Sanierung und eine teilweise
räumliche Neukonzeption. «Mit der
neuen Regelung der Berufsbildung,
der Integration der Brückenangebote

in das Berufsbildungszentrum und der
neuen Berufszuordnung auf die bei-
den Bildungszentren Goldau und
Pfäffikon ergeben sich teilweise neue
Raumbedürfnisse», schreibt dazu der
Regierungsrat. Die Neuregelung der
Schulortzuteilung für einzelne Berufe
bringe eine bessere Ausnützung und
eine Effizienzsteigerung und wird bis
im Jahr 2013 abgeschlossen sein.

Anschluss an Heizzentrale Steg
Neben der räumlichen Neukonzepti-
on soll auch die Haustechnik des Alt-
bautraktes von 1968 ersetzt werden
und die Umrüstung auf den Minergie-
Standard erfolgen. In Sachen Heizung
plant der Kanton eine Zusammen -

arbeit mit der Gemeinde Freienbach:
«Mit einer Holzschnitzelheizung in
der Schulanlage Steg der Gemeinde
Freienbach kann im Wärmeverbund
eine vorteilhafte Lösung realisiert
werden. Planung, Realisierung und
Unterhalt der Heizzentrale Steg fal-
len in die Zuständigkeit der Gemein-
de, Erstellung und Unterhalt der Fern-
wärmeleitung ab Heizzentrale gehen
zulasten des Kantons. Die Inves -
titionskosten für den Ausbau der
Energiezentrale Steg werden über
den Energiebezugspreis abgegolten»,
heisst es in der Vorlage an den Kan-
tonsrat. Zudem werden die Fenster im
Schultrakt aus dem Jahr 1988 saniert.
Die geplante Sanierung und die Um-

stellung von der heutigen Ölheizung
auf eine Holzschnitzelheizung redu-
zieren den Energieverbrauch gemäss
Berechnungen um 53 Prozent. Nebst
all diesen Massnahmen folgt schliess-
lich auch noch der Ersatz der beste-
henden, zu kleinen Liftanlage.

Gebundene Ausgaben
Die Sanierung dauert von Februar
2010 bis Ende Juli 2011. «Das Ge-
bäude am Standort Schützenstrasse
wird nicht erweitert, es wird kein
Neubau errichtet. Deshalb handelt es
sich beim Verpflichtungskredit aus-
schliesslich um gebundene Ausgaben,
die nicht dem Finanzreferendum un-
terstehen», schreibt die Regierung.

Soll für 15,9 Mio. Fr. saniert werden: die Schulanlage Schützenstrasse des Berufsbildungszentrums Pfäffikon. Bild André Bissegger

Südostbahn investiert im Bezirk Höfe
Der Kanton Schwyz soll sich
mit 4,9 Mio. Fr. an einem
nächsten Investitionsschub der
Schweizerischen Südostbahn
(SOB) beteiligen. Damit wer-
den fünf Investitionsgesuche
der SOB mit einem Gesamt -
volumen von 19,3 Mio. Franken
unterstützt.

Schwyz. – Die Schweizerische Süd-
ostbahn AG (SOB) steht vor grösseren
Bauvorhaben. Mit Investitionen von
gesamthaft 19,3 Mio. Fr. sollen in den
nächsten Jahren fünf Projekte reali-
siert werden: Der Fahrleitungsumbau
zwischen Steinerberg und Altmatt,
der Ersatz von elf Weichen in Samsta-
gern, der Umbau der Sicherheitsein-
richtungen zwischen Freienbach und
Altmatt, die Oberbauerneuerung zwi-
schen Freienbach und Wollerau inklu-
sive Anpassungen im Bahnhof Woller -

au sowie Mehraufwendungen beim
Endausbau des Bahnhofs Biberbrugg. 

Bewährter Verteilschlüssel 
Die Investitionsgesuche der SOB AG
und die Vorlage des Regierungsrats an
den Kantonsrat stützen sich auf den
seit dem Jahr 1993 geltenden Verteil-
schlüssel für die Kosten von Infra-
strukturvorhaben. Die Investitions-
beiträge an die SOB AG teilen sich der
Bund sowie die Kantone Schwyz,
Zürich und St. Gallen. Gemäss die-
sem Verteilschlüssel beträgt der
Investitionsanteil für den Kanton
Schwyz für alle fünf Projekte gesamt-
haft 4,9 Mio. Franken. 

Sicherheit und Zuverlässigkeit 
Ziel dieser Investitionen ist es, die
Wirtschaftlichkeit, die Leistungsfä-
higkeit und die Sicherheit des Betrie-
bes wesentlich zu erhöhen. Dazu
zählt der Ersatz der Fahrleitung auf
der Strecke Steinerberg – Altmatt. Mit

der neuen Fahrleitung kann eine zu-
verlässige Stromversorgung auf dieser
windexponierten Strecke sicherge-
stellt werden. Mit der Einführung
einer neuen Bahnsicherungsanlage
auf der Strecke zwischen Freienbach
und Altmatt werden ein höherer
Sicherheitsstandard und die techni-
sche Anbindung an das übrige Nor-
malspurnetz der Schweiz erreicht.

Altersbedingte Sanierungen 
Der Ersatz von Weichen in Samsta-
gern und die Oberbauerneuerung
zwischen Freienbach und Wollerau
sind vor allem altersbedingt. Die
hohe Belastung durch den täglichen
Zugsverkehr und das fortgeschrittene
Alter von Weichen, Schienen und
Schwellen machen einen Ersatz nötig.
Diese Finanzierungsvereinbarungen
kommen erst zustande, wenn der
Bund und alle beteiligten Kantone
ihre Beiträge verbindlich zugesichert
haben. (Stk/i/fan)

Regierung begrüsst
«HarmoS light»
Schwyz hat das HarmoS-
Thema auf die lange Bank
geschoben. Die Regierung
begrüsst aber Bestrebungen,
das schulische Grundangebot
anzugleichen. 

Schwyz. – Im letzten Herbst sah es
noch so aus, als ob auch Schwyz
sich in Sachen HarmoS entschei-
den würde. Darum hat Kantonsrat
Adrian Dummermuth (CVP, Gol-
dau), selber als Schulleiter tätig,
sich in einer Motion um die Mit-
sprache der Eltern in Sachen Ein-
schulung gekümmert. Die Motion
wollte gar das letzte Wort zur Ein-
schulung den Eltern überlassen.
Inzwischen ist dieser Vorstoss re-
gelrecht überholt worden. Der
Schwyzer Kantonsrat hat sich
mehrheitlich entschieden, gar
nicht auf die HarmoS-Vorlage ein-
zutreten. Damit ist auch die Vor-
verschiebung des Schuleintritts um
ein Jahr «kein Thema mehr», er-
klärt der Regierungsrat. Und es
bestehe auch kein Handlungsbe-
darf mehr. Die Motion soll darum
nicht erheblich erklärt werden.

Drei von vier Kindern dabei
Umgekehrt besteht aber so etwas
wie «HarmoS light». Immer mehr
Gemeinden bieten als Schulträger
den freiwilligen Zweijahres-Kin-
dergarten an. Die Regierung be-
grüsst diesen Trend, weil man damit
zur Chancengleichheit aller Kinder
beitrage. Der Kanton unterstütze
alle Bestrebungen, das schulische
Grundangebot auch ohne Beitritt
zum HarmoS-Konkordat für alle
Kinder im Kanton anzugleichen.
Zudem zeige die Praxis, dass in
Gemeinden mit Zweijahres-Kin-
dergarten mehr als drei Viertel der
vierjährigen Kinder dieses Angebot
in den altersgemischten Kindergär-
ten besuchen. Dadurch werde der
Einstieg in die obligatorische Volks-
schule erleichtert. (cj/fan)

Polizei muss sich
Schengen anpassen
Die Schwyzer Polizeiverord-
nung muss erneut angepasst
werden. Die Gründe sind
einerseits das Hooligan-
Konkordat, andererseits
aber der Beitritt zum
Schengen-Abkommen.

Schwyz. – Die für die Dauer der
Euro 2008 und der Eishockey-
WM 2009 befristeten Hooligan-
Massnahmen des Bundes haben
sich bewährt und werden per An-
fang 2010 durch ein Konkordat ab-
gelöst. Der Kanton Schwyz ist dem
Hooligan-Konkordat bereits am
17. September 2008 beigetreten.
Die geänderten Rechtsgrundlagen
sind in der Polizeiverordnung
nachzuführen. Ebenfalls neu gere-
gelt wird die gerichtspolizeiliche
Tätigkeit, unter anderem der Ein-
satz von verdeckten Ermittlern. Im
Rahmen des Schengen-Abkom-
mens müssen die Regelung über
die polizeiliche Zusammenarbeit
ergänzt und der polizeiliche Da-
tenschutz verstärkt werden. 

Beratung bei häuslicher Gewalt 
Bei gewaltausübenden Personen in
Paarbeziehungen sollen polizei -
liche Wegweisungen mit einer
Beratung verbunden werden. Der
Erfolg der polizeilichen Interven-
tionen hängt wesentlich von den
flankierenden Massnahmen ab.
Deshalb ist die Weiterleitung der
Personalien an eine Beratungsstel-
le von grosser Bedeutung. Bis
Ende September läuft nun die Ver-
nehmlassungsfrist für den Entwurf
für eine Teilrevision der Polizei -
verordnung. (fan)

Bahnhof Biberbrugg
kostet mehr
Beim Ausbau des Bahnhofs Biber-
brugg sind Mehraufwendungen
entstanden, die ebenfalls Teil der
SOB-Investitionsgesuche sind. Die
Hauptgründe für die Mehraufwen-
dungen liegen laut Schwyzer
Regierung bei neuen Anforderun-
gen bezüglich Sicherheit beim
Bauen, der nachträglichen Umge-
staltung des Bahnhofplatzes und
bei gestiegenen Rohstoffpreisen.
Die gesamten Mehrkosten belau-
fen sich auf 6,685 Mio. Franken.
Der Kanton Schwyz hat davon
638 418 Fr. zu tragen. Bereits 2007
bewilligte der Kantonsrat einen
Verpflichtungskredit über 8,7
Mio. Fr. für den Ausbau des Bahn-
hofs Biberbrugg, II. Etappe.(fan)
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AHV plündern -
Steuern erhöhen?
NEIN. Denn immer neue Prämien-
und Preisaufschläge mitten in der Krise
belasten Menschen und Wirtschaft
bereits jetzt im Übermass. Zum Leben
bleibt immer weniger!

NEIN. Denn die AHV darf nicht zugunsten
der überschuldeten Invalidenversicherung
mit 5 Milliarden Franken geplündert werden.
Um der IV wirklich zu helfen, muss der
Missbrauch konsequent bekämpft werden.
Deshalb: Hände weg von unserer AHV!

ANZEIGE

Spielbus zum 
Legislatur-Ende
Das Schwyzer Kinder-
parlament verlieh im Juni
zwei Pausenplatz-Preise:
Nach Steinerberg konnte
gestern auch Oberiberg 
seinen Preis einlösen.

Oberiberg. – Am zweitletzten
Schultag bekamen die Schülerin-
nen und Schüler der Primarschule
Oberiberg Besuch vom Spielbus.
Die Mitglieder des Schwyzer 
Kinderparlaments verliehen der
Schule Oberiberg den zweiten
Preis ihres Schulhausplatz-Wett-
bewerbes. Letzte Woche erhielt
Steinerberg den ersten Preis in
Form eines feinen Znünis. Gestern
rollte Kipa-Sekretärin Charlotte
Siegwart zusammen mit National-
rat Andy Tschümperlin und zwei
Helfern um 8.30 Uhr mit dem
Spielbus auf dem Pausenplatz in
Oberiberg an, wo sie bereits von
den Schulkindern erwartet wur-
den.

Gleichgewicht, rollen, konstruieren
Der Spielbus Rollo hat einiges zu
bieten: Diverse Gefährte auf zwei,
drei und vier Rollen, Geschicklich-
keitsspiele und vor allem die un-
schlagbare Rollbahn auf Schienen.
Das war denn auch das erste, was
die Kinder aufzustellen begannen:
die Rollschiene. Sie sieht aus wie
eine überdimensionale Brio-Bahn
aus Metallschienen und kann nach
Belieben zusammengesetzt wer-
den. Am Schluss wird mit einem
Wägelizug darauf gerollt.

Ende der Legislatur
Die Legislatur des Kinderparla-
ments geht heute mit dem letzten
Schultag zu Ende. Nach den Som-
merferien finden in den 30 Schwy-
zer Gemeinden die Wahlkämpfe
für die neuen Kinderparlamenta-
rierinnen und -parlamentarier
statt. Sie sind dann für ein Schul-
jahr gewählt und vertreten ihre Ge-
meinde an den beiden Sessionen
des Kantonalen Schwyzer Kinder-
parlaments im Oktober 2009 und
Mai 2010. (eing)

Die Schienenteile der Rollo-Bahn
werden zusammengesetzt. Bild zvg

Rodelbahn Atzmännig laut
Studie nicht sicher genug
Die Zeitschrift «Gesundheits-
tipp» testete die Sicherheit auf
den Schweizer Rodel bahnen.
Bei den Bahnen Atzmännig 
und Filzbach wurden Sicher-
heitsmängel beanstandet.

Von Marc Allemann
und Michael Schüepp

Goldingen. – Die Rodelbahnen er-
möglichen vielen Seilbahn-Betrieben,
im Sommer einen guten Umsatz zu 
erreichen. Doch wie sicher ist der
sommerliche Spass? Zusammen mit
dem deutschen Prüfinstitut TÜV Süd
hat das Konsumentenmagazin «Ge-
sundheitstipp» die Sicherheit auf den
Rodelbahnen unter die Lupe genom-
men. Das ernüchternde Fazit: Bei
acht von zehn Bahnen wurden 
Sicherheitsmängel festgestellt.

Atzmännig «ungenügend»
Die Rodelbahn der Atzmännig Sport-
bahnen AG in Goldingen ist im Test 
eine der vier Bahnen, die mit der 
Bewertung «ungenügend» versehen
wurde. An ihr wird beanstandet, dass

die Schlitten über keine automa -
tischen Bremsen verfügen, die bei  
Ge schwindigkeiten über 40 km/h ein-
setzen. Auch fehle es an freien Sturz-
räumen neben der Bahn, und die
 erfor derlichen Abstände zu Hinder-
nissen würden nicht eingehalten.

«Wir werden die Einführung einer
automatischen Fliehkraftbremse bei
unseren Schlitten überprüfen», sagt
Urs Zwingli, Betriebsleiter der Atz-
männig Sportbahnen AG, auf Anfrage.
Doch die Bahn bestehe nun schon seit
32 Jahren und bisher habe es keine
schweren Unfälle gegeben. «Für uns
ist es wichtig, dass die Rodelbahn at-
 traktiv bleibt», erklärt Zwingli seine
Bedenken gegenüber der automati-
schen Bremse. Schlussendlich sei aber
auch die Eigenverantwortung des
 Benutzers eine Grundvoraussetzung
für den Rodelbetrieb. «Wir zählen auf
die Vernunft der Leute.»

Obwohl Zwingli nicht alle Einwän-
de der Studie nachvollziehen kann –
die Abstände zu den Hindernissen
 etwa seien regelkonform – versichert
er, dass die Atzmännig AG die Kritik-
punkte noch diesen Sommer auswer-
ten werde. Die Atzmännig AG sei auf

die Einnahmen aus dem Rutschbahn-
 Betrieb angewiesen. «Ohne Rutsch-
bahn kein Atzmännig», so das ein  -
fache Fazit Zwinglis. 

Filzbach «schlecht»
Die starke Kritik des «Gesundheits-
tipp» an der Filzbacher Rodelbahn
lässt Pascalle Leeuwerink, Geschäfts-
führerin der Sportbahnen Filzbach,
nicht vollumfänglich gelten. In erster
Linie wehrt sie sich gegen die Beur-
teilungskriterien, die der deutsche
TÜV-Experte angewandt hatte. «Die
Richtlinien stammen vom TÜV selber
und gelten in Teilen der EU», erklärt
Leeuwerink. Ihre Bahn sei auf Aus-
nahmefälle und deren Auswirkungen
überprüft worden, meint sie. So etwa,
wenn ein Rodelschlitten aus einer
Kurve fliegt.

Aufgrund solcher Kriterien kommt
die Note «schlecht» der Filzbacher
Bahn zustande. So kritisiert der «Ge-
sundheitstipp» unter anderem, dass
die Strecke teilweise hoch über dem
Boden verläuft. Stürze von der Bahn
enden zuweilen auf hartem Fels.

Tobias Frey, Redaktionsleiter der
Zeitschrift, bestätigt, dass beim Ro-

delbahn-Test strengere Richtlinien
verwendet wurden, als sie in der
Schweiz vorhanden sind. «Wir sind
der Ansicht, dass die verwendeten
Grundlagen für die Konsumenten die
besseren sind», findet Frey.

Den Schweizer Richtlinien würden
die Sicherheitsvorschriften der Filz-
bacher Rodelbahn aber genügen, hält
Pascalle Leeuwerink fest. Problema-
tisch für die Sportbahnen Filzbach
wird es dann, wenn die Schweiz die in
der EU geltenden, strengeren Normen
übernimmt. Denn genau darauf will
Reto Canale, Direktor des Interkan-
tonalen Konkordats für Seilbahnen
und Skilifte (IKSS), hinar beiten, wie
er kürzlich gegenüber «10vor10»
 bekannt gab.

Gefahrenpotenzial verringern
Trotz der Ansicht, dass die eigene
 Rodelbahn sicher genug ist, will
Leeuwerink das Gefahrenpotenzial
verringern. Dass der kritische Artikel
des «Gesundheitstipp» der Grund
dafür ist, verneint sie aber. «Wir sind
ständig daran, die Sicherheitsmass-
nahmen zu verbessern», erklärt
Leeuwerink.

Im Höllentempo ins Tal: Die Schlitten der Atzmännig-Rutschbahn verfügen über keine automatischen Bremsen. Bild Samuel Trümpy
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Leistungsvertrag 
mit Caritas geprüft
Das Volkswirtschaftsdeparte-
ment des Kantons Schwyz
zeigt sich in der Beantwor-
tung der Kleinen Anfrage zur
Rückkehrberatungsstelle im
Rahmen des Caritas-Vertra-
ges zufrieden mit der Zusam-
menarbeit mit der Caritas.

Schwyz. – Regierungsrat Kurt
 Zibung beantwortete die im Juni
eingereichte Kleine Anfrage der
beiden SVP-Kantonsräte Berna-
dette Wasescha, Merlischachen,
und Hanspeter Rast, Reichenburg,
bezüglich des  Vertrages mit der 
Caritas zur Führung der Rück-
kehrberatungsstelle (RKB). Die
Anfrage beruhte darauf, dass der
Kanton Luzern den Leistungsver-
trag mit der Caritas per April 2009
gekündigt hat und somit die Kan-
tone Schwyz, Obwalden und Zug
im Vertragsbündnis verbleiben. 

Grund für den Entscheid des
 Luzerner Regierungsrates war der
stetige Rückgang der Asylgesuche.
So wurde der Bereich der Rückbe-
ratungen dem Luzerner Migrations-
amt untergeordnet. Die Vertrags-
kündigung des Kantons Luzern «hat
jedoch keine Kostenfolge für die
verbleibenden Bündnispartner zur
Konsequenz», wie Zibung feststellt.
Der Kanton Schwyz könne  inso-
fern profitieren, als dass die Rück-
kehrberatungsstelle der Caritas von
 Luzern nach Goldau verlegt wurde. 

Obwohl die Zusammenarbeit
mit der Caritas laut Zibung äus-
serst zufriedenstellend ablief, prüf-
te der Schwyzer Regierungsrat im
Jahr 2008 eine Kündigung des
RKB-Leistungsvertrages und er-
achtete es als grundsätzlich mög-
lich, die Rückkehr beratung in
 eigener Regie anzubieten. Das Amt
für Migration könne momentan
 jedoch die erforderlichen personel-
len und sachlichen Ressourcen
nicht aufbringen, um die Aufgabe
erfolgreich auszuüben. Aus diesem
Grund werde mit einer Entschei-
dung, ob der Vertrag aufrechterhal-
ten werden soll, bis 2010  gewartet,
um die Erfahrungen des Vorreiters
Luzern einfliessen zu lassen. (tak)

Temporäre Sperrung
von Einfahrten in A3
Bilten. – Die Hauptarbeiten zur
 Erneuerung des Autobahnteilstücks
von der Kantonsgrenze St.Gal-
len/Glarus bei Bilten bis Gäsi kom-
men gut voran. Zur Realisierung 
der  baulichen Massnahmen müssen
zwei Autobahneinfahrten temporär
gesperrt werden: Einfahrt Bilten,
Fahrtrichtung Zürich, vom Montag,
6. Juli, bis Freitag, 24. Juli, und Ein-
fahrt Weesen, Fahrtrichtung Zürich,
Montag, seit 29. Juni bis Freitag,
17. Juli. Alle anderen Anschlüsse,
insbesondere jener in Niederurnen,
bleiben während den oben aufge-
führten Zeiten in Betrieb. Die Um-
leitungen sind signalisiert. (eing)

Vier Chöre 
mit der Höchstnote
Schwyz. – Das Zentralschweizer
Gesangsfest in Schwyz vor zehn Ta-
gen ist vielen in guter Erinnerung
geblieben. Am besten natürlich je-
nen, welche beim Vortrag «vorzüg-
lich» erhielten. Aus dem Kanton
Schwyz sind das vier Chöre: Der
Männerchor Einsiedeln erhielt die
Höchstnote für den Vortrag des Lie-
des «Zigeunerleben», der Ausser-
schwyzer Pop- und Gospelchor
Sweet’n’Sour mit «Sing doch ein-
fach», die Switcherrooney aus 
Einsiedeln mit «Jubilate» sowie der
Kinder- und Jugendchor Feusis-
berg mit «Mein kleiner grüner 
Kaktus». (asz)

Rapperswil-Jona soll das 
Las Vegas der Schweiz werden
Das Spielerparadies Las Vegas
ist statistisch gesehen der beste
Ort, um einen Herzinfarkt zu
überleben. Defibrillatoren gibt
es dort überall. Dessen richtiger
und schneller Einsatz kann 
Leben retten, weiss Peter Müller
aus Rapperswil-Jona.

Von Sven Gartung

Rapperswil-Jona. – Morgens kurz
nach 6 Uhr war der Bauführer um-
gekippt. «Der Mann hat nur noch
schwach geatmet», erinnert sich Peter
Müller an den 19. Juni. Sofort rief der
Geschäftsführer Hilfe, während sein
Sohn sich um den Zusammengebro-
chenen kümmerte. «Nach zwei Minu-
ten haben wir bei dem Mann keinen
Puls mehr gespürt und mit Herzmas-
sagen begonnen», so Müller. 30 Brust-
korbkompressionen mit einer Fre-
quenz von 100 pro Minute, gefolgt
von zwei Atemstössen.

Dann trafen die First Responder der
Feuerwehr Rapperswil-Jona sowie ein
Notarzt ein und legten dem 68-jäh-
rigen Mann eine automatische exter-
ne Defibrillation (AED) an. Bereits
nach dem ersten Stromstoss kehrten
Puls und Blutdruck zurück. Der Mann
konnte weiter stabilisiert und ins
 Spital gebracht werden. Er hat den
Herzinfarkt überlebt und ist gestern
aus dem Spital entlassen worden.

Defibrillatoren bereitstellen
Korrekte Erste-Hilfe-Massnahmen
und ein Defibrillator innert kürzester
Zeit beim Patienten – für Roland Mei-
er die entscheidenden Faktoren, dass
immer mehr Menschen einen Herzin-
farkt überleben können. Der Feuer-
wehrkommandant und Chef Sicher-
heit von Rapperswil-Jona will seine
Stadt deshalb zu einer «herzsicheren
Stadt» machen. Aber anders als in Zü-

rich, wo die Apparate in Telefonzellen
hängen und Vandalismus ausgesetzt
sind. «In öffentlichen Gebäuden, gros-
sen Firmen und an neuralgischen
Punkten der Stadt sollen mittelfristig
rund 150 Defibrillatoren bereitge-
stellt werden», erklärt Meier. Wichtig
sei aber auch die Ausbildung von mög-
lichst vielen Menschen. «Drei ausge-
bildete Personen pro Gerät», wäre
Meiers Optimalziel. Die Feuerwehr
gibt bereits Kurse für Laien. 

80 Prozent zu 30 Prozent
Peter Müller, der hautnah miterlebt
hat, wie sich die schnelle Anwendung
des Defibrillators bewährt hat, hat

sein Unternehmen bereits auf die Lis-
te bei der Feuerwehr setzen lassen.
«Ich möchte so einen Apparat im Be-
trieb haben und auch die Angestellten
im Umgang damit ausbilden lassen.»
65 Mitarbeiter beschäftigt er.

Im amerikanischen Spielerparadies
Las Vegas, wo in nahezu jedem Hotel
und in jedem Casino sowie in öffent-
lichen Einrichtungen ein Defibrillator
bereitsteht, liegt die Überlebenschan-
ce nach einem Herzinfarkt bei rund
80 Prozent. In der Schweiz sind es 30.

Mit dem Erlangen des Qualitäts-
labels der American Heart Associa-
tion (AHA), die weltweit den vor-
bildlichen Einsatz von Defibrillatoren

zertifiziert, würde Rapperswil-Jona
schweizweit neue Massstäbe setzen.
«Wenn das Regierungsprogramm
2009 bis 2012 verabschiedet ist, wol-
len wir umgehend mit der Umsetzung
beginnen», so Meier. Im Übungsraum
der Feuerwehr Rapperswil-Jona läuft
zu den Herzmassagen der Kursteil-
nehmer von den Bee Gees der Disco-
hit «Stayin’ alive». Der hämmert mit
genau 100 Beats pro Minute – so oft
muss der Brustkorb bei der Herzmas-
sage um fünf Zentimeter eingedrückt
werden. Ohne diese unmittelbare ers-
te Hilfe, so der Notarzt vor Ort, hätte
der Defibrillator Peter Müllers Ange-
stellten nichts genützt.

Vorbild für Rapperswil-Jona: In Las Vegas sind Defibrillatoren und der Umgang damit gang und gäbe. Bild zvg

Kunstverein fixierte «Augenblicke»
In Chur thematisieren momen-
tan mehrere Kunstausstellun-
gen im Eventrahmen «Niki &
Friends» die Zeit und ihre 
Endlichkeit. Der Kunstverein
Oberer Zürichsee spürte am
Dienstag während eines Aus-
fluges in faszinierende, unter-
schiedlichste Alltagsaugenblicke
hinein.

Von Tanja Holzer

Chur. – Den regional verankerten
Kunstverein Oberer Zürichsee zog es
am Dienstagnachmittag zu Gunsten
aussergewöhnlicher Momentaufnah-
men nach Chur. In der «Fremde» be-
suchten die Mitglieder und Vertreter
des Bündner Kunstvereins zuerst die
Ausstellung «Gefrorene Momente»
im Bündner Kunstmuseum und nutz-
ten die Führung, um ihre Kenntnisse
über die Aufgaben einer Kuratorin –
ein Schwerpunkt des diesjährigen Ver-
einsprogramms – weiter zu vertiefen.

Die Konservatorin Dr. Katharina
Ammann hatte die Fallenbilder Daniel
Spoerris mit zeitgenössischen Werken
von fünf weiteren Künstlern und
Künstlerinnen in Dialog gesetzt. Das
Nachdenken über den Alltag sei stets
auch die Auseinandersetzung mit der
Vergänglichkeit, so Ammann. Tatsäch-
lich schien in der Ausstellung die Zeit
anders zu ticken. Daniel Spoerris 
frühe Werke tragen gefrorene Momen-
te aus den 60er-Jahren ins Heute. Zu-
fall oder Inszenierung? Die Material-
collagen spiegeln mehrfach die Tisch-

kultur mit Essensresten, schmutzigem
Geschirr und überfüllten Aschenbe-
chern. Ganz gefroren seien die Augen-
blicke in Spoerris Werken doch nicht.
Ammann verwies auf ein Bild, welches
von kleinen Maden erobert wird. Spo-
erri ist auch in unserer Region kein Un-
bekannter, sein Name wird mit Tin-
guely, Nicky de Saint-Phall, Eva Aepp-
li und Dieter Roth in einem Satz ge-
nannt und eines seiner «Fressbilder»
ist Teil der Sammlung des Seedamm
Kulturzentrums. In den Churer Aus-
stellungsräumen kommunizieren seine
Werke beispielsweise mit Judith Al-
berts Video über die Unendlichkeit.

Der kanadische Fotokünstler Jeff Wall
inszenierte akribisch genau «An Octo-
pus» und Caro Niederer fing die All-
täglichkeit in ihren handgeknüpften
chinesischen Seidenteppichen ein. Im
Untergeschoss des Museums regen
Beat Streulis grossformatige Fotos von
Passanten in einer zweiteiligen Projek-
tion zum Dialog an und David Claer-
bout demonstriert beeindruckend in
einer Videoinstallation einen einzelnen
glücklichen Moment aus unzähligen
Blickwinkeln. Eindrücke des Stillstan-
des und der Bewegung, das Festhal-
tenwollen des Zeitlichen und die un-
ausweichliche Endlichkeit ergreifen

die Besucher beim Betrachten der Aus-
stellung unweigerlich.

Noch bis 13. September
Ein kurzer Spaziergang durch die ge-
schichtsträchtige Churer Altstadt führ-
te die Mitglieder des Kunstvereins zu
Bronzefiguren Spoerris, die im Rah-
men des Kunstevents «Niki & Friends»
an verschiedenen Orten zu finden sind,
und weiter in die Galerie Luciano Fas-
ciati. Eine Gruppenausstellung offen-
bart dort mit «Der fixierte Augenblick»
ebenfalls einen sehr gelungenen Brü-
ckenschlag zum Nouveau-Réalisme.
Die Wandwerke von Monika Von Aar-
burg und Remo Albert Alig wurden
speziell für diese Ausstellung konzi-
piert. Neuinterpretationen von Jules
Spinatsch’ Schwarzweissaufnahmen
sowie Michael Günzburgers Bildern
und Goldkordelrahmen erweitern das
Blickfeld der Ausstellungsthematik.
Der eingefangene Moment scheint au-
genblicklich in vielen Churern Winkeln
aufzublühen und offenbart dem inne-
haltenden Kunstinteressierten seine
unendliche Kostbarkeit. Die Ausstel-
lung «Gefrorene Momente» im Bünd-
ner Kunstmuseum dauert noch bis 
13. September. 

Die Mitglieder des Kunstvereins
Oberer Zürichsee schlossen den über-
aus bereichernden Ausflug mit einem
gemütlichen Nachtessen im Garten
des bischöflichen Marsoel ab. Nach der
Sommerpause steht ein weiterer Be-
such bei der Kuratorin Fanny Gonella
in Rapperswil-Jona mit «Horizontale
Durchlässigkeiten» auf dem Pro-
gramm. Weitere Informationen unter
www.kunstverein-oz.ch. 

Der «Hammer-Tisch» von Daniel Spoerri verführt mit Mehrschichtigkeit zu 
Gedanken über die Zeit und die Endlichkeit jedes Augenblicks. Bild Tanja Holzer



«Als Bildungs- und Forschungsinstitution tragen wir eine hohe
Verantwortung. So engagieren wir uns ganz bewusst für das 
klimaneutrale Drucken. Dies nicht zuletzt, weil wir im Bachelor-
Studium Umweltingenieurwesen auch eine Vertiefung «Nach-
wachsende Rohstoffe und erneuerbare Energien» anbieten, die
sich mit Klimaschutzmassnahmen auseinandersetzt.»

Birgit Camenisch, Leiterin Kommunikation am Departement Life 
Sciences und Facility Management der ZHAW Zürcher Hochschule für
Angewandte Wissenschaften in Wädenswil

Wollerau - Die Theiler Druck AG
ist die erste Verlagsdruckerei der
Schweiz, die ihren Kunden die
Möglichkeit bietet, klimaneutral
zu drucken.

Klimaschutz ist eine der
Kernbotschaften der Zukunft
und bewegt die Menschen.
Mit dem klimaneutralen
Druck zeigen Unternehmer,

dass sie Verantwortung über-
nehmen. Ein Engagement im
Klimaschutz wird von den
Kunden sehr positiv aufge-
nommen.
Bei der Herstellung von
Druckerzeugnissen fallen 
unvermeidbare CO2-Emis-
sionen an. Klimaneutrales
Drucken bedeutet den Aus-
gleich von CO2-Emissionen

durch die Einsparung der
gleichen Menge an einem an-
dern Ort. Der Mehraufwand
beträgt in etwa 1 Prozent der
Gesamtkosten. Als Zeichen
für einen aktiven Umwelt-
schutz dürfen die Druck sa-
chen mit dem Label von Cli-
matePartner gekennzeichnet
werden. Überzeugen auch
Sie Ihre Geschäftspartner

«klimaneutral». Für weitere
Auskünfte und Fragen 
wenden Sie sich bitte an 
Walter Feldmann und Michel
Schwander, Ihre Ansprech-
partner für das klimaneutrale
Drucken bei Theiler Druck AG.

Ein Bekenntnis zum aktiven Umweltschutz

Ein beeindruckendes Signal
aus Ihrem Unternehmen!

Theiler Druck AG Verenastrasse 2 8832 Wollerau
Tel. 044 787 03 00 www.theilerdruck.ch

Kaufe Autos und Baumaschinen ab
Platz. Alle Marken, km und Zustand
egal, auch Unfallwagen, Bus und
Lieferwagen, gegen Barzahlung.
Tel. 076 588 55 53, Herr K. Rafael.

Erfolgreiche Fernbehandlung bei
Partnerwiederzusammenführung!
(Ohne Wissen des Partners) Diplomierter
Schweizer Parapsychologe hilft sofort
und zuverlässig seit über 25 Jahren.
Tel. 044 491 11 31 G033-959921

Das Original
oft kopiert, nie erreicht

kompetent – professionell – seriös

Raphael Meyer Goldschmiede-Team

Sofortige Barauszahlung
Für Ihren Goldschmuck und Golduhren
(auch Goldmünzen, Zahngold & Silber),

die nicht mehr getragen werden, einfach nur in
der Schublade liegen, aus der Mode gekom-
men, alt, defekt oder aus Erbschaften sind.
Sie erhalten Fr. 26.– bis 30.– p. Gr. Feingold
(Preisanpass. vorbehalten: Tagesgoldkurs)

Mo. 6. Juli in Rapperswil
Hotel «Schwanen», 10 – 17 Uhr

Ein Team mit Erfahrung beim Altgoldankauf.
Keine Quereinsteiger, sondern Fachleute, die Sie

kompetent, professionell und seriös beraten!

R. Meyer Goldschmiede Zug, 041 710 17 17

tw
fe

Restaurant Roos
8832 Wollerau

Telefon 044 784 17 29
Montag bis Freitag,

täglich feine und günstige Mittagessen,
ab 10.00 bis 14.00 Uhr

Hit: Menu 1
Fr. 16.–

inkl. Suppe, Salat, Mineralwasser
und Kaffee

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
www.restaurant-roos.ch 07

/1
92

-0
45

24
6

Wo is(s)t man
auch am Sonntag?

Restaurant zur Metzg
Im Zentrum vonWollerau
Telefon 043 311 92 88

SEEDAMMSTRASSE 3, CH-8808 PFÄFFIKON SZ
TELEFON +41 55 417 17 17, FAX +41 55 417 17 18
info@seedamm-plaza.ch, www.seedamm-plaza.ch

restaurant

nippon sun

Reservationen unter Tel. 055 417 17 17
(Restaurant Nippon Sun) oder
online unter www.nippon-sun.ch

Samstagmittag, Sonntag
und Montag geschlossen.

Bis 11. Juli 2009 im SEEDAMM PLAZA

SUSHI-WOCHEN

Californian Roll, Fisch Maki, Gemüse Maki, Nigiri und noch viele
weitere Sushi-Varianten erwarten Sie im Restaurant Nippon Sun.
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LEICHTATHLETIK

In Oslo rennen die
 Golden-League-
Athleten um viel Geld.
SEI TE 17

SCHWINGEN

Geni Hasler traut den
Schwyzer Schwingern
in Baar einiges zu.
SEITE 14

SPORT

TV Wollerau-Bäch am Gigathlon
Heute startet in St. Gallen eine
Gruppe aus den Reihen des
Turnverein Wollerau-Bäch am
dreitägigen Gigathlon. Bereits
2005 nahm ein Team aus des
STVWB am Gigathlon teil. 

Polysport. – Die Turner stellen sich er-
neut einer sportlich grossen Heraus-
forderung von fast 400 Kilometern
und 7'300 Höhenmeter. Diese Stre-
cke wird am Wochenende in den Dis-
ziplinen Schwimmen, Inline-Skate,
Rennvelo, Mountainbike und Laufen,
in Form einer Stafette absolviert.

Neben den allgemein bekannten
Disziplinen wie Geräteturnen,
Leichtathletik oder Nationalturnen
betätigen sich seit ein paar Jahren ei-
nige Turner auch im Ausdauersport.
Die gemeinsame Teilnahme an gros-
sen Anlässen wie dem Gigathlon oder
auch nur ein gemeinsamer Start an ei-
nem Mountainbikerennen fördert
den Teamgeist und stählt die Turner-
muskeln zusätzlich.

Ein Turner ist in diesem Jahr bereits
über sich herausgewachsen. Urs Stei-
men, aktiver Turner und Ehrenmit-
glied des STVWB, hat am Ironman
70.3 in Rapperswil die gesamte Dis-
tanz alleine absolviert und eine bra-
vouröse Leistung gezeigt. Steimen
blieb unter sechs Stunden. Daneben
waren zwei Teams des Turnvereins als
Staffeln im Einsatz. Diese beiden
Teams belegten die ebenfalls hervor-
ragenden Plätze 23 und 51.

Unter dem Namen «STVWB Se-
lection» starten die Turnerinnen und
Turner in einem Fünferteam. Der Gi-

gathlon findet in diesem Jahr in der
Ostschweiz statt, Zentralort ist St.
Gallen. Eine Strecke geht zusätzlich
ins benachbarte Österreich.
Oberstes Ziel ist nicht die Rangierung
sondern viel mehr, dass sich jede(r)

persönlich an seine Grenzen heran-
wagt und das Möglichste aus sich he-
rausholt. Neben dem Erlebnis Gigath-
lon soll dabei auch der Spass sowie die
Gesundheit nicht verloren gehen.
Die Gigathlonstrecke bietet auch für

Zuschauer viele tolle Eindrücke. Un-
ter «www.gigathlon.ch» können die
einzelnen Streckenabschnitte ange-
schaut werden. Das Turnverein-Team
freut sich über jede anfeuernde Un-
terstützung an der Strecke. (eing)

Die STVWB Selection mit (v.l.) Marc Zysset, Iris Kohler, Angelika Frei, Urs Nauer und  Roli Litschiist startet heute zum
dreitägigen Einsatz. Bild zvg

Knappe Niederlage
Fussball, 1. Liga. – Die erste Vorberei-
tungspartie im Hinblick auf die Saison
2009/10 musste der FC Tuggen am
Dienstagabend mit 1:2 an den Challen-
ge-League-Verein Wohlen abgeben.
Die Aargauer, seit zehn Tagen im Trai-
ning und bereits die dritte Testpartie
absolvierend, gingen nach drei Minu-
ten durch Ladner in Führung; Roider
glich diese per Foulpenalty aus (9.).
Nach 25 Minuten stellte Dakouri den

gehabten Abstand wieder her; es soll-
te dies auch das Schlussergebnis einer
Begegnung sein, welche Tuggen, mit
erst zwei Trainings in den Beinen und
die erste Testbegegnung spielend, an-
sprechend mithalten liess. 

Die nächste Vorbereitungspartie fin-
det am Dienstag, 7. Juli, gegen den
Challenge-League-Verein FC Schaff-
hausen statt. Spielbeginn an der Linth-
strasse ist um 19.30 Uhr. (fü)

Schon ganz schön zur Sache: Wohlens Zahir Idrizi (rechts) macht gegen Tuggens
Agim Nushi den Trikot-Reisstest. Bild Bruno Füchslin

Freienbach spielt 
neu im Raum Basel
Der Schweizerische Fussball-
verband hat die Mannschaften
der 2. Liga interregional einge-
teilt. Freienbach spielt neu in
der Gruppe 4 und nicht mehr
in der Nordostschweiz.

Fussball, 2. Liga Interregional. – In
der Saison 2009/2010 werden die
Freienbacher mit einer Reihe neuer
Mannschaften konfrontiert. Sie spie-
len nicht mehr, wie in den letzten vier
Jahren, in der nordostschweizer
Gruppe, sondern müssen sich mit
Mannschaften aus der Stadt Zürich,
dem Raum Basel und mit Westschwei-
zer Teams auseinander setzen.

Die Gruppe 4 ist für die Mannschaft
von Trainer Bruno Schyrr eine grosse
Herausforderung, aber auch mit sehr
viel Aufwand verbunden. Die Freien-
bacher müssen jetzt viel weitere Stre-
cken zurücklegen als im letzten Jahr.
Dafür lernen sie den Raum Basel et-
was besser kennen. Die Höfner müs-
sen auf die meisten der attraktiven
Zürichseederbys verzichten, da Wä-
denswil und Stäfa in die regionale
2. Liga abgestiegen sind. Ein Grossteil
der Mannschaften aus der Gruppe 4
ist den Ausserschwyzern fussballe-
risch noch unbekannt.

Thalwil, der einzige Derbygegner
Der FC Black Stars, der in Basel zu
Hause ist, und die beiden Stadtzür-
cher Vereine, Kosova und Affoltern
sind von der 2. Liga aufgestiegen,
während Muttenz und Red-Star ZH

von der 1. Liga absteigen mussten.
Freienbachs Blick richtet sich in der
kommenden Saison mehrheitlich
nach Westen, denn neben diesen Auf-
und Absteigern gesellen sich noch
Nordstern BS, Liestal, Dornach, Alle,
Porrentruy, Herzogenbuchsee und
Langenthal hinzu. Auch Thalwil wur-
de in die Gruppe 4 versetzt. Der Zür-
cher Seeclub, der die letzte Saison auf
dem fünften Rang beendete, liegt geo-
grafisch am nächsten bei Freienbach.
Die Gruppe 4 ist weder für Thalwil
noch für Freienbach eine attraktive
Gruppe, denn diese Partie wird für
beide Teams das einzige Derby sein in
der kommenden Meisterschaft.

Die Freienbacher werden nach der
kurzen Sommerpause das Vorberei-
tungsprogramm in Angriff nehmen.
Um sich optimal auf den Ernstkampf
vorzubereiten, bestreiten die Höfner
im Juli und August sieben Testspiele.
Ausserdem steht am 2. August die ers-
te Vorrunde des Schweizercups auf
dem Programm. Die Höfner spielen
zu Hause gegen den SC Buochs, der
die Meisterschaft ebenfalls in der
2. Liga interregional bestreitet.(ob)

Das Vorbereitungsprogramm
11.07. 16:30 Uhr Red-Star – Freienbach
14.07. 20:00 Uhr Freienbach – Seefeld
18.07. 17:00 Uhr Glarus – Freienbach
25.07. 17:30 Uhr Freienbach – Küsnacht
30.07. 20:00 Uhr Freienbach – YF Juventus
02.08. 15:00 Uhr Freienbach – Buochs (Cup)
06.08. 20:00 Uhr Freienbach – Aegeri
11.08. 19:30 Uhr Freienbach – FCZ U-18

Ausserschwyzer 
Top-ten-Tennisspieler
Tennis. – Die Ausgangslage für die
Athleticum Junior Champion Tro-
phy im Berner Oberland verspricht
Spannung. Vom 7. bis 11. Juli tre-
ten die besten 24 Junioren beider-
lei Geschlechts pro Alterskategorie
in Thun und Spiez zu den Junioren
Schweizermeisterschaften Som-
mer an.

In den jüngeren Kategorien sind
aus Ausserschwyzer Sicht interes-
sante Matches zu erwarten. Bei
den U14 Mädchen steht die erst
12-jährige Belinda Bencic (N4.52,
Wollerau) zuoberst im Tableau. Bei
den Knaben strebt der Adliswiler
Daniel Valent (R1) nach dem Win-
tertitel im letzten Januar das
«Double» an. Favoriten bei den
U12 sind Chiara Grimm (R2, Tä-
gerwilen) und Kim Leo Stutz (R3,
Lufingen).
Der Spielplan

Gespielt wird ab Dienstag, 7. Ju-
li auf den Anlagen des TC Thun
(U18 und U16 Boys), TC Spiez
(U14, U16 Girls) und TC Kyburg
Thun (U12). Die Halbfinals der
Einzel und Finals der Doppel wer-
den am Freitag, 10 Juli im TC Thun
ausgetragen. Die Finals der Einzel
finden am Samstag, 11. Juli eben-
falls im TC Thun statt (Änderungen
wegen Witterungsverhältnissen
vorbehalten). (eing)

Auszug aus den Setzlisten

U18 Boys: 1 Raphael Hemmeler (N3.32, Dieti-
kon), 2 Lucas Zweili (N3.69, Lausanne), 3 Mi-
chael Koran (N4.76, Allschwil).
U18 Girls: 1 Xenia Knoll (N2.15, Lyss), 2 Lara
Michel (N2.18, Apples), 3 Michela Casanova
(N2.19, Arisdorf), 4 Talissa Kucera (N2.22, Kilch-
berg).
U16 Boys: 1 Dimitri Bretting (N3.55, Biel), 2 Tim
Srkala (N4.71, Schenkon), 3 Vullnet Tashi
(N4.103, Grenchen), 4 Eric Schnurrenberger
(N4.133, Zug), 5 Alexander Ritschard (R1,
Schübelbach).
U16 Girls: 1 Naomi Bleisch (N3.31, Zürich), 2
Mélina Gonzalez (N3.33, Vessy), 3 Gaëlle Rey
(N3.45, Chavannes-de-Bogis), 4 Imane Maëlle
Kocher (N4.46, Neuchâtel).
U14 Boys: Daniel Valent (R1, Adliswil), 2 Adri-
an Bodmer (R2, Niederwil), 3 Andrew Ruppli
(R2, Chavannes-de-Bogis), 4 Jordan Reed-Tho-
mas (R2, Horgen).
U14 Girls: Belinda Bencic (N4.52, Wollerau),
2 Karin Kennel (N4.63, Oberentfelden), 3 Tyra
Kotuwattegedera (R1, Niederhasli), 4 Tess Sug-
naux (R1, Villars-Bramard)..
U12 Boys: 1 Kim Leo Stutz (R3, Lufingen), 2 Lu-
ca Castelnuovo (R3, Gordola), 3 Raphael Bal-
tensperger (R3, Uetikon am See), 4 Marc Läuch-
li (R3, Meggen), 5 Cedric Rudolph (R4, Alten-
dorf).
U12 Boys: 1 Chiara Grimm (R2, Tägerwilen), 2
Jessica Brühwiler (R3, Meilen), 3 Sarah Schärer
(R3, Steinhausen), 4 Jessica Kostenbaum (R3,
Genève).

INLINEHOCKEY

Rolling Stoned Tuggen

Sonntag, 5. Juli
4. Liga: 16 Uhr, Eishalle Wetzikon
RS Tuggen – IHC Stansstad

Zweites Street Kick
in Richterswil
Fussball. – Am Wochenende führt
der FC Richterswil sein zweites
Street-Kick-Turnier auf dem 
Wisshusplatz – inmitten des Rich-
terswiler Dorfkerns – durch. 38
Mannschaften spielen in vier ver -
schiedenen Kategorien auf einem
neu gekauften Rasenteppich;
durch Nebenwettbewerbe können
nebst dem Fussballspiel zusätz -
liche Punkte errungen werden. 
(fcr)

STREET KICK
WISSHUSPLATZ RICHTERSWIL

FREITAG, 2. JULI, VON 18 BIS 23 H
SAMSTAG, 3. JULI VON 10.30 BIS 22 H

SONNTAG, 4. JULI, VON 10 BIS 15 H
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Eine geballte Ladung für die Schwyzer
Für Spannung und Dramatik ist
am Sonntag beim Innerschwei-
zerischen Schwingfest in Baar
bestimmt gesorgt. Die Schwy-
zer Elite ist gefordert, hat sie
doch mit dem Luzerner Trio
Martin Koch, Thomas Arnold
und Ueli Banz und dem
Obwaldner Peter Imfeld vier
grosse Herausforderer.

Von Simon Gerber

Schwingen. – Die Teilverbandsfeste
zählen zusammen mit den Bergkranz-
festen heuer beim Fehlen eines Anlas-
ses von eidgenössischem Charakter
zu den Höhepunkten der Schwinger-
saison 2009. Das 103. Innerschweizer
Schwing- und Älplerfest verspricht
deshalb enorm viel Spannung. Baar
ist nach 1924, 1936, 1969 und 1989
bereits zum fünften Mal Gastgeber
der Innerschweizer Schwingerelite.
Zu diesem Grossanlass werden in der
wunderschönen Arena im Dorfzent-
rum rund 7000 Zuschauerinnen und
Zuschauer erwartet, darunter als pro-
minenter Ehrengast Bundesrat Ueli
Maurer. Beeindruckend ist auch der
von 300 Spenderinnen und Spendern
unterstützte Gabentempel mit einem
Wert von 280 000 Franken. Das Orga-
nisationskomitee unter der Regie von
Paul Langenegger hat alles unternom-
men, um einen denkwürdigen Festab-
lauf zu garantieren. 

Vier Schwyzer Trümpfe
Der Festslogan «Mit Schwung in
Baar» dürfte auch auf das Geschehen
auf den sieben Sägemehlringen zutref-
fen. Noch selten war die Ausgangslage
derart offen wie diesmal. Die 220
Innerschweizer liebäugeln mit einem
Heimsieg, zum engsten Favoritenkreis
müssen mindestens acht Namen
gezählt werden. Davon stammt die
Hälfte aus dem Lager der Schwyzer.

Philipp Laimbacher (26), Seewen, 49
Kränze/7 Kranzfestsiege: Der bären-
starke Sennenschwinger erhielt am
letzten Sonntag am Nordostschweizer
Schwingertag, als bester Gästeschwin-

ger im dritten Rang klassiert, viel Lob
vom Sieger Arnold Forrer: «Er hat ein
starkes Fest gezeigt und damit bewie-
sen, dass er zur absoluten Spitze
zählt.» Nach dem gelungenen Saison-
auftakt mit dem Co-Sieg am Zuger
Kantonalfest brillierte der Rohrnetz-
Monteur an vier weiteren Kranzfesten
mit Spitzenklassierungen, verpasste
jedoch am Urner mit der überraschen-
den Niederlage gegen Andreas Gasser
II den zweiten Saisonerfolg. Nach sei-
nem «Innerschweizer» Sieg 2007 in
Stans verpasste er letztes Jahr in Wol-
husen den Schlussgang lediglich um
einen Viertelpunkt. «Es wird am Sonn-
tag bei der grossen Leistungsdichte
kein Zuckerschlecken. Deshalb ist es
wichtig, dass ich von Beginn weg auf
Maximalnoten schwinge. Aber ich bin
gesund und voll motiviert», erklärt
der Publikumsliebling.

Christian Schuler (21), Rothenthurm,
25 Kränze/2 Kranzfestsiege: Der
kaufmännische Angestellte ist in die-
ser Saison der konstanteste Inner-
schweizer. Nach drei zweiten Plätzen
am Zuger, Schwyzer und Ob- und
Nidwaldner holte der ehrgeizige Sen-
nenschwinger im siebten Schlussgang
seiner bisherigen Laufbahn auf dem
Stoos den ersten Kranzfestsieg. Zwei
Wochen später doppelte er mit dem

Rang 1b am Walliser Kantonalfest
gleich nach. Gelingt ihm nun beim
dritten Schlussgang nach 2006 in
Muotathal und 2008 in Wolhusen der
erste«Innerschweizer»-Sieg? «Das
weiss ich nicht, aber ich blicke opti-
mistisch nach vorne und habe ein
gutes Gefühl. Nach dem Stoos-Sieg ist
der grosse Druck von aussen weg, und
ich kann nun befreiter schwingen. Die
Konstanz führe ich auf das intensive
und unfallfreie Wintertraining
zurück», sagt Christian Schuler. 

Martin Grab (30), Rothenthurm, 85
Kränze/27 Kranzfestsiege: Der fünf-
fache Familienvater wartet immer
noch auf den ersten Kranzfestsieg in
dieser Saison. Vor einer Woche am
Walliser war er nahe daran, wurde
aber auf dem Zielstrich noch von Ste-
fan Zbinden, den er im ersten Gang
noch gebodigt hatte, abgefangen.
Aber mit dem Rothenthurmer ist
immer zu rechnen. Letztes Jahr liess
er sich auch erst in der zweiten Sai-
sonhälfte auf der Rigi und auf dem
Brünig als Sieger feiern. Martin Grab
gewann das Innerschweizer Schwing-
fest schon viermal und kann deshalb
unbelastet antreten. 

Adi Laimbacher (28), Steinerberg, 60
Kränze/16 Kranzfestsiege: Der

bodenständige Sennenschwinger ist
manchmal wie eine Wundertüte. Der
Familienvater startete mit den beiden
Kantonalfestsiegen am Zuger und am
Schwyzer Kantonalfest noch nie so
erfolgreich in eine neue Saison. Auf
dem Stoos kam Adi Laimbacher mit
der dritten Niederlage in Serie gegen
Stefan Zbinden schon früh in Rück-
lage. Sein bisher einziger «Inner-
schweizer»-Sieg liegt mittlerweile acht
Jahre zurück. «Ich hatte jetzt drei
Wochen Pause und war auch noch eine
Woche auf Rhodos in den Ferien. Ich
fühle mich sehr gut und bin voll moti-
viert, für eine weitere Spitzenklassie-
rung zu sorgen», sagt der Logistiker. 

***
Hinter diesen vier Trümpfen hoffen
noch weitere Schwyzer auf einen Aus-
rutscher der Favoriten. Einigen Kredit
werden Namen wie Ady Tschümper-
lin, Andreas Ulrich, Ivo Laimbacher,
Thomas Bisig, Roland Nideröst, Toni
Diener, Bruno Dober, Edi Kündig,
Torsten Betschart, Bruno Linggi,
Remo Holdener, Erwin Betschart,
Philipp Schuler, Markus Koller und
Reto Nötzli eingeräumt. 

Erster «Luzerner»-Sieg seit 1996 ?
Mit Daniel Hüsler gewann 1996 letzt-
mals ein Luzerner das Fest. Jetzt will
das starke Trio mit den diesjährigen

Kantonalfestsieger Martin Koch, Tho-
mas Arnold, Ueli Banz diese lange
Durststrecke endlich beenden. Seinen
ersten ISV-Festsieg peilt auch der
Obwaldner Peter Imfeld an, derweil
der letztjährige Sieger Thomas Acher-
mann bisher noch keine Stricke zer-
rissen hat. 

Von den acht Gästeschwingern ist
man vor allem auf den Auftritt des erst
19-jährigen Kilian Wenger, Überra-
schungssieger am Emmentalischen
Schwingfest vom letzten Sonntag in
Affoltern,y besonders gespannt. Die-
ser wird von Matthias Glarner und
dem zweifachen Berner Kantonal-
festsieger Willy Graber begleitet. Aus
der Nordostschweiz kommen Beat
Clopath, Daniel Bösch, Martin Glaus
und aus der Nordwestschweiz Bruno
Gisler und Michael Gschwend. Fehlen
werden dagegen die Südwestschwei-
zer, welche am gleichen Tag ihr Teil-
verbandsfest austragen.

Das Festprogramm

07.30 Uhr: Beginn des Anschwingens
09.45 Uhr: Sonntagsstille in der Arena
11.45 Uhr: Mittagessen
13.00 Uhr: Beginn Steinstossen 
13.00 Uhr: Fortsetzung der Wettkämpfe
15.15 Uhr: Festakt mit Fahnenübergabe
17.00 Uhr: Schlussgang
18.15 Uhr: Rangverkündigung

«Schuler ist der konstanteste Schwinger»
Eugen Hasler ist der neue
Cheftechniker im Innerschwei-
zerischen Schwingerverband.
Er spricht über die bisherigen
Leistungen der Schwinger, den
Nachwuchs, seine Première als
Chef der Einteilung und die
Favoriten.

Mit Eugen Hasler 
sprach Simon Gerber

Eugen Hasler, was sagt Ihnen das
Datum 9. Juli 1989?
An diesem Tag habe ich in Baar das
Innerschweizer Schwingfest gewon-
nen. Mit den Siegen gegen Harry Knü-
sel und Leo Betschart gelang mir
gleichzeitig der Durchbruch an die
absolute Spitze.

Am Sonntag sind Sie nun erstmals Chef
der Einteilung. Was glauben Sie, ist

schwieriger: ein Innerschweizer Fest zu
gewinnen oder für eine korrekte Eintei-
lung verantwortlich zu sein?
Eindeutig die Einteilung. Als Schwin-
ger war ich für meine Fehler selber
verantwortlich. Jetzt muss ich zusam-
men mit meinen Kollegen unter
Druck den Wettkampf steuern und für
einen fairen Ablauf sorgen. Es allen
immer recht zu machen, ist jedoch ein
Ding der Unmöglichkeit. Es gibt in
der Einteilung immer wieder viele
denkbare Varianten.

Sie haben nun das Privileg, den ersten
Gang allein einzuteilen. Nach welchen
Gesichtspunkten erfolgen die Startpaa-
rungen?
Ich möchte zum Auftakt möglichst
interessante Paarungen präsentieren.
Dabei möchte ich verhindern, dass die
gleichen Schwinger, welche in dieser
Saison schon gegeneinander angetre-
ten sind, erneut aufeinander treffen.
Dies ist jedoch bei 114 Paarungen
keine einfache Aufgabe. Dies bedeu-
tet einen Zeitaufwand von rund sechs
bis sieben Stunden. 

Bisher waren Sie ein Mitglied der Ein-
teilung, nun sind Sie der Chef. Was
ändert sich?
Damit habe ich zusätzlich eine grosse
Verantwortung übernommen. Es geht
darum, die Schwinger fair zu behan-
deln. Bis jetzt hatte ich eher eine
Schwyzer Sicht zu vertreten, jetzt
muss ich die Übersicht über alle Kan-
tonalverbände behalten. Ich will für
eine gute, angenehme Kommunika-

tion unter meinen fünf Kollegen sor-
gen.

Wie beurteilen Sie die bisherigen Leis-
tungen der Innerschweizer vor dem Sai-
sonhöhepunkt in Baar?
Seit Jahren fehlt es unseren Spitzen-
schwingern an der  Konstanz. Martin
Grab besiegte am letzten Sonntag am
Walliser im ersten Gang Stefan Zbin-
den, verlor dann den Schlussgang.
Philipp Laimbacher unterlag am Ob-
und Nidwaldner gegen Andreas Gas-
ser II völlig überraschend. Nach den
beiden Kantonalsiegen hatte Adi
Laimbacher auf dem Stoos wieder
einen Ausrutscher. Ich kann mir auch
nicht erklären, wo es hapert. Mögli-

cherweise an der mentalen Einstel-
lung und an der Konzentration.

Vom Nachwuchs hat sich bisher keiner
profilieren können. Was sind die Gründe?
Wir haben ein breites und starkes Mit-
telfeld. Deshalb ist es für die jungen
Schwinger nicht einfach, plötzlich
nach vorne zu stossen. Warten wir mal
ab. Immerhin hat Alexander Vonlau-
fen das Ob- und Nidwaldner gewon-
nen und Thomas Hurschler stand auf
dem Stoos im Schlussgang.

Haben Sie erwartet, dass Christian
Schuler ausgerechnet beim Stoos-
Schwinget seinen ersten Kranzfestsieg
feiern konnte?

Für den ersten Sieg war es nur noch
eine Frage der Zeit. Überrascht war
ich überhaupt nicht, denn Christian
kann heute gegen jeden Gegner
gewinnen. Er ist der konstanteste
Schwinger in der Innerschweiz.

Von den Spitzenschwingern ist nur noch
Martin Grab in dieser Saison ohne
Kranzfestsieg. Was trauen Sie ihm noch
zu?
Alles, auch ein Sieg am Innerschwei-
zer Schwingfest. Das fehlende
Schwingtraining in den Wintermona-
ten ist sein Handicap, aber am Ehr-
geiz und am Können liegt es sicher
nicht. 

Das Innerschweizer Schwingfest ist völ-
lig offen. Welches sind Ihre Favoriten?
Christian Schuler, Adi und Philipp
Laimbacher, Martin Grab, Peter
Imfeld, Thomas Arnold, Martin Koch
und Ueli Banz. 

Sie erwarten also keinen Gästesieg?
Ich hoffe es nicht. Aber wenn sich ein
Gast mit sechs Siegen durchsetzt,
gönne ich ihm den Sieg auch, wie
damals 2006 in Muotathal durch
Mario Thürig.

Ihr persönlicher Wunsch bei der Pre-
miere am Sonntag in Baar?
Das alles klappt wie damals vor zwan-
zig Jahren bei meinem ersten Inner-
schweizer Sieg auf dem gleichen
Platz. Möglichst viele attraktive
Gänge, möglichst kein Unfall und ein
würdiger Sieger.

Zur Person
Eugen Hasler (43) war von 2002
bis 2008 Technischer Leiter des
Schwyzer Kantonalen Schwinger-
verbandes. Als Spitzenschwinger
gewann er 38 Kranzfeste und 101
Kränze, davon 5 eidgenössische.
Zweimal stand er am Eidgenössi-
schen im Schlussgang, 1989 verlor
er gegen Adrian Käser und wurde
Erstgekrönter, 1995 gegen Thomas
Sutter. 1990 wurde Eugen Hasler
Kilchberger-Sieger.

Eugen Hasler macht auch als Funktionär eine gute Figur. Bild Alois Kälin

Sticht einer dieser Schwyzer Trümpfe? Philipp Laimbacher (v.l.), Christian Schuler, Martin Grab und Adi Laimbacher. Bilder Archiv
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Knapp am Turnfestsieg vorbei
Der STV Wangen zeigte am 
St. Galler Kantonalturnfest in
Wil einen glanzvollen Auftritt.
Mit 29.00 Punkten erturnten
sich die Wangner Turner
 beiderlei Geschlechts den
 zweiten Platz in der ersten
Stärkeklasse.

Von Christof Bruhin

Turnen. – Am Samstag trafen sich die
Turnerinnen und Turner des STV Wan-
gen zum zweiten Turnfest in dieser
Saison. Die Reise führte sie in die Ost-
schweiz nach Wil.

Kurz vor dem Mittag traten die Tur-
ner zum ersten Wettkampfteil. In den
Disziplinen Gymnastik-Grossfeld,
Barren und Kugelstossen versuchte
man gut in den Wettkampf zu starten.
Der Auftakt gelang aber nicht opti-
mal. Zwar konnten die Gymnastiker
ihre bisherigen guten Saisonleistun-
gen mit der Note 9.05 bestätigen, die
Barrenturner jedoch waren mit ihrer
Note überhaupt nicht zufrieden. Trotz
einer soliden Darbietung bewertete
das Kampfgericht die Übung lediglich
mit 8.54 Punkten, was fast einen
Punkt unter der Saisonbestleistung
(9.40) liegt. Die traditionell starken
Werfer durften hingegen mit dem Auf-
takt zufrieden sein. Die zwölf Kugel-

stösser erreichten einmal mehr die
Maximalnote 10.0!

Steigerung in den Wettkampfteilen
Im zweiten Wettkampfteil kamen wie
gewohnt die Pendelläuferinnen und
Pendelläufer zum Einsatz. Das 14
Mann- und Frau-Kader ersprintete
sich sehr gute 9.78 Zähler und ver-
passten die Maximalnote nur auf-
grund eines umstrittenen Wechselfeh-

lers. Beim Wettkampf der Steinstösser
zeigte sich Petrus nicht von der bes-
ten Seite und liess es aus allen
Löchern schütten. Dennoch wollten
die elf starken Männer beweisen, dass
sie für die bevorstehende Heim-
Schweizermeisterschaft gerüstet sind.
Dies gelang mit der Höchstnote zehn
erneut auf eindrückliche Art und
Weise.

Im dritten und letzten Wettkampf-

teil erreichten auch die 14 Schleuder-
baller und die fünf Steinheber aber-
mals die Maximalnote 10.0. Damit
gelang dem STV Wangen ein perfek-
tes Wettkampfende. Der STV Wangen
platzierte sich mit guten 29.00 Punk-
ten im zweiten Rang in der ersten
Stärkeklasse, knapp hinter dem Turn-
festsieger aus Mels SG (29.38 Punkte)
und vor dem STV Dussnang-Ober-
wangen TG (27.81 Punkte).

Die Wangner Turnerschar kann stolz auf die Kugelstösser und Steinhebern sein. Bild Roland Guntlin

Ried Damen im vorletzten Spiel gestolpert
Die NLC-Damen haben am
Samstag ihr Halbfinalspiel um
den Aufstieg in die NLB gegen
den Country Club Genf 
verloren. Damit ist der Traum
vom Aufstieg in die NLB
geplatzt. Trotzdem dürfen die
Höfnerinnen stolz auf die
 während der ganzen Saison 
gezeigten Leistungen sein.

Von Kurt Kassel

Tennis. – Das Pech für die Woller -
auerinnen begann bereits bei der
Gruppeneinteilung. So steht jetzt mit
Sursse in der anderen Gruppe eine
Mannschaft im Final die wesentlich
schwächer besetzt ist als das Team
Wolleraus.

Wollerau musste in diesem Spiel auf
Belinda Bencic, die mit einem Aufge-
bot des Verbandes in Neapel an einem
Internationalen U14 Team-Turnier
spielt und auf Carina Weisser wegen

Auslandabwesenheit verzichten. Das
dürfte aber nicht ausschlaggebend
gewesen sein. Die Genferinnen,

durchs Band besser besetzt als das
Heimteam spielten sehr stark. Ihre
Nummer 1, die Chinesin Charlenne

Seateun (N2/18) begeisterte mit
ihrem druckvollen, präzisen Spiel und
liess Talissa Kucera (N2/22) keine
Chance. Magdalena Kucerova
(N3/33) als Nummer 2 der Einheimi-
schen, hatte ihre Gegnerin  Lucie Rey
(N2/23) jederzeit im Griff und
gewann mit 6:3 und 6:1. Ihr gleich tat
es Isabel Collischonn (N4/54) die mit
Gaelle Rey (N3/45) eine besser klas-
sierte Gegenerin klar schlagen
konnte. Simona Demont (R1) hatte
gegen Nadine Tusiama (N4/49) keine
Chance und verlor klar mit 1:6 und
1:6. Auch Natalia Kucera (R2) verlor
nach drei Sätzen gegen Corali Pesenti
(R1) 6:4, 2:6, 2:6. Nach den Einzeln
stand es  somit 3:2 für die Welschen.
In den Doppelspielen änderte sich am
Kräfteverhältnis nichts mehr. Beide
Spiele gingen an die Genferinnen die
damit die Partie mit 5:2 nach Hause
brachten. Dem Team bleibt die
Gewissheit, eine gute Saison gespielt
zu haben. Das Ziel dürfte nächste Sai-
son unverändert Finalrunde und Auf-
stieg heissen.

Das Wollerauer Damen NLC Team: (v.l.) Talissa Kucera, Natalia Kucera, Magda-
lena Kucerova, Isabel Collischonn, Simona Demont. (Auf dem Bild fehlen
Belinda Bencic und Carina Weisser) Bild Kurt Kassel

STV Tuggen verpasste den Sieg in Wil
Am Wochenende nahm der
STV Tuggen am St. Galler
 Kantonalturnfest in Wil teil. 
Die Leistungen der Turnerinnen
und Turner reichten für den
dritten Platz in der zweiten
Stärkeklasse.

Von Stephan Huwyler

Turnen. – Die Tuggner Turner beider-
lei Geschlechts versammelten sich am
frühen Samstagmorgen unter dem
Vordach und Velounterstand vor der
Riedlandhalle, um den starken Regen
zu meiden. Lange wartete man nicht,
bis man in den Car einstieg und nach
Uznach fuhr, um von dort mit dem
Zug nach Wil, ans St. Galler Kantonal-
turnfest zu fahren. 

In Wil angekommen, hatte es aufge-
hört zu regnen. Doch blieben grosse
schwarze Wolken am Himmel hängen.
Nichtsdestotrotz, die Athleten mach-
ten sich ans aufwärmen, um für den
ersten Wettkampfteil bereit zu sein.
Die sieben Weitspringer schafften

eine Punktzahl von 8,62. Den 18
Steinstössern lief es besser, sie
erreichten eine 9,62. Nach diesem,
nicht gerade optimalen Start in den
Wettkampf, ging es mit  Wurfkörper,
Pendellauf und Steinheben weiter.
Das beste Resultat erzielten hier die
Steinheber mit einer 9,70. Die fünf
Athleten im Wurfkörper erreichten
derweil eine 9,33. Die Pendelläufer
konnten den Fluch des Übergabefeh-
lers, der diese Turnfestsaison über sie
gelegt wurde, nicht ablegen. Mit einer
Punktzahl von 9,16 mussten sie sich
zufrieden geben. Für den letzten
Wettkampfteil mobilisierte man noch
einmal alle Kräfte. Die Kugelstösser
schafften eine 9,42 und im Schleuder-
ball reichte es für eine 9,22. Trotz
grosser Anstrengung waren die Läufer
im 800-Meter nicht schnell genug. Mit
einer Punktzahl von 7,40 beendeten
sie den Wettkampf. Wie viel dabei der
Regen, der während dem dritten Wett-
kampfteil wieder einsetzte, zum
Resultat beitrug, ist nicht bekannt.
Nun wurde gerechnet, doch wie man
Blatt drehte und wendete, die

Gesamtpunktzahl ergab 27,65. Für
den angestrebten Sieg war das zu
wenig. Der STV Tuggen erreichte
somit in der zweiten Stärkeklasse den
dritten Rang. Trotz des verpassten
Zieles schien gegen Abend die Sonne
und das Fest begann viel verspre-
chend. Die Wolken mussten sich im
Verlaufe der Festnacht nur noch ein-
mal entleeren und so konnten die Tur-
nerinnen und Turner draussen oder
drinnen in Ruhe ein oder zwei Bier-
chen trinken. 

Am Sonntag schien die Sonne wei-
ter und die Tuggner machten es sich
nach den eindrucksvollen Abschluss-
vorführungen verschiedener Vereine
in der nahe gelegenen Badi gemütlich,
bevor sie mit dem Zug wieder nach
Hause fuhren. Abgeschlossen wurde
die Turnfestsaison 2009 mit einem fei-
nen Spaghetti-Essen im Restaurant
Löwen. 

Bevor es in die Sommerpause geht,
findet kommenden Freitag der jährli-
che Fussballmatch Ledige gegen Ver-
heiratete statt. Besammlung ist um
19.30 Uhr, Anpfiff um 20 Uhr. Steinstosser Philipp Diethelm. Bild zvg

Sieg im 
Spitzenkampf
Inlinehockey. – Zum letzten Spiel
vor der Sommerpause ging es für
die Wollerauer nach Hütten. Die
Hüttner Tigers sind nach Verlust-
punkten Leader der ZIHL und
waren auch Favorit in dieser Partie.
Hütten begann auch gleich druck-
voll. Die beiden Teams neutralisier-
ten sich gegenseitig und wollten
sich nicht aus der Defensive locken
lassen. Hütten konnte dann in der
zehnten Spielminute das Score
eröffnen. 

Wollerau zeigte sich wenig
beeindruckt von dieser Führung
und Silvan Winiger schoss den Aus-
gleich in der 16. Spielminute. Das
Spiel wurde erwartungsgemäss
hart geführt, in der 18. Spielminute
kassierte der Spielmacher der
Hüttner eine Fünf-Minuten-Strafe,
nachdem er Silvan Winiger im
Gesicht getroffen hatte. Vor der
Pause konnte Christian Winiger die
erstmalige Führung für Wollerau
erzielen. 

Zu Beginn des Mittelabschnitts
starteten die Wollerauer noch wäh-
rend drei Minuten in Überzahl.
Wollerau nutze diese Chance. Mit
drei weiteren Treffern in Überzahl
zogen die Auserschwyzer auf 1:5
davon. Von da an war Wollerau die
bessere Mannschaft. 

Zum Schluss resultierte mit dem
4:12 der höchste je erziehlte Sieg
gegen Hütten. Nun kommt die
Sommerpause, erst im August geht
es für Wollerau weiter. (sku)

Hüttner Tigers – Wollerau 4:12 ( 1:2/1:7/2:3)
Strafen: 1 x 2 Minuten + 5 Minuten + Spieldauer
gegen Hütten, 3 x 2 Minuten gegen Wollerau
Schiedrichter: Martin/Alini
Wollerau: Böhme, Büeler (3), Kuster, Solèr, C.
Winiger (3), S. Winiger (4), Inderbitzin (2), Ehr-
ler, Stürmlin, Laubscher
Tabelle: 1. Wollerau 11 Spiele/30 Punkte, 2. Hüt-
ten 10/27, 3. Au 11/14, 4. Thalwil 9/13, 5. Frei-
enbach 9/12, 6. Stäfa 10/9, 7. Pfäffikon 11/3.

Saisonrückblick der
2. Mannschaft FCW
Fussball. – In der zweiten Saison
unter Trainer Athos Rinaldi wollte
die zweite Mannschaft ganz klar
das gute Ergebnis aus der Vorsaison
bestätigen. Das Ziel war, sich Ende
Saison unter den ersten Drei zu
platzieren. Saisonauftakt war
gegen  Thalwil, den meistgehandel-
ten Aufstiegskandidaten, und
prompt ging dieses Spiel auch ver -
dient verloren.  Das Team musste so
zur Winterpause die Tabellenfüh-
rung abgeben und überwinterte
auf dem zweiten Platz.

Mit vier Punkten Rückstand auf
den Tabellenersten Thalwil war
natürlich in der Winterpause das
Thema Aufstieg noch nicht abge-
hackt. Zumindest war es das Ziel,
die Tabellenposition bis Ende Sai-
son halten zu können. Mit nur vier
Siegen und sechs Niederlagen im
Frühling mussten sich die Höfner
deutlich unter dem Wert geschla-
gen geben. Zwar verlor man nur
gegen Lachen/Altendorf und
gegen Buttikon klar, aber es hat
einfach zu oft an der Cleverness
oder Coolness gefehlt, um den Vor-
sprung sicher nach Hause zu brin-
gen. Insgesamt viermal war man
das führende Team oder hat den
Rückstand noch mal gedreht und
hat am Schluss trotzdem verloren.
So resultierte am Ende der Saison
der etwas enttäuschende vierte
Tabellenplatz. Trotz grosser Perso-
nalnot in der Rückrunde und dank
der grossartigen Vorrunde, konnte
man am Schluss immerhin den
Anschluss an das Spitzen-Trio
wahren.

Das Team steht nun vor einem
grösseren Wechsel. Trainer Athos
Rinaldi wird die zweite Mann-
schaft verlassen und die langjäh-
rige Teamstütze Raimund Höfliger,
der sich während der Saison am
Knie verletzte, musste seine Fuss-
ballkarriere beenden.(eing)
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Tarcisius Caviezel: «Es ist
ärgerlich, sehr ärgerlich»
Dino Wiesers Hasch-Vergehen
während des letzten Playoff-
Finals gegen die Kloten Flyers
hat für den Spieler auch interne
Folgen. HCD-Boss Tarcisius Ca-
viezel hat Lohnkürzungen und
eine weitere «noch zu bestim-
mende» Strafe angekündigt.

Von Kristian Kapp

Eishockey. – «Es ist ärgerlich, wirklich
sehr ärgerlich.» Tarcisius Caviezel
wollte seinen Unmut gestern über den
«Fall Wieser» nicht verbergen. Zum
dritten Mal in seiner rund fünfjähri-
gen Amtszeit als Verwaltungsratsprä-
sident des HC Davos muss er Aus-
kunft über einen «Hasch-Fall» in sei-
nem Verein geben. Der neuste nach je-
nen von Verteidiger Jan von Arx und
Stürmer Peter Guggisberg betrifft Di-
no Wieser. Der 20-jährige Stürmer
blieb nach dem vierten Playoff-Final-
spiel gegen die Kloten Flyers am
7. April in der Dopingkontrolle hän-
gen: Dem Küb liser wurde Cannabis-
konsum nachgewiesen – die Sperre
von Swiss Olympic beträgt fünf Mo-
nate, die Busse 100 Franken. Weil die
Sperre bereits rückwirkend am 9. Mai
beginnt, wird Wieser nur elf Meister-
schaftsspiele verpassen. «Das Verhal-
ten Dino Wiesers ist auch aus Sicht des
Vereins nicht zu akzeptieren», sagte
Caviezel. «Als Spieler des HC Davos
hat er Vorbildfunktionen gegenüber
der eigenen Juniorenabteilung, in die
wir ja Millionen von Franken investie-
ren. Es geht aber auch generell um
Vorbildfunktionen gegenüber jungen
Menschen.»

«Image definiert sich anders»
Es geht aber auch um das Image des
HC Davos, weiss Caviezel. Wirklich in
Gefahr sieht er dieses aber nicht.
«Das Image des HCD definiert sich
über all die Erfolge, die der Verein zu-
letzt gefeiert hat, über den finanziel-
len Gewinn, den er auch letzte Saison
geschrieben hat, und auch über die
funktionierende Juniorenbewegung
mit über 150 Nachwuchssportlern.»

Die hämischen Sprüche, die in der
Eishockey-Schweiz nach dem dritten
«Hasch-Fall» in drei Jahren auf den
Verein niederprasseln werden, lässt
Caviezel bereits jetzt an sich abpral-
len. Caviezel: «So etwas hängt auch
mit Neid und Missgunst zusammen.
Weil der HC Davos zuletzt so erfolg-
reich war, nützen gewisse Leute jede
Gelegenheit aus, um auch nur im An-
satz kein gutes Haar am HCD zu las-
sen.» Eine Frage bleibt dennoch. Wa-
rum traf es wieder den HC Davos?
Caviezel: «Das hängt vielleicht auch
mit der Intelligenz zusammen.» Das
heisst? Caviezel: «Das können Sie
sich selber zusammenreimen.»

Positiver Effekt?
Für Dino Wieser hat der Fall auch
klubintern Folgen, Caviezel wird es
nicht bei der Sperre (und Busse) von
Swiss Olympic belassen. Dem Stür-
mer wird ein nicht genannter Betrag
des Lohnes gestrichen, zudem wartet

auf ihn eine weitere Strafe, die aller-
dings noch zu bestimmen ist. «Ich
werde mich mit dem gesamten Ver-
waltungsrat und Trainer Arno Del
Curto zusammensetzen und dies be-
sprechen.» Caviezel hofft auf den po-

sitiven Effekt der Strafen: Sowohl Jan
von Arx als auch Guggisberg reagier-
ten nach ihren Vergehen mit sportli-
chen Topleistungen, zuletzt sogar mit
den besten persönlichen Saisons der
Karriere.

Brady Murray
bleibt in Lugano 
Eishockey. – Brady Murray (24) hat
seinen Vertrag mit dem HC Lugano
bis 2012 verlängert. Der amerika-
nische Stürmer mit Schweizer Li-
zenz hatte letzte Saison in 43 Spie-
len 27 Tore und 18 Assists erzielt.
Sein Vertrag beinhaltet jedoch eine
Freigabeklausel für die NHL. (si)

Sion holt lettischen
Nationalgoalie
Fussball. – Der FC Sion hat gestern
den Zuzug von Torhüter Andris Va-
nins (29) perfekt gemacht. Der let-
tische Nationalgoalie wechselt von
FK Ventspils zu den Wallisern in 
die Super League. Vanins soll den
Ägypter Essam El Hadary erset-
zen, gegen den ein Fifa-Verfahren
hängig ist und der in seine Heimat
zurückkehren soll. Auch der Trans-
fer von Vanins könnte aber noch
ein Nachspiel haben, wurde der FC
Sion doch kürzlich von der Fifa mit
einem Transfer-Verbot für ein Jahr
belegt, das gemäss Präsident Chris-
tian Constantin aber nur für den
Amateur-Bereich gilt. (si)

Tami Nachfolger
von Schürmann 
Fussball. – Pierluigi Tami (48) er-
setzt ab sofort den zu Neuchâtel
Xamax abgewanderten Pierre-
André Schürmann als Trainer der
Schweizer U21-Nachwuchsaus-
wahl. Tami war seit einem Jahr
Coach der U18-Auswahl. Sein ers-
tes Spiel in neuer Funktion bestrei-
tet Tami am 12. August in Schaff-
hausen im Rahmen der EM-Quali-
fikation gegen Estland. Der lang-
jährige Spieler von Chiasso, Bellin-
zona, Lugano und Locarno sowie
Trainer von Lugano und Locarno
gehörte zwei Jahre dem Trainerstab
beim A-Nationalteam an. (si)

Thomas Häberli
beendet Karriere
Fussball. – Thomas Häberli (35) hat
seine aktive Spielerkarriere mit
dem Ende der letzten Saison been-
det. Der langjährige YB-Angreifer
bleibt den Bernern jedoch im Trai-
nerstab der Nachwuchsabteilung
und als Scout erhalten. Sportchef
Alain Baumann vermeldete ges-
tern die Neuzuzüge von Emiliano
Dudar (It/27/von Bellinzona), Ex-
Xamaxien Matar Coly (Sen/24/Al
Wahda VAR) und Issam Mardassi
(Tun/28/CS Sfaxien). Die Freiga-
ben der jeweiligen Klubs seien je-
doch noch ausstehend. (si)

Premieren-Titel
für Ronaldo
Fussball. – Ronaldo hat seinen ers-
ten nationalen Titel in Brasilien ge-
wonnen. Der 32-jährige WM-Re-
kordtorschütze gewann mit seinem
Klub Corinthians São Paulo den
Cupfinal gegen Internacional Por-
to Alegre. Nach dem 2:0-Hinspiel-
sieg reichte Corinthians im Rück-
spiel ein 2:2. (si)

TV-TIPPS

SF2
14.00 Tennis live

Grand-Slam-Turnier in Wimbledon
Halbfinals Männer

20.00 Leichtathletik live
Golden-League-Meeting in Oslo

22.20 Sport aktuell

EUROSPORT
15.00 Reiten live

CHIO Aachen

DSF
21.15 Boxen live

Meeting in Hannover 

Roger Federer trifft heute 
Nachmittag im Wimbledon-
Halbfinal auf einen alten 
Bekannten: den Deutschen
Tommy Haas, nur die Nummer
34 der Weltrangliste.

Von Rolf Bichsel

Tennis. – «Ich sagte zu mir: ‘Wach
auf!’ Dann gewann ich fünf Punkte
hintereinander. Und das bedeutete
die Vorentscheidung!» So simpel be-
schrieb Tommy Haas die wichtigste
Phase im Viertelfinal gegen Novak
Djokovic, als er das Tiebreak des zwei-
ten Satzes nach einem 3:6-Rückstand
noch 8:6 gewann. Haas besiegte Djo-
kovic 7:5, 7:6, 4:6, 6:3. «Dabei stieg
ich nach Paris ohne grosse Erwartun-
gen in die Rasensaison», so Haas.
Aber der Deutsche blieb auf Gras bis-
lang unbesiegt. Er siegte beim Turnier
von Halle und gewann auch in Wim-
bledon seine ersten fünf Partien.
Haas: «Nun strotze ich vor Selbstver-
trauen. Und am Selbstvertrauen man-
gelte es mir die letzten Jahre fast per-
manent.»

Zuvor sein Glück nie gefunden
Mit dem Erfolg über Djokovic schloss
Haas seinen Frieden mit Wimbledon.
Auf dem «heiligen Rasen» hatte er zu-
vor sein Glück nie gefunden. 2007 er-

reichte er die Achtelfinals (sein zuvor
bestes Ergebnis) gegen Roger Federer,
konnte aber wegen eines Risses in der
Bauchmuskulatur nicht antreten. Vor
vier Jahren trat er auf einen Ball und
musste in der ersten Runde gegen Jan-
ko Tipsarevic wegen eines Bänderris-
ses aufgeben. 2002 verzichtete er auf
das Turnier, weil die Eltern nach einem
Töffunfall um ihr Leben rangen.

In Wimbledon sei jahrelang alles ge-
gen ihn gelaufen, so Haas. «Ich verlor
Spiele gegen Tomas Berdych (2006
mit 6:8 im fünften Satz, die Red.) und
Marc Rosset (2000 mit 7:9 im fünften
Satz), die ich nicht hätte verlieren dür-
fen. 1999, als ich als Nummer 3 ge-
setzt war, scheiterte ich an Wayne Ar-
thurs mit 6:7, 6:7, 6:7, ohne ein Break
kassiert zu haben. Irgendwie stand
mir das Glück in Wimbledon nie zur
Seite – bis jetzt.»

Musterprofi geworden
Nicht nur in Wimbledon erlebte Haas
Tiefs. Er war manchmal nahe dran zu
verzweifeln. Die Schmerzen in der
rechten Schulter wollten nicht ver-
schwinden und machten ihm das Da-
sein als Tennisprofi zur Tortur. Haas:
«Warum ich nicht aufgegeben habe,
weiss ich selber nicht so genau. Aber
die Zeit ohne Tennis hat mir gezeigt,
wie wichtig mir mein Sport ist.» Aber
ohne die Verletzungen, Rückschläge
und persönlichen Sorgen wäre das

grandiose Comeback zu den Besten
des Tennissports kaum möglich gewe-
sen. Der Lebemann von einst, der in
14 Profijahren auf allen Belägen Titel
(12) gewann und vor sieben Jahren
Platz 2 im Ranking belegte, ist ein
Musterprofi geworden. Vieles im Le-
ben ist ihm nicht mehr selbstverständ-
lich; dazu hat er zu viel Zeit bei Ärz-
ten verbracht. In den letzten sieben

Jahren wurde Haas dreimal an der
Schulter operiert.

Der neuste Aufschwung bei Haas
hängt auch mit dem Coach zusammen.
Erst seit ein paar Wochen arbeitet Haas
wieder mit dem Schweden Thomas
Högstedt zusammen. Die erste gemein-
same Phase von Haas und Högstedt en-
dete vor zwei Jahren am US Open mit
einem Eklat. Haas beschimpfte Hög-
stedt damals dermassen, dass der
Schwede umgehend seinen Hut nahm.
Haas: «Aber wir haben uns nie aus den
Augen verloren. Wie das unter Män-
nern der Fall sein muss, haben wir uns
ausgesprochen und wieder vertragen.»
So fanden sie im Frühling wieder zuei-
nander: ruhiger und gereifter. Hög-
stedt: «Ich bin nicht nachtragend. Mir
imponiert, wie siegeshungrig Tommy
ist. Er sieht seine Chance und will sie
unbedingt nutzen.»

Physiotherapeut überzeugte Haas
Positiv wirkt sich bei Haas aus, dass er
zur alten Schlägermarke zurückge-
wechselt hat und den Physiothera-
peuten Alex Schober (der auch für Fe-
derer einst ein Thema war) unter Ver-
trag nahm. Die Auslagen für einen
Physiotherapeuten hatte sich Haas
früher immer gespart. Doch Schober,
der schon Pete Sampras «geknetet»
hat, überzeugte Haas. «So gut wie im
Moment habe ich noch nie in meiner
Karriere aufgeschlagen.»

Rückschläge machten Tommy Haas stark

Wieder im Aufwind: Der Deutsche
Tommy Haas spielt heute im 
Wimbledon-Halbfinal gegen Roger 
Federer. Bild Srdjan Suki/Keystone

Nicht erfreut: HCD-Verwaltungsratspräsident Tarcisius Caviezel hat keine Freude am neusten «Hasch-Fall» beim
HC Davos, diesmal mit Dino Wieser (links, bei der Meisterfeier neben Petr Taticek). Bilder Theo Gstöhl und Keystone

Es wollte sich gestern niemand ver-
bindlich dazu äussern, das Gerücht
konnte dennoch nicht ganz aus der
Welt geschafft werden: Nachdem in
der Eishockey-Szene durchgesickert
war, dass Dino Wieser während des
Playoff-Finals gegen die Kloten Fly-
ers offiziell als Dopingsünder ent-
larvt werden wird, sollen die Zür-
cher sich kurz überlegt haben, den
an den HCD verlorenen Titel bei der
National League einzufordern. «Der
Verwaltungsrat hat sich überlegt, et-

was zu unternehmen, jedoch sicher
nicht, Davos den Meistertitel streitig
zu machen», sagte Roland Habisreu-
tinger gestern auf Anfrage der «Süd-
ostschweiz». Was genau die Flyers
noch unternehmen könnten, wollte
er nicht sagen: «Wenn wir noch et-
was machen sollten, dann werden
wir das kommunizieren, wenn nicht,
dann kommunizieren wir auch
nichts.» Bei der National League
selbst wollte sich niemand zu die-
sem Fall äussern. (kk)

Wollte Kloten wirklich den Titel?
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Tirunesh Dibaba liess 5000-m-Duell platzen
In Oslo geht heute die zweite
Etappe der sechsteiligen Gol-
den League über die Bühne.
Mit Jelena Isinbajewa (Stab),
Sanya Richards (400 m) und
Kenenisa Bekele (5000 m) sind
noch drei Topfavoriten im Ren-
nen um den Millionen-Jackpot.

Von Christian Finkbeiner

Leichtathletik. – Neben den Auftakt-
siegern der zehn Golden-League-Dis-
ziplinen – es fehlt nur die deutsche
Hochspringerin Ariane Friedrich – er-
weisen aber mit Asafa Powell (100 m),
Christine Ohuruogu (400 m), Lolo Jo-
nes (100 m Hürden), Blanka Vlasic
(Hoch) und Carolina Klüft (Weit) di-
verse weitere Topstars der internatio-
nalen Leichtathletik den Bislett Ga-
mes die Ehre. Als einziger Athlet von
Swiss Athletics ist der Speerwerfer
Stefan Müller im Einsatz.

Für den Winterthurer ist Norwegen
ein gutes Pflaster. Dank seiner starken
Leistung vor knapp zwei Wochen an
der Team-EM in Bergen, wo er sich
mit 79,08 m das WM-Ticket gesichert
hatte, fand er Unterschlupf im Welt-
klasse-Feld der Bislett Games. Nach
seinem missglückten Auftritt unter
der Woche in Lille (74,18 m) trifft er
im hohen Norden unter anderen auf
Olympiasieger und Lokalmatador
Andreas Thorkildsen, Weltmeister
und Berlin-Sieger Tero Pitkämäki
(Finnland) sowie auf den Jahresbes-
ten Vadims Vasilevskis (Lettland).

Olympia-Revanche über 400 m
Von Isinbajewa, Richards und Bekele,
den meistgenannten Favoriten für
den Millionen-Jackpot, dürfte die rus-

sische Überfliegerin Isinbajewa auch
in Oslo ungefährdet sein. Da die Welt-
sportlerin des Jahres 2008 aufgrund
der Golden League für ihre Verhält-
nisse früh in die Saison eingestiegen
ist, hat sie ihre Topform (4,83 m in
Berlin) noch nicht erreicht. «Ich will
höher springen als in Berlin. Was mög-
lich ist, hängt auch von den Bedingun-

gen und den Zuschauern ab», sagte
die 26fache Weltrekordhalterin, die in
den letzten drei Wochen in Donezk im
Training vor allem an ihrer Technik ge-
feilt hat.

Sanya Richards trifft in Skandina-
vien auf wesentlich stärkere Gegne-
rinnen als in Berlin. Weltmeisterin
und Olympiasiegerin Christine Ohu-

ruogu (Grossbritannien) hat in Oslo
einen ihrer seltenen Starts geplant. 

Neben den Golden-League-Diszip-
linen verspricht vor allem der 5000-
m-Lauf der Frauen Spektakel. Zwar
kommt es nicht zum angekündigten
Aufeinandertreffen zwischen Tiru -
nesh Dibaba (25) und Meseret Defar
(24), den Dominatorinnen der Lang-

strecken in den vergangenen Jahren,
durch Dibabas kurzfristigen Verzicht
steigen jedoch die Chancen auf ein
schnelles Rennen, das nicht von der
Taktik geprägt ist. Die Frage, ob nach
2007 und 2008 ein neuerlicher Welt-
rekord über 5000 m möglich sei, liess
Defar offen. «Ich werde mein Bestes
geben», sagte die zierliche 25-Jährige
aus Addis Abeba. Im letzten Jahr hat-
te ihr Dibaba an den Bislett Games
mit einer Zeit von 14:11,15 Minuten
den Weltrekord entrissen, den Defar
2007 in Oslo aufgestellt hatte. Über
Dibabas Grund für den Verzicht auf
einen Start in Oslo gibt es keine exak-
ten Angaben. Laut ihrem Manage-
ment habe sie sich am Dienstagabend
eine leichte Verletzung zugezogen –
nachdem sie kurz zuvor dem Veran-
stalter noch definitiv zugesagt hatte.

Europa-Premiere von Asafa Powell
Zum ersten Mal in diesem Jahr tritt
100-m-Läufer Asafa Powell (Jamaika)
in Europa an. Seit den Fabelweltre-
korden seines Landsmannes Usain
Bolt über die Sprintdistanzen an den
Olympischen Spielen in Peking ist es
um den ehemaligen Weltrekordhalter
über 100 m ruhig geworden. Am ver-
gangenen Wochenende stand Powell
an den jamaikanischen Trials zwar er-
neut im Schatten von Bolt, lief aber
trotz leichten Gegenwinds erstmals in
diesem Jahr unter zehn Sekunden
(9,97). 

Golden League. Im Jackpot verblieben

Männer. 100 m: Daniel Bailey (Antigua). – 400 m:
Chris Brown (Bah). – 5000 m: Kenenisa Bekele
(Äth). – 110 m Hürden: Dexter Faulk (USA). –
Speer: Tero Pitkämäki (Fi).
Frauen. 100 m: Kerron Stewart (Jam). – 400 m: Sa-
nya Richards (USA). – 100 m Hürden: Damu Cher-
ry (USA). – Hoch. Ariane Friedrich (De). – Stab: Je-
lena Isinbajewa (Russ).

Wolfsburg startet
gegen Stuttgart 
Die Fussball-Bundesliga startet
am 7. August mit der Partie
zwischen Meister Wolfsburg
und dem VfB Stuttgart in ihre
47. Saison. Wie in den letzten
sieben Jahren eröffnet der
Titelverteidiger die Meister-
schaft zu Hause am Freitag.

Fussball. – Wolfsburgs neuer Trainer
Armin Veh trifft zum frühestmögli-
chen Zeitpunkt auf seinen ehemali-
gen Klub, den er vor zwei Jahren zum
Titel geführt hatte. Der Spielplan für
die Saison 2009/10 sieht zum Auftakt
ausserdem das Duell zwischen Vor-
jahres-Herbstmeister Hoffenheim
und Rekordmeister Bayern München
vor.

Die Aufsteiger mit Heimrecht
Alle drei Aufsteiger beginnen mit ei-
nem Heimspiel: Daniel Gygax spielt
mit Nürnberg gegen Schalke 04, Frei-
burg trifft auf den Hamburger SV, und
Mainz empfängt Leverkusen mit Tran-
quillo Barnetta, Eren Derdiyok und
Pirmin Schwegler.

Lucien Favre startet mit Hertha
Berlin mit einem Heimspiel gegen
Hannover in die neue Saison; sein
Schweizer Trainerkollege bei Bo-
chum, Marcel Koller, erwartet zum
Auftakt Mönchengladbach.

«Kern-Spieltag» bleibt der Samstag
Der «Kern-Spieltag» der Bundesliga
wird mit fünf Parallelspielen um
15.30 Uhr sowie einer zeitversetzten
Partie (18.30 Uhr) weiter der Samstag
sein. Wie gewohnt wird eine Partie be-
reits am Freitagabend (20.30 Uhr) an-
gepfiffen.

Abgeschlossen werden die Spielta-
ge mit zwei Begegnungen am Sonn-
tag. Diese finden allerdings nicht
mehr zeitgleich, sondern um 15.30
Uhr und 17.30 Uhr statt. (si)
Bundesliga. 1. Runde
Freitag, 7. August: Wolfsburg – Stuttgart. – 8./9. 
August: Dortmund – Köln. Nürnberg – Schalke 04.
Freiburg – Hamburg. Bremen – Frankfurt. Hertha
Berlin – Hannover. Mainz – Leverkusen. Hoffenheim
– Bayern München. Bochum – Mönchengladbach. 

Vermeintlicher Leckerbissen in Oslo: Tirunesh Dibaba (links) tritt nicht zum mit Spannung erwarteten äthiopischen Duell
gegen Meseret Defar über 5000 m an. Bilder Tyler Kaufmann, Bernd Weissbrod/Keystone

Dolcefarniente nicht möglich
Olympia-Gold in Vancouver.
Dario Cologna schindet sich
für sein grosses Ziel und lässt
den Strand links liegen. Dafür
hat der 23-jährige Bündner
Langläufer schon wieder an
seinem grossen Rivalen Mass
genommen.

Von Philipp Bärtsch

Langlauf. – Es ist Sommer und der
Sturm um den neusten Star des
Schweizer Sports hat sich zumindest
hierzulande gelegt. In Norwegen, wo
mit Langlauf nicht nur im Winter
Schlagzeilen produziert werden, ist
das Interesse an Dario Cologna der-
zeit grösser. Als er letzte Woche vier
Tage in Meraker verbrachte, lieferte
der Münstertaler neuen Stoff. Colo-
gna war für die Tour de Trondelag
(Rollski-Wettkampf) angereist und
genoss bei seinem grössten Konkur-
renten Petter Northug Gastrecht, der
in Meraker im Haus eines Freundes
wohnt. Für die Medien ein gefunde-
nes Fressen.

Die Affinität für Norwegen
Das Duell zwischen dem Tour-de-Ski-
und Weltcup-Gesamtsieger aus der
Schweiz und dem dreifachen Welt-
meister von Liberec aus Norwegen
fand seine nächste Fortsetzung – in
Tights und ärmellosen Trikots. Nor -
thug gewann das zweite Rollski-
Rennen und die Gesamtwertung
der zweitägigen Serie, Cologna den
15-km-Vergleich auf einer gut drei Ki-
lometer langen Altschnee-Schlaufe.
Ob Sommer oder Winter – die Rivali-
tät beschränkt sich auf den sportli-
chen Bereich. «Ich habe Petter Nor -
thug besser kennen gelernt und mich
sehr gut mit ihm verstanden», sagt
Cologna. Beide wissen, dass ihr Ge-
rangel um die Vorherrschaft auf den
schmalen Latten fürs Geschäft nur gut
sein kann. Kaum etwas verspricht im
Sport mehr Aufmerksamkeit als ein

grosser Zweikampf unter Gegensätz-
lichen.

Seit er sich Ende März mit furiosen
Vorstellungen beim Weltcup-Final in
Falun (Schweden) die grosse Kristall-
kugel sicherte, reiste Cologna schon
dreimal für Trainings oder Rennen
nach Norwegen. Das liegt in erster Li-
nie am neuen Status und hat weniger
mit seinem norwegischen Trainer Fre-
drik Aukland zu tun. Cologna gefällt,
wie gross «dort oben» der Stellenwert
der Sportart ist. Dank seiner ruhigen
und bescheidenen Art kommt er auch
bei den Nordländern sehr gut an, bei
vielen sogar besser als das polarisie-
rende Grossmaul Northug. Die Zunei-
gung beruht auf Gegenseitigkeit. Die
Affinität für Norwegen geht so weit,
dass sich Cologna durchaus vorstellen
könnte, im Land der Fjorde zu leben.  

Gegen das schlechte Gewissen
Die Ausflüge nach Norwegen sind
willkommene Abwechslungen zum
Trainingsalltag in Davos, Magglingen
oder im nahen Ausland. Cologna
schiebt im Sommer keineswegs eine
ruhige Kugel. (Strand-)Ferien hat er
nach dem harten Winter keine ge-
macht und in nächster Zeit auch kei-
ne geplant. «Ich habe mehr oder we-
niger durchtrainiert», sagt Cologna.
«Wenn ich einmal zwei Tage nichts
mache, habe ich schon ein schlechtes
Gewissen. Eine grosse Pause im Früh-
ling liegt heutzutage einfach nicht
mehr drin.» Langlauf gehört nun ein-
mal zu den trainingsintensivsten
Sportarten, das gilt auch (oder erst
recht) für die Besten des Fachs. Im
Sommer arbeitet Cologna vor allem
auf den Rollski und zu Fuss, dazu
kommen Skitrainings auf Gletschern
sowie Einheiten auf dem Velo und im
Kraftraum.

Von den Strapazen des Winters, der
den Durchbruch vom grossen Talent
zur grossen Figur gebracht hatte, er-
holte sich Cologna rasch. Die Resul-
tate des zweitägigen Leistungstests in
Magglingen von Mitte Juni waren sehr

gut. Weil die Dauerwertungen Tour de
Ski und Gesamtweltcup im Olympia-
Winter ganz klar untergeordnete Be-
deutung haben und Vancouver 2010
über allem steht, sehen Vorbereitung
und Planung etwas anders aus. Colo-
gna intensiviert zum Beispiel die Ar-
beit an seiner Endschnelligkeit, die
zwar mehr als beachtlich ist, aber als
Domäne von Northug gilt. Zugunsten
der Winterspiele wird Cologna vor
und nach der Tour de Ski Weltcup-
Stationen auslassen. Schliesslich hat
er sein grosses Ziel mittlerweile nach
oben korrigiert. Er spricht nicht mehr
von einer Medaille, sondern von
Gold.

Kein Cervelat-Promi
In der Öffentlichkeit macht sich Colo-

gna seit den Feierlichkeiten nach dem
Weltcup-Final rar, die Cervelat-Pro-
minenz muss ohne ihn auskommen.
«Als Langläufer fehlt einem schlicht
die Zeit, andere Sportler haben es in
dieser Hinsicht wohl einfacher.» An-
fragen gibt es zuhauf, Cologna pickt
sich vereinzelte Rosinen wie das Län-
derspiel Schweiz – Italien (auf Einla-
dung von Tranquillo Barnetta), das
Leichtathletik-Meeting «Weltklasse
Zürich» oder den Superzehnkampf
heraus. Was der Musterathlet über
sich zu sagen hat, interessiert auch Fir-
men, die für ihre Belegschaft oder
Kunden Referate organisieren. Drei
Vorträge hat Cologna bisher gehalten;
die neue Erfahrung findet er berei-
chernd. Ob er in einem Jahr über ei-
nen Olympiasieg referieren kann?

Grosse Ferien liegen nicht drin: Dario Cologna trainiert im Sommer mehr oder
weniger durch. Bild Arno Balzarini/Keystone
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Skispringen. An der nordischen Ski-
WM 2011 in Oslo werden insgesamt
fünf Wettbewerbe im Skispringen aus-
getragen. Neben den drei Einzelsprin-
gen (der Frauen-Wettbewerb figuriert
erst seit 2009 im Programm) wird es
bei den Männern wie zuletzt 2005 in
Oberstdorf (Deutschland) wieder
zwei Mannschaftswettbewerbe geben
– von der Normalschanze und von der
Grossschanze.

Tennis. Die Organisatoren des Allianz
Suisse Open in Gstaad (25. Juli –
2. August) haben die ersten zwei von
drei Wildcards vergeben. In den Ge-
nuss kommen Stéphane Bohli (ATP-
Nummer 180) und Marco Chiudinel-
li (209) aus dem Schweizer Daviscup-
Team. 

Fabian Cancellara, der grosse
Favorit für das Zeitfahren
Morgen schlägt für Fabian
Cancellara eine weitere grosse
Stunde. Der Olympiasieger ist
für das Rad-Zeitfahren in
Monaco zum Auftakt der Tour
de France der grosse Favorit.

Von Toni Nötzli

Rad. – Die genaue Streckenbesichti-
gung des Eröffnungszeitfahrens der
Tour de France in Monaco nimmt Fa-
bian Cancellara heute vor. Der Berner
hatte aber schon gestern feststellen
können, dass die Fahrer auf den ers-
ten sieben Kilometern knapp 200 Hö-
henmeter überwinden müssen. Die
Abfahrt ist ebenfalls nicht zu unter-
schätzen. Testfahrer des VC Monaco
schätzten, dass die Spitzenfahrer dort
Geschwindigkeiten um die 100 km/h
erreichen.

In den technischen Anforderungen
sieht denn Cancellara auch eines sei-
ner Hauptprobleme. «Ich kann mich
nur selber schlagen», behauptet der
Zeitfahren-Olympiasieger, und ver-
weist darauf, dass er sich im schlimms-
ten Fall durch einen Fahr- oder Steu-
erfehler selbst aus dem Spiel nehmen
kann. Aber sonst? Cancellara spricht
von vielen Gegnern, die ihn schlagen
könnten. Aber auf eine konkrete
Nachfrage kommen dem Berner nicht
viele Gegner in den Sinn: «David Mil-
lar, Cadel Evans und Alberto Conta-
dor.» Der Grund für die bescheidene
Zahl liegt auf der Hand: «Ich bin ei-
ner der Spezialisten solcher Prüfun-
gen, und ich habe auf ein hohes 
Niveau zurückgefunden.»

Selbstvertrauen ist gestiegen
Mit den beiden Zeitfahren in der Tour
de Suisse, dem Gesamtsieg in der Lan-
desrundfahrt und dem Gewinn des
Schweizer-Meister-Titels auf der
Strasse ist Cancellaras Selbstvertrau-
en gestiegen. Um 20 bis 30 Prozent,
so schätzt der Berner, sei es höher als
in jenen Wochen, als er nach seinem
Pech des Saisonbeginns (Erkältung,
Trainingssturz) in einem langwierigen
Prozess nach seiner Form gesucht ha-
be. «Ich habe auf diesen Samstag hin-
gearbeitet», hält der Olympiasieger
denn auch ziemlich dezidiert fest.
Pointiert äusserte sich Cancellara
zum Tour-Comeback von Lance Arm-
strong: «Das ist ein alter Mann, der

den Jungen zeigen will, was er noch
draufhat …»

Die sieben Tage seien wunderschön
gewesen, hielt Cancellara an einer
Pressekonferenz fest, und spielte mit
diesen Worten auf die Tour de France
2007 an, als er den Prolog in London
für sich entschieden hatte, das Maillot
jaune eine Woche lang trug und als
Schmankerl am Ende der dritten
Etappe die Sprinter in Compiègne
überlistete. Falls er dieses Zeitfahren
in Monaco für sich entscheidet, so der
Berner, kann er die Leaderposition
mit einigem Geschick zumindest bis
zum Mannschaftszeitfahren vom
Donnerstag in Montpellier verteidi-
gen. Seit letztes Jahr die Zeitgut-
schriften gestrichen wurden, ist das
Geschehen leichter unter Kontrolle
zu halten.

Riis’ grosses Ziel
Dass das erste Maillot jaune dieser
Tour de France von einem Fahrer des
Teams Saxo Bank erobert wird, davon
ist auch Teammanager Bjarne Riis
überzeugt. «Unser grosses Ziel lautet,
durch Fabian Cancellara das Leader-
trikot zu holen. Er sollte es schaffen,
weil er enorm an Selbstvertrauen 
gewonnen hat», so der Däne. Auf das
Gesamtklassement sind derweil die
Brüder aus Luxemburg, Andy und
Fränk Schleck, angesetzt. Bjarne Riis
weiter: «Sie werden in den Steigun-
gen stark sein. Es wird schwierig sein,
uns zu schlagen. Wir stellen in dieser
Tour de France eines der besten
Teams.»

Morgen im Zeitfahren der Favorit: Fabian Cancellara strotzt vor dem Start zur
Tour de France vor Selbstvertrauen. Bild Bas Czerwinski/Keystone

Nur noch das Duo
Heyer/Heuscher dabei 
Die letzten Schweizer Hoffnun-
gen an der Beachvolleyball-
WM in Stavanger (Norwegen)
ruhen auf Sascha Heyer und
Patrick Heuscher. Die Frauen-
Duos sind gestern in der ersten
K.-o.-Runde ausgeschieden.

Beachvolleyball. – Heyer/Heuscher
schlugen in der Runde der besten 32
die Norweger Tarjei Skarlund/Martin
Spinnangr mit 2:0 (21:19, 21:14) und
stehen somit im Achtelfinal von heu-
te. Sie taten sich gegen die Aussensei-
ter allerdings lange schwer. «Es ist
wahnsinnig heiss auf dem Center
Court, hier staut sich die Hitze», sag-
te Heuscher. Den Bann gegen die Nor-
weger, die ihre Gruppe als Dritte be-
endet hatten, brach Heyer beim 20:19
im ersten Durchgang mit einem kra-
chenden Ass. Heuscher sprach von 
einer «echten Weltklasse-Aktion».
Tatsächlich erlahmte der gegnerische
Widerstand zusehends, Satz 2 wurde
zur klaren Angelegenheit.

Nun warten im Achtelfinal mit den
Brasilianern Marcio Araujo und Fabio
Luiz, den Weltmeistern von 2005 und
Olympia-Zweiten von Peking, echte
Hochkaräter. Heuscher: «Wenn wir
uns im Aufschlag und im Block stei-
gern, sind wir nicht chancenlos.» 

Frauen ärgerten sich
Für die helvetischen Frauen ist die
siebte WM Geschichte. Zeitgleich ver-
loren Kuhn/Zumkehr (gegen Xue
Chen/Zhang Ying) und Isabelle For-
rer/Sarah Schmocker (gegen Christi-
ne Santanna/Andrezza das Chagas)
ihre Partien. Kuhn/Zumkehr spielten
gegen die Chinesinnen phasenweise
stark, agierten allerdings in den ent-
scheidenden Phasen zu fehlerbehaf-
tet. «Es ist schade, dass wir den Geg-
nerinnnen so viele Chancen gegeben
haben», ärgerte sich Zumkehr. «Als es
drauf ankam, haben wir zu hektisch
und ungenau gespielt.»

Ähnlich fiel das Fazit von Forrer/
Schmocker nach dem klaren 0:2
(14:21, 16:21) gegen die für Georgien
startenden Brasilianerinnen Santan-
na/Das Chagas aus. «Zu viele kleine
Fehler», konstatierte Forrer. «Da-
durch sind wir schon früh in den Sät-
zen unter Druck geraten». (si)

Grosses Interesse
am FC St. Gallen
Fussball. – Der FC St. Gallen hat für
die kommende Super-League-Saison
bereits 8500 Saisonkarten abgesetzt.
Dies entspricht gegenüber dem Vor-
jahr einer Steigerung von 36 Prozent.
Die grosse Zuschauerunterstützung
soll St. Gallen helfen, im ersten Jahr
nach dem Aufstieg den Ligaerhalt zu
realisieren und sich danach in der 
Super League zu etablieren. An der
ges-trigen Vorsaison-Medienkonfe-
renz wurden zudem die definitive
Übernahme des Wiler Leihspielers Pa
Modou Jagne (Gambia) sowie die
Trennung von Yago Bellon (zu Wil?)
und Juan Pablo Garat (zurück nach
Argentinien) bekannt gegeben. (si)

In der 10. und 13. Etappe der Tour de
France soll wieder wie in den alten
Zeiten gefahren werden. Das heisst
ohne Funkkontakt zwischen den
Mannschaftswagen und den Radpro-
fis. Nicht nur die Teammanager und
sportlichen Leiter, sondern auch die
Athleten stehen diesem Vorhaben
negativ gegenüber.

Als vor über einem Dutzend Jah-
ren die Kopfhörer im Feld Einzug
hielten, wurden die Fahrer bald als
Befehlsempfänger und Roboter ab-
gestempelt, die lediglich noch die
Anweisungen ihrer Chefs auszufüh-

ren hatten. Dies mag zwar ein Stück
weit zutreffen. Aber ganz so einfach
ist die Sache dann doch auch wieder
nicht.

«Der Funkkontakt dient unserer
Sicherheit im Rennen. Wir Fahrer
können vor Risiken gewarnt wer-
den», sagt beispielsweise Jens Voigt,
der mit seinen 38 Jahren über ausrei-
chend Erfahrung verfügt. Der Deut-
sche fügte bei, nur wegen der guten
alten Zeit komme es auch nieman-
dem in den Sinn, die Fahrer an zwei
Tagen der Tour de France vom Helm-
Olbigatorium zu befreien.

Auf andere Aspekte wies Bjarne
Riis hin. Der Teamchef von Saxo
Bank wies auf die Investionen von
Sponsoren hin, die sich in Luft auflö-
sen, falls eine Mannschaft ihrem
Teamcaptain wegen des fehlenden
Funkkontaktes bei einem Zwischen-
fall nicht rechtzeitig Hilfestellung
leisten kann. Riis erinnerte auch an
das Durcheinander, das in früheren
Jahren im und hinter dem Feld
herrschte, wenn die sportlichen Lei-
ter jeweils zu ihren Fahrern vor-
drängten, um ihnen mündlich An-
weisungen zukommen zu lassen. (si)

Wenig Begeisterung für Funk-freie Etappen

Venus Williams «zerstört» Dinara Safina
Zum vierten Mal seit 2002
kommt es in Wimbledon zum
finalen Schwestern-Duell 
zwischen Venus und Serena 
Williams. Serena Williams
wehrte gestern beim Sieg über
Jelena Dementjewa (6:7, 7:5,
8:6) einen Matchball ab.

Von Rolf Bichsel

Tennis. – Der Frauen-Halbfinaltag in
Wimbledon bot gestern völlig unter-
schiedliche Partien. Zuerst bekämpf-
ten sich Serena Williams und Jelena
Dementjewa während zweier Stun-
den und 50 Minuten auf allerhöchs-
tem Niveau. Anschliessend machte
Venus Williams mit der Weltranglis-
ten-Ersten Dinara Safina in bloss 52
Minuten kurzen Prozess (6:1, 6:0).

Safina erlebte eine weitere bittere
Stunde an einem Grand-Slam-Tur-
nier. Die Schwester von Marat Safin
führt zwar seit knapp drei Monaten
die Weltrangliste an; vom ersten
Grand-Slam-Titel blieb die 23-Jährige
aber auch in Wimbledon weit entfernt.
Safina kassierte zum dritten Mal in

dieser Saison in der finalen Phase ei-
nes Majorturniers eine Kanternieder-
lage: Im Januar in Melbourne hatte sie
den Final gegen Serena Williams 0:6,
3:6 verloren. Im Juni folgte in Paris ei-
ne 2:6, 4:6-Abfuhr im Endspiel gegen
Swetlana Kusnezowa. Und nun ge-
wann Safina im Wimbledon-Halbfinal
gegen Venus lediglich ein Game – bei
0:5 im ersten Satz. Safina: «Ich fühlte
mich wie in einem Alptraum. Die Par-
tie dauerte keine Stunde und ich ge-
wann nur ein Spiel. Viel schlimmer
kann es nicht kommen.» Venus Wil-
liams sei auf Rasen eine Klasse zu gut
für sie, sie könne auf dieser Unterla-
ge ihr gewohntes Spiel gar nicht auf-
ziehen.

«Eine Lehrstunde»
Ist Dinara Safina zu Unrecht die
Nummer 1? Möglicherweise ist sie
das, denn das Palmarès eines Tennis-
profi wird primär anhand der Anzahl
Siege an Grand-Slam-Turnieren ge-
messen. Safina: «Und Venus (Wil-
liams) erteilte mir eine Lehrstunde.»
Die Weltrangliste honoriert dagegen
vor allem Konstanz. Sie bevorteilt
Vielspielerinnen. Safina gewann wäh-

rend der letzten zwölf Monate fünf
Turniere (Los Angeles, Montreal, To-
kio, Rom, Madrid) und erreichte an al-
len Majors mindestens die Halbfinals.
Aber sie bestritt auch deutlich mehr

Turniere als die Geschwister Williams
– und immer, wenn es um die Wurst
ging, versagten ihre Nerven.

Gute Nerven stellte im ersten Halb-
final Serena Williams unter Beweis.
Sie wehrte bei 4:5 im dritten Satz ge-
gen Jelena Dementjewa mit einem
Flugball an die Netzkante einen
Matchball ab. Gut 20 Minuten später
verwertete sie zum 6:7 (4:7), 7:5, 8:6
ihren ersten Matchball. Dementjewa
führte im Entscheidungssatz gar mit
einem Break 3:1. Dementjewa: «Aber
die beste Chance vergab ich beim
Matchball. Der Passierball ist meine
stärkste Waffe. Ich kann mir nicht er-
klären, warum ich den Ball nicht ein-
fach an Serena vorbei spielte.Aber es
ging mir wohl zu schnell, ich konnte
beim Matchball nicht klar denken.»

Morgen um 15 Uhr Schweizer Zeit
greift Serena Williams nach dem drit-
ten Titelgewinn in Wimbledon nach
2002 und 2003. Venus Williams könn-
te zum sechsten Mal triumphieren, sie
steht zum achten Mal im Endspiel.
Über die letzten zehn Jahre geht der
prestigeträchtigste Turniersieg der
Welt zum achten Mal an ein Mitglied
der Williams-Family.

Final erneut erreicht: Venus Williams
greift nach ihrem sechsten Wimble-
don-Titel. Bild Srdjan Saki/Keystone
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SCHLÄGER VON MÜNCHEN

Prügelnden Schülern drohen
zehn Jahre Jugendhaft
Auf der Suche nach einem
«Kick» soll eine Zürcher 
Schülergruppe auf Klassenfahrt
in München einen 46-Jährigen
fast zu Tode geprügelt haben.
Drei von ihnen sitzen in Unter-
suchungshaft – ihnen wird 
versuchter Mord angelastet. 

München. – Der Vorfall ereignete sich
nach Angaben der Polizei am Diens-
tagabend gegen 23.35 Uhr: Eine fünf-
köpfige Gruppe von Zürcher Schü-
lern griff in der Münchner Innenstadt,
nahe dem Sendlinger-Tor, einen Pas-
santen an. Sie schlugen den 46-Jähri-
gen nieder und traten noch auf ihn
ein, als dieser schon am Boden lag,
wie die Münchner Polizei gestern 
erklärte. Die Schüler gingen gemäss
Staatsanwaltschaft mit grosser Bruta-
lität vor. Der Mann wurde schwer ver-
letzt. Er erlitt mehrere Knochenbrü-
che im Gesicht, ein Schädel-Hirn-
Trauma und eine Teilamnesie.

Nach der Tat rannten die fünf Ju-
gendlichen durch die Stadt zu ihrer
Unterkunft in einem Jugendgäste-
haus. Unterwegs schlugen sie auch
noch einen bulgarischen Studenten
zusammen. In den späteren Einver-
nahmen gaben sie an, schon zuvor
drei Personen verprügelt zu haben,
wie der Münchner Oberstaatsanwalt
Wolfgang Beckstein sagte. 

«Man kann sich das als eine Art
Amoklauf vorstellen, zum Glück
nicht mit Waffen», meint Staatsanwalt
Laurent Lafleur. Das Motiv sei offen-
sichtlich Spass gewesen. «Einer der
Jugendlichen hat ausgesagt, dass sie
einen ‹Kick› gesucht haben», so La-
fleur. Die Jugendlichen sollen vor der
Tat Alkohol getrunken und Mari -
huana geraucht haben. Einer der
Schüler habe ausgesagt, die Gruppe
habe «Lust gehabt, Leute wegzu -
klatschen». 

Die Jugendlichen befanden sich mit
ihrer Klasse des zehnten Schuljahrs
der Weiterbildungs- und Berufswahl-
schule im zürcherischen Küsnacht in
einer Kurswoche in München. 

Die von Zeugen herbeigerufene Po-
lizei konnte die fünf Schüler verhaf-
ten. Sie wurden vorübergehend fest-
genommen, die Staatsanwaltschaft
leitete ein Ermittlungsverfahren ein.
Drei jeweils 16-Jährige sassen gestern
Abend noch in Untersuchungshaft.
Sie werden des versuchten Mordes
und der gefährlichen Körperverlet-
zung beschuldigt. Bei ihnen handelt
es sich gemäss Beckstein um zwei
Schweizer und einen Slowenen. Ge-
mäss deutschem Jugendstrafrecht
drohen ihnen maximal zehn Jahre
 Jugendstrafe – eine Freiheitsstrafe, die
in einer spezialisierten Einrichtung
verbüsst wird. 

Die beiden anderen Jugendlichen,
ein 15-jähriger Portugiese und ein 17-
jähriger Schweizer, wurden dem
Schulleiter übergeben, der mit ihnen
nach Hause fuhr. Sie waren laut Beck-
stein «wenn, dann untergeordnet an
der Tat beteiligt». Wie die Schulpflege
Küsnacht schrieb, wurde jedem der
drei ein Verteidiger gestellt. Die Eltern
der fünf Schüler seien umgehend 
informiert worden. Die Schweiz bot
zwei der in Untersuchungshaft sitzen-
den Schülern konsularische Hilfe an,
wie das Eidgenössische Departement
für auswärtige Angelegenheiten be-
kannt gab. Der dritte Jugendliche wer-
de demnächst entlassen, da gegen ihn
keine Anklage erhoben werde, hiess
es aus Bern. 

Die Schulpflege Küsnacht nahm
vom Vorfall «mit grosser Betroffen-
heit» Kenntnis. Die Lehrkräfte hätten
von der Tat nichts mitbekommen. Die

Jugendlichen hätten nach dem
Abendessen alleine Ausgang gehabt.
Die drei Schüler seien bis anhin in 
der Schule nicht auffällig gewesen,
sagte Sprecher Bruno Bouvard.
Staats anwalt Lafleur erklärte, einige
der Jugendlichen seien nach eigenen

Aussagen auch in der Schweiz 
wegen Körperverletzung oder ähn li-
cher Vergehen der Polizei bekannt ge-
wesen. 

Betroffen über die Festnahme der
drei Jugendlichen zeigte sich auch 
die Zürcher Regierungspräsidentin

Regine Aeppli. Es tue ihr leid, wenn
eine Projektwoche so ende, sagte 
die Zürcher Bildungsdirektorin. Auch
für die Schülerinnen und Schüler, 
die sich korrekt verhalten hätten, 
sei das ein traumatisches Erleb-
nis. (sda/ap)

Bern. – Gemäss internationalen For-
schungen begehen gut fünf Prozent
der Jugendlichen 50 Prozent der De-
likte ihres Jahrgangs. Sie werden als
jugendliche Intensivtäter bezeich-
net. In der Schweiz gibt es rund 500
jugendliche Intensivtäter. Das geht
aus einer erstmaligen Erhebung des
Bundesamtes für Polizei (Fedpol) bei
den kantonalen und städtischen
 Polizeikorps hervor. Eine einheitli-
che Definition fehlt, doch ergibt sich
aus der Umfrage bei den Polizeikorps
ein Profil: Die Täter sind gemäss Be-
fragung oft männlich, stammen in

der Regel aus bildungsfernen Schich-
ten mit Migrationshintergrund und
leben bezüglich Familie, Schule, Ar-
beit und Drogenkonsum in proble-
matischen Verhältnissen. Meist sind
sie in Banden aktiv und nicht auf ein-
zelne Delikte spezialisiert. Sie ver-
üben vor allem Sachbeschädigungen
sowie Gewalt- und Vermögensdelik-
te; die Taten laufen meist spontan ab.

Mehrheitlich unbestritten ist, dass
sich die Jugendkriminalität in den
letzten Jahren vor allem qualitativ
verändert hat. Laut Fedpol haben die
Brutalität der Gewalttaten und die

Intensität der Delinquenz zugenom-
men. Die kriminellen Jugendbanden
setzen sich oftmals aus zwei bis fünf
Jugendlichen zusammen. Sie beste-
hen meist aus jungen Männern und
sind nur selten gemischtgeschlecht-
lich – und wenn, dann gelten die
Frauen eher als Mitläuferinnen, wie
es weiter heisst. 

Die Umfrage ist Teil des Massnah-
menpakets zum Thema «Jugend -
gewalt», das der damalige Justiz -
minister Christoph Blocher 2007 bei
seinen Bundesämtern in Auftrag ge-
geben hatte. (sda/ap)

Rund 500 jugendliche Intensivtäter in der Schweiz

Fast ausschliesslich männlich und überwiegend aus bildungsfernen Schichten: Die jugendlichen Intensivtäter – hier in 
einer nachgestellten Szene – wählen ihre Opfer meist zufällig aus. Bild Martin Rütschi/Keystone

In der Dienstagnacht verprügelte in München eine fünfköpfige Zürcher Schülergruppe aus Küsnacht mit grosser Brutalität
einen 46-jährigen Passanten spitalreif.  Bild Bilderbox

People
Angelina Jolie führt die Riege der
bestverdienenden Schauspielerin-
nen in Hollywood an. Wie das
Magazin «Forbes» am Mittwoch
berichtete, strich die Lebens ge-
fährtin von Brad Pitt in einem
Jahr 27 Millionen Dollar ein. Pitts
Ex-Frau Jennifer Aniston ist ihr al-
lerdings dicht auf den Fersen. Sie
verdiente 25 Millionen Dollar. Auf
dem dritten Rang glänzt die
mehrfache Oscar-Preisträgerin
Meryl Streep, die 24 Millionen
Dollar absahnte. In die Berech-
nungen von «Forbes» flossen 
neben Schauspielgagen auch 
lukrative Nebenverdienste durch
Werbeauftritte ein. (sda)

Angelina Jolie

Der US-Autor J. D. Salinger hat
vor Gericht einen Teilerfolg gegen
die Veröffentlichung eines Folge-
romans seines Kultbuchs «Der
Fänger im Roggen» erzielt. Das
Buch des schwedischen Autoren
Fredrik Colting darf in den USA
vorerst nicht veröffentlicht 
werden. Dies erklärten Justiz be-
hörden in New York am Mittwoch.
In dem Buch wird das 
Leben Holden Caulfields, des 
jugendlichen Protagonisten aus 
Salingers 1951 erschienenem 
Roman, als 76-Jähriger beschrie-
ben. (sda)

Die deutsche Schauspielerin Iris
Berben hat zu ihrem 50. Geburts-
tag an den Rückzug aus dem
Filmgeschäft gedacht. «Weil ich
dachte, es wäre ein guter Zeit-
punkt aufzuhören, bevor es mir
von anderen nahe gelegt wird»,
sagte die 59-Jährige dem Magazin
«Senioren Ratgeber». Sie habe
dann fast ein Jahr lang nur noch
Lesungen gemacht. Nach der
Filmpause seien die Angebote
aber «vielfältiger, interessanter
und beglückender» geworden.
«Jetzt warte ich mal ab, ob das
mit 60 so weitergeht – und was
ich da für eine kleine Sinnkrise
kriege», so Berben. (ap)

ANLAGEFONDS

Schwyzer Kantonalbank Inventarwert

277963 SWC (CH) PF Valca CHF 235.531) +1.53
1092976 SWC (LU) PF Income A CHF 107.821) -0.25
1544205 SWC (LU) PF Income B CHF 125.361) -0.29
1092980 SWC (LU) PF Yield A CHF 127.311) -0.03
1544231 SWC (LU) PF Yield B CHF 143.71) -0.04
1092981 SWC (LU) PF Bal. A CHF 144.91) +0.18
1544234 SWC (LU) PF Bal. B CHF 159.511) +0.2
1544235 SWC (LU) PF Growth A CHF 177.451) +0.53
1092984 SWC (LU) PF Growth B CHF 189.761) +0.57
1544237 SWC (LU) PF Equity A CHF 189.821) +1.19
1092986 SWC (LU) PF Equity B CHF 197.161) +1.23
42247 SWC (CH) EF Asia $ 68.71) +0.04
42257 SWC (CH) EF Euroland EUR 81.781) +1.6
277965 SWC (CH) EF Europe EUR 90.741) +1.65
591068 SWC (CH) EF Japan A JPY 47121) -23
42243 SWC (CH) EF North Amer $ 173.381) +0.78
277960 SWC (CH) EF SMC CHF 284.881) +1.03
277964 SWC (CH) EF Switz. CHF 223.821) +2.52
277966 SWC (CH) Bd Fd A CHF 84.691) -0.21
277967 SWC (CH) Bd Fd Interna. CHF 82.781) -0.37
1363575 SWC (LU) Bd Inv CHF A 102.981) -0.03
1544302 SWC (LU) Bd Inv CHF B 116.031) -0.03
1363644 SWC (LU) Bd Inv EUR A 63.641) -0.03
1544301 SWC (LU) Bd Inv EUR B 78.211) -0.03
1363590 SWC (LU) Bd Inv USD A 111.761) +0.05
1544297 SWC (LU) Bd Inv USD B 140.741) +0.05
848035 SWC (LU) Bd Med-T CHF A 101.381) +0.03
1544318 SWC (LU) Bd Med-T CHF B 112.271) +0.04
1) plus Ausgabekommission Telefon 0844 888 808
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Benefizkonzert fürs «Inseli»
Die kleine Badi-Halbinsel in
Nuolen so belassen, wie sie ist.
Das wollen Philip Cavicchiolo
und Gregor Ruoss und mit 
ihnen rund 430 Sympathisan-
ten auf Facebook.

Von Johanna Mächler

Nuolen. – Die von der Kibag geplan-
te Grossüberbauung Nuolen See be-
wegt die Gemüter (wir berichteten).
Vor Kurzem hat der Regierungsrat 
eine Beschwerde in Sachen Nuolen
See von zwei Anwohnern abgewiesen.
Diese sind zugehörig zu «Nuolen 
natürlich» (siehe Box). Seither taucht 
eine neue Gruppe auf. Diesmal sind es
vorwiegend junge Leute aus der 
Region. Initiatoren sind Philip Ca-
vicchiolo und Gregor Ruoss aus Sieb-
nen. Sie wollen das Halbinseli, wo
jetzt «wild» gebadet wird, grilliert
und Musik gehört werden darf, in sei-
ner Ursprünglichkeit erhalten. Dieser
Idee hat sich auf Facebook mittler-
weile eine grosse Usergemeinschaft
angeschlossen. Über 430 Leute, vor-
wiegend aus March und Höfen, ver-
folgen, wie es in Nuolen weitergeht.

In Eigenverantwortung
«Die Halbinsel ist einer der wenigen
Orte, an dem wir Jugendlichen uns
ungestört und auch bis spätabends
aufhalten können», sagt Cavicchiolo.
«Eine Badi, wie sie im Rahmen der
Überbauung See geplant ist, würde
unsere jetzigen Freiheiten stark ein-
schränken.» Dass ihr Wunsch nicht
nur auf Verständnis stösst, leuchtet 
ihnen ein. Denn wie allgemein be-
kannt, bleibt oft Abfall liegen, und die
Ordnung lässt zu wünschen übrig –
was für Ärger sorgt. «Deshalb sind wir
gern bereit, unseren Beitrag zu leis-
ten. Wir schlagen Massnahmen für
mehr Ordnung vor.» Regelmässige

Kontrollgänge in Eigenverantwortung
müssten ausgeführt werden, so die
beiden jungen Männer. «Wir wissen
es sehr zu schätzen, was die Gemein-
de Wangen für die Pflege und den 
Unterhalt dieses Erholungsraumes
leistet», sagt Gregor Ruoss.

Um das zu finanzieren, wollen Ca-
vicchiolo und Ruoss Ende August ein
Benefizkonzert auf dem «Inseli» ver-
anstalten. Etliche Musiker aus der
March würden sich spontan daran be-

teiligen, sagt er. Noch steckt das Be-
willigungsgesuch für ein Konzert in
den Startlöchern – ob die Gemeinde
Wangen dies bewilligen wird?

Zum jetzigen Zeitpunkt will Ge-
meindepräsident Adrian Oberlin noch
nichts dazu sagen. Er wolle sich erst
mit dem Anliegen auseinandersetzen,
sagte er auf Anfrage, zumal die Ge-
meinde lediglich das Nutzungsrecht
des «Inselis» habe. Eigentümerin ist
die  Kibag AG.

Gregor Ruoss (r.) und Philip Cavicchiolo sind Fans vom Kibaginseli in Nuolen. Konkret würden sie sich für mehr Ordnung
und für den Erhalt der landschaftlichen Schönheit einsetzen. Bild Johanna Mächler

«Nuolen natürlich»
Die Gruppe «Nuolen natürlich»,
vorwiegend Bürger aus Wangen,
wehrt sich gegen die beschlossene
Verlängerung der Abbaubewilli-
gung der Kibag AG in Nuolen und
die geplante Grossüberbauung von
600 Metern direkt am See mit rund
60 Wohneinheiten. (am)

Mit Reifezeugnis 
ins Leben hinaus
Ausserschwyz. – Kürzlich erhiel-
ten 141 Schülerinnen und Schüler
der Kantonsschule Ausserschwyz
ihre Maturazeugnisse (wir berich-
teten). Aufgrund einer technischen
Panne konnten wir nicht die kom-
plette Liste der Maturae und Ma-
turi abdrucken. Das holen wir hier-
mit nun nach. Allen Absolventin-
nen und Absolventen der Kantons-
schule Ausserschwyz wünschen
wir von hier aus viel Freude und 
Erfolg auf ihrem weiteren Lebens-
weg. (asz)

Klasse 4A
Petra Bächtiger, Wangen; Lukas Bösch, Wangen;
 Andrea Flattich, Siebnen; Yves Forrer, Wangen;
 Natalie Good, Buttikon; Thomas Güntensperger,
 Reichenburg; Karina Hasler, Wangen; Fabienne
Hüppin, Wangen; Noëlle Huser, Siebnen; Esther
Jost, Wangen; Daniela Kistler, Siebnen; Bernhard
Mächler, Galgenen; Valeria Mettler, Reichen-
burg; Dominik Meyer, Galgenen; Vanessa Roth-
lin, Wangen; Markus Schalch, Schübelbach; Ale-
xandra Schättin, Siebnen; Nadine Schibli, Wan-
gen; Martin Schmid, Siebnen; Luca Schneider,
Siebnen; Priska Weber, Schübelbach; Gabi Zilte-
ner, Reichenburg; Fabienne Zosso, Wangen.

Klasse 4B
Samara Bamert, Buttikon; Janine Baumgartner,
 Buttikon; Deborah Elmer, Wangen; Alexandra
Fleischmann, Altendorf; Simone Huber, Tuggen;
Marcel Janser, Tuggen; Dominique Kessler, But-
tikon; Myriam Koller, Tuggen; Janna Kraus, Wan-
gen;  Johanna Mantik, Siebnen; Anton Markaj,
Samstagern; Christoph Meier, Altendorf; Debora
Nicolet, Buttikon; Thomas Pohl,  Tuggen; Nehe-
mia Quiring, Buttikon; Valentina  Rogenmoser,
Wangen; Dario Sigrist, Siebnen;  Sibylle Späni,
Galgenen; Lavdrim Sulejmani, Galgenen;  Maja
Uecker, Tuggen; Pascal Züger, Siebnen.

Klasse 4C
Roman Abt, Lachen; Rebecca Ammann, Galge-
nen; Riccarda Bieri, Jona; Eliane Birchler, Ein-
siedeln; Luigi-Riccardo Calendo, Pfäffikon; Nico-
las Eberle, Einsiedeln; Anna Ericsson, Wilen; Jas-
mine Helbling, Lachen; Janick Hüppi,  Pfäffikon;
Damien Igloi, Freienbach; Amanda Karow, Ein-
siedeln; Emmanouil Kioulafas, Freienbach; Isa-
bel Kobelt, Freienbach; Robin Richner, Wollerau;
Céline Stäuble, Freienbach; Jeanette Villanueva,
Einsiedeln; Tania Winzenried, Wollerau; Anina
Zuppiger, Bollingen.

Klasse 4D
Nino Bergmann, Wilen; Julia Beriger, Wädenswil;
Nicolas Buob, Rapperswil; Angela Calenda, Pfäf-
fikon; Lukas Hälg, Wollerau; Fabio Hofmann,
Pfäffikon;  Marina Keller, Jona; Kira Leuthold, Stu-
den; André Meyer, Wollerau; Daniela Renggli,
Wollerau; Franziska Roth, Galgenen;  Thomas
Schmid, Wollerau; Ivan Schnyder, Pfäffikon; Na-
talie Schönbächler, Altendorf; Jasmin Schuler,
Wollerau; Urs Steiner, Wilen; Fabio von Arx, Pfäf-
fikon; Fabienne Walker, Altendorf; Olivia Wernli,
Pfäffikon; Simon Züger, Lachen; Peter Zweifel,
Lachen.

Klasse 4E
Florian Amstutz, Wilen; Luca Barbic, Jona; Ni-
cole Buner, Galgenen;  Giuliano Calendo, Pfäffi-
kon; Sabrina Fässler, Lachen; Sabrina Gmür, Al-
tendorf; Sven Gutknecht, Wilen;  Julia Honegger,
Pfäffikon; Fabienne Horat, Freienbach; Hannah
Joller, Altendorf; Lukas Kündig, Rapperswil; Ke-
vin Loepfe,  Wollerau; Philipp Mazenauer, Wilen;
Kathrin Menti, Wilen; Sarah Merz, Wollerau; Ha-
tun Metin, Wilen;  Jonas Simonis, Pfäffikon; Mi-
chael Weibel, Pfäffikon; Xenia Westergaard,
Trachslau; Petra Züger, Lachen.

Klasse 4F
Damaris Angehrn, Wollerau; Tatjana Baumeler,
 Siebnen; Violeta Bogdanovic, Schindellegi; Ana
 Bucic, Lachen; Stefan Forrer, Schindellegi; Carol
 Huber, Wollerau; Ramona Krieg, Egg; Caroline
Labèr, Pfäffikon; Alexandra Läubli, Buttikon; Ste-
phanie Péus, Lachen; Huy Pham, Luzern; San-
jeeban Sivagulanathan, Freienbach; Valériane
Sommer, Wagen; Nicole Stettler, Wilen; Bettina
Thalmann,  Wilen; Vladimir Tokovic, Lachen; Fa-
bienne Wild, Rapperswil.

Klasse 4G
Samir Ainouz, Galgenen; Anchal Amirtham, Al-
tendorf; Pierina Bärtsch, Wilen; Andrea Burger,
Pfäffikon; Jeffrey Cao, Pfäffikon; Bernd Coester,
Jona; Alexander Esser, Lachen; Manuel Gebert,
Jona; Katharina Kälin, Altendorf; Nicole Kälin, Al-
tendorf; Aaron Keller, Jona; Julius Klaus, Thalwil;
Pascal Lang, Lachen; Lara Lasic, Jona; Yazmin
Pérez, Freienbach;  Cécile Schneider, Schindelle-
gi; Jeyatharsan Thangarajah, Pfäffikon; Chris-
toph Tobler, Bäch; Ting Jasemin Vuong, Pfäffi-
kon; Sabrina Züger, Lachen.

Juhui, heute fangen die Sommerferien an!

Kevser Biyik, 16 Jahre. Arlinda Selimi, 15 Jahre. Elias Simeon, 16 Jahre. Beryl Stofer, 15 Jahre. Bilder am

«Zu Besuch bei 
Verwandten»
Siebnen. – Kevser Biyik stammt aus
einer türkischen Grossfamilie, die
in Siebnen wohnt. «Wir sind sieben
Geschwister, zwei sind schon ver-
heiratet», erzählt sie. Auf die langen
Sommerferien freut sie sich sehr.
Shoppen («von Mutter finanziert»)
und «Hängen» wäre ihre Traum-
vorstellung. Daraus dürfte nur teil-
weise was werden. «Wir werden in
Deutschland Verwandte besuchen
und vielleicht noch nach Frankreich
fahren.» Einen Ferienjob hat sie
nicht gesucht. Sie betreut aber
manchmal die Kleinkinder ihrer
Geschwister. (am)

«Ich gehe ins 
Fitness-Center»
Siebnen. – «Eigentlich möchte ich
am liebsten ‹hängen› und nichts
tun», sagt Arlinda Selimi. «Aber
ich werde ab und zu ins Fitness-
Center gehen.» Auch wenn ihre
Kolleginnen darüber ein wenig la-
chen, sie findet es lässig. Ausserdem
wird sie mit ihren Eltern und den
drei Geschwistern entweder im
Tessin oder in Italien Urlaub ma-
chen. Ob sie in ein Hotel gehen
oder auf einen Campingplatz, das
weiss sie nicht genau. Und natür-
lich will sie auch noch einiges mit
ihren Freundinnen und Kollegin-
nen unternehmen. (am)

«In den Landdienst
ins Safiental»
Pfäffikon. – Ob ich wisse, wo Safien
ist. Im Bündnerland. «Dort werde
ich zwei Wochen in den Landdienst
zu einer Bauernfamilie gehen»,
sagt Elias Simeon aus Jona. Er ha-
be den Ferienjob im Internet ge-
funden. Das sei ganz einfach ge -
wesen. Danach steht Unihockey
auf dem Ferienprogramm des Kan-
tischülers: «Eine Woche in Fruti-
gen. Später will ich noch mit Kol-
legen eine Velotour machen.» Und
auch die sechste Woche ist ver-
plant. Zelten und Faulenzen – be-
vor dann Mitte August die Schule
wieder beginnt. (am)

«Ich jobbe zwei 
Wochen bei Vögele»
Pfäffikon. – Die Kantonsschülerin
Beryl Stofer aus Trachslau hat die
ganzen Sommerferien verplant. In
der Badi Pfäffikon erzählt sie, dass
«ich zuerst zwei Wochen jobbe bei
Vögele im Lager in Pfäffikon, eine
Arbeit, die ich noch nach Ablauf
der Bewerbungsfrist erhalten ha-
be.» Dann wird die Trägerin des
orangen Gürtels «eine Woche in ein
Karate-Lager gehen. Dieses findet
in Fiesch im Kanton Wallis statt».
Nach so vielen Aktivitäten ist auch
bei Beryl Badi, Relaxen und das
Zusammensein mit Kolleginnen
und Kollegen angesagt. (am)

Leserbriefe
Leserbriefe werden immer ohne
Bilder veröffentlicht. Die Redakti-
on bestimmt das Erscheinungs-
datum und behält sich Kürzungen
vor. Bei Leserbriefen gleichen 
Inhalts kann die Redaktion eine
Auswahl treffen. Je kürzer ein 
Leserbrief, desto grösser die Chan-
ce auf eine prompte Veröffentli-
chung. DIE REDAKTION

RENDEZVOUS

Herzliche Glückwünsche

Am 4. Juli feiern in Reichenburg

Hans und Silvia Kistler-Ruoss

ihre goldene Hochzeit.

Bleibt gesund und stets vergnügt,

weil uns das am Herzen liegt.

Liebe, Glück und Sonnenschein

sollen stets Eure Begleiter sein.

Wir wünschen Euch noch viele wunder-

schöne Jahre.

Ganz liebe Grüsse kommen von

Kläri, Pia und Helen

Liebe Leute, es ist wahr,

Bruno wird heute 65 Jahr.
Auch geht er in Pension,
die drei Enkel freuen sich schon.
Es ist Fischen und Garten angesagt,
auch Arbeiten im Tessin werden angepackt.

Wir wünschen Gesundheit und einen schönen
Tag.
Pascal, Ladina, Michael und Dein Schatz

Viele Jahre sind vergangen,

seit dein Leben angefangen.

Manchmal traurig, manchmal heiter,

irgendwie ging es immer weiter.

Bist immer da, wenn man dich braucht

und jung geblieben bist du auch.

Ohne dich, das sollst du wissen,

wären wir oft aufgeschmissen.

Du wirst geliebt, gebraucht, geschätzt,

es gibt keinen, der dich ersetzt.

Das wünschen dir dein Schatz Liliane,

Bini und Paula

sowie alle die dich lieb haben!

Happy Birthday am 5. Juli

Marcel Rinderknecht

Kapellstrasse Siebnen

Was immer man auch angestrebt,
wer 67 wird, hat viel erlebt.
Mal ging es runter und mal rauf,
so ist nun mal der Lebenslauf.
Nimm’s einfach, mach so weiter,
nimm’s einfach und bleib heiter!
Wir wären alle wirklich froh,
bliebst Du für uns noch lange so.
Mach weiter so wie wir Dich lieben,
denn Du bist einfach jung geblieben.
Dein Herz hat seinen frohen Klang
behalten all die Jahre lang.
Das ist es, was uns alle heut,
zum neuen Lebensjahr so freut:
Dass Deines Herzens Heiterkeit
Dich jung erhält, noch lange Zeit!
Alles Liebe wünscht Dir Deine Familie

Liebe Simona
Wir gratulieren dir von Herzen
zur LAP, die du mit Bravour

bestanden hast. Wir wünschen
dir für deine weitere Zukunft

und deine neue Arbeitsstelle nur
das Allerbeste.

Mami, Papi, Thomas und Roger

Geburtstagsgrüsse
können Sie bei

uns kostenlos auf-
geben.

... die einzig
richtigen

Lokalzeitungen
der Region

C Y
M K

1.7. 2.7.

Indices

SMI 5472.94 5355.23
Swiss Perf. Index 4714.93 4623.04
UBS100 Index 329.46 322.92
Dow Jones 8504.06 8327.37
Nasdaq Comp. 1845.72 1800.98
DAX 30 4905.44 4718.49
Stoxx 50 2136 2075.97
Nikkei 225 9939.93 9876.15

Verkehr

Jungfraubahn N 38.8 38.4
Kühne & Nagel 83.85 83.2
Panalpina N 79.5 78.2

Banken

Bank Coop I 63.5 63.5
Basellandsch. KB 950 940
Basler KB PS 114.8 115.1
BC Vaud N 358 357.25
BEKB/BCBE N 228.9 229
Bellevue Group N 39.6 39.5
Bk CA St. Gall 1290 1280
Bk Rothschild I 30510 30510
Bk Sarasin N 33.7 33.05
EFG Intl N 11.9 11.4
Graubündner KB 1019 1013
Hypo Bk Lenzburg 4600 4600
Julius Bär N 43.16 41.54
LLB PS 65 65.2
Luzerner KB N 256 257.25
Neue Aargauer Bk 760 755G
SNB N 920 930G
St. Galler KB N 385.75 385
UBS N 13.44 13.01
Vontobel Hold N 28.9 28.6
VP Bank Vaduz I 109 109
Zuger KB 3945 3910

Versicherungen

Bâloise N 81.4 80
Helvetia N 298 291

National N 24.25 24.75
Swiss Life N 94.35 91.75
Swiss Re N 36.26 34.7
Waadt Vers. N 180 177
Zurich F.S. N 194.4 188.8

Finanzgesellschaften

Absolute US USD 31.55 32.4
Actelion N 57.4 55.9
Adecco N 45.38 44.06
Apen N 6.51 6.99
Affichage N 129 126G
Allreal Hold N 127.7 126.7
Alpine Select N 11.4 11.75B
Altin (USD) 45.5 46
APE I (USD) 6.97 6.95
Arbonia-Forster 16.35 16.3
Athris I 860 900
BB Biotech N 69.95 69.1
BB Medtech N 39.7 39.55
Belimo N 980 984
BT&T TimeLife 0.47 0.48G
Castle Alter. N 11.7 11.7G
Castle Private I 3.6 3.45
CreInvest USD 233.5 233
CS Group N 49.7 48.18
Escor I 20 19.5G
Feintool Int’l N 207 205G
Flughafen ZH N 250.25 249.8
Forbo N 207.1 210
Global Nat Res I 1.6 1.61
HBM Bioventures 27.4 28
Intershop I 282 288
Jelmoli N 395.25 390.5
Komax Hold. N 56.35 56.35
Kuoni N 338.75 336
Mach Hitech I 2.9 2.9
Mobilezone I 7.1 7.1
Mobimo N 147.1 148.7
New Venturetec I 7.09 6.7G
Orascom Dev N 51.2 52
Orell-Füssli 144 144
Pargesa Hold. I 67.45 67.8
Partners Group N 103.8 104.1
Precious Woods N 37.5 37.5
Private Equity N 23.75 23.75
PSP N 52.15 52.75

PubliGroupe N 77 77
Quadrant N 86.65 86.5
ShaPE Cap. N 40.5 42
SIKA AG I 1190 1171
Sustainable Perf 206.9 206
Swiss Prime N 53.85 53.35
Swiss Small Cap 64 61G
Swissquote N 55.5 53.15
Tamedia N 53 53.5
Valartis I 25.4 25.55
Valiant Hold. N 201.5 201.2
Valora Hold. N 209 206.6
Vögele Charles I 36.5 36.8
VZ Holding N 50.5 51
Walter Meier N 63 64.25

Industriegesellschaften

ABB Ltd N 17.43 16.95
Acino N 201 199.5
Addex Pharma N 29.45 28.8
Adv. Digital N 34 33.85
Adval Tech N 248 240G
Alpiq Holding N 440 447
Also N 29 29.05
Ascom N 13.7 13.2
Arpida N 0.83 0.82
Aryzta N 35.2 35.5
Bachem N -B- 69.5 70
Barry Callebaut N 587 599.5
Basilea Pharma N 94.15 93.5
Bell Hold. N 1575 1595
BFW Liegensch. N 24 23.05
BKW FMB Energie 82.2 80.35
Bobst Group N 30.75 31
Bucher Indust. N 109.9 108.5
Burckhardt N 142.1 140.4
Burkhalter N 95.5 95G
Calida I 243.1 245G
Cicor Tech. N 18.5 18
CKW N 368 369G
Clariant N 6.96 6.36
Coltene N 40 39.9
Comet N 120 119
COS Computer I 7.25 7
Crealogix N 54 54
Cytos Biotech N 12.95 12
Daetwyler Hold. N 42.8 43

Datacolor N 250 215G
Day N 28 27.8
Dottikon ES N 212.2 212.5G
Edipresse I 197.9 200
EG Laufenburg I 1019 1000
Elma Electronic N 428 428
EMS-Chemie N 103.2 99.8
Energiedienst N 51 52
Galenica N 318 317
Geberit N 132.4 130.7
Genolier SMN N 13.45 13.4
Georg Fischer N 196.1 195.7
Givaudan N 673.5 660
Goldbach Media 34 34
Holcim N 62.55 60.5
Huber & Suhner N 35 34.75
Hügli Hold. I 500 500
Implenia N 27.5 27.5
Inficon N 94.9 95
Interoll N 260 254.75
Kaba Hold. N 203 203.5
Kardex N 30.6 29.55
Kudelski I 18.48 18.02
Lem Holding N 250 250
Lindt & Spr. N 23995 23795
Lindt & Spr. PS 2001 2004
Loeb Holding PS 150 148
Logitech N 15.22 15
Lonza Group N 106.7 106
Looser Hold. N 40 39
Metall Zug N 2245 2194
Micronas N 3.1 3.07
Mikron N 4.64 4.5
Mindset I 7.94 7.5G
Myriad Group N 4.99 4.95
Nestlé N 41.5 41
Nobel Biocare N 24 23.28
Novartis N 44.6 43.6
OC Oerlikon N 62 60.25
Perfect Hold. N 0.21 0.22
Petroplus N 18.49 18.26
Phoenix Mecano I 316 319
Richemont I 23.24 22.46
Rieter N 187.8 184
Romande Energie N 2013 2045
SGS N 1349 1328
Sonova Hold. N 87.45 88
Rätia Energie I 470 462.25

Rätia Energie PS 325 320
redIT N 2.46 2.47G
Roche GS 150 147.4
Roche I 156.4 154
Santhera Pharma N 27.15 27.2
Schaffner N 125 124.5
Schindler N 66.45 64.8
Schindler PS 65.95 64.1
Schlatter N 205 205
Schmolz+Bick. N 31.8 33
Schulthess Group N 59.9 60
Schweiter I 402 399
Sia Abrasives N 435 435G
Siegfried N 96 97
Sopracenerina I 242 230.4G
Speedel N 129 129G
Starrag N 540 528G
Straumann N 200.5 198.1
Sulzer N 70.25 71
Swatch Group I 176.8 171.5
Swatch Group N 35.95 35.25
Swisscom N 338.25 334.75
Swisslog N 0.8 0.8
Syngenta N 252.5 249.6
Synthes N 105.1 105.3
Tec-Sem Grp N 0.62 0.61
Tecan N 42 42.5
Temenos N 18.45 18.3
Tornos N 6.05 6.28
U-blox N 26.35 26
USI Group N 125 128
Uster Tech N 12.4 12.1G
Von Roll I 6.09 6.07
Warteck N 1530 1510
Winterthur Tech 30.5 31.5
Ypsomed N 70 70
Züblin Immo. N 4.14 4.1

USA und Kanada

3M Company 62 63.1G
Abbott Lab. 50.7 45.2G
Baker Hughes 37.5 37.75G
Baxter Int’l 53.5 55.75G
Boeing 47 39G
Campbell Soup 33.25 31G
Caterpillar 36.35 36.35
Colgate-Palm. 77.4 68.1G

ConocoPhillips 47 42G
Dow Chemical 16.5 16G
Du Pont 27.25 27.2
Ford Motor 6.7 6.35
General Electric 12.6 12.5
General Motors 1.13 0.88
Goodyear 11.5 16B
Intel Corp. 18.1 18.15
Inter Minerals 3.27 3.18
Inter Paper 7 -
Lilly (Eli) 36 31G
PepsiCo 59.9 51.75G
Pfizer 16.2 16
PG&E Corp. 41 40.75G
Philip Morris 46.2 47.05
Royal Bk Canada 41 43G
Schlumberger 60.5 57
Unisys Corp. 1.8 1.8
Verizon Comm. 34.5 32G
Xerox 7.2 5.35G
Zimmer 45 41G

Deutschland

Allianz Vers. AG 102.7 99.4
BASF 43.4 42.05
Bayer 58.05 56.9
BMW 41.4 41.3
Commerzbank 8 7.54
Fuchs Petrol St 68 100B
Linde 88 91.85
RWE 87.2 86.85
Siemens 76.6 72.65
VW 380 349.75

Übriges Ausland

Alcatel-Lucent 3.05 -
Anglo-American 32.5 30.7
Austriamicrosys 13.1 13
BHP Billiton 30.75 28.65
BioXell 5.5 5.5
Cosmo Pharma N 16 15.95G
Crucell I 26.15 26.05
Fujitsu 4.9 4.9
Gold Fields Ltd 13.55 12.85
Gottex Fd Man 6.69 6.93
Groupe Danone 54 53G

Hexagon AB 8.8 8.8G
ING Groep 4.75 -
LifeWatch N 21.5 21.25
Newron Pharma 26.9 26.15
Oridion Syst. N 4.95 5.05
Robeco 24 24.6G
Rolinco 20.95 20G
Rorento 64.15 64.3
Saint-Gobain 35.15 36.3G
Scor 22.05 22.5B
SHL Telemed. N 6.6 7
Xstrata Plc N 12.2 11.8

Local Caps

Bank Linth N 435 440
Canon (Schweiz) N 70 70G
Cham Paper Grp N 134 130
Conzzeta Hold I 1339 1320
CPH Ch.&Papier 1515 1510
Dufry N 41.85 40
Emmi N 108 108
Gurit Holding I 499 505
Intersport N 105 110G
IVF Hartmann N 490 509
MCH Group N 32.5 33
Meyer Burger N 172.9 169.8
Swissmetal I 8.4 8.4
Vetropack I 1612 1586

Exch. Traded Funds

DB X-Tr DAX 74.27 73.58
DB X-Tr Msci USA 21.46 20.95
Ish. Msci Brazil 42.45 41.22
Ishares S&P 500 9.29 9
Ishares World 21.09 20.53
Lyxor E.Stoxx50 25.39 24.88
Lyxor ETF DAX 48.27 46.79
Lyxor ETF Russia 27.73 26.97
UBS-ETF E.Stoxx50 25.3 24.5
UBS-ETF SMI 54.8 53.74
Xmt.CH on SBIDG3-7 96.86 97.31
Xmtch CH on SLI 82.52 80.61
Xmtch CH on SMI 54.73 53.64
Xmtch CH on SMIM 107 105.84
ZKB Gold ETF 3222.64 3209.9
ZKB Silver ETF 1420 1391.65

DOLLARSO GEHT ES DEM EURO

BÖRSENKURSE AM DONNERSTAG
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EDELMETALLE
Ankauf Verkauf

Kilobarren Gold Fr. 32275 32525
Unze Gold $ 926.95 930.95
Kilobarren Silber Fr. 460.7 472.7
Unze Silber $ 13.28 13.48
Kilobarren Platin Fr. 41005 42005
Unze Platin $ 1177.5 1202.5
Kilobarren Palladium Fr. 8522 9022
Unze Paladium $ 245.5 257.5

MÜNZEN
Ankauf Verkauf

20er-Vreneli Fr. 186 211
10er-Vreneli Fr. 92 126
Napoleon Fr. 184 208
Sovereign, alt, $ 230 262
Sovereign, neu, $ 230 262
Krüger Rand Fr. 1002 1069
Maple Leaf Fr. 992 1069
Austr. Nugget Fr. 992 1069

EURO BÖRSE

Zürich. – Der Schweizer Aktienmarkt
hat die Sitzung vom Donnerstag mit
deutlichen Verlusten beendet. Schon
bei Handelsbeginn waren die Kurse
unter Druck geraten. Nach der Publi-
kation der Arbeitsmarktdaten in den
USA weiteten sich die Verluste am
Nachmittag klar aus. Die Daten ver-
setzten dem Markt einen Dämpfer,
weil die Zahl der Beschäftigten in den
USA im abgelaufenen Monat über -
raschend deutlich gesunken ist. Neben
den US-Daten wurde die Kursent-
wicklung aber auch mit technischen
Gründen nach den deutlichen Avan-
cen vom Vortag begründet. Das Blue-
Chips-Barometer SMI verlor 2,15
Prozent auf 5355,23 Punkte und
schloss damit nahe am Tagestief. 
Der breite Gesamtmarkt – gemes-
sen am Swiss Performance Index –
sank um 1,95 Prozent auf 4623,04
Punkte. (sda)
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DEVISEN
Ankauf Verkauf

Euro 1.5022 1.5376
England 1.7544 1.7954
Dänemark 20.1806 20.6542
Norwegen 16.7289 17.1307
Schweden 13.8126 14.1326
Japan 1.117 1.1434
Kanada 0.9227 0.9451
USA 1.0715 1.0969

NOTEN
Ankauf Verkauf

Euro 1.4925 1.5525
England 1.6975 1.8575
Dänemark 19.6 21.4
Norwegen 16.15 17.85
Schweden 13.45 15.05
Japan 1.0745 1.17
Kanada 0.9 0.98
USA 1.046 1.114

Kursquellle Übermittlung durch IWARE SA, Morges
(Kurse ohne Gewähr)

Sponsor:  

ANZEIGE

DIVERSIFIKATION BRINGT MEHR SICHERHEIT

Telefon  0844 11 44 11 | www.banklinth.ch

Investieren Sie deshalb in Anlagefonds.
Sprechen Sie mit uns. Wir finden gemeinsam Antworten.
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Relativ kleiner «Riesenerfolg»
Von Hanspeter Guggenbühl

Bern. – Die drei Energieförderpro-
gramme, die das Parlament im März
beschlossen hatte, um die Konjunk -
tur anzukurbeln, seien ein «Riesen -
erfolg». Das meldete gestern das Bun-
desamt für Energie (BfE). So war der
Ansturm der Subventionsempfänger
so gross, dass die 60 Fördermillionen
bis Ende Juni bereits verteilt waren.
Nicht ganz so grossartig ist die kon-
junkturelle und energetische Wirkung
dieser Programme. Das zeigen folgen-
de Rechnungen:
■ Die 60 Millionen Franken Bundes-
beiträge würden «in den nächsten
Monaten vorgezogene Investitionen
von mindestens 300 Millionen Fran-
ken» auslösen, schätzt das BfE. Wer
nachrechnet, stellt fest: Das ent-
spricht einem Anteil von 0,06 Pro -
zent an der gesamten Wirtschafts -
leistung (Bruttoinlandprodukt) der
Schweiz.
■ Mit den 20 Millionen Franken allein

für das Photovoltaik-Programm stei-
ge die Produktion von Solarstrom
jährlich um 13 Millionen Kilowatt-
stunden (kWh), rechnet das BfE. Das
ist ein Anteil von 0,022 Prozent am
Schweizer Stromverbrauch.
■ Das Programm zum Ersatz von
Elektroheizungen spare jährlich 23
Millionen kWh Strom. Das sind 0,038
Prozent des nationalen Stromver-
brauchs.
■ Das Förderprogramm für erneuer-
bare Fern- und Abwärme erspare
jährlich 20 000 Tonnen Heizöl. Das
entspricht einem Anteil von 0,44 Pro-
zent am Schweizer Heizöl- und 0,094
Prozent am gesamten Energiever-
brauch.

Zum Vergleich: 2008 wuchs der
Energieverbrauch in der Schweiz ge-
genüber dem Vorjahr um 4,1 Prozent.
Dieser Zuwachs in einem einzigen
Jahr ist rund 40-mal grösser als die
energetische Wirkung aller drei Ener-
gieförderprogramme zusammen. Das
relativiert den «Riesenerfolg».

Anzahl der Straftaten auch 
im letzten Jahr rückläufig
Zum vierten Mal in Folge ist in
der Schweiz 2008 die Zahl der
angezeigten Straftaten gesun-
ken. Grund dafür ist laut Bun-
desamt für Polizei vor allem
der Rückgang von Diebstählen.
Leicht zugenommen haben die
Betäubungsmitteldelikte.

Bern. – Im vergangenen Jahr wurden
275 645 Straftaten angezeigt, wie das
Bundesamt für Polizei (Fedpol) ges-
tern mitteilte. Das sind 1,3 Prozent
weniger als im Vorjahr und entspricht
dem vierten Rückgang in Serie. Aus-
schlaggebend war vor allem der Rück-
gang der Diebstähle, die den Löwen-
anteil der Anzeigen ausmachen und
ebenfalls um 1,3 Prozent sanken.
Deutlich rückläufig waren unter an-
derem die angezeigten Erpressungen
mit einer Abnahme um 37,7 Prozent
und die vorsätzlichen Tötungsdelikte
mit einem Rückgang um 18,7 Prozent
auf 165 Fälle. 106 der Opfer waren

gemäss Fedpol-Mitteilung männlich,
68 weiblich.

Stark gestiegen sind umgekehrt 
die angezeigten Geldwäschereidelik-
te mit einer Zunahme von 31,6 Pro-
zent. Insgesamt wurden 204 solche
verzeichnet. Zusätzlich wurden 157
durch die Bundeskriminalpolizei ge-
meldet. Auch die Zahl der Fälle von
Gewalt und Drohungen gegen Behör-
den und Beamte wuchs um 23,2 Pro-
zent auf 2024. Zunahmen wurden
weiter bei den Nötigungen (+10,8

Prozent), Drohungen (+5,0 Prozent),
Freiheitsberaubungen und Entführun-
gen (+15,7 Prozent) sowie Veruntreu-
ungen (+12,5 Prozent) verzeichnet.

Ein Fünftel Minderjährige
Annähernd gleich geblieben ist der
Anteil der angezeigten Minderjähri-
gen an der Gesamtzahl der tatver-
dächtigen Personen, wie das Fedpol
weiter schreibt, nämlich bei 19,5 Pro-
zent gegenüber 19,7 Prozent im Vor-
jahr. 50,9 Prozent der Tatverdächtigen

waren Ausländer, verglichen mit 51,1
Prozent im Vorjahr.

Die gleichzeitig vorgelegte Betäu-
bungsmittelstatistik zeigt, dass die
Zahl der Widerhandlungen gegen das
Betäubungsmittelgesetz 2008 um 1,3
Prozent auf 47 590 Verzeigungen ge-
stiegen ist. Stärker zugenommen ha-
ben die Verzeigungen wegen Handels
mit Betäubungsmitteln, nämlich um
14 Prozent auf 3202 Verzeigungen.
Am häufigsten verzeigt wurde der
Handel von Cannabisprodukten, ge-
folgt von Kokain und Heroin. Die An-
zeigen wegen Konsums von Drogen
gingen weiter zurück, und zwar um
fünf Prozent. Seit 2004 sind die Ver-
zeigungen wegen Konsums um 14
Prozent gesunken. Gegenüber dem
Vorjahr deutlich zugenommen hat die
sichergestellte Menge an Heroin,
nämlich auf 285 Kilogramm. Dies ist
allerdings vor allem auf eine Gross -
sicherstellung von 2007 zurückzu -
führen, die im vergangenen Jahr in
der Statistik verbucht wurde. (ap)

Janiak will Bundesrat
in Schranken weisen
Das Hickhack zwischen Bun-
desrat und Parlament im Fall
Tinner geht in eine nächste
Runde. Die Geschäftsprüfungs -
delegation will Massnahmen
zur Einschränkung des bundes-
rätlichen Notrechts prüfen.

Von Fabian Renz

Bern. – Sätze von so herablassendem
Tonfall liest man selten in bundesrät-
lichen Mitteilungen: Es sei fraglich, ob
es der parlamentarischen Geschäfts-
prüfungsdelegation (GPDel) «zu-
steht, solche Forderungen an die Exe-
kutive zu richten». Mit diesen Worten
wies die Regierung am Mittwoch die
Aufforderung der GPDel zurück, die
per Notrecht verordnete Aktenver-
nichtung im Fall der mutmasslichen
Atomschmuggler Urs und Marco Tin-
ner auszusetzen.

Gestern folgte die Reaktion der er-
zürnten GPDel: Sie kündigte an, im
Ständerat eine dringliche Interpellati-
on einzureichen, um das «Verhältnis
des Bundesrats zur parlamentari-

schen Oberaufsicht» zu diskutieren.
Offensichtlich werde der GPDel neu-
erdings die Kompetenz abgespro-
chen, den Bundesrat zur Einhaltung
des Rechts aufzufordern.

Die GPDel will es aber nicht beim
Reden belassen. Wie ihr Präsident,
Ständerat Claude Janiak (Basel-Land-
schaft, SP) auf Anfrage erklärte, wird
man weitergehende Massnahmen prü-
fen – zum Beispiel die Möglichkeit, die
Anwendung des Notrechts durch den
Bundesrat unter ein strikteres Regime
stellen. Denkbar wäre, die entspre-
chenden Voraussetzungen zu präzisie-
ren, oder auch eine klare Verankerung
der Eingriffskompetenzen für die par-
lamentarische Oberaufsicht.

Janiak rechnet zudem damit, dass
die Forderung nach dem Einsatz einer
parlamentarischen Untersuchungs-
kommission wieder aufs Tapet kom-
men wird.  Er selbst verspricht sich da-
von im Fall Tinner jedoch wenig. Viel
eher ist für ihn beim Notrecht Hand-
lungsbedarf gegeben. Denn «ob Tin-
ner, UBS, Bankgeheimnis oder Swiss-
air: Die Anwendung von Notrecht
scheint langsam Schule zu machen».

Gemeinsam nach unten
Was für eine Regierung: Ob Moritz Leuenberger, Doris Leuthard, Pas-
cal Couchepin – bei allen ging es gestern rasant hinunter. Und zwar
per Rodel auf dem Hausberg von Bundespräsident Hans-Rudolf Merz
in Jakobsbad in Appenzell Innerrhoden. Am ersten Tag der traditio-
nellen 2-Tages-Schulreise verdiente sich Eveline Widmer-Schlumpf
die beste Stilnote und Ueli Maurer den Titel «Pose des Tages». Ge-
kniffen hat lediglich Micheline Calmy-Rey. Bilder Ennio Leanza/Keystone

Stipendienvergabe
vereinheitlichen
Bern. – Die Vergabe von Stipendien
für Erstausbildungen auf Sekun-
darstufe II (Berufsbildung, All -
gemeinbildung) sowie auf Tertiär-
stufe (Hochschulen und Berufsbil-
dung) soll in der Schweiz verein-
heitlicht werden. Die Konferenz
der kantonalen Erziehungsdirek-
toren hat sich auf die Harmonisie-
rung des Stipendienwesens geei-
nigt und ein Stipendien-Konkordat
verabschiedet. Die Kantone müs-
sen nun über den Fahrplan für das
Beitrittsverfahren und den Beitritt
zum Konkordat entscheiden. (sda)

Impfung 
anstatt Narkose
Bern. – Fast zwei Drittel der prak-
tizierenden Tierärzte der Schweiz
sind nach Angaben des Komitees
«Tierärzte mit Herz» gegen die
Ferkelkastration unter Narkose.
Für sie ist die Impfung gegen den
Ebergeruch tierschonender und
kostengünstiger. 850 Tierärztin-
nen und Tierärzte haben eine Pe-
tition unterzeichnet, die sie am
Donnerstag im Rahmen einer klei-
nen Kundgebung auf dem Bundes-
platz dem Departement von Bun-
desrätin Doris Leuthard über-
reichten. (sda)

Grosses Interesse
am «Tatbeweis»
Bern. – In der Schweiz hat die Zahl
der Zivildienstgesuche mit der Ein-
führung des so genannten Tatbe-
weises im April dieses Jahres stark
zugenommen. Insgesamt wurden
im ersten Halbjahr 2957 Gesuche
eingereicht, fast drei Mal so viele
wie im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres, wie das Eidgenössische
Volkswirtschaftsdepartement ges-
tern mitteilte. Die Zahl der geleis-
teten Zivildiensttage nahm um
über 20 Prozent zu. (ap)

Saubere Autos auch
so kennzeichnen
Bern. – Wer ein neues Auto kauft,
soll künftig umfassend über die
Energie-Effizienz und Umweltbe-
lastung des Wagens informiert wer-
den. Bundesrat Moritz Leuenber-
ger hat einen Vorschlag für die neue
Umweltetikette in die Anhörung
geschickt, wie die Bundesämter für
Umwelt und Energie gestern mit-
teilten. Gemäss dem Vorschlag sol-
len Autos künftig in die Kategorien
A bis G eingeteilt werden. A bedeu-
tet eine sehr gute Energie-Effizienz
und eine geringe Umweltbelas-
tung, während G-Fahrzeuge ver-
gleichsweise ineffizient und stark
umweltbelastend sind. (ap)

Baubewilligung 
für Minarett erteilt
Langenthal. – Die Stadt Langen-
thal hat die Baubewilligung für den
Bau eines Minaretts erteilt. Es soll
auf einem bestehenden Vereins -
lokal der Islamischen Glaubens -
gemeinschaft Langenthal entste-
hen, wie die Behörden gestern mit-
teilten. Das geplante Minarett hat-
te in Langenthal, wie andernorts
auch, für heftige Reaktionen in der
Bevölkerung gesorgt. So wurden
etwa Unterschriften für eine Petiti-
on gegen den Minarettbau gesam-
melt. Nachdem der Kanton Bern
im April 2007 auf Beschwerden 
aus der Nachbarschaft eingetreten
war, mussten die Gesuchsteller
nochmals über die Bücher und ins-
besondere ein Betriebs- und Nut-
zungskonzept vorlegen. (sda)

In der Schweiz sind im vergange -
nen Jahr 143 Menschen wegen Dro-
genkonsums gestorben. Das sind
neun weniger als im Vorjahr, wie 
aus der gestern veröffentlichten Be-
täubungsmittelstatistik des Bundes-
amts für Polizei hervorgeht. Aus 

den Kantonen Genf und Basel-Stadt
wurden allerdings keine Zahlen ge-
liefert. Letztmals wurden 1986 mit
136 weniger Drogentote pro Jahr
verzeichnet. Am meisten Drogento-
te wurden aus dem Kanton Zürich
(59) gemeldet. (ap)

Erneut weniger Drogentote
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USA starten eine beispiellose
Jagd auf Taliban-Milizen 
Tausende US-Soldaten haben
im Süden Afghanistans eine 
Grossoffensive gegen die Tali-
ban gestartet. Keine einfache 
Mission: Die Islamisten sind in
der Region fest verankert, gut
organisiert – und den Amerika-
nern oft einen Schritt voraus. 

Von Willi Germund

Kabul. – Es ist die grösste Militärope-
ration, die Afghanistan seit dem Ab-
zug der sowjetischen Truppen im Jahr
1989 gesehen hat: Begleitet von ei-
nem massiven internationalen Propa-
gandawirbel sind in der Nacht auf ges-
tern rund 10 000 amerikanische Ma-
rinesoldaten in der Provinz Helmand
einmarschiert. Ziel ist, die radikalisla-
mischen Taliban-Milizen zu vertrei-
ben. Rund 4000 Soldaten wurden in
Helikoptern in das so genannte «Tal
des Todes» geflogen, in dem die 
Regierungsgegner schon seit Jahren
mehrere Distrikte beherrschen. 

Umkehr bei der Strategie
Pakistan, das nach Militärangaben aus
Islamabad seit Monaten rund 200 000
Soldaten entlang der Grenzen zu 
Afghanistan stationiert hat, zog zu-
sätzliche Truppen südlich der afghani-
schen Provinz Helmand zusammen.
Mit dem koordinierten Vorgehen zwi-
schen Washington und Islamabad sol-
len Taliban von Helmand zwischen
«Hammer und Amboss» zerrieben
werden, sagte Brigadegeneral Larry
Nicholson, der Kommandeur der
«Schwertstreich» getauften Gross -
offensive. «Wir wollen gross einstei-
gen, stark und schnell.»

Die Aktion «Schwertstreich» stellt

ziemlich genau das Gegenteil des Vor-
gehens der vergangenen acht Jahre
dar. Schon im Dezember 2001 wurde
bei der so genannten Petersberg-Kon-
ferenz der Grundstein für die Politik
des «Light Footprint», also des «leich-
ten Fussabdrucks», gelegt. Das Prin-
zip der geringen Truppenpräsenz
führte aber letztlich zu der gegenwär-
tigen desaströsen Lage in Afghanis-
tan. Die Taliban sind inzwischen in
25 der 34 Provinzen des Landes prä-
sent und können auf eine erhebliche

Zahl entschlossener und hochmoti-
vierter Kämpfer setzen. Sie haben
 parallele politische Strukturen ge-
gründet, mit eigenen Gouverneuren,
Distriktverwaltungen und einer mili-
tärischen Kommission.

Überdies besitzen die Islamisten im
Süden Afghanistans ein weit ver-
zweigtes Netzwerk von Spionen und
Agenten, das fast ebenso schnell rea-
giert wie der hoch technisierte Appa-
rat der internationalen Sicherheits-
truppe Isaf. «Wir wissen ungefähr,

was die neuen US-Truppen vorha-
ben», erklärte vergangene Woche ein
Taliban-Kommandeur in der südaf-
ghanischen Stadt Kandahar, «und wir
sind vorbereitet.»

Konfrontation gemieden
Wie gut die Taliban-Milizen vorberei-
tet waren, mussten die amerikani-
schen Truppen in den ersten Stunden
der Grossoffensive erfahren. Es gab
nur ein paar leichte Schusswechsel,
bei denen bis am Abend einzig der Tod
eines Amerikaners gemeldet wurde.
Während im Rest des Landes die Zahl
der Zwischenfälle Rekordniveau er-
reicht, wichen die Aufständischen der
Übermacht der US-Truppen aus. Eine
solche Strategie könnten die Taliban
auch in den kommenden 18 Monaten
verfolgen; diese Zeitspanne bezeich-
net US-Verteidigungsminister Robert
Gates als entscheidend. Die amerika-
nischen Truppen wollen die Taliban
militärisch schwächen. Die Milizen
aber meiden die direkte Konfrontati-
on mit dem übermächtigen Gegner
und suchen sich die Ziele ihrer Atta-
cken gezielt aus.

Zudem können die Milizen auf die
Unterstützung aus der Bevölkerung
rechnen. Nach Jahren der Bombarde-
ments und unnötiger ziviler Verluste
haben die ausländischen Truppen am
Hindukusch viele Sympathien verlo-
ren. Wo das nicht genügt, verschaffen
sich die Taliban mit Drohungen und
willkürlichen Hinrichtungen den ver-
langten Respekt. Für den Erfolg der
neuen US-Grossoffensive ist deshalb
nicht entscheidend, wie schnell ein
Gebiet erobert wird – sondern wie
lange die Truppen anschliessend blei-
ben, um eine Rückkehr der Taliban zu
verhindern.

Nordkorea testet 
erneut vier Raketen
Pjöngjang. – Mit dem Test von vier
Kurzstreckenraketen hat Nord -
korea gestern die Weltgemein-
schaft erneut provoziert. Die Ge-
schosse seien von der Ostküste des
Landes abgefeuert worden, melde-
te das südkoreanische Verteidi-
gungsministerium. Nordkorea hat-
te zuvor jeglichen Schiffsverkehr
vor seiner Ostküste bis zum 10. Ju-
li untersagt. Deshalb wurde mit Ra-
ketentests gerechnet. Erst vor drei
Wochen verschärfte die Uno die
Sanktionen gegen Pjöngjang, nach-
dem das Regime mit dem Test von
Raketen und einer Atombombe
provoziert hatte. (sda)

Diplomat Amano
soll IAEA führen
Wien. – Der Japaner Yukiya Ama-
no wird wohl neuer Chef der Uno-
Atomenergiebehörde IAEA. Der
Spitzendiplomat setzte sich ges-
tern laut Diplomatenangaben in 

einer Probeabstim-
mung nur knapp
durch. Der IAEA-
Gouverneursrat soll
Amanos Wahl heute
noch offiziell bestä-
tigen. Letztlich be-
stellt wird Amano
durch die General-
versammlung aller

145 Mitgliedstaaten im September.
Die letzte Amtszeit des bisherigen
IAEA-Chefs Mohamed el Baradei
endet im November. (sda)

Amnesty verurteilt
Gaza-Offensive
Jerusalem. – Im ersten umfassen-
den Bericht einer Menschenrechts-
organisation zur Offensive im Ga-
zastreifen Ende 2008 wirft Amnes-
ty International (AI) Israel Kriegs-
verbrechen vor. Israels Armee habe
nicht zwischen militärischen und
zivilen Zielen unterschieden, heisst
es in dem gestern präsentierten 
Bericht. Der Organisation zufolge
starben bei der dreiwöchigen Of-
fensive mehr als 1400 Palästinen-
ser, darunter 300 Kinder. (ap)

Italien verschärft 
Sicherheitsgesetz
Rom. – Das italienische Parlament
hat gestern ein Gesetz zur Einrich-
tung unbewaffneter Bürgerwehren
und zur Bekämpfung der illegalen
Einwanderung abschliessend gebil-
ligt. Mit dem von der Opposition
und Menschenrechtsorganisatio-
nen kritisierten Gesetz will die Re-
gierung von Premier Silvio Berlus-
coni die Strassen sicherer machen.
Vorgesehen ist unter anderem, dass
die illegale Einreise künftig mit ei-
ner Strafe von bis zu 10 000 Euro
gebüsst werden kann. (ap)
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In der Finanzkrise zieht der «Gouvernator» die Notbremse
Gouverneur Arnold Schwar-
zenegger ruft den fiskalischen
Notstand aus: Der US-Bundes-
staat Kalifornien muss Schuld-
scheine ausstellen, weil er nicht
mehr bezahlen kann.

Von Frank Herrmann

Washington. – Trotz wochenlanger
Verhandlungspokers gelang es dem
Parlament des US-Bundesstaates Ka-
lifornien nicht, ein neues Budget zu
beschliessen. Nun greift Gouverneur
Arnold Schwarzenegger zu drasti-

schen Mitteln. In der Stunde der
Schlappe, als die Blamage nicht mehr
abzuwenden war, klang der «Gouver-
nator» so felsenfest entschlossen wie
einst im Kino, wo er die Bösewichte
jagte: «Ich werde nicht ruhen, bis wir
das erledigt haben», donnerte er. «Ich
werde nicht mitmachen, wenn andere
die Krise verdrängen, sie weiter die
Strasse hinabrollen wollen. Das
Stoppschild ist hier!»

Starke Worte, dabei ist der Bankrott
für alle Beteiligten ein groteskes Ar-
mutszeugnis. Wäre der Golden State
am Pazifik unabhängig, wäre er die
achtgrösste Volkswirtschaft der Welt.

Und ausgerechnet dort kann der Staat
seine Rechnungen nicht mehr bezah-
len. Seit gestern muss er Schuldschei-
ne ausstellen, einzulösen irgendwann,
wenn sich die Finanzlage bessert. Wer
bei der öffentlichen Hand beschäftigt
ist, muss ab Juli drei Werktage pro Mo-
nat zu Hause bleiben, zwangsweise
und ohne Bezahlung.

Kein Kompromiss zu machen
Es sind 24,3 Milliarden Dollar, die im
neuen Haushaltsjahr fehlen. Schwar-
zenegger wollte die Lücke durch Kür-
zungen schliessen, bei Schulen, Uni-
versitäten und der Sozialhilfe strei-

chen. Beamte sollten auf Gehalt ver-
zichten, 350 000 Kinder aus einkom-
mensschwachen Familien ihre Kran-
kenversicherung verlieren. Mit den
Demokraten, die in Washington regie-
ren, war das nicht zu machen.

Eine Radikalkur auf Kosten der
kleinen Leute, argumentierten die
Parteigänger Präsident Barack Oba-
mas, wäre mitten in der Rezession das
falsche Signal. Ihrerseits schlugen sie
vor, Steuern und Gebühren zu erhö-
hen, für Zigaretten, auf Gewinne der
Ölindustrie, bei der Zulassung neuer
Autos – ein rotes Tuch für Schwarzen-
egger und seine Republikaner. 

Wer auch immer die Schuld trägt an
der Blamage; ihre Ursachen liegen in
der Wirtschaftskrise, die die Einnah-
men wegbrechen liess. Die 50 US-
Staaten sind primär auf Umsatz- und
Grundsteuer angewiesen, um ihre Aus-
gaben zu finanzieren. Da die Amerika-
ner nach Jahren im Konsumrausch das
Sparen lernen, bröckelt die erste Säu-
le. Die zweite wankt, weil der Immo-
bilien-Crash die Hauspreise purzeln
liess und eine Welle von Zwangsvoll-
streckungen auslöste. Kalifornien –
einst im Immobilienfieber, nun im
Katzenjammer – leidet mit am stärks-
ten unter dem Platzen der Blase. 

Endlich: Inder sind
legal homosexuell
Neu-Delhi. – In einem historischen
Urteil hat die indische Justiz ein seit
der Kolonialzeit geltendes Verbot von
Homosexualität aufgehoben. Das Ge-
richt in Neu-Delhi legalisierte gestern
gleichgeschlechtlichen Sex zwischen
Erwachsenen. Das Verbot verstosse
gegen den Grundsatz der Gleichheit
und die Würde jedes Individuums, er-
klärten die Richter. 

Vertreter von Schwulen- und Les-
benverbänden sprachen von einem
Durchbruch. Im konservativen Indien
ist Homosexualität bislang weitge-
hend tabu und konnte mit bis zu zehn
Jahren Haft bestraft werden. Die Re-
gierung, die gegen das Urteil noch Be-
rufung einlegen kann, äusserte sich
zunächst nicht zum Thema. (sda)

Glücklich: Ein schwules Liebespaar
turtelt nach der Urteilsverkündung 
in Bombay auf der Strasse. Bild Keystone

Yukiya Amano



WIRTSCHAFT FREITAG, 3. JULI 2009  23

Personenfreizügigkeit: 
Banger Blick in die Zukunft
Wegen der Wirtschaftskrise
schwächt sich die Ein -
wanderung in die Schweiz ab.
Doch für die Gewerkschafter
ist klar: Die grosse Bewäh-
rungsprobe steht erst noch aus.

Von Beat Rechsteiner

Bern. – Rosarot ist das Bild, das Ser-
ge Gaillard von der Personenfrei -
zügigkeit zeichnet. Die hohen Zu-
wanderungsraten der letzten Jahre
hätten zu Wirtschafts- und Beschäfti-
gungswachstum geführt, immer mehr
Einwanderer seien gut ausgebildet
und brächten Fachwissen ins Land,
Schweizer Arbeitnehmer würden
nicht von Ausländern aus ihren Jobs
gedrängt – und jetzt, da die Krise wü-
te, deute sich ein Rückgang der nach
wie vor starken Zuwanderung an.
Kurzum: Der Leiter der Direktion für
Arbeit im Staatssekretariat für Wirt-
schaft (Seco) verlor gestern bei seiner
alljährlichen Bilanz vor den Medien

in Bern kaum ein negatives Wort über
die Auswirkungen der Personen -
freizügigkeit auf den Arbeitsmarkt.

Lampart: Druck wird zunehmen
Das Problem an seiner positiven Tour
d’Horizon ist allerdings, dass sein
Blick zurück geht auf eine wirtschaft-
lich gute Phase. Für Gewerkschafts-
Chefökonom Daniel Lampart steht
denn auch fest: «Die Bewährungs -
probe für die Personenfreizügigkeit
kommt jetzt erst in der konjunkturel-
len Baisse.» Die Erwartung des Seco,
wonach in der Krise weniger Auslän-
der in die Schweiz einwandern wür-
den, bezweifelte Lampart auf Anfrage
nicht. Doch für ihn ist klar, dass der
Druck auf die einheimischen Arbeits-
kräfte zunimmt, beispielsweise im
Baugewerbe. Er fordert deshalb kon-
sequente Kontrollen in allen Kanto-
nen, damit es nicht zu Lohndumping
und zur Entlassung von Schweizer 
Arbeitern zugunsten günstigerer Aus-
länder kommt. Laut Lampart gibt es
hier noch reichlich Nachholbedarf.

Vorderhand sind es aber vor allem
die Einwanderer selbst, welche die
Krise zu spüren bekommen. Bereits in
den letzten Jahren lag die Arbeits -
losenquote von EU-Ausländern deut-
lich über derjenigen der gesamten
Schweiz. Und auch jetzt gibt es über-
proportional viele Erwerbslose aus
den alten EU-Ländern (ohne Ost -
europa), besonders aus Deutschland.
Gaillards Begründung: Einerseits sind
viele der Betroffenen erst vor kurzem
eingestellt worden, womit die Schwel-
le für eine Entlassung tief ist. Ande-
rerseits ist eine grosse Anzahl nur
temporär und im kriselnden Indus-
triesektor angestellt.

Wandern Arbeitslose zurück?
Die Frage ist nun, ob diese Ausländer
die Schweizer Sozialwerke besonders
stark belasten, wie es vor allem von
rechten Politikern immer wieder be-
hauptet wird. Sowohl Gaillard als
auch Lampart verneinen dies. Gail-
lard gibt zu bedenken, dass unabhän-
gig von der Wirtschaftslage stets viele

Ausländer zurückwandern. Tenden-
ziell würden zudem arbeitslose Aus-
länder häufig in ihrem angestammten
Umfeld, also in ihrem Heimatland, ei-
ne neue Stelle suchen.

Eine Problematik sieht jedoch auch
das Seco: So sei eine Verdrängung der
einheimischen Arbeitskräfte in
Grenzkantonen wie etwa dem Tessin
«nicht ganz auszuschliessen», weil
dort die Einwanderung unqualifizier-
ter Arbeitskräfte zugenommen hat.

66 Prozent aus Deutschland
Am stärksten wird die Personen -
freizügigkeit laut den Zahlen des 
Seco von Deutschen und Portugiesen
genutzt. 66 Prozent der EU-Einwan-
derer in die Schweiz stammen aus
Deutschland, 20 Prozent aus Portugal
und zwölf Prozent aus Frankreich.
Viele von ihnen sind gut ausgebildet:
Von den zwischen 1997 und 2007 zu-
gewanderten Ausländern mit ständi-
gem Wohnsitz in der Schweiz verfüg-
ten im Schnitt 50 Prozent über eine
Hochschul ausbildung.

Chefredaktor 
verlässt den «Blick»
Zürich. – Bernhard Weissberg ist
nach nicht einmal zwei Jahren per
sofort als Chefredaktor der Tages-
zeitung «Blick» zurückgetreten.
Der Rücktritt wurde vom Ringier-
Konzern gestern mit dem an -
stehenden Relaunch der Zeitung
und der Einführung eines News -
rooms mit den damit verbundenen
verschiedenen strukturellen Ver -
änderungen begründet. Ein Nach-
folger für Weissberg wurde noch
nicht bestimmt. (ap)

Bernhard Weissberg

Elf Beschuldigte 
im Fall Behring
Bern. – Das Verfahren gegen den
umstrittenen Basler Financier 
Dieter Behring geht in die nächste
Runde: Die Bundesanwaltschaft
hat die Ermittlungen gegen Beh-
ring und zehn weitere Personen
nach fast fünf Jahren abgeschlos-
sen, wie die Behörde gestern mit-
teilte. Sie habe dem Eidgenössi-
schen Untersuchungsrichteramt
die Eröffnung einer Vorunter -
suchung beantragt. Behring wird
verdächtigt, Anleger mit hohen
Zinsversprechen gelockt und um
mehrere hundert Millionen Fran-
ken betrogen zu haben. (sda)

Lieber Economy
statt First Class
Zürich. – Bei der Fluggesellschaft
Swiss haben Geschäftsreisende,
die Economy statt Business oder
First Class fliegen, deutlich zuge-
nommen. Man spüre, dass sich die
Reisebestimmungen bei Firmen
wegen des Kostendrucks verändert
hätten, sagte Swiss-Verkaufschef
Rudolf Schumacher in einem ges-
tern veröffentlichten Interview der
Zeitschrift «Travel Inside». Im 
Ferienbereich habe die Swiss bis-
her aber noch keine grossen Ein-
brüche verkraften müssen. (sda)

SBB-«Heimat-Billett»
zum 1. August
Bern. – Die SBB bieten zum kommen-
den Nationalfeiertag ein «Heimat-
 Billett» für 15 Franken an. Mit diesem
können Schweizer und Schweizerin-
nen am 1. August von ihrem Wohnort
an ihren Heimatort reisen, wie die
SBB gestern auf dem Berner Bundes-
platz bekannt gaben. Vor Ort liessen
Mitarbeiter der SBB, unter ihnen
auch SBB-Chef Andreas Meyer, zum
Klang von Alphörnern 3000 rote Bal-
lone gen Himmel steigen – Symbole
für die rund 3000 Gemeinden der
Schweiz. An jedem Ballon hing ein
Gutschein, der gegen ein «Heimat-
Billett» ein gelöst werden kann.

Auch Ausländer mit Aufenthalts -
bewilligung profitieren: Sie können
für 15 Franken eine Reise von ihrem
Wohnort in die Zentralschweiz lösen,
ins Herz der Urschweiz, wie die SBB
weiter bekannt gaben. (ap)

3000 rote Ballons: Die SBB lancieren
vor dem Bundeshaus ihre 1.-August-
Aktion. Bild Peter Klaunzer/Keystone

Bern ist jetzt «auf gleicher Augenhöhe mit Zürich»
Der Kanton Bern arbeitet 
in der Standortpromotion 
neu mit der Westschweiz
 zusammen. Der Berner Volks-
wirtschaftsdirektor Andreas 
Rickenbacher war eine treiben-
de Kraft hinter diesem Deal.

Mit Andreas Rickenbacher 
sprach Barbara Spycher

Herr Rickenbacher, Bern schlägt sich
wirtschaftlich zur Westschweiz. Wieso
eigentlich?
Andreas Rickenbacher: Wir hatten die
Wahl, die Standortpromotion im Aus-
land wie bisher im Alleingang weiter-
zuführen oder in Zusammenarbeit
mit einer anderen Region. Als die
Westschweizer mit der Idee einer ge-
meinsamen Standortpromotion auf
uns zukamen, war klar: Im intensiver
werdenden internationalen Wettbe-
werb erreichen wir mit gebündelten
Ressourcen mehr. Bisher hat unser
Kanton vier ausländische Zielmärkte
beworben, mit dem gleichen Budget
können wir nun zehn bis zwölf Län-
der erreichen. Zudem ist für uns als
zweisprachiger Brückenkanton eine

Zusammenarbeit mit der West-
schweiz sinnvoll.

Letztlich bleiben die sechs Kantone
Konkurrenten: Jeder will ausländische
Firmen in seinen Kanton holen.
Alle sechs beteiligten Kantonsvertre-
ter haben etwas Entscheidendes be-
griffen: Als Volkswirtschaftsdirektor
verteidigt man immer seinen Kanton.

Aber wenn wir
auf der inter -
nationalen Büh-
ne um neue Fir-
men buhlen, ha-
ben wir nur eine
Chance, wenn
wir zusammen-
spannen. Es ist
auch für Bern
besser, wenn sich

eine neue Firma in Freiburg oder Genf
niederlässt als in Irland.

Fürchten Sie nicht, dass die meisten
Firmen den wirtschaftlich potenteren
Arc Lémanique Bern vorziehen werden?
Der Arc Lémanique hat klare Stärken,
etwa mit der ETH oder dem inter -
kontinentalen Flughafen. Wir haben
andererseits ein politisches Entschei-

dungszentrum oder einen zweispra-
chigen Kanton zu bieten. Alle sechs
Kantone haben unterschiedliche
Trümpfe in der Hand.

Wäre es statt der Konkurrenz zwischen
Greater Geneva Berne Area, Greater 
Zurich Area und Basel Area nicht sinn-
voller, im Ausland gemeinsam als
Greater Swiss Area zu werben?

Das ist eine Frage, die wir uns in 
Zukunft stellen müssen. Zurzeit ist
Greater Zurich Area ein starker Ak-
teur auf dem internationalen Parkett,
und wir haben uns überlegt, was wir
entgegensetzen können. Mit unserer
Grösse können wir auf gleicher 
Augenhöhe mit Zürich, aber auch der
Lombardei oder Baden-Württemberg
konkurrieren.

Planen Sie, auch in anderen Bereichen
zusammenzuarbeiten?
Diese Diskussion ist noch zu früh. 

Sie vertreten als Deutschschweizer 
in einem deutschsprachig dominierten
Kanton seit neustem die Westschweiz –
nämlich in der nationalen Volkswirt-
schaftsdirektorenkonferenz. Sind Sie
jetzt ein halber Romand?
Im Vorfeld der Bundesratswahl muss
ich aufpassen, was ich dazu sage. 
Sicher ist es von Vorteil, dass ich in der
zweisprachigen Region Biel-Seeland
mit der französischen Sprache aufge-
wachsen bin und deshalb auch auf
Französisch verhandeln kann.

Wirkt der Sprachenstreit vor der Bun-
desratswahl auf Sie obsolet?

Sicher ist unser Projekt ein Gegen -
gewicht zur aktuellen Diskussion. Wir
zeigen, dass man in einem wichtigen
Bereich, der wirtschaftlichen Ent-
wicklung, über die Sprachgrenzen
hinweg zusammenarbeiten kann. Un-
terschiedliche Sprachen sind nicht ein
Handicap, sondern ein Standort -
vorteil. So gesehen stärkt unser Pro-
jekt das Gleichgewicht in unserem
Land und hat eine staatspolitische Di-
mension. Ohne den Kanton Bern, der
beide Kulturen versteht, wäre dieses
Projekt wohl nicht entstanden.

Bei der Präsentation wurde von «unse-
rer Region, der Westschweiz» gespro-
chen. Gehört Bern ab jetzt zur West-
schweiz?
Bern war immer ein Brückenkanton
und wird es immer sein. Wir werden
weiterhin in unterschiedlichen Koali-
tionen zusammenarbeiten: In der
Auslandpromotion mit der West-
schweiz, in der gestern vorgestellten
«Hauptstadtregion» haben wir ande-
re Partner. Zudem wollen wir in Zu-
kunft vermehrt mit Zürich zusam-
menarbeiten, um unsere Interessen
als Grosskantone in der Bundes-Pro-
motion besser zu vertreten.

A. Rickenbacher

Bern schliesst sich 
der «Romandie» an
Bern. – Der welsche Esprit war
spürbar, als sechs kantonale Volks-
wirtschaftsdirektoren gestern in
Bern ihren «grossen Wurf» vor-
stellten: die Greater Geneva Berne
Area. Bern, Freiburg, Genf, Neuen-
burg, Waadt und das Wallis wollen
künftig gemeinsam im Ausland um
die Neuan siedlung von Firmen
werben. Es geht vorerst bloss um
wirtschaftliche Standortpromoti-
on – nicht wie in Zürich um einen
Metropolitanraum mit einem eige-
nen politischen System. (spy)



«Do legs die eifach hii»
Auch den Kängurus im Zoo Heidelberg macht
die Hitze zu schaffen. Sie suchen sich kühle
Plätzchen, räkeln sich am Boden und warten,
wie wir Menschen, auf etwas Abkühlung. Die
Wetterprognosen sagen jedoch, dass es wei-
ter schwül bleiben wird.(key)
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Nach wie vor liegt der Alpen- 
raum im Bereich eines flachen, 
aber umfangreichen Hoch- 
druckgebiets. Am Wochenende 
schwächt es sich allmählich 
ab, von Frankreich her nähert 
sich eine Luftmassengrenze.

Das Wochenende bietet einen 
Mix aus sonnigen Phasen und 
dicken Quellwolken, jeweils im 
Laufe des Tages steigt das 
Schauer- und Gewitterrisiko 
an. Auch zu Wochenbeginn 
sind Regengüsse einzuplanen!

Am Vormittag lacht die Sonne 
vom Himmel, allerdings bilden 
sich noch vor dem Mittag die 
ersten Quellwolken. Diese 
wachsen teilweise zu richtigen 
Wolkengebirgen heran, nach- 
mittags muss zunehmend mit 
Regengüssen und Gewittern 
gerechnet werden! Das Queck- 
silber klettert bis auf 28 Grad.

Sonnig und warm, später aber gewittrig!
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Ein tüchtiges Juligewitter 
ist gut für Winzer und 
Schnitter.
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Hundertjähriger Kalender
Bis 11. Juli: grosse Hitze
12. bis 21. Juli: trübes und kühles
Wetter mit Regen

Mondphasen
Vollmond: 7. Juli, 8.50 Uhr
Letztes Viertel: 29. Juli, 5.39 Uhr

HAUS-KALENDER

Altes Gebäude brannte
Brunnen. – Bewohner von
Brunnen bemerkten in der
Nacht auf Donnerstag, dass an
der Olympstrasse ein leerste-
hendes und unbewohntes Haus
mit angebautem Stall brannte.
Als die Feuerwehr Ingenbohl-
Brunnen nach drei Uhr mor-
gens mit 41 Mann anrückte,
stand das Gebäude bereits im

Vollbrand. Zur Bekämpfung
der hohen Flammen wurden 
ein Wasserwerfer und mehrere
Schlauchleitungen erfolgreich
eingesetzt. Weshalb das alte Ge-
bäude in Brand geraten ist, steht
noch nicht fest. Die Polizei bit-
tet um Hinweise, die mit dem
Brandausbruch zusammenhän-
gen könnten. (kaposz)

Zum Glück war das Haus nicht bewohnt. Bild kaposz

Wasser in bester Qualität
In Ausserschwyzer Badis
darf ohne Bedenken
 gebadet werden. Die
 Badewasserqualität in 
der ganzen Zentral-
schweiz ist einwandfrei.

Von Silvia Gisler

Ausserschwyz. – Im Juni wur-
den unter anderem an sechs
Badestellen am Zürichsee Was-
serproben entnommen und
vom Laboratorium der Ur-
kantone untersucht. ltendorf,
Bäch-Richterswil (Gemeinde
Wollerau), Lachen, Nuolen
und Pfäffikon wurden der Qua-
litätsklasse A zugeteilt. «Einzig
beim Strandbad Bäch war das
Badewasser B-klassig», erläu-
tert Urs Eggenberger vom kan-
tonalen Amt für Umwelt-
schutz. Das sei aber nicht
 ungewöhnlich. Die Qualität
könne je nach Sonnenlicht -
einstrahlung, vorhergehendem
Hochwasser oder auch auf-
grund nicht optimaler Wasser-
zirkulation variieren.

Solange das Badewasser eine
Qualität von A oder B aufwei-

se, sei eine gesundheitliche Be-
einträchtigung der Badenden
nicht zu erwarten. «Man müss-
te schon literweise Seewasser
trinken», erklärt Eggenberger.

Entenflöhe im Schilf
Ein anderes Problem in Gewäs-

sern sind Enten flöhe (Zerka-
rien). Diese kämen vor allem
nahe sumpfiger Unterlagen und
Schilf vor. «Sie sind harmlos,
können  jedoch lokales Haut-
 jucken verursachen, das nach
 einigen Tagen wieder narben-
frei abheilt.» Solche Vorkomm-

nisse gebe es laut Eggenberger
auch in Ausserschwyz immer
wieder. Badibetreiber können
nicht viel mehr tun, als ein be-
troffenes Gebiet abzusperren
und ihre Gäste darauf hinzuwei-
sen. «Insbesondere Kleinkinder
sollten dort nicht baden.»

Gute Noten für Zürichseewasser (im Bild Badi Pfäffikon): Ausser beim Strandbad Bäch,  konnte das
Wasser überall der Qualitätsklasse A zugeteilt werden. Bild Johanna Mächler

Jugendliche Schläger
Zürich. – Drei Schüler aus dem
Kanton Zürich sitzen in Mün-
chen in Untersuchungshaft. Sie
werden des versuchten Mordes
und der gefährlichen Körper-
verletzung beschuldigt. Am
Dienstagabend hatten sie meh-
rere Passanten zusammenge-
schlagen und einen dabei
schwer verletzt. Die Jugendli-
chen befanden sich mit ihrer
Klasse des zehnten Schuljahrs
der Weiterbildungs- und Berufs-
wahlschule Küsnacht (WBK) in
einer externen Kurswoche in
München, wie die WBK am
Donnerstag mitteilte. Am
Dienstagabend tranken und
kifften sie und gingen danach
wahllos auf Passanten los, wie
Staatsanwaltschaft und Polizei
München am Donnerstag be-
kannt gaben. Beim Sendlinger-
Tor-Platz schlugen und traten
sie einen 46-jährigen Ge-

schäftsmann spitalreif. Der
Mann wurde schwer verletzt. Er
erlitt mehrere Knochenbrüche
im Gesicht, ein Schädel-Hirn-
Trauma und eine Teilamnesie.

Nach der Tat rannten die fünf
zu ihrer Unterkunft in einem
Jugendgästehaus in der Innen-
stadt. Unterwegs schlugen sie
auch noch einen bulgarischen
Studenten zusammen. 

In den späteren Einvernah-
men gaben sie an, zuvor schon
drei Personen verprügelt zu 
haben, wie der Münchener
Oberstaatsanwalt Wolfgang
Beckstein gegenüber der SDA
sagte.

Als die von Zeugen herbeige-
rufene Polizei die fünf verhafte-
te, waren sie zum Teil bereits
umgezogen, wie es in der Mit-
teilung der Staatsanwaltschaft
heisst. Sie wurden vorüber-
gehend festgenommen. (sda)

Schwerer 
Arbeitsunfall
Schmerikon.– Einem 30-
jährigen Kranführer wurden
am Mittwochnachmittag
bei einem Arbeitsunfall an
der Allmeindstrasse zwei
Finger seiner rechten Hand
abgetrennt. Beim Abladen
eines Betonelements war 
eine Eisenkette von der Be-
festigung gesprungen und
verletzte den 30-Jährigen.
Er wurde mit der Rega ins
Spital gebracht. (kapostg)

118 Ausweise
konfisziert
Zürich. – Die Kantonspoli-
zei Zürich unterstützt durch
verschiedene Gemeindepo-
lizeien haben drei Wochen
lang schwerpunktmässig die
Fahrfähigkeit der Fahrzeug-
lenkenden (Fahren in ange-
trunkenem Zustand und
Fahren unter Drogenein-
fluss) kontrolliert. Dabei
konfiszierten die Polizisten
zuhanden des Amtes für Ad-
ministrativmassnahmen ins-
gesamt 118 Führerausweise
wegen qualifizierter Alko-
holkonzentration oder Dro-
gen. 68 Lenkende mussten
wegen Fahrens in angetrun-
kenem Zustand verzeigt
werden. (kapozh)

Leichenfund 
im Zugersee 
Arth. – Gestern Donnerstag-
morgen meldete ein Passant
der Kantonspolizei Schwyz,
dass am Zugersee in Arth
persönliche Effekten liegen,
jedoch keine Personen an-
wesend seien. Polizeitaucher
suchten in der Folge den 
Zugersee ab und stiessen da-
bei am Nachmittag in zehn 
Metern Tiefe auf die Leiche
eines Mannes. Die ersten
Abklärungen ergaben, dass 
die aufgefundenen Effekten
dem aus dem See geborge-
nen 24-jährigen Schweizer
gehören dürften. Die Um-
stände des Todesfalls werden
abgeklärt. (kaposz)

IN KÜRZE

Schiesserei. Ein Amokläufer
hat in einer voll besetzten
Zahnarztpraxis im kaliforni-
schen Simi Valley das Feuer
eröffnet und eine Frau getö-
tet. Vier weitere Menschen
seien verletzt worden, drei
davon schwer. (sda)

Gefälscht. Etwa 13 000 ge-
fälschte Züri-Säcke hat ein
Serbe monatelang in seiner
Heimat herstellen lassen und
im eigenen Lädeli in der
Stadt Zürich verkauft. Der
Deliktbetrag beläuft sich auf
rund 26 000 Franken. (sda)

Geklaut. Diebe haben in
Schaffhausen während ei-
nes halben Jahres mehrmals
Postpakete aus einer Verteil-
basis mitgehen lassen. Die
Sendungen enthielten unter
anderem Elektronikwaren
und Luxusuhren und hatten
laut Polizei einen Gesamt-
wert von ungefähr 600 000
Franken. (sda)

Vollgas. In New York ist ei-
ne mit etwa 800 Passagieren
besetzte Fähre mit voller
Kraft an die Schiffsanlege-
stelle gekracht. Zehn Men-
schen wurden bei dem Auf-
prall verletzt, einer von ih-
nen schwer. (sda)

Erwürgt. Eine vier Meter
lange Python-Schlange hat
in Florida ein zwei Jahre 
altes Kleinkind erwürgt.
Das als Haustier gehaltene
Reptil entkam unbemerkt
aus seinem Käfig und wi-
ckelte sich um den Hals des
Mädchens. (sda)

Pilotprojekt. Basel-Stadt
richtet eine Wohngruppe für
pflegebedürftige Junkies und
andere Suchtmittelabhängi-
ge ein. Das Pilotprojekt in ei-
nem bestehenden Heim be-
ginnt mit sechs Plätzen und
kann auf zwölf ausgebaut
werden. (sda)

Aufwärts. Letztes Jahr hat es
in der Schweiz weniger
Scheidungen und mehr Hei-
raten gegeben. Auch die Zahl
der Geburten nahm zu, wie
das Bundesamt für Statistik
(BFS) am Donnerstag mit-
teilte. Die Lebenserwartung
stieg erneut leicht an. (sda)
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GESUNDHEIT

Richtig helfen bei 
einem Herzstillstand
kann Leben retten.
SEI TE 27

FERNSEHPROGRAMM

Ice Age – eine Eiszeit
bedroht das Leben 
der Tiere.
SEI TE 36 

SPEZIAL

Vokal-Akrobatik und Hörgenuss
Das Programm des A-cap-
pella-Festivals, welches
morgen über die Bühne
geht, könnte vielverspre-
chender nicht klingen.

Pfäffikon. – Morgen Abend
versprechen vier A-cappella-
Formationen Hörgenuss mit
Herz und Seele. Am fünften 
A-cappella-Festival sind ver-
rückte Melodien, Vocalpop
vom Feinsten, sechs männliche
 Supersterne und ein Stimmen-
tänzer zu hören. Es findet erst-
mals in einem Luftzelt bei der

Seeanlage in Pfäffikon statt.
Dem Publikum werden ab
19.30 Uhr groovige A-cappel-
la-Leckerbissen vom Feinsten
serviert. Verpflegen kann man
sich bereits ab 18.30 Uhr an
den beliebten Marktständen.

Vier A-cappella-Gruppen
Mit vier A-cappella-Gruppen
ist für jeden Geschmack etwas
dabei: Jung und voller Taten-
drang sind die whacky tunes.
Die siebenköpfige Gruppe aus
dem Kanton Schwyz wurde
Anfang 2006 ins Leben gerufen
und war bereits zweimal Gast

am A-cappella-Festival Pfäffi-
kon.

Bei lalabox treten drei
 betörende Harmoniestimmen
gegen einen vielseitigen Vocal-
bass an. Jede Stimme tritt
 dabei auch solistisch in den Vor-
dergrund. Zusammen machen
sie Vocalpop vom Feinsten.

Mit Martion O. konnte wohl
einer der kreativsten A-cappel-
la-Solisten des Landes nach
Pfäffikon geholt werden. Der
St. Galler Martin O. steht für
stimmige Musik,  lebendige
Show und feinen Humor – letz-
teren bewies er auch schon bei

einem Kurzauftritt bei «Giac-
cobo/Müller».

Bliss, das stimmgewaltige
Männer-Sextett mit Rheintaler
Wurzeln, feiert die Premiere
seines neuen Bühnenpro-
gramms, das auf den Namen
«SuperStern» hört. Bei ihnen
kommen Songs wie U2s «With
Or Without You», die «W.Nuss
vo Bümpliz» oder die Tears For
Fears-Hymne «Shout» ganz
ohne instrumentale Unterstüt-
zung aus. 

A-CAPPELLA FESTIVAL: 
MORGEN, 18.30/19.30 UHR, 

SEEANLAGE, PFÄFFIKON 

Grooviger Ohrenschmaus ist morgen Abend angesagt, wenn Bliss und drei weitere Formationen am Pfäffiker A-cappella-Festival zu
 vokalakrobatischen Höhenflügen abheben. Bild zvg

SOMMERFEST 

Wangen. – Am Samstag findet
im Seniorenzentrum Brunnen-
hof in Wangen von 13.30 bis
17 Uhr das Sommerfest statt.
Die Besucher werden unter
dem Motto «urchig» ein
 gemütliches und schönes Fest
erleben, das musikalisch
 umrahmt wird. Für Stimmung
sorgt die Ländler kapelle Aub-
rig-Gruess und der Musikver-
ein Wangen wird um 15 Uhr ein
Ständli zum Besten geben.
 Neben einem einladenden
Dessertbuffet werden auch
Grillwürste angeboten. Den
Kindern bietet sich die Gele-
genheit, sich beim Kinder-
schwingen, unterstützt durch
den Schwingklub March-Höfe,
oder beim Nagel-Einschlagen
zu versuchen. Bewohnerinnen,
Bewohner und das Personal des
Senioren zentrums Brunnenhof
freuen sich auf viele Besucher.

SENIORENZENTRUM
BRUNNENHOF

ALPGOTTESDIENST

Altendorf. – Auf der Alp Chlos
findet am Sonntag der tradi-
tionelle Alpgottesdienst statt.
Dies bei jeder Witterung. Pfar-
rer Albin Keller hält um
11.30 Uhr die heilige Messe,
die vom einheimischen Jodel-
chörli am St. Johann umrahmt
wird. Suppen, Grillwürste und
Getränke halten die Gäste-
schar bei Kräften. (asz)

1.  BERGCHILBI  

Schindellegi. – Auf dem Ross-
berg oberhalb Schindellegi fin-
det am Wochenende die erste
Bergchilbi statt. Morgen Sams-
tag spielt das Echo vom Lizä ab
20 Uhr zum Tanz auf und 
DJ Nightlife sorgt in der Bar
für Unterhaltung. Am Sonntag
lädt der Buure Brunch mit 
der Ländlerformation Raphael
Fuchs und Co ab 9 Uhr zum
 gemütlichen Beisammensein.
Pünktlich zur Mittagsstunde
bitten die Bärgbuebe Schwyz
ab 11 Uhr zum Tanz.  An bei-
den Tagen sorgt eine Grillwelt-
meisterin für feine Grill-
 spezialitäten. (asz)

Nachwuchstalent Simon Wiener (l.) und Dirigent Massimiliano Matesic. Bilder zvg

Massimiliano Matesic dirigiert
– Simon Wiener spielt
Im Konzert des Jugend-
Sinfonieorchesters Zürich
(JSO ZH) in der Kirche
Freienbach spielt Simon
Wiener den Solopart in
der Carmen-Fantasie von
Pablo de Sarasate. 

Freienbach. – Die Kommission
Kultur & Geselligkeit des Leut-
scherings lädt die Bevölkerung
zu einem besonderen musika-
lischen Leckerbissen ein. 

Das Konzert wird mit der
«Wilhelm-Tell-Ouvertüre»
von Gioacchino Rossini eröff-
net. Als zweites Werk steht die
«Carmen-Fantasie» von Pablo
de Sarasate auf dem Pro-
gramm. Die Motive aus der
Oper «Carmen» werden solis-
tisch von der Violine vorgetra-
gen, das Orchester begleitet.
Als Solist tritt der junge und
sehr begnadete Geiger Simon

Wiener aus Uster auf.  Wie wird
wohl der 15-Jährige, ein Schü-
ler von Jens Lohmann, die mu-
sikalisch anspruchsvollen Par-
tien und technisch virtuosen
Stellen meistern?

Zwei, die für die Musik leben
Simon Wiener wurde am 5. Mai
1994 in Uster geboren. Seit
dem Alter von viereinhalb Jah-
ren erhält er Violinunterricht
und absolviert derzeit am Kon-
servatorium Zürich das Vorstu-
dium Violine. Der talentierte
Geiger hat in den letzten Jah-
ren mehrere Preise erhalten
und im Jahre 2008 bei Zakhar
Bron in Zürich und Ana Chu-
machenko in Schaffhausen
Meisterkurse besucht. 

Südländische Wurzeln
Das Konzert wird von Massi-
miliano Matesic geleitet. Mate-
sic stammt aus einer kroatisch-

italienischen Musikerfamilie
und wurde 1969 in Florenz ge-
boren. Er studierte am Konser-
vatorium in Florenz Klavier,
Geige, Komposition und Diri-
gieren. Matesic besuchte meh-
rere Meisterkurse, unter ande-
rem am Aspen Music Festival
bei David Zinman. 

Im Jahre 1997 übernahm er
als ständiger Leiter das Kam-
merorchester der Musikhoch-
schule Freiburg im Breisgau. Im
Jahre 2000 war er Preisträger
beim Internationalen Dirigier-
wettbewerb Prager Frühling
und seit 2002 ist er künstleri-
scher Leiter des Jugend-Sinfo-
nieorchesters Zürich. 

Der Eintritt an das Konzert
ist frei. Die Kollekte kommt
vollumfänglich dem Orchester
zu Gute. 

FREITAG, 3. JULI, 20.30 UHR, 
KIRCHE ST. ADALRICH, 

FREIENBACH

FEUERWEHR

Galgenen. – Bereits zum 
22. Mal beteiligt sich die Feu-
erwehr Galgenen am Ferien-
pass March. Wiederum würden
sich die Feuerwehrleute von
Galgenen freuen, wenn ab
8.45 Uhr viele Eltern und die
Bevölkerung von Galgenen
und Umgebung die Kinder
 anfeuern würden. Beim Mehr-
zweck gebäude steht eine Fest-
wirtschaft mit Bierhydrant.
Zudem bietet die Feuerwehr
Grill- spezialitäten an. Auch
über die Mittagszeit ist die
Festwirtschaft offen. (eing)

TÖFFSEGNUNG

Sattelegg. – Das dritte Mal fin-
det übermorgen Sonntag um
14 Uhr auf der Sattelegg ein
Gottesdienst für Töfffahrer mit
anschliessender Töffsegnung
statt. Der Gottesdienst wird
von «Töffpfaff» Eck Hörhager
aus der Seelsorgeeinheit Obe-
rer Seebezirk zusammen mit
der «Einzylinderband» aus
Eschenbach gestaltet. Eine
 Begleitband setzt sich eben-
falls aus Töfffahrern zusammen
und bezieht ihr Repertoire in
erster Linie aus der Rockmu-
sik. Diakon Hörhager, der
selbst seit 44 Jahren Motorrad
fährt, ist stark dem ökumeni-
schen Gedanken verpflichtet
und lädt Motorradfahrer und 
-fahrerinnen aller christlichen
Bekenntnisse ein. (eing)

AGENDA

FREITAG, 3. JULI
FREIENBACH

Konzert – mit dem Jugend-Sinfonieorchester
Zürich, 20.30 Uhr, Pfarrkirche.

LACHEN
Sommerkonzert – mit dem Akkordeon 
Orchester, ab 19.30 Uhr, Raffplatz am See.

SAMSTAG, 4. JULI
FREIENBACH

Waldputzete – am Alois-Suter-Weg, helfende
Hände sind willkommen, Ausrüstung: Garten-
oder Laubrechen, ab 9.30 Uhr vor Ort, Tel.
044 786 28 74 gibt bei unsicherer Witterung
Auskunft, Verschiebedatum: 11. Juli.

GALGENEN
Riesenplausch – Kinder-Ferienpass mit der
Feuerwehr Galgenen, Festwirtschaft, 8.45 
bis 12 Uhr und 13.45 bis 17 Uhr, beim MZG.

LACHEN
Chriesi-Märt – Frischmärt mit Urwüchsigs
aus March und Höfen, 9 bis 13 Uhr, am See,
Raffplatz.

PFÄFFIKON
5. A-Cappella-Festival – mit den Chören:
Bliss, Lalabox, Whacky Tunes und dem Soli-
sten Martin O. , ab 18.30 Uhr Festwirtschaft,
Konzertbegin: 19.30 Uhr, auf der Seeanlage.

SCHINDELLEGI
1. Bergchilbi – Tanz mit dem Echo vom Lizä,
ab 20 Uhr, auf dem Rossberg.

TUGGEN
Dance & House Night – mit Sir Colin, ab

20 Uhr, auf dem ganzen Laguna Bay-Areal.
WANGEN

Sommerfest – unter dem Motto: «urchig»,
Musik von der Kapelle Aubrig-Gruess, 
Wurst vom Grill, grosses Dessert-Buffet 
und Kinderschwingen, 13.30 bis 17 Uhr, 
Seniorenzentrum Brunnenhof.

WOLLERAU
Wochenmarkt – Marktzeit mit Produkten aus
der Region, 8 bis 12 Uhr, auf dem Platz vor
dem Gemeindehaus.

SONNTAG, 5. JULI
ALTENDORF

Alpgottesdienst – Jodlermesse mit dem 
Jodelchörli am St. Johann, Altendorf, Beginn
11.30 Uhr, Alp Chlos.

SATTELEGG/VORDERTHAL
Töffsegnung – mit Diakon Eck Hörhager,
14 Uhr, bei der Kapelle Sattelegg.

SCHINDELLEGI
1. Bergchilbi – ab 9 Uhr Buure-Brunch und
Frühschoppen mit der Ländlerformation
 Raphael Fuchs & Co, ab 11 Uhr Tanz mit 
den Bärgbuebe Schwyz, auf dem Rossberg.

AUSSTELLUNGEN
FEUSISBERG

Aquarell-Bilderausstellung – von Elisabeth
Nagy, im Alterszentrum am Etzel. 

INNERTHAL
Art-Brut-Bilder – des verstorbenen Malers
René Gertsch, im Gasthaus «Stausee». 
Öffnungszeiten: gemäss Öffnung des Restau-

rants täglich, ausser montags und dienstags.
Ausstellung bis Dezember.

HORGEN
Acryl auf Leinwand – Bilder von Sabine 
Matthys-Krümmel, Galerie zum Schlüssel, 
Löwengasse 27. Öffnungszeiten: Freitag: 
18 bis 20 Uhr. Samstag und Sonntag: 
14 bis 17 Uhr. Ausstellung bis 5. Juli.

LACHEN
Skulpturenausstellung – von Annette Uhl-
Etzel, Raffplatz und am See. Ausstellung 
bis 30. Juni 2011.

PFÄFFIKON
Farbe und Töne – Bilder von Tatjana und
Mathias Rusch, Galerie Benz, im Unterdorf
am See. Ausstellung bis 4. Juli.
Kunst – von Zhang Peng, Hui Xin und :phunk,
Galerie Art Seasons, Hurdnerwäldlistrasse 24.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 9.30 bis
18 Uhr. Ausstellung bis 15. August.
Bilder – vom 29-jährigen Branimir Kozic aus
Lachen, im «Seedamm Plaza». Ausstellung
bis 6. August.
Kunstwerke – gestalterische und musika-
lische Matura-Arbeiten der KSA, in der 
Zentralstelle, Berufs- und Studienberatung,
Huob strasse 9. Ausstellung bis 18. Septem-
ber.

WANGEN
Afrikas Wildlife – Fotoausstellung von
Monika Titze und Jürgen Garbe, Seit 1. Juli
«Urchiges» in Afrikas Tierwelt. Die Ausstel-
lung ist während den üblichen Öffnungs-
 zeiten frei zugänglich. Wechselausstellung
bis Ende 2009.

Sir Colin «in the air»
Tuggen. – Morgen beginnt auf
dem ZZ-Areal in Tuggen die Se-
rie der Secret Beach Partys. Mit
Sir Colin heizt «Switzerlands
most famous Deejay» dem
 Publikum ein. Seine neuste CD
«For The Masses» ist bis dahin
gerade zwei Wochen alt. Sir Co-
lin ist unbestritten die Nummer
Eins der Schweizer House-
 Szene. Nicht zu vergessen sind
die Trend-Modeschau und Dar-
bietungen der Ambitiondancers
und diverser House DJs, die für
eine lange Powernacht mit
 heissen Moves und genialem
Beat sorgen werden. (asz)

Sir Colin als Hauptact live an
der Secret Beach Party. Bild zvg



VERANSTALTUNGEN

abaton 1
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
Escher-Wyss Pl.

Fr-Di 14.00/16.15/18.30/21.00 Fr/Sa 23.30 D •K/8•
Premiere
Sie sind wieder da!
ICE AGE 3:
DIE DINOSAURIER SIND LOS

abaton 2
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
Escher-Wyss Pl.

Fr-Di 13.45/17.00/20.15 Fr/Sa 23.30 E/d/f •J/14•
2. Wo.
Sie sind wieder da!
TRANSFORMERS: DIE RACHE
Mehr Action – mehr Abenteuer – mehr Fun!

abaton 3
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
Escher-Wyss Pl.

Fr-Di 13.45/17.00/20.15 Fr/Sa 23.45 D •J/14•
2. Wo.
Sie sind wieder da!
TRANSFORMERS: DIE RACHE
Mehr Action – mehr Abenteuer – mehr Fun!

abaton 4
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
Escher-Wyss Pl.

Fr-Di 14.30/17.30 5. Wo. •J/14•
Fr-Mo 20.15 Fr/Sa 23.15 D
TERMINATOR: DIE ERLÖSUNG
Di 20.45 E/d/f Premiere •K/8•
ICE AGE 3: DAWN OF THE DINOSAURS

abaton 5
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
Escher-Wyss Pl.

Fr-Di 14.30/17.30/20.30 Fr/Sa 23.30 E/d/f •J/14•
3. Wo.
Russell Crowe, Ben Affleck, Helen Mirren in
STATE OF PLAY
Fesselnd, brandaktuell und aussergewöhnlich!

abaton 6
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
Escher-Wyss Pl.

PRINZESSIN LILLIFEE Fr-Di 14.00 D 6. Wo. •SB•
Fr-Di 16.00/18.30 D 7. Wo. •K/10•
NACHTS IM MUSEUM 2
Fr-Di 21.00 Fr/Sa 23.30 E/d/f 4. Wo. •E•
DRAG ME TO HELL

abaton 7
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
Escher-Wyss Pl.

Fr-Di 15.00 D 5. Wo. •K/10•
HANNAH MONTANA – DER FILM
Fr-Di 17.45/20.45 Fr/Sa 23.30 D 6. Wo. •J/14•
DER WOMANIZER –
DIE NACHT DER EX-FREUNDINNEN

abaton 8
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
Escher-Wyss Pl.

17 AGAIN Fr-Di 15.00 D 8. Wo. •J/12•
Fr-Di 17.45 E/d/f 5. Wo. •E•
CROSSING OVER
Fr-Di 20.45 Fr/Sa 23.30 D 4. Wo. •E•
DRAG ME TO HELL

abaton 9
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
Escher-Wyss Pl.

Fr-Di 14.15 D 7. Wo. •K/10•
NACHTS IM MUSEUM 2
Fr-Di 17.15/20.15 Fr/Sa 23.15 E/d/f 5. Wo. •J/14•
Die Hitserie geht in die vierte Runde!
TERMINATOR: SALVATION

abaton 10
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
Escher-Wyss Pl.

Fr-Di 14.15/17.15/20.15 Fr/Sa 23.15 D •J/14•
8. Wo.
Tom Hanks, Ewan McGregor in
ILLUMINATI –
ANGELS & DEMONS

abaton a
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
Escher-Wyss Pl.

Fr-Di 14.00/16.15/18.30/21.00 Fr/Sa 23.30 D •K/8•
In DIGITAL REAL D 3D Premiere
ICE AGE 3:
DIE DINOSAURIER SIND LOS 3D
Noch cooler in 3D – nicht verpassen!

abaton b
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
Escher-Wyss Pl.

Fr-Di 13.30/15.45/18.00 Premiere •K/8•
Fr-Mo 20.30 Fr/Sa 23.00 E/d/f
ICE AGE 3: DAWN OF THE DINOSAURS
Freuen Sie sich auf ein neues Abenteuer
mit Manny, Ellie, Diego, Sid und Scrat.

abc 1
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
b. Hauptbahnhof

Fr-Di 14.00/16.15/18.30/21.00 Fr/Sa 23.30 D •K/8•
Premiere
Sie sind wieder da!
ICE AGE 3:
DIE DINOSAURIER SIND LOS

abc 2
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
b. Hauptbahnhof

Fr-Di 13.45/17.00/20.15 Fr/Sa 23.45 D •J/14•
2. Wo.
Sie sind wieder da!
TRANSFORMERS: DIE RACHE
Mehr Action – mehr Abenteuer – mehr Fun!

abc 3
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
b. Hauptbahnhof

Fr-Di 13.45/16.00/18.15/20.45 Fr/Sa 23.15 E/d/f
Premiere •K/8•
ICE AGE 3: DAWN OF THE DINOSAURS
Freuen Sie sich auf ein neues Abenteuer
mit Manny, Ellie, Diego, Sid und Scrat.

abc 4
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
b. Hauptbahnhof

Fr-Di 14.15 D 5. Wo. •K/10•
HANNAH MONTANA – DER FILM
Fr-Di 17.15/20.15 Fr/Sa 23.15 D 3. Wo. •J/14•
Russell Crowe, Ben Affleck, Helen Mirren in
STATE OF PLAY – DER STAND DER DINGE

Arena 1
0900 912 912
CHF 1.00/Anr. +
CHF 1.00/Min.
Sihlcity

14.15 D 8. Wo. •J/12•
17 AGAIN mit Zac Efron & Matthew Perry
17.00/20.15 Fr/Sa 23.30 E/d/f 2. Wo. •J/14•
Shia LaBeouf, Megan Fox, John Turturro in
TRANSFORMERS: REVENGE OF THE FALLEN

Arena 2
0900 912 912
CHF 1.00/Anr. +
CHF 1.00/Min.
Sihlcity

13.30 D BEVERLY HILLS CHIHUAHUA 15. Wo. •K/8•
15.30 D 15. Wo. •K/10•
DER KAUFHAUS COP mit Kevin James (King of Queens)
17.45/20.30 Fr/Sa 23.30 D 3. Wo. •J/14•
STATE OF PLAY mit Russell Crowe & Ben Affleck

Arena 3
0900 912 912
CHF 1.00/Anr. +
CHF 1.00/Min.
Sihlcity

13.30/16.00/18.15/20.45 D 7. Wo. •K/10•
Ben Stiller, Owen Wilson, Amy Adams in
NACHTS IM MUSEUM 2
Fr/Sa 23.45 D DRAG ME TO HELL 4. Wo. •AB 16 J.•
Echter Feel good-Horror vom Regisseur von SPIDERMAN!

Arena 4
0900 912 912
CHF 1.00/Anr. +
CHF 1.00/Min.
Sihlcity

14.00/16.15/18.30/21.00 Fr/Sa 23.30 E/d/f Premiere •K/8•
ICE AGE 3
Unsere kälteerprobten Helden sind wieder da!
Mi 18.30/20.45 E/d/f Vorpremiere •16 J•
BRÜNO mit Sacha Baron Cohen

Arena 5
0900 912 912
CHF 1.00/Anr. +
CHF 1.00/Min.
Sihlcity

13.45/16.00/18.15/20.45 Fr/Sa 23.30 D Premiere •K/8•
ICE AGE 3: DIE DINOSAURIER SIND LOS
Unsere kälteerprobten Helden sind wieder da! Der
Komödienspass des Jahres für die ganze Familie!
Sihlcity: Parkhaus, Tram Nº 13 & 5, Bus Nº 33 & 89, S-Bahn S4

Arena 6
0900 912 912
CHF 1.00/Anr. +
CHF 1.00/Min.
Sihlcity

13.30/15.15 D PRINZESSIN LILLIFEE 6. Wo. •K/4•
Ein Kleinmädchentraum in Rosatönen!
Fr-Di 17.15/20.15 Fr/Sa 23.30 D 8. Wo. •J/14•
Tom Hanks, Ewan McGregor, Armin Mueller-Stahl in
ILLUMINATI: ANGELS & DEMONS

Arena 7
0900 912 912
CHF 1.00/Anr. +
CHF 1.00/Min.
Sihlcity

13.30/16.00/18.30 (a.Mi) D 5. Wo. •K/10•
HANNAH MONTANA – DER FILM
Fr-Di 21.00 Fr/Sa 23.30 D 6. Wo. •J/12•
Matthew McConaughey, Jennifer Garner, Michael Douglas in
DER WOMANIZER – DIE NACHT DER EX-FREUNDINNEN

Arena 8
0900 912 912
CHF 1.00/Anr. +
CHF 1.00/Min.
Sihlcity

13.30/15.45/18.00/20.30 Fr/Sa 23.30 D Premiere •K/8•
ICE AGE 3 in Digital 3D!
Auch die dritte Eiszeit brilliert mit perfekter Situationskomik –
diesmal sogar in 3D!
Sihlcity: Parkhaus, Tram Nº 13 & 5, Bus Nº 33 & 89, S-Bahn S4

Arena 9
0900 912 912
CHF 1.00/Anr. +
CHF 1.00/Min.
Sihlcity

14.00/17.15/20.30 Fr/Sa 23.30 D 2. Wo. •J/14•
Shia LaBeouf, Megan Fox, John Turturro in
TRANSFORMERS 2 – DIE RACHE
Mi 17.00/19.00/21.00 D Vorpremiere •16 J•
BRÜNO mit Sacha Baron Cohen

Arthouse
Alba
044 250 55 40
am Central
www.arthouse.ch

15.30/18.00/20.30 E/d/f 3. Wo. Tickets online •J/14•
Michelle Pfeiffer, Rupert Friend, Kathy Bates
CHÉRI
Die Kunst der Verführung – Stephen Frears' (THE QUEEN)
erlesenes Kurtisanenspiel voller Ironie und Anzüglichkeit.

Arthouse
Commercio
044 250 55 30
Stadelhofen
Tel. Res. gratis

15.30/18.15/20.45 Ov/d/f 5. Wo. Tickets online •J/12•
PANDORA'S BOX
Einfühlsame Geschichte über Familienbande und
das Älterwerden – leise und zeitlos schön.
«Ein Meisterwerk.» ProZ

Arthouse
Le Paris
044 250 55 60
Stadelhoferplatz
www.arthouse.ch

15.00/18.00/20.30 E/d Premiere Tickets online •E•
Gwyneth Paltrow, Joaquin Phoenix, Isabella Rosselini in
TWO LOVERS
Eine stimmungsvolle, intensive «New York Love Story».
SUNSHINE CLEANING 12.15 E/d LunchKino •E•

Arthouse
Movie 1
044 250 55 10
Nägelihof 4
Tel. Res. gratis

15.30/18.30 So 12.30 F/d 6. Wo. Tickets online •J/12•
COCO AVANT CHANEL Sie erfand das Image der
modernen Frau: A. Tautou («Amélie») als legendäre Coco Chanel.
DE L'AUTRE CÔTÉ DU LIT 21.00 F/d 3. Wo. •E•
Freche Komödie mit Sophie Marceau & Dany Boon.

Arthouse
Movie 2
044 250 55 10
Nägelihof 4
www.arthouse.ch

15.00/20.30 D 2. Wo. Tickets online •E•
REVANCHE Bildstarkes, subtiles Thrillerdrama um
Liebe, Schuld und Rache. Die Entdeckung aus Österreich!
SLUMDOG MILLIONAIRE 18.00 E/d letzte T. •J/14•
CITADELLE HUMANITAIRE So 12.00 Ov/d 2. Wo. •E•

capitol 2
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
beim Central

Fr-Di 14.30 D 6. Wo. •SB•
PRINZESSIN LILLIFEE
Fr-Di 17.30/20.30 E/d/f 10. Wo. •J/12•
Julia Roberts und Clive Owen in
DUPLICITY

capitol 3
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
beim Central

Fr-Di 14.30 D 7. Wo. •K/10•
NACHTS IM MUSEUM 2
Fr-Di 17.30/20.30 E/d/f 18. Wo. •J/14•
Ein Film von und mit Clint Eastwood
GRAN TORINO

capitol 4
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
beim Central

Fr-Di 14.15/20.15 D 24. Wo. •J/14•
SLUMDOG MILLIONAIRE
Gewinner von 8 OSCARS!
Fr-Di 17.15 D 8. Wo. •J/14•
ILLUMINATI – ANGELS & DEMONS

capitol 5
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
beim Central

Fr-Di 14.15/17.15/20.15 F/d 6. Wo. •J/12•
Audrey Tautou in
COCO AVANT CHANEL
Bildgewaltige Filmbiographie über die Modeikone
Coco Chanel.

capitol 6
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
beim Central

Fr-Di 14.45/17.45/20.45 E/d/f 2. Wo. •E•
Ein Film von und mit Julie Delpy in
DIE GRÄFIN
Sie war schön, sie war mächtig und sie war gefürchtet:
Erzebet Bathory.

corso 1
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
am Bellevue

Fr-Di 14.00 D Premiere •K/8•
Fr-Di 16.15/18.30/21.00 Fr/Sa 23.30 E/d/f
ICE AGE 3
Freuen Sie sich auf ein neues Abenteuer
mit Manny, Ellie, Diego, Sid und Scrat.

corso 2
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
am Bellevue

Fr-Di 13.45/16.00/18.15/20.30 Fr/Sa 23.00 D •K/8•
Premiere
Sie sind wieder da!
ICE AGE 3:
DIE DINOSAURIER SIND LOS

corso 3
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
am Bellevue

Fr-Di 14.15 D 7. Wo. •K/10•
NACHTS IM MUSEUM 2
Fr-Di 17.00/20.15 Fr/Sa 23.30 E/d/f 8. Wo. •J/14•
Tom Hanks, Ewan McGregor in
ILLUMINATI – ANGELS & DEMONS

corso 4
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
am Bellevue

Fr-Di 14.45/17.45/20.45 Fr/Sa 23.45 E/d/f •J/14•
3. Wo.
Russell Crowe, Ben Affleck, Helen Mirren in
STATE OF PLAY
Fesselnd, brandaktuell und aussergewöhnlich!

frosch
studio 1
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.

Fr-Di 18.00 E/d/f 13. Wo. •J/12•
LAST CHANCE HARVEY
Fr-Di 21.00 Sa/So 15.00 E/d/f 5. Wo. •E•
Harrison Ford, Ray Liotta, Ashley Judd in
CROSSING OVER

frosch
studio 2
b. Predigerplatz
www.kitag.com

Fr-Di 17.15 E/d/f 12. Wo. •J/14•
THE BOAT THAT ROCKED
Fr-Di 20.30 Sa/So 14.15 E/d/f 10. Wo. •J/12•
Julia Roberts und Clive Owen in
DUPLICITY

metropol 1
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
am Stauffacher

Fr-Di 14.00/17.15 Fr-Mo 20.30 E/d/f 2. Wo. •J/14•
TRANSFORMERS: DIE RACHE
Mehr Action – mehr Abenteuer – mehr Fun!
Di 21.00 E/d/f Vorpremiere
kitag MÄNNERABEND THE HANGOVER

metropol 2
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
am Stauffacher

Fr-Di 14.30/17.45 5. Wo. •J/14•
Fr-Mo 21.00 Di 20.30 E/d/f
Die Hitserie geht in die vierte Runde!
TERMINATOR: SALVATION
Erleben Sie, wie die ersten Terminatoren entstanden.

plaza 1
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
Badenerstr. 109

Fr-Di 18.00/21.00 Sa/So 15.00 E/d/f 9. Wo. •J/14•
Die Enterprise kehrt zurück
STAR TREK
Ein spannendes Weltraumabenteuer, bildgewaltig
von J.J. Abrams («Lost») inszeniert.

plaza 2
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
Badenerstr. 109

Fr-Di 17.30/20.30 Sa/So 14.30 F/d 54. Wo. •J/12•
Seit über einem Jahr im Kino!
BIENVENUE CHEZ LES CH'TIS
Eine herzerfrischende Komödie:
Brillant, lustig und berührend.

plaza 3
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
Badenerstr. 109

Fr-Di 17.30 E/d/f 8. Wo. •J/14•
ILLUMINATI – ANGELS & DEMONS
Fr-Di 20.30 Sa/So 14.30 E/d/f 6. Wo. •J/14•
Matthew McConaughey, Jennifer Garner in
GHOSTS OF GIRLFRIENDS PAST

Riffraff 1
044 444 22 00

Langstr./Neugasse
www.riffraff.ch

ALLE ANDEREN 16.15/18.45/21.15 D Prem. •E•
Frischverliebt auf Sardinien in den Ferien – Grandios gespielt &
von Newcomerin Maren Ade mit subtilem Humor erzählt.
Berlinale 2009: Jurypreis & Beste Darstellerin Birgit Minichmayr
LET THE RIGHT ONE IN Fr/Sa 23.45 Schwed/d/f •E•

Riffraff 2
044 444 22 00

Langstr./Neugasse
www.riffraff.ch

TOKYO! 17.00/21.30 Ov/d/f Letzte T. •E•
von Michel Gondry, Leos Carax, Bong Joon-Ho
PICNIC 19.30 Rum/d/f Letzte T. •J/14•
Picknick mit Überraschungen: Die Entdeckung aus Rumänien
RÄUBERINNEN Fr/Sa 23.45 CH-D Letzte T. •E•

Riffraff 3
044 444 22 00

Langstr./Neugasse
www.riffraff.ch

16.00/18.30/20.45 Fr/Sa 23.15 Dän/d 2. Wo. •E•
JUST ANOTHER LOVE STORY
Der erfolgreichste dänische Film der letzten Jahre. Leidenschaft-
liches und fesselndes Kino von Ole Bornedal (Nightwatch)
MAN ON WIRE So 14.00 Ov/d Letzte T. •J/12•

Riffraff 4
044 444 22 00

Langstr./Neugasse
www.riffraff.ch

16.00/18.30/21.00 Fr/Sa 23.30 Ov/d/f 4. Wo. •J/14•
THE LIMITS OF CONTROL
Der geheimnisvolle und bildgewaltige Thriller
von Jim Jarmusch (Broken Flowers, Down By Law)
IL DIVO So 13.45 I/d/f Letzte Tage •J/14•

Uto Studio
044 241 92 53
Kalkbreitestr. 3

NO MORE SMOKE SIGNALS 15.00 E/d/f letzte T. •J/12•
Faszinierende Indianerkultur heute. CH-Filmpreis «Bester Dok».
UN BARRAGE CONTRE LE PACIFIQUE 18.00 Ov/d/f letzte T. •E•
MAMAN EST CHEZ LE COIFFEUR 20.30 F/d letzte T. •J/12•
Leichtfüssiges, ironisches Porträt im 60er-Jahre-Look.

Xenix
044 242 04 11

b. Helvetiaplatz
www.xenix.ch

Fr-So 19.30 TRUANDS F/d • Fr-So 21.45 THE WAY OF THE
GUN E/d/f • Fr-So 17.00 THE PLEDGE E/d/f • Fr/Sa 24.00 DANS
TES RÊVES F • So 12.00 GIBELLINA – IL TERREMOTO I/d •
Mo-Mi 19.30 17 FOIS CÉCILE CASSARD F/e • Mo-Mi 21.30
SIN CITY E/d/f • Mi 14.30 Kinderkino RATATOUILLE D

Filmpodium
044 211 66 66

Nüschelerstr. 11
www.filmpodium.ch

Filmreihen: Komödiantinnen, The Coen Brothers

Fr 18.15 SYLVIA SCARLETT E/d J/14 • Fr 20.45 So 15.00
BLOOD SIMPLE E/d/f • Sa 15.00 Mo 20.45 THE LADY
EVE E/d J/12 • Sa/Di/Mi 18.15 So 20.45 ADORATION E/d
• Sa 20.45 Mo 18.15 RAISING ARIZONA E/d/f •
So 18.15 Mi 20.45 KURZFILME MIT LIESL KARLSTADT D
• Di 20.45 DAS LIEBES-ABC dän. + d. Zw’titel (im Pro-
gramm mit «Die Puppe»; Stummfilme mit G. A. Buchwald
am Klavier)

Roland
044 241 42 71

Langstr. 111
www.cinesex.ch

Nonstop 10.30 - 23.30 D Erotikfilme •AB 18 J.•
Fr & Sa bis 02.00
1. REPLIKATE 1 Liebe auf den ersten Fick!
2. SCHLAMPEN-PARTY Gang Bang ohne Pause!
2 Filme für 1 Eintritt! Mit modernsten Videokabinen!

Sternen
Oerlikon
043 288 97 18
Franklinstr. 9
www.cinesex.ch

Nonstop 11 - 23 D Erotikfilme •AB 18 J.•
1. BLONDE VERSUCHUNG
Hauptsache heftig und tief!
2. MEINE EHEFRAU Sie kann keinem widerstehen!
2 Filme für 1 Eintritt! Klima! Mit modernsten Videokabinen!

Stüssihof
044 260 61 55

Stüssihofstatt 13
www.cinesex.ch

Nonstop 11 - 24 D Erotikfilme •AB 18 J.•
1. LA FEMME LOVERS 2
Süsse kleine Geheimnisse!
2. EROTISCHE MÄRCHEN Prallbrüstige Schönheit!
2 Filme für 1 Eintritt! Mit modernsten Videokabinen!

Walche
044 362 41 29

Neumühlequai 26
www.cinesex.ch

Nonstop 10 - 23 D Erotikfilme •AB 18 J.•
1. BAGGER MICH AN, MANN!
2. DARK DREAMS
3. SEX CRUISING
3 Filme für 1 Eintritt! Mit modernsten Videokabinen!

Arthouse
Nord-Süd
044 250 55 20
Schifflände
Tel. Res. gratis

15.30/20.30 Ov/d/f 6. Wo. Tickets online •K/10•
TULPAN Bester Film am Zurich Film Festival!
Bezaubernde Geschichte aus der kasachischen Steppe.
BELLAMY 18.15 F/d 4. Wo. •E•
Regiemeister Chabrol und Depardieu in Höchstform.

Arthouse
Piccadilly
044 250 55 50
Stadelhofen
www.arthouse.ch

15.30/18.15/20.30 F/d 2. Wo. Tickets online •E•
COMME LES AUTRES
Zwei Männer und ein Baby – aber ohne Frau geht gar
nichts! Die charmante, federleichte Gay-Sommer-
komödie mit einem grossartigen Lambert Wilson!

capitol 1
0900 556 789
CHF 1.50/Anr. +
CHF 1.50/Min.
beim Central

Fr-Di 14.00/16.15/18.30/21.00 F/d •J/14•
Premiere
Fabrice Luchini, Roschdy Zem, Louise Bourgoin in
LA FILLE DE MONACO
Bissige und unterhaltsame Burleske über Ehrgeiz und Macht.

Alterskategorien:
<E> ab 16 Jahren
<J/12, J/14>
zugelassen ab 12 Jahren, empfohlen ab 12 bzw. 14 Jahren;
Vorstellungen nach 21 Uhr nur mit Erwachsenenbegleitung
<K/6, K/8, K/10>
zugelassen ab 6 Jahren, empfohlen ab 6, 8, 10 Jahren;
Erwachsenenbegleitung generell empfohlen
<SB>
zugelassen ab 4 Jahren, unter 6 Jahren Erwachsenenbegleitung
obligatorisch. Vorstellungen mit Ende nach 24 Uhr dürfen nur von
Personen ab 18 Jahren besucht werden.

Der wöchentliche Kino- und Film-Guide für alle Kinos der Stadt
Zürich. Im praktischen Pocket-Format - erhältlich in Ihrem KinoCINEGUIDE

«Kinomäntig»

Fr. 13.-montags für nur
in alle Kinos

der Stadt Zürich
(ausgenommen Feiertage + Erotik-Kinos)www.zuerikino.ch

Fr 18.30, 20.15 Uhr, Sa, So 14.30, 17.15, 20.15 Uhr,
Mo bis Mi 20.15 Uhr
ICE AGE 3
Deutsch gesprochen, K/6

Fr, So, Mo, Di, Mi 20.15 Uhr, Sa 18.30 und 21.15 Uhr
TRANSFORMERS
Deutsch gesprochen, J/12

Mo, Di 14.30 Uhr, Mi 14.30, 17.15 Uhr
ICE AGE 3
Deutsch gesprochen, K/6

So 17.15 Uhr
HANNAH MONTANA
Deutsch gesprochen, K/10

So 14.30 Uhr
PRINZESSIN LILLIFEE
Deutsch gesprochen, SB

Cinéma Leuzinger, Rapperswil Tel. 055 210 73 33

Schloss Cinéma, Rapperswil Tel. 055 210 74 44

Bis auf Weiteres geschlossen!
Die Gutscheine, die im Umlauf sind, bleiben nach wie vor
gültig.

Schloss-Kino, Wädenswil Tel. 044 780 05 55

Kino Etzel, Einsiedeln Tel. 055 412 11 79
Fr 17.00, 19.30, 22.15 Uhr, Sa 14.00, 17.00, 19.30 und
22.15 Uhr, So 14.00, 17.00 und 20.15 Uhr, Mo und
Di 14.00 und 20.15 Uhr, Mi 14.00, 17.00 und 20.15 Uhr
ICE AGE 3
Deutsch gesprochen, K/6

Das Kino Rex und die Rotfarb Uznach zeigen im
Kino-Openair um 21.30 Uhr folgende Filme:
Mittwoch, 8. Juli, Marcello Marcello (Italienisch, d/f
Untertitel)
Donnerstag, 9. Juli, Die Standesbeamtin (Dialekt)

Kino Rex, Uznach Tel. 055 280 25 00
Fr bis Mo 20.30 Uhr
TRANSFORMERS
Deutsch gesprochen, J/14

Mi und Do und bis auf Weiteres
BRÜNO
Deutsch gesprochen, J/14

Cineboxx, Einsiedeln Tel. 055 412 20 20
Schnabelbergstrasse www.cineboxx.ch

Fr bis Mi 18.00 und 20.15 Uhr, Sa, So, Mi 14.00 Uhr
ICE AGE 3
Deutsch gesprochen, K/6

Alterskategorien:
«E» ab 16 Jahren
«J/12, J/14»
zugelassen ab 12 Jahren, empfohlen ab 12 bzw.
14 Jahren; Vorstellungen nach 21 Uhr nur mit
Erwachsenenbegleitung
«K/6, K/8, K/10»
zugelassen ab 6 Jahren, empfohlen ab 6, 8, 10 Jah-
ren; Erwachsenenbegleitung generell empfohlen
«SB»
zugelassen ab 4 Jahren, unter 6 Jahren Erwachsenen-
begleitung obligatorisch. Vorstellungen mit Ende nach
24 Uhr dürfen nur von Personen ab 18 Jahren besucht
werden.

WAS LÄUFT IM KINO

8832 Wollerau

Wir freuen uns auf Sie
Montag 10.00 bis 14.00 Uhr

Dienstag bis Donnerstag 10.00 bis 14.00 Uhr und 16.30 bis 24.00 Uhr
Freitag 10.00 bis 14.00 Uhr und 16.30 bis 02.00 Uhr
Samstag 16.30 bis 02.00 Uhr / Sonntag geschlossen

www.restaurant-roos.ch

Unsere Spezialität:

Der heisse Stein
Zartes Fleisch

mit vielen Zutaten

3. bis 5. Juli
Musikalische Unterhaltung

Freitag und Samstag mit «Knabber»

Grosse Festwirtschaft – Rondelle-Bar

Auf Ihren Besuch freut sich:

FC Lachen/Altendorf

FC Lachen/Altendorf
Seeanlage Lachen

Grümpi 2009

Single sucht Single
Sie haben denWunsch, eine Partnerin
oder Partner kennen zu lernen.
Aufgrund meiner seit 19 Jahren
erfolgreichen Erfahrung helfe ich
Ihnen gerne auf eine sehr persönliche
und diskrete Art, sich diesenWunsch
zu erfüllen. Informieren Sie sich
unverbindlich bei:

HPV,Theres Membrini, Chur

Telefon 081 250 28 22 oder

www.hpvharmony.ch

OMA machts am besten – 0906 770 770
Lauschen – 0906 345 790 (alle Fr. 2.95/Min.)

Unsere Sonderseite
erscheint

für kaufmännische
Berufe am

Mittwoch, 8. Juli 2009
für gewerbliche

Berufe am
Mittwoch, 2. Sept. 2009

Für genauere
Informationen stehen wir

Ihnen gerne zur Verfügung
Die Firmen gratulieren herzlich zur bestandenen Prüfung!

HHeerrzz ll ii cchhee
GGrraattuu llaatt iioonn

Salvatore D`Amico
Elektromonteur

8832 Wollerau

bei:

Keven Hold
Elektromonteur

8832 Wollerau

bei:

Fabian Käslin
Sanitärmonteur

Solartechnik
Freienbach + Bäch

bei:

Desirée Widmer
Detailhandelsfachfrau

Damenkonfektion
bei:

8808 Pfäffikon

Loraine Berthold
Dekorationsgestalterin

Dekoration
bei:

8808 Pfäffikon

Pascal Ackermann
Elektromonteur

8717 Benken/8864 Reichenburg

bei:

Michael Schnyder
Elektroniker

mit Berufsmatura

8833 Samstagern
bei:

Andrea Haegi
Informatiker

Applikationsentwicklung

8833 Samstagern
bei:

Felix Kälin
Informatiker

Applikationsentwicklung

8833 Samstagern
bei:

Michèle Borer
Kauffrau E-Profil

8833 Samstagern

bei:

Cristobal Puertas
Polymechaniker

bei:

8832 Wollerau

Ramon Senn
Polymechaniker

bei:

8832 Wollerau

Fabienne Kälin
Schreinerin Möbel/Innenausbau

8853 Lachen

bei:

Andreas Zimmermann
Lastwagenmechaniker

8853 Lachen

bei:

Lukas Jost
Sanitärmonteur

8853 Lachen

bei:

MZ Sanitär +
Heizung AG

Jasmin Artho
Dentalassistentin

8852 Altendorf

bei:

Annika Mächler
Betriebspraktikerin Hausdienst

LACHEN BEWEGT

G E M E I N D E L AC H E N S Z

bei:

Carmen Rosalen
Kauffrau M-Profil

LACHEN BEWEGT

G E M E I N D E L AC H E N S Z

bei:

Remo Kessler
Automonteur

8854 Siebnen

bei:

TAL-GARAGE
Heinz Kessler

Stephan Schuler
Zimmermann

8857 Vorderthal

bei:

Bruhin Holzbau

Moritz Hasler
Holzbau-Fachmann/Zimmermann

bei:

8807 Freienbach
F + W HOLZBAU AG

Simon Caduf
Sanitärmonteur

8853 Lachen

bei:

MZ Sanitär +
Heizung AG

Karin Keller
Floristin

8853 Lachen

bei:

Philipp Mächler
Gärtner Garten- und Landschaftsbau

8853 Lachen

bei:

Monika Ronner
Garten- und Landschaftsbau

8853 Lachen

bei:

Claudia Tschümperlin
Fachangestellte Gesundheit

ALTERSZENTRUM

WIRD

amEtzel
8835 Feusisberg

bei:

Manuela Zberg
Malerin

bei:

8853 Lachen

Bruno Hubli
Maler- und Tapeziergeschäft

M
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Verenastrasse 2, 8832 Wollerau, Telefon 044 787 57 57
wollerau@publicitas.ch

Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen, Telefon 055 462 37 77
lachen@publicitas.ch

Diese Zeitung ist aus

Schweizer Altpapier

hergestellt – eingesammelt

direkt vor Ihrer Haustüre.

Recycling

Die
stärksten
Zeitungen

der
Region

Morgen wie heute.
Erfolg mit Inseraten in
Presse und Internet.

Publicitas AG
Verenastr. 2, 8832 Wollerau
T 044 787 57 57, F 044 787 57 58
www.publicitas.ch/wollerau

Publicitas AG
Alpenblickstr. 26, 8853 Lachen
T 055 462 37 77, F 055 462 37 79
www.publicitas.ch/lachen
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Bei Herzstillstand ist 
beherztes Handeln gefragt
Nach einem plötzlichen Herz-
stillstand ist schnelle Hilfe 
elementar. Herzmassage ist 
das beste und wirksamste 
Mittel. Trotzdem wird immer
noch die Beatmung empfohlen
– aber die schreckt potenzielle
Helfer ab.

Von Vera Sohmer

Die Zahlen sind dramatisch: In der
Schweiz erleiden Jahr für Jahr bis zu
12 000 Menschen einen Herz-Kreis-
lauf-Stillstand. Es passiert zu Hause,
am Arbeitsplatz oder unterwegs. Und
oft trifft es Angehörige, manchmal
junge und scheinbar gesunde Men-
schen. Es kann also jedem von uns
passieren – und überall. Hält man 
sich nicht gerade beim Hausarzt auf
oder im Spital, sind die Prognosen
schlecht: Nur einer von 20 überlebt. 

Alles hängt davon ab, wie beherzt
zufällig anwesende Passanten eingrei-
fen. Doch viele tun nichts und warten
auf den Notarzt. Oft wegen der weit
verbreiteten Ansicht, der Mensch
überlebe auch ohne Sauerstoff ein
paar Minuten. Ein fataler Irrtum,
warnt die Herzstiftung: Ohne die
richtige Hilfe entstehen Schäden, und
zwar von der ersten Sekunde an. 

Neue Erkenntnisse
Was tun, wenn ein Mensch bewusst-
los zusammenbricht? Empfohlen wird
noch immer, unverzüglich mit der
Herz-Lungen-Wiederbelebung (CPR)
zu beginnen. Und zwar nach folgen-
dem Schema: zwei Atemstösse gefolgt
von 30 kräftigen Brustkorbkompres-
sionen mit einer Frequenz von 100
pro Minute, nach jeder einzelnen
Kompression vollständig entlasten,
gefolgt von zwei Atemstössen. Doch
diese Methode wird von Fachgremien
schon lange angezweifelt. 

Neue wissenschaftliche Erkenntnis-
se kommen aus den USA; sie wurden
inzwischen weltweit zum Stan -
dard erhoben. Danach konzentriert
sich der Ersthelfer aufs Wesentliche:
Den Notarzt alarmieren, sofort mit
der Brustkorbkompression beginnen:
der Herzmassage (siehe Kasten). 
Erkenntnisse, die auch den Schweizer
Fachgremien bekannt sind. Beim
Swiss Resuscitation Council beispiels-
weise, einem Fachgremium, dessen
Ziel es ist, die Qualität der Wieder -
belebung zu verbessern und zu ver-
einheitlichen. Offizielle Empfehlung:
Abwechselnde Beatmung und Brust-
korbkompression wird nur jenen 
Ersthelfern empfohlen, die in beidem
fundiert ausgebildet sind und sich 
beides zutrauen. 

Für alle anderen gilt: vom ersten
Moment an und ohne Unterbruch
Herzmassage durchführen, und zwar

so lange, bis ein Defibrillator zur Ver-
fügung steht und/oder professionelle
Hilfe eintrifft. Hauptgrund für die
Empfehlung: Viele Menschen ekelt
der Gedanke, einen Patienten be -
atmen zu müssen. Deshalb tun sie lie-
ber gar nichts. Oder sie beatmen halb-
herzig. «Und das hat oft eine zu lan-
ge Unterbrechung der zwingend not-
wendigen Herzmassage zur Folge»,
sagt Notfallmediziner Urs Wiget.

Erkenntnisse, die zu langsam in die
Erste-Hilfe-Ausbildung einfliessen.
«Die CPR-Kurse sind zu kompliziert
und zu lang», sagt Martin von Planta,
Vorsitzender des Help-Projekts der
Herzstiftung. Immerhin sei geplant,
die Kurse drastisch zu verkürzen und
zu vereinfachen – und die Beatmung
weniger stark zu gewichten. 

Bessere Ausbildung gefordert
Laut einer Umfrage der Herz stiftung
unter 500 Beteiligten bestehen in der
Schweizer Bevölkerung erhebliche
Wissenslücken bei Hirn- und Herz-
notfällen. Und es werden pro Jahr
höchstens ein bis zwei Prozent der
über 15-Jährigen in Basic Life Sup-
port (Basismassnahmen zur Lebens-
rettung; BLS) ausgebildet. Eine For-
derung der Herzstiftung lautet des-
halb, BLS und die Anwendung von
Defibrillatoren in den Lehrplänen der
Mittelschulen zu verankern. Aller-
dings gibt es in der Schweiz bislang
keine Untersuchung darüber, ob die
Teilnahme an einem BLS-Kurs einen
Laien tatsächlich in die Lage versetzt,
bei einem Herznotfall das Richtige 
zu tun, sprich: einem Menschen das
Leben zu retten. Dabei wären solche
Erhebungen ein wichtiger Beitrag zur
Qualitätssicherung. Urs Wigets Vor-
schlag: «Das Thema ‹Herznotfälle› ist
derart elementar, dass eine National-
fondsstudie gerechtfertigt wäre.»

Genetische Faktoren
für Regelblutung?
Der Zeitpunkt der ersten Regel -
blutung bei Mädchen ist von zahl-
reichen Faktoren abhängig. Neben
ethnischen, geografischen und er-
nährungsphysiologischen Einflüs-
sen wurden nun auch mögliche ge-
netische Faktoren identifiziert, wie
der Vizepräsident des deutschen
Berufsverbands der Frauenärzte,
Klaus König, berichtet. Eine inter-
nationale Studie habe bestimmte
Genvarianten mit einem früheren
Einsetzen der Regelblutung in Ver-
bindung gebracht. (ap)

Schlafapnoe-Risiko
sinkt bei Bläsern
Das Spielen eines Blasinstruments
mit hohem Widerstand trainiert 
offenbar die Atemmuskulatur und
schützt so vor obstruktiver Schlaf-
apnoe, wie eine Studie von For-
schern aus Houston an 847 Profi-
musikern zeigt. Dies gilt insbeson-
dere für Holzblasinstrumente mit
Doppelrohrblatt, zu denen etwa
Oboe oder Fagott zählen. (ap)

Nickerchen weckt
positive Gefühle
Kurze Schläfchen sensibilisieren
das Gehirn für positive Emotionen
und bauen gleichzeitig negative
Empfindungen ab. Dies zeigt eine
Studie der Universität von Kalifor-
nien in Berkeley, die den Einfluss
von Schlaf auf die Stimmung 
untersuchte. Nach einem solchen 
Nickerchen reagierten die Proban-
den empfänglicher auf fröhliche
Gesichtsausdrücke. Ohne Schlaf
achteten sie dagegen verstärkt auf
negative Empfindungen wie Wut
oder Angst. (ap)

Hin und wieder kurze Schläfchen
machen glücklich. Bild zvg

Sonnenbrand: 
Glatze gut schützen
Unbehaarte Kopfhaut ist beson-
ders UV-gefährdet. Da die Sonnen-
einstrahlung nahezu senkrecht da-
rauf fällt, kann es rasch zu einem
akuten Sonnenbrand kommen, wie
der deutsche Hautarzt Gerhard
Lutz erklärt. Die Schädigungen
summierten sich im Laufe der Jah-
re, bis die körpereigenen Repara-
turmechanismen nicht mehr alle
beeinträchtigten Hautzellen besei-
tigen könnten. Besonders häufig
entwickle sich weisser Hautkrebs
an der unbehaarten Kopfhaut. (ap)

Vogelgrippe-Virus
überlebt lange
Mit Vogelgrippe infizierte Kadaver
von Geflügeltieren können mehr
als ein Jahr lang ansteckend sein.
Darauf weist die Deutsche Gesell-
schaft für Pneumologie und Be -
atmungsmedizin unter Berufung
auf eine US-Studie hin. «Der Erre-
ger der Vogelgrippe ist im Sicker-
wasser von Mülldeponien mindes-
tens 30 Tage überlebensfähig und
kann sogar bis zu 600 Tage über -
stehen», sagt Professor Dieter
Köhler. Mülldeponien seien aber
so konstruiert, dass sie das sich an-
sammelnde Sickerwasser über Jah-
re zurückhalten können. (ap)

Hemmschwelle überwinden: Die Beatmung von Herznotfall-Patienten sollte laut
Fachleuten nur von gut ausgebildeten Helfern durchgeführt werden. Bild Keystone

Dies sind Anzeichen eines plötzli-
chen Herzstillstands: 
■ Der Patient fällt um oder sinkt im
Stuhl zusammen.
■ Er reagiert nicht auf lautes An -
sprechen oder Schütteln, zeigt keine
Reaktion, wenn Sie ihn in beide
Oberarme kneifen.
■ Er atmet nicht.

Die wichtigste Regel bei einem Herz-
notfall: Verlieren Sie keine Zeit, 
handeln Sie sofort!
■ Wenn Sie allein sind: Wählen Sie
sofort die Telefonnummer 144 und
beginnen Sie mit der Brustkorb-
kompression: Drücken Sie vier bis
fünf Zenti meter tief in die Mitte des
Brustkorbs, pro Minute mindestens

rund 100 Mal (entspricht etwa dem
Besetztzeichen des Telefons). Mit
dieser Herzmassage fortfahren, bis
professionelle Hilfe eintrifft.
■ Wenn mehrere Leute am Notfall-
ort sind: Fangen Sie sofort mit der
Herzmassage an und rufen Sie um-
stehenden Personen zu, die Notruf-
nummer 144 zu wählen. 
■ Fahren Sie mit der Brustkorbkom-
pression auch dann fort, wenn ver-
mutlich ein Rippenbruch oder eine
Rippenquetschung entstanden ist.
■ Bei vier von fünf Menschen wird
der Herz-Kreislauf-Stillstand durch
Kammerflimmern ausgelöst. Dabei
pulsiert das Herz nicht mehr regel-
mässig, sondern zuckt wild. Um es
wieder in den richtigen Takt zu brin-

gen, hilft ein elektrischer Impuls, den
ein Defibrillator abgibt. 
■ Falls am Notfallort ein automati-
scher externer Defibrillator (AED)
zur Verfügung steht: Sie können ihn
leicht anwenden. Das Gerät analy-
siert den Herzrhythmus. Nur wenn
es sich um ein potenziell tödliches
Kammerflimmern handelt, gibt der
Defibrillator die Anweisung, den
Elektroschock auszulösen. Aber:
Auch ein Defibrillator macht die
Brustkorbkompression nicht über-
flüssig. «Sie ist Voraussetzung dafür,
dass das Herz defibrillierbar bleibt»,
sagt Beate Steininger, Leiterin eines
Projekts, bei dem in Zürich 13 Tele-
fonkabinen mit Defibrillatoren aus-
gestattet wurden. (ves)

Herznotfall: So wird richtig geholfen

Zaubertricks verraten viel über Hirnprozesse
Seit Jahrhunderten manipulie-
ren Zauberer die Wahrnehmung
und Aufmerksamkeit ihrer 
Zuschauer. Inzwischen wecken
die Tricks auch das Interesse
von Neurowissenschaftern. 

Phoenix. – Die Forscher Susana Mar-
tinez-Conde und Stephen Macknik
vom Barrow Neurological Institute in
Phoenix haben die Tricks von Zauber-
künstlern aus neurowissenschaftli-
cher Sicht unter die Lupe genommen.
Oft lenken die Illusionisten dabei
schlicht die Aufmerksamkeit des 
Publikums von einer heimlichen Ak-
tion ab, indem sie etwa dafür sorgen,
dass die Zuschauer in eine andere

Richtung blicken. Beim Phänomen
der Veränderungsblindheit entgeht
dem Betrachter einer Szene, dass et-
was anders ist als zuvor. Er bemerkt
selbst einschneidende Änderungen
dann nicht, wenn sie während einer
kurzzeitigen Unterbrechung des 
Sehvorgangs stattfinden und schein-
bar nebensächliche Dinge betreffen.
Dagegen übersehen Zuschauer bei
der Unaufmerksamkeitsblindheit ein
unerwartetes Objekt, das sie direkt
vor Augen haben. 

Gorilla übersehen
In ihrer Studie zeigten die Psycholo-
gen Versuchspersonen ein Video und
baten sie, mitzuzählen, wie oft ein
Team aus drei Basketballspielern den

Ball einander abspielt. Die Pässe des
gegnerischen Trios sollten ignoriert
werden. Etwa die Hälfte der Beobach-
ter bemerkte dabei nicht, dass ein als
Gorilla kostümierter Mensch mitten
durchs Bild lief und sich im Zentrum
auf die Brust trommelte.

Aber die Forscher analysieren die
Methoden der Illusionisten nicht nur,
sondern setzen sie auch für eigene
Untersuchungen ein, wie die Zeit-
schrift «Spektrum der Wissenschaft»
berichtete. So sahen Probanden in 
einem Magnetresonanz-Tomografen
Filme von Zaubertricks, die scheinbar
gegen das Gesetz von Ursache und
Wirkung verstiessen. Eine Kontroll-
gruppe betrachtete dagegen ähnliche
Videos, bei denen alles mit rechten

Dingen zuging. Bei jenen Probanden,
die den Zaubertrick betrachteten,
war ein Bereich im anterioren Gyrus
cinguli stärker aktiviert. Diese Hirn-
region, so der Schluss der Forscher,
hat offenbar mit der Interpretation
kausaler Zusammenhänge zu tun.

Trick mit Phantomschmerz
Magische Tricks lassen sich sogar in
der Medizin einsetzen, etwa nach
Hirnverletzungen, bei der Alzheimer-
Demenz und bei Phantomschmerzen.
In letzterem Fall täuschten kaliforni-
sche Forscher amputierten Menschen
in Therapiesitzungen mit einem Spie-
gelkasten die Existenz des fehlen-
den Körperteils vor: Der Phantom-
schmerz liess nach. (ap)



BESTELLCOUPON

BEKANNTSCHAFTEN
Lerne Singles aus Deiner Region kennen und
erhalte die private Handy-Nummer! Inserate
abhören unter 0848 550 259 (8 Rp./Min.)!

HAUSHALT
Bügelstation, Laurastar S5i, neuwertig, mit
Garantie, statt Fr. 1590.– nur Fr. 980.–; 1 Paar
Lautsprecherboxen, Canton Vento 802, neu,
1/2 Preis, nur Fr. 670.–. Tel. 079 238 23 63.

HOBBY/HANDWERK
Umformer/Betonvibi, 380 V, inkl. zwei Na-
deln , 50 und 70 mm, Fr. 2000.–, 10 Stk. Ge-
rüstträger zu Raschalschienen, Fr. 100.–; 6
Stück Abziehböcke, Fr. 120.–; 7 Stück Abzieh-
schienen, Fr. 140.–; Kabelrolle, 380 V, 2
Steckdosen, 50 m, Fr. 250.–; 16 Eckständer
zu Absperrlatten, Fr. 160.–; Drahtseil, 11 mm,
Durchmesser 100 bis 150 mm, Fr. 100.–. Tel.
079 320 47 58.

VERSCHIEDENESDENES
Kutschenhochzeiten. Fondueplausch in nos-
talgischer 12 Pl.-Kutsche. P. Holdener, Ben-
ken, Tel. 055 283 22 44, www.kutschen-hol-
dener.ch.S

Möchten Sie eine Beziehung mit Gott einge-
hen? Gerne senden wir Ihnen eine CD «Mit
Gott per Du, wertgeschätzt und geliebt», kos-
tenlos und ohne Verpflichtung zu. Tel. 033 672
50 10, SMS 079 613 61 54.

Suche Wolle, Wollresten, zum Stricken von
Decken für Bedürftige. Tel. an K.Meier, Frei-
enbach, Tel. 044 784 57 65, hole Wolle selbst-
verständlich ab.

Suche Flohmarktartikel. 055 414 24 44

Ferienpass Schwyz, 6. bis 18. Juli. Es hat
noch freie Kursplätze, Infos: www.ferienpass.
com, Kursbegleiter/innen werden ebenfalls
noch gesucht! Infos: R. Borer, Tel. 041 838 14
38, S. Kistler, Tel. 041 838 08 09.

Wo steht ein Buggy, der nicht mehr gebraucht
wird? Wir suchen einen gratis oder günstig als
Zweitbuggy. 079 402 83 83

Gesucht Mäusevergasungsapparat, abzuge-
ben gegen Trinkgeld sehr schönes Katzenpär-
chen, verspielt, mit Hund und Kindern aufge-
wachsen. 041 835 15 13

Hauszelt, für 5 Personen, sehr guter Zustand,
Fr. 300.–, Schlagzeug, 5er, gebraucht, guter
Zustand, Fr. 380.–, abholbereit. 079 737 86
19

ZU KAUFEN GESUCHT
Kaufe Gemälde bis Fr. 100 000.–. Grafiken,
Stiche, Landkarten Panoramen, auch sehr
grosse Sammlungen und ganze Nachlässe.
Tel. 052 343 53 31, H. Struchen.

Kaufe zu guten Preisen: Münzen, Briefmar-
ken, Ansichtskarten usw., in jeglicher Betrags-
höhe willkommen. Ich komme bei Ihnen vor-
bei und bezahle bar. 062 772 16 78 oder 079
501 34 53

Theologiestudent sucht Rennrad oder Cityflit-
zer in gutem Zustand und sehr preiswert. Wird
für Schulweg und Ausgleich beim Sport benö-
tigt. Stefan Mettler, Rösslimatt 22, 6423 See-
wen.

Günstig gesucht Kindervelo, gut erhalten, für
6-jährigen Knaben. 041 855 41 92

Lego-Technik, ab 10 J., gut erhaltenes Her-
renbike, grosses Trampolin mit Schutznetz,
Veloständer für an den Kofferraum, Preise
nach Absprache. 041 830 28 47

Occasions-Mistrampe, 5 m. 055 414 18 24

ZU VERSCHENKEN
Laufend abzugeben Jutensäcke gegen Ver-
sand und Verpackungsspesen. Tel. 055 612
40 63, morgens 8 bis 9 Uhr oder abends 18
bis 20 Uhr anrufen, geeignet für Holz, Heu
und/oder Kartoffeln usw., Transport sowie
Sandsäcke.

Doppelbett-Couch zum Zusammenschieben,
gut erhalten. Tel. 412 31 37.

Zu verschenken Vortrags-CD «Vergebung ist
nicht leicht»von M. Bönig, und schicke sie
gratis zu. Tel. 081 284 16 60, b.dura@
hispeed.ch. B. Dura, Julierweg 5, 7000 Chur.

Schülerschreibtisch aus Holz, gut erhalten.
Amstutz, Reichenburg, Tel. 055 444 34 44.

50 Stk. Startnummern, einfache Ausführung,
aus Stoff. 041 750 15 79

ZU VERKAUFEN
Dampfreiniger, Vapojet 3000, inkl. Bügelei-
sen und div. Zubehör, NP Fr. 695.–, Preis nach
Absprache, HP Deskjet 3325, Farbdrucker, Fr.
10.–. 041 810 34 87

Babybadewanne, Zewi, hellblau, mit See-
hundmotiv, dazu passend Waschschale, WC-
Sitzverkleinerer und OK-Badeliegesitz, zu-
sammen Fr. 35.–, in Goldau abzuholen. 079
746 77 86

Neues 3-teiliges Kofferset, massgeschneidert
für Porsche Boxster, Fr. 250.–. 041 870 91 06

Hundezwinger, 2 x 4 m, Preis Fr. 200.–, fast
ungebrauchte Küchenmaschine, Kuhn Rikon,
Fr. 70.–, Hochdruckreiniger, Marke Kärcher,
320 l/h, 100 bar, 1400 Watt, neu, unge-
braucht, Fr. 100.–. 041 810 44 60, 079 824
96 73

Wohnwand, Ahorn, 4-teilig, guter Zustand,
muss abgeholt werden, Preis Fr. 480.– (ver-
handelbar). 041 820 69 84

Esstisch, rund, ausziehbar, Durchmesser 115
cm, braun, günstig, Wohnwand, braun, gratis,
muss abgeholt werden. 079 427 56 57

Akkordeon, Exelsior, 4-chörig, rot, 12-bässig,
mit doppelter Tonkammer, 1 Eichhorn-Örgeli,
10 Bässe, Jg. 1936, B-Stimme, von Privat,
sehr gut erhalten. 041 811 39 38, abends

Tisch-Untergestell, Buche massiv, Tischplat-
te, Nussbaum furniert, Masse 120 cm, 208 x
85 cm, Fr. 50.–, Babywippe, Fr. 50.–, antike
Wanduhr (Fabr. Chazzottes à Toulouse), Fr.
1500.–. 041 832 17 73

AB King Pro Bauchtrainer, Fr. 70.–, Trainings-
Standvelo, Fr. 50.–. 041 820 45 27

Plastik, von Josef Bisa, grosse Zinnboden-
Kanne. 041 870 32 45

Nass- und Trockensauger, Taski, neu, Vacu-
mat 44T, NP Fr. 1500.–, jetzt Fr. 700.–. 079
470 76 17

2 Ahnenbilder Kantonsrichter Dom. Abegg
und Gattin von C. Moos 1826. 071 888 70 21

Swiss-Flex, 2 Lattenroste (505 + 525), 90 x
200 cm, je Fr. 100.–, Kinder-Festbankgarnitur
aus Holz, Fr. 30.–, stehende Schülertafel,
Holz, Fr. 10.–, Laufgitter, Holz, Fr. 10.–, Baby-
badewanne, gratis. 041 832 03 73

Zwei Meerschweinchen-Käfige, 1-mal nor-
male Grösse, ideal für zwei Tiere, 1-mal klei-
nerer Käfig, gut für Transport, evtl. für in die
Ferien oder zum Trennen vom Männchen, bei-
de Käfige zusammen Fr. 50.–. 041 832 17 15

Louis-Philippe-Bergere, runde Form, Velours,
hellgrün, Fr. 350.–. 041 820 45 55

Bike, Wheeler, Topzustand, wenig gebraucht,
VP Fr. 250.–, NP Fr. 1200.–. 041 855 33 31

4 Gartenstühle, Neupreis Fr. 40.–, Verkauf-
spreis Fr. 52.–, noch nie gebraucht. 041 820
20 04

Profilbleche für Dach und Wand, Farbe
braun, Längen 2 bis 6 m, ab Lager. 079 343
03 10

Massive Eckvitrine, Gestell Metall, schwarz,
zwei Glastüren, 5 massive Glastablare, am Bo-
den schwarz, an der Decke Spiegelglas, mit
Spotlampe, hinten zwei Spiegelwände, 233 x
60 x 60 cm, Preis nach Absprache. 079 810
96 50

Junge Hasen, 10 Wochen alt, Farbe braun,
müssen abgeholt werden. 041 811 42 80, 078
682 66 27

Wachteleier, Stk. Fr. –.70. 041 855 47 56, 076
458 16 16, ab 18.00 Uhr

Fr. 19.40

Fr. 25.90

Fr. 32.30

Fr. 38.80

Fr. 45.20

Fr. 51.70

Fr. 58.20

Wöchentlich in den Ausgaben
Glarus / Gaster und See
March-Anzeiger und Höfner Volksblatt
Rubriken: ❏ Fitness/Gesundheit ❏ Unterhaltung

❏ zu verkaufen ❏ Garten/Pflanzen ❏ Verdankungen
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Bitte pro Buchstabe und Satzzeichen
immer 1 Feld benützen.
Halbfette Wörter unterstreichen.

Annullationen und Textänderungen
sind nicht möglich.
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RENDEZVOUS

Alt macht nicht die Zahl der Jahre,
alt machen nicht die grauen Haare,
alt ist, wer den Mut verliert
und sich für nichts mehr interessiert.

Drum nimm alles mit Freud’ und Schwung,
dann bleibst Du auch im Herzen jung.

Zufriedenheit und Glück auf Erden,
sind das Rezept, uralt zu werden.

Alles gueti wünschet Dir

Pierre und Cornelia

PS. Mir freuet üs uf morn

Am 3. Juli fiiret dä August Bebiè
sin 70. GeburtstagMeine Oma

Irene Frey
wird heute 70 Jahre alt.
Alles Gute zum Geburi
und bleib weiterhin so fit,
damit wir noch viele Sachen
entdecken und viele Lieder
singen können.

Jamie Tim Wagner
mit Mami, Simone und Papi Roland

Happy Birthday
Sonntagmorgen, ach du Schreck,
die 1 und auch die 9 sind weg.

Die 2 und die 0, sie kommen schnell,
ab heute sind sie aktuell.

Und wenn man rechnet 1 + 9,
muss 2 + 0 doch weniger sein?

Drum freu Dich an der neuen Zahl,
es bleibt Dir keine andere Wahl!

Alles Liebi, Glück und Gsundheit wünscht Dir Dini Family

Selina – 5. Juli 1989

70 Jahre Irene Frei
Jetzt hauts Dich us de Socke,
das wüssed mir ganz genau,
dass Du Geburtstag häsch,

das freut eus alli au.
Churz sind die 3655 Wuche gsi,

und scho bisch au Du bi de 70-Jährige debi.
S passiert gar mängs, wo eim nüd gfallt,

glaub aber nie, Du seigisch alt.
Doch, Irene, Du wirsch gseh,

Wuche und Jahr gits no viel, viel meh.
Chuum isch es Jahr verbi,

chunt scho wieder es anders hindedri.
E jedes wird bringe, das chunt Dir sicher gläge,

Gsundheit, Glück und Gottessäge.
Blib witerhin so fröhlich, charmant und zwäg,

das wünsched mir Dir uf em witere Läbenswäg.
Gnüss die schöne Stunde mit em Jamie Tim,

es isch doch es schöns Gfühl,
wänn Du chasch schmüsele mit ihm.

Es wünscht Euch alles Gueti witerhin
Ruth, Lydia und de Erwin

Am 4. Juli feiert im Höfli

Stefan Altenburger seinen 40. Geburtstag
Wir gratulieren Dir, lieber Stefan, zu diesem runden Feste.

Glück und vielSonnenschein sollen Deine Begleiter sein.
Geniesse Deinen Jubeltag mit Deiner Gästeschar.
Ganz herzlichst Deine Mitbewohner, Heimleitung

und Angestellten



Gartenwirtschaften

Restaurant
Hirschen

Bei schönem Wetter servieren
wir Ihnen ab 18 Uhr

Grillspezialitäten in unserer
gedeckten Gartenwirtschaft

mit Kinderspielplatz.

Auf Ihren Besuch freuen sich
Familie Bruhin-Ziegler und Mitarbeiter
Dorfplatz 2, 8855 Wangen
Telefon 055 440 11 49, www.hirschen-wangen.ch
Nach Absprache sind wir auch an Sonntagen
für Sie da (ab 20 Personen).

Restaurant
Hirschen
Gutbürgerliche Küche
Saal für Familien-, Vereins-
und Firmenanlässe

Voranzeige: Sa 18. Juli
Blaskapelle Buechberg-Musikanten

Reservation erwünscht
Joseph Mc Namee

Gartenstrasse 16, 8853 Lachen
Telefon 055 442 46 26

www.bauernhof-lachen.ch

Apéro-Zeit
Garten-Zeit

Bauernhof-Zeit

Nichtraucher-Stübli

Fisch- und Saisonspezialitäten
Kantonsstrasse 37

CH-8807 Freienbach
Telefon 055 410 13 36

• Fisch aus dem Wägitalersee

• falsche Schnecken

• Poulet

Auf Ihren Besuch freut sich
Jolanda Paroz mit Team

Neu ab 10.7.09

Kinderspielplatz

�Restaurant � Saal �Bar � Stübli
�Grosse Gartenwirtschaft «Biergarten»
� Saisonale Spezialitäten �Grillkarte

�Gutbürgerliche Küche
�Erlesene Weinkarte «klein, aber fein»

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag 11.00 bis 00.30 Uhr
Sonntag 10.00 bis 00.30 Uhr
(bitte reservieren für Brunch)

Auf Ihren Besuch freut
sich das Sternensee-Team!

Restaurant Sternensee, Sternen 1
8833 Samstagern, Telefon 044 784 38 35

Italienische Spezialitäten
mit grosser Auswahl
an Pizzas und Pasta

Seestrasse 186 – 8806 Bäch
Tel. 044 784 88 77 – Fax 044 784 88 57

Öffnungszeiten: Mo – Mi, Fr 9.30 – 14.30 Uhr
17.00 – 24.00 Uhr

Sa und So 10.00 – 24.00 Uhr

Do geschlossen

Auf Ihren Besuch freut sich
das Steinbruch-Team

Geschlo
ssen

wegen Ferien
vom

14. 7. b
is 2. 8. 20

09

Neue

Öffnungszeiten: Mo–Sa 9–23 Uhr, So 10–20 Uhr

Tel. +41795402525www.rest-weinrebe.ch
Büelgasse 88855 Wangen SZ

20 versch. Cordon bleus
auf Fitnessteller

Wir sind den ganzen Sommer für Sie da!

Znünihit:
Fr. 5.50

Mittag-
essen:
Fr. 13.50

Öffnungszeiten: Mo–Sa 9–23 Uhr, So und Feiertage 10–20 Uhr

I N S E R I E R E N
L O H N T
S I C H !
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Berneck – grosszügige Attikawohnung
Geniessen Sie modernes
Wohnen in einer Attikawohnung
mit offener Küche und einer
Terrasse, die von jedem Zimmer
aus erreichbar ist. Elternzimmer
mit Ankleide und Bad-Zugang
– ein wahres Bijou!

Sowie attraktive Gartenwohnung
mit Wintergarten und Landanteil.

Fellenbergstrasse 64, 9001 St.Gallen
Telefon 071 278 28 22, info@waespe-partner.ch
www.waespe-partner.ch

TAG DER OFFENEN TÜR
Samstag, 4. Juli 2009
von 13.00 bis 16.00 Uhr

INFO-TEL: 079 715 38 46

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
am Birnbaumweg 11 in Berneck

Neue Wohnungen in 5-Familienhaus
5½ Zimmer-Attikawohnung Fr. 750‘000.–
5½ Zimmer-Gartenwohnung Fr. 520‘000.–
Tiefgaragenplatz Fr. 27‘000.– WIR-Anteil möglich.

www.wg-immo.ch, info@wg-immo.ch,
044 939 90 80, Tösstalstr. 108, 8623 Wetzikon

„Wohnen am Lohrenbach“

Per 2010/11 entstehen in Kaltbrunn SG grosszügige, lichtdurch-
flutete Eigentumswohnungen. Der Grundriss und der Innenaus-
bau kann individuell gestaltet werden.
2½-Zimmer-Wohnungen, 2. OG
ab Fr. 235‘000.- NWF 74 m², Balkon 13 m²
5½-Zimmer-Wohnungen, EG - 2. OG
ab Fr. 358‘000.- NWF 131 m², Balkon / Sitzplatz mit Landanteil
5½-Zimmer Maisonnette-Wohnungen, EG
Fr. 428‘000.- NWF 140 m², mit Sitzplatz und Balkon
5½-Zimmer Attika-Wohnungen, DG
ab Fr. 495‘000.- NWF 138 m², mit Terrasse 50 m²

Interessiert? Dann freuen wir uns
auf Ihren Anruf - 044 939 90 80.

Kaltbrunn SG

Neue Lebensqualität?

Bergluft einatmen, erholen, geniessen,

wandern, biken, spazieren?

Neue 2.5-, 3.5- oder 4.5-Zimmer-

Eigentumswohnungen

in Laax, via Uletsch.

Kaufpreis ab Fr. 380'000.-,

Einzug anfangs 2010.

Mit öffentlichen Verkehrsmittel bequem

erreichbar.

Beatrice Hess, 052 721 55 80

Mit wenig Eigenkapital zu neuer Wohnfreude!
Sie leben, geniessen und erholen sich im
familienfreundlichen und sonnigen Gais.
61⁄2-Zimmer-Eck-Einfamilienhaus
Gaiserau, Fr. 620000.–.
ZielBau AG, Appenzell, Tel. 071 787 08 88Moderne 4.5-Zimmer-Wohnung

Per sofort zu verkaufen, neu renoviert,
helle u. ruhige Lage, 2 Tiefgaragenplätze,
Wohnfläche: ca. 80m², in 7402 Bonaduz,
Preis: CHF 355000.- Tel. 079 828 81 28

Thusis, Caznerwiese
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Ernetschwil SG
Sonnige, ruhige Lage: zu verkaufen neue, moderne
5½-7½-Zi.EFH (eins.angebaut) ab Fr.695�000.-
WF 185 m2. Ausbaubarer Dachraum. Schwedenofen-
Anschluss. 2 Nasszellen (eine mit Eck-Badewanne).
Holzschnitzel-Heizung. PW-Garage. Parzelle 300 m2.

8645 JONA
Telefon 055 225 39 39
www.stadler-immo.ch

Benken SG
Auf dem Benkner Büchel verkaufen wir freistehendes

4½-Zimmer-Einfamilienhaus
Baujahr 1963 (2006 teil-renoviert). Parzelle 625m².
Cheminée. Sitzplatz / Balkon / Terrasse mit herrli-
cher Bergsicht. Für Gartenfreunde. VP Fr. 490'000.-.

8645 JONA
Telefon 055 225 39 39
www.stadler-immo.ch

Jona - Wagen SG
Zu verkaufen im ruhigen Curtiberg-Quartier attraktive

5½-Zimmer-Maisonette-Wohnung
Bj. 1994. Moderne, offene Küche. Schwedenofen.
Balkon mit Bergsicht. 3 Nasszellen. Galeriezimmer.
VP Fr. 580'000.--. TG Fr. 30'000.--. PP Fr. 10'000.--.

8645 JONA
Telefon 055 225 39 39
www.stadler-immo.ch

Zu vermieten im steuergünstigen
Schindellegi per 1. Oktober 2009 oder
nach Vereinbarung

41/2-Zimmer-Wohnung
mit grossem Balkon, Sitzplatz, Abstell-
raum, Kellerabteil, Garage, Parkett in
allen Räumen, NR, keine Haustiere.

Mietzins inkl. NK und Garage Fr. 2000.–
p. Mt. Telefon 041 790 54 21,
Sa, So 10.00–12.00 Uhr. 07/192-046206

Zu vermieten in Reichenburg per
1. August 2009 oder nach Vereinbarung

1-Zimmer-Wohnung
möbliert, mit schönem Balkon, Autoab-
stellplatz vorhanden. Ideal für 1 Person,
NR bevorzugt.

Telefon 055 444 11 21 oder ab 6. Juli
Natel 079 745 31 54 07/192-046155

Kanton St.Gallen

Kompetent und erfolgreich verhandeln

Die Dienststelle Landerwerb im Tiefbauamt des Kantons St.Gallen ist verant-
wortlich für alle Grundstückgeschäfte des Kantons St.Gallen, speziell den Land-
erwerb in Kantonsstrassenprojekten.

Wir suchen wir per 1. November 2009 oder nach Vereinbarung eine Persönlich-
keit als

Fachspezialistin/Fachspezialist

Landerwerb
In einem kleinen Team tragen Sie die Verantwortung der Grundstückgeschäfte
bis zum Grundbucheintrag und sind Ansprechperson für die Vertragspartner. Da-
bei können Sie alle Facetten des Sachenrechts in Ihrer täglichen Arbeit nutzen.

Interne Stellen sowie der Rechtsdienst des Tiefbauamtes verlassen sich bei Ein-
spracheverhandlungen auf Ihre ausgewiesenen sachenrechtlichen Kenntnisse
und Erfahrungen. In den anspruchsvollen Verhandlungen mit Kunden und Part-
nern streben Sie faire und innovative Lösungen an. Ihr Durchsetzungsvermögen
und Ihre Schlagfertigkeit unterstützen Sie dabei. Das Grundbuchverwalterpatent
rundet Ihr Profil ab, ist aber nicht Bedingung für diese Stelle.

Wir bieten Ihnen viel Eigenverantwortung mit grosszügigen Kompetenzen sowie
zeitgemässe Anstellungsbedingungen und unterstützen Sie bei den ausgezeich-
neten Weiterbildungsmöglichkeiten im Immobilienbereich.

Das Baudepartement bekennt sich zur Gleichstellung von Mann und Frau. Wir
freuen uns über Bewerbungen von Frauen und Männern.

Für Informationen steht Ihnen Daniela Germann, Fachspezialistin Landerwerb,
Tel. 071 229 31 97 oder daniela.germann@sg.ch, gerne zur Verfügung. Ihre Be-
werbung senden Sie bitte an das Baudepartement des Kantons St.Gallen, Perso-
nelles, Lämmlisbrunnenstr. 54, 9001 St.Gallen oder personelles.bd@sg.ch.

Stellen beim Kanton SG: www.stellen.sg.ch Siehe auch: Amtsblatt

UNSERE MANDANTIN
ist ein grösseres, etabliertes und professionell geführtes Bauunternehmen mit Sitz im Chu-
rer Rheintal. Zur weiteren Prozessoptimierung und Entlastung des Bauführer-Teams
suchen wir im Auftrag der Geschäftsleitung einen ausgewiesenen

TECHNISCHEN BAUFÜHRER
(Bauführer, Baumeister oder Bauingenieur)

DIE HAUPTAUFGABEN
In dieser wichtigen Drehscheibenfunktion sind Sie verantwortlich für: Vor- und Nachkalkula-
tionen, Offertwesen, Werkvertragsprüfungen, Verhandlungen mit Lieferanten, Koordination
der Subunternehmen, AVOR inkl. Baustelleneinrichtung, Ausmass und Abrechnung im
Hoch- wie auch Tiefbau. Dabei arbeiten Sie eng mit diversen internen Stellen zusammen.

DAS ANFORDERUNGSPROFIL
Zur Besetzung dieser Stelle sollten Sie über eine höhere Baufach-Ausbildung sowie mehr-
jährige Praxis in der Ausführung wie auch im Kalkulations- und Offertwesen verfügen.
Eigeninitiative, Teamfähigkeit, gute PC-Anwenderkenntnisse und Verhandlungsgeschick
werden vorausgesetzt.

DAS ANGEBOT
ist in jeder Hinsicht attraktiv: ein solides und zeitgemäss geführtes Unternehmen, interes-
sante Baustellen, moderne Infrastruktur sowie ein gutes Betriebsklima.

IHRE KONTAKTPERSON
Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Herrn André Thomas, Geschäftsleiter, oder
senden Sie uns Ihre detaillierten Bewerbungsunterlagen (elektronisch oder per Post). Für
Diskretion und Kompetenz bürgt unser Name.

F Ü R J E D E N D A S R I C H T I G E I N S E R AT !
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Verkäufer/in Teilzeit 50%/70%

www.aldi-suisse.ch

Wir sind ein führendes internationales Detailhandelsunternehmen –
unabhängig, leistungsstark und erfolgreich.

Wir suchen
für unsere Filialen in Samedan GR, Landquart GR, Ilanz GR, Sevelen SG
undMels SG Verkäufer/innen in Teilzeit.

Ihre Aufgabe

Wir erwarten

Wir bieten

Wir freuen

ALDI SUISSE AG

Einsteigen – Aufsteigen
Neben der Verwaltung der
über 200 Tochtergesell-
schaften im In- und Aus-
land koordiniert die Würth
International, als zentrale
Dienstleistungsgesellschaft
der Würth-Gruppe, die
Abwicklung des weltweiten
Wareneinkaufs aller Würth-
Gesellschaften ausserhalb
Deutschlands.

Die Würth-Gruppe ist
Weltmarktführer im Bereich
der Befestigungs- und
Montageindustrie. Unser
Konzern beschäftigt welt-
weit über 60'000 Mitar-
beitende und erwirtschaf-
tete einen Umsatz von
8,82 Milliarden Euro
im vergangenen Jahr.

Würth International AG, Aspermontstrasse 1, Postfach, 7004 Chur/Switzerland,
Telefon: +41 (0)81 558 00 00, Telefax: +41 (0)81 558 10 00, www.wurth-international.com

Sachbearbeiter/in Bonus
Finance Officer
Als dynamische, selbstbewusste und an selbstständiges
Arbeiten gewohnte Persönlichkeit sind Sie mitverantwortlich
für den Bereich Bonus. Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören
insbesondere: Kontaktpflege mit Kunden und Lieferanten,
Bonusvereinbarungen anlegen, versenden, überwachen und
mahnen, Bonusumsätze einfordern, anmahnen und verbu-
chen, Prüfung und Klärung von Umsatzdifferenzen, Bonus-
rechnungen ausstellen sowie allgemeine Arbeiten in der
Abteilung Finance/Controlling/Risk.

Sie bringen eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
mit, konnten Ihr Verhandlungsgeschick bereits beweisen und
verfügen über Durchsetzungsvermögen. Berufserfahrung im
Buchhaltungsbereich ist wünschenswert, jedoch nicht zwin-
gend. Zusätzlich verfügen Sie über gute mündliche und
schriftliche Kenntnisse in Englisch und der Umgang mit den
gängigen MS-Office Anwendungen macht Ihnen Freude.
Sie sind Wiedereinsteiger/in? Auch Ihre Bewerbung ist
willkommen.

Wenn Sie über die entsprechenden Qualifikationen verfügen
und eine Herausforderung als Chance auffassen, bringen
wir Sie auf Erfolgskurs und Ihre Karriere bei Würth kann
beginnen.

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an
Frau Daniela Angius-Braun (E-Mail: daniela.angius-braun@
wurth-international.com, per Post an Würth International AG,
Aspermontstrasse 1, 7000 Chur).

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Thomas Burkhart,
Department Manager Finance, gerne unter Telefon
+41 (0)81 558 02 93 zur Verfügung.

SICHERHEIT UND JUSTIZ

Kantonspolizei Glarus

Als modernes Polizeikorps mit rund 70 Mitarbeitenden sind wir im Kanton Glarus verant-
wortlich für die Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung.

Infolge Austritts unseres bisherigen Verantwortlichen für das Medien- und Personalwesen
suchen wir zurWiederbesetzung eine integre Person als

Verantwortliche/r Medien- und Personalwesen
Kantonspolizei

Ihre Hauptaufgaben:

• sämtliche polizeispezifischen Personalaufgaben (exkl. Lohnadministration und
Sozialversicherungswesen)

• polizeiliche Medienbetreuung (inkl. Pikettdienstleistung)
• Projektbearbeitungen

Ihr Profil:

• Personalfachausbildung (HR-Fachmann/-frau oder HR-Assistent/-in) oder Bereitschaft zur
berufsbegleitenden Ausbildung

• Erfahrung in Medienarbeit (Print und elektronische Medien) oder Bereitschaft, sich berufs-
begleitend, fachspezifisch aus- bzw. weiterzubilden

• Polizeikenntnisse und Kenntnisse des öffentlichen Arbeitsrechts vonVorteil
• einwandfreier Charakter und Leumund
• Verhandlungsgeschick und Organisationstalent
• Idealalter 35–50 Jahre

UnserAngebot:

• ein vielseitiger und herausfordernder Aufgabenbereich
• zeitgemässe Anstellungsbedingungen gemäss kantonalen Richtlinien
• Weiterentwicklungsmöglichkeiten

Ihr Kontakt:

Der bisherige Stelleninhaber, HerrWilly Eigenmann,Verantwortlicher Medien- und Personal-
wesen,Tel. 055 645 66 66 / willy.eigenmann@gl.ch, steht Ihnen gerne für weitere Auskünfte
zurVerfügung. Unseren Dienstleistungsbetrieb finden Sie unter www.gl.ch/kapo.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an den
Kanton Glarus, Personaldienst, Rathaus, 8750 Glarus, E-Mail: personaldienst@gl.ch

Kanton St.Gallen

Das Strassenkreisinspektorat Schmerikon ist für den Unterhalt von rund 100 km
Kantonsstrassen verantwortlich. Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung für den Stützpunkt Ricken einen jüngeren

Mitarbeiter Strassenunterhalt
Zum Aufgabenbereich gehören Unterhalts- und Bauarbeiten an Kantonsstras-
sen und Kunstbauten, Entwässerungen sowie der Einsatz im Winterdienst. Wir
bieten Ihnen eine interessante, vielseitige und anspruchsvolle Tätigkeit in einem
gut eingerichteten Betrieb. Der Arbeitseinsatz erfolgt mehrheitlich in einem klei-
neren Team ab dem Stützpunkt Ricken.

Wir erwarten von Ihnen eine abgeschlossene Lehre im handwerklichen Bereich
(vorzugsweise aus dem Bauhauptgewerbe), gute Fachkenntnisse und die Fähig-
keit, selbständig und zuverlässig zu arbeiten.

Für weitere Informationen steht Ihnen Werner Müller, Strassenkreisinspektor,
Telefon 055 465 20 30 oder werner.mueller@sg.ch gerne zur Verfügung. Ihre
Bewerbung senden Sie bitte bis zum 20. Juli 2009 an das Baudepartement des
Kantons St.Gallen, Personelles, Lämmlisbrunnenstrasse 54, 9001 St.Gallen oder
personelles.bd@sg.ch.

Stellen beim Kanton SG: www.stellen.sg.ch Siehe auch: Amtsblatt

Wetzikon Sunnehaldeweg 8, 8622 Wetzikon, Telefon 044 931 40 50
Zug Unter Altstadt 3, 6301 Zug, Telefon 041 710 40 80

careers & profiles
www.bucher-personal.ch

bucher personal ag
Office Professionals
Seefeldstrasse 69
8021 Zürich
Telefon 044 262 40 04
Fax 044 262 40 24

Leading in IT and Technology

ewz Energiedienstleistung plant, finanziert, baut und betreibt innovative
Energieversorgungsanlagen. Oberstes Ziel ist es, möglichst wenig Energie
zu verbrauchen und den benötigten Energiebedarf effizient, wirtschaftlich
und gleichzeitig ressourcen- und umweltschonend bereitzustellen.

Ob Wärmepumpen, Kältemaschinen, Geothermie, Fernwärme, Energie-
gewinnung aus Seewasser, Solarenergie oder Brennstoffzellen, als Projekt-
leiter erarbeiten Sie gemeinsam mit dem Kunden die optimalste Variante,
klären die Finanzierung, planen die Realisierung und begleiten die Erstellung
bis zur Inbetriebnahme und Übergabe in den Betrieb. Im gesamten Projekt
übernehmen Sie eine Leaderfunktion, evaluieren geeignete Partner und
Dienstleister (Studien, Technik, Installation, Service), erstellen die
Werkverträge und sorgen für die Einhaltung der Kosten, Qualität und
Termine.

Ideale Voraussetzung dazu ist ein abgeschlossenes Ingenieurstudium
(Maschinenbau, HLK, Umwelt-, Verfahrenstechnik, Bau oder Architektur)
entweder mit Vertiefung Energietechnik und/oder einem Nachdiplom-
studium zum Thema Energie.
3–4 Jahre Praxis im Anlagenbau (Energie, Wärme, Kälte) und Projekt-
management sind von Vorteil. Eine schnelle Auffassungsgabe, vernetztes
Denken und kundenorientiertes Handeln sind für uns aber noch wichtiger.

Sind Sie interessiert und bereit sich langfristig im Bereich Erneuerbare
Energien/Energieeffizienz zu engagieren (Arbeitsort Zürich)?
Dann senden Sie Ihre aussagekräftige Kurzbewerbung per E-Mail an Ulrich
Kunz: tech@bucher-personal.ch, Ref.-Nr. 31663.

ProjektleiterIn Energiesysteme (Wärme/Kälte)
Das Ziel: Ökologie – Wirtschaftlichkeit – Versorgungssicherheit
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Wir sind ein innovativer und erfolgreicher Apparatebauer und Zulieferer der
europäischen Möbel- und Haushaltgeräteindustrie.
Als Projektleiter suchen wir eine/einen junge/jungen

Maschinenbauingenieur/in
mit abgeschlossenem Fachhochschulstudium.
Schwerpunkte dieser interessanten und ausbaufähigen Stelle sind Projektleitung,
Konstruktion und Produktmanagement, Kontakte zu Kunden und Lieferanten im
In- und Ausland in einem zeitgemässen Arbeitsumfeld.

Falls Sie an dieser abwechslungsreichen und vielseitigen Aufgabe interessiert
sind, dann zögern Sie nicht und senden Ihre Unterlagen an:

Schätti AG Metallwarenfabrik
Herr Thomas Schätti Telefon 055 647 34 11
Postfach 143 info@schaetti-ag.ch
8762 Schwanden www.schaetti-ag.ch

SCHÄTTI FORMT METALL
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Gesucht per sofort Schweizer

Landschaftsgärtner
selbständiges Arbeiten, gute Bezahlung.

www.gartenbau-marty.ch, Telefon 055 414 22 22
07/038-252376

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir eine/n
erfahrene/n

FINANZBUCHHALTER/IN
Sie sind verantwortlich für die Führung der Finanz-
buchhaltung (inkl. Debitoren- und Kreditorenbuch-
haltung) einschliesslichAbschlussarbeiten für unsere
Klienten.
IndieserPositionsehenwireineengagiertePersonmit
KV-Abschluss und idealerweise mit Weiterbildung
(eidg. Fachausweis).
Wennwirmit unseremAngebot Ihr Interessegeweckt
haben und Ihre Kenntnisse und Erfahrung sich mit
unseren Vorstellungen decken, freuen wir uns, Ihre
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
zu erhalten.

Baumgartner Buchhaltungsbüro AG, Postfach 154,
9490 Vaduz

Casa Depuoz
Zentrum für Schule, Ausbildung und Integration
7166 Trun, Tel. 081 920 21 31

Die Casa Depuoz ist eine soziale Institution im Dienste von
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit besonderen
Lern- undBetreuungsbedürfnissen. Als kantonales Kompetenz-
zentrum für Sonderschulung fördern und schulen wir in der
Region Surselva 30 Kinder.
Im Rahmen dieses Auftrages führen wir eineWohngruppe für
Kinder im Schulalter (Wocheninternat).

Zufolge beruflicher Veränderung des bisherigen Stellenin-
habers suchen wir auf den 1. August 2009 eine engagierte
Persönlichkeit als

Gruppenleiterin/Gruppenleiter
Stellenumfang ca. 80%

Fühlen Sie sich angesprochen?
Weitere Informationen unter: www.casa-depuoz.ch
Heim/offene Stellen

Die Psychiatrischen Dienste Graubünden sind für die psychiat-

rische Versorgung der Erwachsenen im Kanton Graubünden

verantwortlich.

Für den Bereich Finanzen und Support, welcher für das Fi-

nanz- und Rechnungswesen von zwei Psychiatrischen Kliniken

und drei Heimzentren zuständig ist, suchen wir per 1. Oktober

2009 einen/eine

Bereichsleiter/-in

Kundenadministration

Ihre Aufgaben

- Sie sind zuständig für die Abrechnung der stationären und

der ambulanten Fälle sowie der Tageskliniken und Heim-

zentren

- Sie erstellen die Honorarabrechnungen der Privat- und

Sprechstundenpatienten

- Sie entwickeln die Prozesse der Kundenadministration

weiter

Ihr Anforderungsprofil

- Sie verfügen über fundierte Kenntnisse der Patientenab-

rechnung und kennen sich in Tarmed-Fragen aus

- Sie bringen mehrjährige Praxis im Gesundheitswesen mit

und kennen das SAP Modul „IS_H“

- Sie sind initiativ, eigenständig und übernehmen gerne Ver-

antwortung

Ihre Chance

- Sie arbeiten gerne selbständig und in einem verantwor-

tungsvollen Aufgabenbereich

- Sie setzen die Erfahrung bei der Führung eines kleinen und

motivierten Teams ein

- Sie wenden Ihre hohe Sozialkompetenz im Arbeitsalltag an

Ihre Kontaktperson

Haben Sie Fragen? Herr Beda Meyer, Leiter Unternehmens-

einheit Finanzen und Support, gibt Ihnen gerne Auskunft. Tel.

081 354 06 00. E-Mail: beda.meyer@pdgr.ch

Ihre Bewerbung

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunter-

lagen bis am 21. Juli 2009 an: Psychiatrische Dienste Grau-

bünden, Personalmanagement, Loestrasse 220, 7000 Chur

Sie können sich auch online bewerben.

Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen.
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Projektleiter/in
Radiologie-Informatik
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Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter
Patientenabrechnung
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STELLENMARKT STELLENANZEIGEN FINDEN SIE AUCH UNTER WWW.MARCHANZEIGER.CH ODER WWW.HOEFNER.CH

Ein Unternehmen
vonThyssenKrupp

Technologies

Uhde Inventa-Fischer ist ein innovatives, flexibles und kundenorientiertes Ingenieur-
Unternehmen, das seit mehr als 50 Jahren im Bau vonAnlagen zur Herstellung und
Weiterverarbeitung von Polymeren tätig ist.Weltweit wurden Hunderte von industriellen
Anlagen auf allen Kontinenten gebaut. AlsTochterfirma der Uhde GmbH, einer der
weltweit führendenAnlagenbauer und Mitglied desThyssenKrupp Konzerns,
verfügen wir über den Zugriff auf ein globales Netzwerk.

Wir suchen für unseren Standort Domat/Ems per sofort oder nachVereinbarung eine/n

Abteilungssekretär/inVollzeit
für Auftragsabwicklung und Forschung & Entwicklung

IhreTätigkeit:

In einem kooperativen und dynamischenTeam unterstützen und entlasten Sie die
Abteilungsleiter der Auftragsabwicklung, den Bereichsleiter der F&E sowie im
Einzelfall die Projektleiter wirksam. Dabei erwarten Sie insbesondere folgendeAufgaben:

• Selbstständige Erledigung klassischer Sekretariats- undAssistenzaufgaben
• Organisieren von sämtlichen Reisen inkl.Visabeschaffung und Hotelbuchungen sowie
Betreuung von ausländischen Besuchergruppen

• Durchführen der Stunden- undAbwesenheitskontrolle der internen und externen
Mitarbeitern

• Betreuen derTemporärmitarbeiter (Administration für Eintritt undAustritt)
• Mitarbeit bei der Erstellung von Berichten und Dokumenten (u.a. Powerpoint)
• Monatliche Updates der Personaleinsatzplanung nachVorgabe (im SAP)

Ihr Profil:

Sie beherrschen die deutsche Rechtschreibung, sind stilsicher in der deutschen Sprache
und verfügen über gute Englisch-Kenntnisse (mündlich und schriftlich). Sie haben eine
kaufmännische oder gleichwertigeAusbildung und haben vorzugsweise bereits
praktische Erfahrung in einem Sekretariat oder einem anderen Dienstleistungsbetrieb
gesammelt.

Gerne erwarten wir Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen per Mail als eine PDF-Datei
an sandra.rihs@thyssenkrupp.com.Weitere interessante Informationen über unser
Unternehmen finden Sie auf unserer Homepage www.uhde-inventa-fischer.com.

Uhde Inventa-FischerAG, Frau Sandra Rihs, Personalverantwortliche, Reichenaustrasse, 7013 Domat/Ems

SPITEX Verein Heinzenberg – Domleschg - Hinterrhein

Der Spitexverein Heinzenberg - Domleschg - Hinterrhein beschäftigt 45

Mitarbeiterinnen und liegt nur fünfzehn Autominuten entfernt von Chur in

schöner Umgebung.

Wir suchen per 1. September 2009 oder nach Vereinbarung

Fachverantwortliche Pflege

80%

Ihre Aufgaben:

• Fachliche Leitung des Gesundheits- und Krankenpflegebereiches

• Unterstützung und Beratung der Mitarbeiterinnen in komplexen

Pflegesituationen

• Förderung und Weiterentwicklung der Pflegequalität

• Verantwortung für die Ausbildung der Lernenden (FaGe, HF Pflege)

• Mitarbeit in der Pflege

Wir bieten:

• Eine anspruchsvolle und vielseitige Tätigkeit

• Selbständiges Arbeiten in motiviertem Team

• Möglichkeit, aktiv an der Weiterentwicklung der

• Pflege mitzuarbeiten

• Förderung von Weiterbildung

Wir erwarten:

• HöFa I, evtl. HöFa II

• Einige Jahre Berufserfahrung

• Innovative, aufgeschlossene Persönlichkeit

• Fahrausweis Kat. B, eigenes Auto

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Rufen Sie uns an, Frau Nievergelt, jetzige

Stelleninhaberin, oder Frau Ott, Geschäftsleitung, erteilen Ihnen gerne weitere

Auskünfte unter Telefon: 081 650 01 40.

Weitere Informationen zu unserem Spitexverein finden Sie unter:

www.spitex-thusis-hdh.ch

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis

zum 18. Juli 2009 an:

SPITEX-Verein H-D-H, Fabia Ott/Gabi Nievergelt, Spitalstrasse 4, 7430 Thusis

E-Mail: spitex.thusis@bluewin.ch

Wir sind ein Handels- und Dienstleistungsunternehmen, welches im Schweizer
Markt in den Bereichen Eigensortimente, Markenvertretungen sowie Merchan-
dising-Dienstleistungen für Dritte im Fach- und Detailhandel anbietet.

Zur Verstärkung unseres Aussendienstes suchen wir einen verkaufsstarken,
flexiblen und belastbaren Teamplayer als

Verkaufsberater/in Graubünden (30 %)
um die zugeteilten Fachhandels-Kunden (Drogerien, Apotheken) umfassend,
kompetent und selbständig zu betreuen.

Sie übernehmen die Budget- und Umsatzverantwortung für Ihre Kunden und
setzen die unternehmerischen Ziele konsequent um. Eine weitere Stärke von
Ihnen liegt in der nachhaltigen Akquisition neuer Kunden. Im Weiteren erstellen
Sie Analysen, Reports und Massnahmepläne, beobachten den Markt und geben
Produktschulung beim Kunden. Verschiedene administrative und organisatorische
Aufgaben runden das Profil ab.

Voraussetzung zur erfolgreichen Bewältigung dieser herausfordernden Tätigkeit
ist eine Grundausbildung als Kauffrau oder Drogistin. Als verhandlungsstarke,
erfolgsorientierte Verkaufspersönlichkeit mit hoher Selbstmotivation können Sie
bereits mehrjährige Erfahrung und einen entsprechenden Leistungsausweis im
Bereich Kosmetik, Accessoires oder Gesundheit vorweisen. Ferner sprechen Sie
Schweizerdeutsch, besitzen ein eigenes Fahrzeug, gute PC-Kenntnisse und sind
im Idealalter ab 28 Jahren.

Anita Marthaler, Leiterin Personal, freut sich auf Ihre vollständige schriftliche
Bewerbung mit Foto (per Post oder Mail) an folgende Adresse:

Herba-Imodac AG, Oltnerstrasse 81, 4663 Aarburg
Telefon 062 787 17 88 I Mail a.marthaler@herba.ch I www.herba-imodac.ch

Vertrieb und Merchandising
Beauty Brands und Accessoires, Haar- und Modeschmuck
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Teamleiter/in
Patientenabrechnung
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Das Sicherheitsdepartement ist für die Sicherheit im
Kanton Schwyz verantwortlich. Im Verhöramt, Abteilung
für Wirtschaftsdelikte, suchen wir per 1. Oktober 2009
eine/n

Sachbearbeiter/in (100%)
mit Arbeitsort im Sicherheitsstützpunkt Biberbrugg.

Ihre Aufgaben:
– Dossierführung in Wirtschaftsstrafsachen
– Protokollführung während Einvernahmen nach Diktat
der Untersuchungsrichter

– Planung und Vereinbarung von Terminen, allgemeine
administrative Arbeiten

Anforderungen:
– kaufmännischer Lehrabschluss oder gleichwertige
Ausbildung

– Berufserfahrung
– exakte Arbeitsweise, Sicherheit in Stil und Grammatik,
Flexibilität

Sind Sie interessiert? Weitere Auskünfte erteilt Ihnen
gerne Georg Boller, Geschäftsleiter des Verhöramtes,
Tel. 041 819 56 00. Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen mit Foto richten Sie bitte bis zum 17. Juli 2009 an
den Geschäftsleiter des Verhöramtes Schwyz, Postfach 75,
8836 Bennau.

Nachhilfe-Lehrer/in
Gymnasiastin, Studentin oder
Lehrerin. Für Deutsch-Nachhilfe
einer Primarschülerin (2. –3. Klasse).
Ab 22. Juli bei uns zu Hause
(Region March).

Telefon 078 776 41 44
oder 076 383 14 66 07/012-715797

Spendenkonto 40-984-9

www.brot-fuer-alle.ch Telefon 031380 65 65
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6.30 News -Schlagzeilen und
Meteo 7.30 Wetterkanal 9.30 La
Paloma 10.20 Lebendige Farben
10.30 Nano 11.00 Elenas Chan-
ce. Eine Schule für alle 11.55
Alisa – Folge deinem Herzen
12.40 Glanz & gloria 12.55
Meteo 13.00 Tagesschau 13.20
5gegen5 13.45 Einstein 14.30
Mysteriöse Schweiz. Kurzfilm-
Reihe (CH 2007). Das Schutz -
ritual – Grimentz/VS 14.45
Aeschbacher 15.50 Glanz & 
gloria 16.05 Familie Dr. Kleist
16.55 Alisa – Folge deinem 
Herzen 17.40 Telesguard 18.00
Tagesschau 18.10 Meteo 18.15
5gegen5 18.40 Glanz & gloria
19.00 Schweiz aktuell 19.25 
SF Börse 19.30 Tagesschau 

6.30 SpongeBob 6.50 Tak und
die Macht des Juju 7.20 Disneys
Kim Possible 7.40 SMS Galaxy
7.50 Die Game show 8.20 Han-
nah Montana 8.45 Avatar 9.05
Braceface – Alles klar, Sharon
Spitz? 9.30 Gilmore  Girls 10.15
Alisa – Folge deinem Herzen
11.00 SpongeBob Schwammkopf
11.20 Tak und die Macht des
Juju 11.50 Disneys Kim Possible
12.10 SMS Galaxy 12.20 Die Ga-
me show 12.50 Hannah Montana
13.15 Avatar – Der Herr der Ele-
mente 13.35 Braceface – Alles
klar, Sharon Spitz? 14.00  Live:
Tennis: The Cham pion ships
Wimbledon. Halbfinale Herren
18.15 Scrubs – Die Anfänger
18.45 Chuck 19.30 Tagesschau 

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00
Heute 9.05 Rote Rosen 9.55
Wetterschau 10.03 Brisant 10.35
Die Landärztin – Aus heiterem
Himmel. Heimatfilm (D/A 2007)
12.00 Heute mittag 12.15 ARD-
Buffet 13.00 ZDF-Mittagsmaga-
zin 14.00 Tagesschau 14.10 Rote
Rosen 15.00 Tagesschau 15.10
Sturm der Liebe 16.00 Tages-
schau 16.10 Giraffe, Erdmänn-
chen & Co. 17.00 Tagesschau
17.15 Brisant 18.00 Verbotene
Liebe 18.25 Marienhof 18.50
Eine für alle 19.20 Das Quiz mit
Jörg Pilawa 19.45 Wissen vor 8.
Wa rum bildet sich Haut auf der
erhitzten Milch? Mo de ra tion:
Ranga Yogeshwar 19.50 Das 
Wetter 19.55 Börse im Ersten 

6.00 Kinder-TV 8.50 Malcolm
mittendrin 9.10 Scrubs – Die An-
fänger 9.30 Charmed 10.15 Ein
Familienschreck kommt selten
allein. Komödie (D 2006) 11.45
Anna und die Liebe 12.10
Baywatch – Die Rettungsschwim-
mer von Malibu 13.00 Kinderpro-
gramm 14.35 Disneys Hannah
Montana 15.00 Bezaubernde Je-
annie 15.25 Eine schrecklich
nette Familie 15.50 What’s up,
Dad? 16.10 ZIB Flash 16.15 Ch-
armed 17.00 Jim hat immer
Recht! 17.20 Malcolm mitten-
drin 17.40 Die Simpsons 18.30
Anna und die Liebe 18.55 ZIB
Flash 19.00 Scrubs – Die 
Anfänger 19.30 Mein cooler
Onkel Charlie. Comedy-Serie 

5.30 Frühstücksfernsehen 10.00
Teletip Shop  11.00  Live: Zu-
kunftsblicke 12.10 Anna und die
Liebe 12.35 Richter Ale xan der
Hold. Gerichts show 13.30 Britt
14.20 Zwei bei Kallwass. Psycho-
logie und Lebensberatung mit
Angelika Kallwass 15.15 Richte-
rin Barbara Salesch 16.10 Rich-
ter Ale xan der Hold. Gerichts show
17.05 Niedrig und Kuhnt – Kom-
missare ermitteln. Im Alleingang
/ Die Glücklosen. Reihe 18.00
Das Sat.1-Magazin 18.30 Anna
und die Liebe. Telenovela. Mit
Jeanette Biedermann 19.00
Lenssen & Partner. Reihe. 
Opfer für die Liebe 19.30 
K 11 – Kommissare im Einsatz.
Mutterseelenallein. Reihe 

19.55 Meteo
20.05 SF bi de Lüt – Tellspiele

(2/2). Dokumentation
20.55 Von Menschen und Tieren
21.50 10 vor 10
22.15 Meteo
22.20 Arena. Diskussion. 

Gäs te: Chris ti ne Egers  zegi-
Obrist, Chris ti an Waber,
Daniel Jositsch u.a.

23.45 Tagesschau
0.05 Derrick. Krimi-Serie. 

Gesang der Nachtvögel
1.00 SF bi de Lüt – Tellspiele

(2/2). Dokumentation
1.50 5gegen5. Quiz show
2.15 Arena. Diskussion
3.30 Nachtwach
4.30 Swiss View

20.00  Live: Leichtathletik: 
Golden League. 2. Stati-
on: Bislett Games. 
Kommentar: Peter Minder 
und Patrick Schmid

22.20 Sportaktuell
22.45 Schräger als Fiktion. Lie-

beskomödie (USA 2006).
Mit Will Ferrell, Maggie
Gyllenhaal, Dustin Hoff-
man. Regie: Marc Forster

0.40 From the Earth to the
Moon. Doku-Serie. Die
letzte Reise zum Mond

1.40 Twin Peaks
2.20 Schräger als Fiktion. Lie-

beskomödie (USA 2006)
4.10 Sektion Kuchikäschtli
5.10 Roboclip

20.00 Tagesschau
20.15 Die Landärztin – 

Der Vaterschaftstest. 
Heimatfilm (D/A 2007).
Mit Chris ti ne Neubauer.
Regie: Peter Sämann

21.45 Tatort. Krimi (D 2000).
Die Frau im Zug. 
Mit Klaus J. Behrendt.
Regie: Martin Gies

23.10 Tagesthemen
23.25 Annas Alptraum kurz 

nach 6. Fantasykomödie
(D 2007). Mit 
Gesine Cukrowski

0.50 Nachtmagazin
1.10 Stirb für mich. Psycho-

thriller (CDN 1996)
2.35 Tagesschau

20.00 ZIB 20
20.07 Wetter
20.15 Putzfrau Undercover.

Komödie (D 2008). Mit
Julia Koschitz, Katy Kar-
renbauer, Gina Lisa Loh-
fink. Regie: Ralf Huettner

21.45 ZIB Flash
21.55 Die Great Hadern Show
22.45 Ex – Eine romantische

Komödie. Wiederholung
der Comedy-Serie

23.20 Monk
0.00 ZIB 24
0.20 Euromillionen
0.25 Liebe mit Risiko. 

Komödie (USA 2003)
2.25 Putzfrau Undercover.

Komödie (D 2008)

20.00 Sat.1 Nachrichten
20.15 Die Hit-Giganten. Die er-

folgreichsten Coversongs.
Musik show. Gäs te: Cindy
aus Marzahn, Mario Barth,
Oliver Petszokat. Mo de ra -
tion: Hugo Egon Balder.
Musik: Madcon, Laith Al-
Deen, Bay City Rollers,
Windows und The Troggs

22.15 Kesslers Knigge. 
Comedy-Ratgeber

22.45 Mensch Markus
23.15 Zack! Comedy nach Mass

0.20 Die witzigsten Werbespots
der Welt (W)

0.35 Forbidden TV
1.35 Mensch Markus
1.40 Quiz Night.  Live

Spielfilme

22.45 Schräger als Fiktion SF 2

Liebeskomödie: Eines Morgens entdeckt der
einsame Steuerbeamte Harold Crick (Will Fer-
rell), dass er der Held eines noch unvollendeten
Romans ist. Das Beunruhigendste an dieser
 Situation: Die Autorin kündigt seinen Tod am
Ende des Romans an. Um das Schlimmste
 abzuwenden, muss er sie finden – und sein
langweiliges Leben in neue Bahnen lenken. Die
Bäckerin Ana (Maggie Gyllenhaal) hilft ihm.

20.15 Putzfrau Undercover ORF 1
Komödie: Maja Berger
(Julia Koschitz) ist glück-
lich: Endlich soll sie Sozi-
us ihrer Anwaltskanzlei
werden. Da trifft es sie
völlig unvorbereitet, dass
sie plötzlich beschuldigt
wird, einen schweren

Fehler begangen zu haben und fristlos entlas-
sen wird. Doch Maja gibt nicht auf: Als Putz-
frau kehrt sie in die Kanzlei zurück, um heim-
lich Beweise für ihre Unschuld zu suchen.

20.15 Shanghai Knights PRO 7
Action komödie: Der
Vater von Sheriff Chon
Wang (Jackie Chan)
wurde ermordet und ein
wertvolles Siegel gestoh-
len. Mit dem Haudegen
 O’Bannon verfolgt Wang
die Mörder bis nach Lon-

don, wo sie auf Wangs schöne Schwester Chon
Lin treffen. Auf der Suche nach den Mördern
und dem Siegel decken die Drei zufällig eine
Verschwörung gegen die königliche Familie auf.

21.00 Polizeiruf 110: 
Fluch der guten Tat ARTE

Krimi: Kommissarin Jo
Obermaier (Michaela
May) und ihr Kollege Jür-
gen Tauber (Edgar Selge)
bearbeiten einen brisan-
ten Fall: Der junge Roma
Arpad Nagy ist mit einem
Messerstich in die Hals-

schlagader getötet worden. Ging es um Dro-
gen? Oder bahnt sich ein Bandenkrieg an? Die
verdächtigen Jugendlichen nehmen alle an dem
Förderprojekt «Integra» teil.

22.00 Species RTL 2
Science-Fiction-Thriller:
Dem Wissenschafter Xa-
vier Fitch ist die Kreu-
zung menschlicher Gene
mit ausserirdischer DNS
gelungen. Das Ergebnis
ist das Wesen Sil (Natasha
Henstridge). Als das Ex-

periment abgebrochen und Sil getötet werden
soll, gelingt ihm die Flucht. Dabei macht es eine
Metamorphose durch, entwickelt sich zu einer
schönen Frau – und will sich nun paaren.

22.25 Wonderland 3SAT
Kriminalfilm: Der Por-
nostar John Holmes (Val
Kilmer) ist am Ende sei-
ner Karriere. Finanziell
ruiniert und drogenab-
hängig, verstrickt er sich
immer tiefer in das
 Milieu der Drogendealer

auf der Wonderland Avenue. Er riskiert mit
ihnen sogar einen Einbruch in die Villa von
Gangsterboss Eddie Nash – Auftakt einer bru-
talen Mordserie an den Gangmitgliedern.

23.25 Annas Alptraum kurz nach 6 ARD
Fantasykomödie: Die
Hebamme Anna (Gesine
Cukrowski) wird am
Morgen vor ihrer Abreise
von ihrem Nachbarn zu
einer Geburt gerufen. Voll
Ungeduld hilft Anna dem
Baby auf die Welt – und

die Italienreise kann losgehen. Doch am nächs -
ten Morgen wacht Anna wieder daheim auf:
Anna ist in einer Zeitschleife gefangen.

6.25 McLeods Töchter 8.15 Die
Nanny 9.15 Für alle Fälle Amy
10.10 Gilmore  Girls 11.05 Nach-
richten 11.10 Die Nanny 12.10
McLeods Töchter 14.05 O.C., Ca-
lifornia 15.00 Gilmore  Girls
16.00 Men in Trees. Die Nacht
im Freien 17.00 Menschen, Tiere
& Doktoren. Doku- Soap 18.05
Mitbewohner gesucht. Doku-
 Soap 19.00 Das perfekte Dinner.
Tag 5: Rose-Marie/Bonn 19.50
Unter Volldampf. Tag 5: 
Restaurant Cap Ro yal in Köln 

6.10 Deine Chance! 3 Bewerber
– 1 Job 7.05 Do it Yourself –
S.O.S. 8.10  Live: Das Auktions-
haus 9.10 Scrubs – Die Anfänger
9.40 Teletip 11.55 SAM 14.00
We Are Family! So lebt Deutsch-
land 15.00 U20 – Deutschland,
deine Teenies 16.00 Deine Chan-
ce! 3 Bewerber – 1 Job 17.00
Taff 18.00 Post-it – Street 
Challenge 18.10 Die Simpsons.
Zeichentrick-Serie 19.10 
Galileo. U. a.: So grillt die Welt.
Mo de ra tion: Stefan Gödde 

9.00 Heute 9.05 Volle Kanne
10.30 Alisa 11.15 Forsthaus Fal-
kenau 12.00 Heute mittag 12.15
Drehscheibe Deutschland 13.00
ZDF-Mittagsmagazin 14.00
Heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht 15.00
Heute/Sport 15.15 Dresdner
Schnauzen 16.00 Heute – in Eu-
ropa 16.15 Alisa 17.00 Heute/ -
Wetter 17.15 Hallo deutschland
17.45 Leute heute 18.05 SOKO
Kitzbühel 19.00 Heute 19.20
Wetter 19.25 Die Rettungsflieger 

6.00 Morgenprogramm 10.15
Alisa 11.00 Sturm der Liebe
11.50 Wetterschau 12.00 Welt-
journal 12.30 Eco 13.00 ZIB
13.15 Frisch gekocht im Sommer
13.40 Julia 14.25 Alisa 15.10
Sturm der Liebe 16.00 Die Bar-
bara Karlich Show 17.00 ZIB
17.05 Heute in Österreich 17.40
Sommerzeit 18.30 Konkret: Das
Servicemagazin 18.51 Infos und
Tipps 19.00 Bundesland heute
19.20 Money Maker 19.30 Zeit
im Bild 19.49 Wetter 19.55 Sport 

6.00 Punkt 6 7.00 Tele shop  ping
Schweiz 9.00 Punkt 9 9.30 Mit-
ten im Leben! 10.30 Mein Baby
11.00 Die Kinderärzte 11.30 Un-
sere ers te gemeinsame Wohnung
12.00 Punkt 12 14.00 Die Oliver
Geissen Show 15.00 Mitten im
Leben! 17.00 112 – Sie retten
dein Leben 17.30 Unter uns
18.00 Explosiv – Das Magazin.
Oder Re gio nal pro gram me 18.30
Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTL aktuell 19.05 Alles,
was zählt 19.40 GZSZ. Serie 

20.15 Unser Traum vom Haus.
Doku- Soap

21.15 Ab ins Beet! Die Garten-
Soap. Doku- Soap

22.15 Spiegel TV – Thema. 
Klar Schiff – Lifting eines
Luxusliners. Reportage

0.20 Nachrichten
0.40 Mein Chef bin ich. Exi-

stenzgründer auf dem 
Weg in die Selbständigkeit

5.20 Wissenshunger
5.35 Wolkenlos. Sylt: 

Theo auf Tour. 
Mo de ra tion: Mary Amiri

20.15 Shanghai Knights. Action -
ko mö die (USA 2003). 
Mit Jackie Chan, Owen
Wilson, Donnie Yen.
Regie: David Dobkin

22.30 Galileo Mystery
23.25 Focus TV

0.25 Tomcats. Komödie (USA
2001). Mit Jerry O’Con-
nell. Regie: Gregory Poirier

2.10 Post-it – Street Challenge
2.20 Shanghai Knights. Action -

ko mö die (USA 2003). 
Mit Jackie Chan

4.20 Spätnachrichten

20.15 Der Kriminalist
21.15 SOKO Leip zig. Risiken

und Nebenwirkungen
22.00 Heute-journal
22.25 Politbarometer
22.35 Aspekte. U.a.: 

Die Arbeit geht uns aus:
Was wird anders? / Frei-
zeitpark Deutschland?

23.05 Lanz kocht. Koch show
0.05 Heute nacht
0.20 Ein Mann für geheime

Stunden. Gesellschafts-
komödie (USA/CDN 2001)

1.55 Heute

20.05 Seitenblicke
20.15 Der Staatsanwalt. Krimi-

Serie. Hungrige Herzen
21.20 Schauplatz Gericht.

Kampf um die reichen
Alten. Reportage

22.00 ZIB 2
22.30 Kommissarin Lund – 

Das Verbrechen. Krimi-
Serie. Mit Sofie Gråbøl

0.15 Euromillionen
0.20 Der Wilde. Action drama

(USA 1953). Mit 
Marlon Brando. 
Regie: Laszlo Benedek

20.15 Die 10 … grössten Blitz-
karrieren. Ranking-Show

21.15 Die ultimative Chart-Show.
Die erfolgreichsten Disco-
Classics aller Zeiten. Mit
Mirjam Weichselbraun u.a.
Mo de ra tion: Oliver Geissen

23.35 Alles Atze. Comedy-Serie.
Das Osterwunder. 
Mit Atze Schröder

0.00 Nachtjournal
0.27 Nachtjournal – Das Wetter
0.35 Frei Schnauze XXL
1.30 Alles Atze
1.55 Die Oliver Geissen Show

TSR 1 KABEL 1 B 3 3 SAT RTL 2

11.50 Le rêve de Diana 12.15
Têtes en l’air 12.45  Live: Le jour-
nal 13.00  Live: Météo 13.05
Toute une histoire 14.00 Navarro.
Téléfilm policier (F 2003). Ainsi
soit-il 15.35 Bateau de rêve. Télé-
film sentimental (D 2006). Une
croisière de rêve 17.05 La guerre
à la maison 17.35 FBI: portés
disparus 18.20 Pique-assiette
l’été 18.30 Top Models 18.55
Météo régionale 19.00 Le journal
19.20 Météo 19.30 Le journal 

4.40 Perry Mason 5.30 Morgen-
programm 11.25 King of Queens
12.15 Two and a Half Men 13.10
What’s up, Dad? 14.05 Eine
schrecklich nette Familie 15.05
King of Queens 16.00 Kabel eins
news 16.10 Two and a Half Men
17.00 Abenteuer Leben – täglich
Wissen 18.30 Das Fast-Food-
Duell – Spitzenkoch gegen 
Lieferservice 19.10 Achtung
Kontrolle! Einsatz für die Ord-
nungshüter. Kiffen, statt Segeln 

10.05 Nashorn, Zebra & Co.
10.55 Rote Rosen 11.45 LaVita
12.30 Planet Wissen 13.30 Dah-
oam is Dahoam 14.00 Familien-
zeit 15.00  Live: On3-südwild
16.00 Rundschau 16.05 Wir in
Bayern – Das Magazin am Nach-
mittag 17.00 Verliebt in alte
Mauern 17.30 Rundschau 17.35
Abendschau – Regionalzeit
18.00 Abendschau 18.45 Rund-
schau 19.00 Unser Land 19.45
Auf geht’s zum Frundsbergfest 

13.00 ZIB 13.15 Bilderbuch: Dä-
nemark – Kopenhagen. Film von
Manfred Uhlig 14.00 Das Paar
im Kahn. Kriminalfilm (CH
2004) 15.15 Die Fischer-Familie
aus Mecklenburg 15.45 Reisewe-
ge Provence 16.30 ZDF-History
17.15 Zapp 17.45 Schweiz weit
18.00 ARD-exclusiv. Retter in
Not – Wie Politiker die Krise
bändigen wollen 18.30 Nano
19.00 Heute 19.20 Kulturzeit.
Mo de ra tion: Cécile Schortmann 

6.00 Still Standing 6.55 Immer
wieder Jim 7.50 Infomercials
8.20 Infomercials 9.00 Frauen-
tausch 11.00 Big Brother 11.55
Angus & Cheryl 12.00 One Piece
12.30 Detektiv Conan 12.55
Storm Hawks 13.20 Angus &
Cheryl 13.25 Pokémon 14.45 Di-
gimon 15.30 Angus & Cheryl
15.40 Naruto Shippuden 16.05
Hör mal, wer da hämmert! 17.00
Still Standing 18.00 Immer wie-
der Jim 19.00 Big Brother 

TSI 1 3+ SWRKIKA

ARTE EUROSPORT

SUPER-RTL

11.50 I Cucinatori 12.30 Telegi-
ornale 12.45 Meteo regionale
12.50 Affari di famiglia 13.15 Ul-
time dal cielo 14.00 Las Vegas
14.40 Un ciclone in convento
15.30 Cielo d’ottobre. Film d’a-
vventura (USA 1999) 17.10
Heartland 18.00 Telegiornale
Flash. Con lingua dei segni
18.10 Numb3rs 19.00 Il Quotidi-
ano Flash 19.05 Pacifico fuori
rotta 19.40 Il Quotidiano 
20.00 Telegiornale
20.30 Meteo
20.35 E alla fine arriva mamma
21.00 Criminal Minds
22.35 Dirty Sexy Money
23.25 Telegiornale notte
23.35 Meteo notte
23.45 7 Days – Scommetteresti

la tua vita per un sogno?
Film commedia 
(MEX 2005). Con 
Eduardo Arroyuelo

1.15 Programmazione notturna

14.50 Reiseimpressionen: Sizili-
en. Reportage 15.00 Planet Wis-
sen 16.00 Aktuell 16.05 Kaffee
oder Tee? 18.00 Aktuell 18.15
Annette im Schlaraffenland
18.45 Landesschau 19.45 Aktuell
20.00 Tagesschau 20.15 Fröhli-
cher Weinberg 21.45 Aktuell
22.00 Nachtcafé 23.30 Nachtkul-
tur 0.00 Literatur im Foyer 0.30
Zimmer frei! 1.30 Landesschau

19.00 Kallawaya – Naturheiler in
den Anden. Doku 19.45 ARTE
Info 20.00 ARTE Kultur 20.15
Die geheime Welt der Tiger (2/2).
Junge Abenteurer 21.00 Polizei-
ruf 110. Krimi (D 2000). Fluch
der gu ten Tat 22.25 KDD – Kri-
minaldauerdienst 23.10 Tracks
0.05 KurzSchluss – Das Magazin
0.55 Ich darf nicht schlafen.
Psychokrimi (F/B 2004) 

15.00  Live: Reiten: CHIO Aachen
16.45 Rad sport: Planet Armstrong
17.15 Snooker: Main Tour 19.30
 Live: Leichtathletik: Golden Lea-
gue. 2. Station: Bislett Games.
Kommentar: Sigi Heinrich und
Dirk Thiele 22.00 Rad sport: Tour
de France 23.30 Rad sport: Planet
Armstrong 0.00 Armwrestling:
PAL/NAL-Magazin 0.30 Kraft -
sport: IFSA Champions League 

12.50 Rocket & Ich 13.25 Mimis
Plan 14.10 Schloss Einstein
15.00 Blue Water High 15.50
Logo! 16.00 Marvi Hämmer prä-
sentiert National Geographic
World 16.25 Classic Cartoon
16.30 Jibber Jabber 17.15 Flipper
& Lopaka 17.35 Jacob 2/2 18.00
Martin Morgen 18.15 Die Biene
Maja 18.40 Benjamin: bären-
stark! 18.50 Sandmännchen

19.10 Hannah Montana 19.40
Die Zauberer vom Waverly Place
20.15 Disneys Der Glöckner von
Notre Dame 2 – Das Geheimnis
von La Fidèle. Zei chen trick film
(USA 2000) 21.20 Disneys Die
drei Musketiere. Zei chen trick film
(USA 2004). Buch: David M.
Evans und Evan Spiliotopoulos.
Regie: Donovan Cook 22.20 
Die Nanny 0.15 Master Quiz 

5.30 Die Sitte 7.10 Alarm für
Cobra 11 8.00 MeinTVshop 9.00
Teletip Shop  10.00 SwissQuiz.
 Live 13.15 Eine schrecklich
nette Familie 14.00 Swiss Day
Quiz. Quiz-Show 17.00 Monk.
Crime-Comedy-Serie 18.35 CSI:
Den Tätern auf der Spur. Krimi-
Serie 21.55 CSI: NY. Blutige
Handschrift 22.45 SwissQuiz
2Night 2.00 Pinksim! HOT Movie

20.00  Live: Météo. Météo
20.05 Dîner à la ferme. Jeu
20.50 Qui va à la chasse…. Télé-

film humoristique de Oli-
vier Laubacher (F 2007).
Avec Bernard Lecoq

22.20 Slevin. Thriller (USA/D
2006). Avec Josh Hartnett

0.15 Le journal. Informations
0.20 Météo. Météo
0.25 Freddy contre Jason. Film

d’horreur (USA 2003)

20.15 Ghost Whisperer – Stim-
men aus dem Jenseits

21.10 Cold Case – Kein Opfer ist
je vergessen. Baby- Blues /
Vor laufender Kamera

23.05 Medium – Nichts bleibt
verborgen. Mystery-Serie.
Reisen durch die Zeit

0.05 Ava – Sündige Gedanken.
Erotikfilm (USA 2000)

1.25 Kabel eins late news
1.30 Forbidden TV

21.15 Königlich Bayerisches
Amtsgericht

21.40 Nix für ungut!
21.45 Rundschau-Magazin
22.00 Kanal fatal
22.30 Ottfried Fischer  Live
23.30 Herzblatt. Das Bes te aus

20 Jahren. Reihe. Gäs te:
Chris ti an Clerici, Susi
Müller. 2. Teil am 10.7.

0.00 Rundschau-Nacht
0.10 Yusuf alias Cat Stevens

20.00 Tagesschau
20.15 Abenteuer Nordsee (2/3).

Tauchgang in 
Norwegens Fjorden

21.00 Auslandsjournal extra
21.30 3satbörse
22.00 ZIB 2
22.25 Wonderland. 

Kriminalfilm (USA 2003).
Mit Val Kilmer

0.05 Granitsa. 
Kurzfilm (B 2006)

20.00 News 
20.15 Der Todes-Twister. Ka tas -

tro phen film (CDN 2008)
22.00 Species. Science-Fiction-

Thriller (USA 1995). 
Mit Ben Kingsley, 
Mi cha el Madsen, 
Natasha Henstridge

0.10 Die Frau des Astronauten.
Science-Fiction-Thriller
(USA 1999)

2.00 News 
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6.30 News -Schlagzeilen und
Meteo 7.30 Wetterkanal 9.05 Wir
sind Fetischisten 10.05 Kinder
des Propheten. Archaische Riten
im modernen Iran 11.00 2020 –
Rückkehr zum Mond 11.50 Die
Tropenholz-Mafia 12.20 Penyu
Penyu. Die Schildkröten der Ce-
lebes-See 13.00 Tagesschau
13.10 NZZ-Standpunkte 14.05
Club 15.25 Arena 17.00 Myste-
riöse Schweiz. Kurzfilm-Reihe
(CH 2007). Das Schutzritual –
Grimentz/VS 17.15 Svizra 
Rumantscha. Cuntrasts 17.40
Telesguard 18.00 Tagesschau
18.05 Meteo 18.10 Gesundheit
Sprechstunde 18.45 Samschtig-
Jass 19.20 Schweizer Zahlenlotto
19.30 Tagesschau 19.50 Meteo 

6.10 Kinder-TV 9.10 Hotel Zack
& Cody 9.35 ICarly 10.00 Die
Simpsons 10.25 Kassensturz.
Mit Gebärdensprache 11.00
Cash-TV 11.30 MotorShow 12.00
Eva & Adam. Teen agerkomödie
(S 2000). Mit Ellen Fjæstad
13.30 Geheimsache Gotthard -
festung. Kath rin Winzenried auf
den Spuren des Réduit national
14.25 Fens ter zum Sonntag
15.00  Live: Tennis: The Cham -
pion ships Wimbledon. Finale
Damen. Kommentar: Stefan
Bürer und Heinz Günthardt
17.00  Live: Rad sport: Tour de
France. 1. Etappe: Einzelzeit -
fahren in Monaco. Kommentar:
Claude Jaggi und  Jean-Claude
Leclercq 19.30 Tagesschau 

5.30 Kinder-TV 9.10 Endlich
Samstag! 10.03 Willi wills wissen
10.30 Mit Armin unterwegs (1/2)
11.00 Neuneinhalb 11.10 Wei-
ches Fell und scharfe Krallen.
Zoogeschichten 12.03 Der Doktor
und das liebe Vieh. Literaturver-
filmung (GB 1974) 13.30 Sport-
schau live.  Live. Reiten, CHIO
Aachen: Vielseitigkeit. Reporter:
Cars ten Sostmeier (Übertragung
aus dem Reiterstadion in der
Soers). Da zw. ca. 14.45 Tages-
schau 17.03 ARD-Ratgeber: Geld
17.30 Brisant 17.50 Tagesschau
18.00 Sportschau 18.30  Live:
Rad sport: Tour de France. 1.
Etappe: Monaco – Monaco, Ein-
zelzeitfahren 19.45 Das Wetter
19.50 Ziehung der Lottozahlen 

6.00 Kinder-TV 9.00 Voll Stark!
9.25 WWW 9.35 1, 2 oder 3
10.00 Miniversum 10.15 Vorsicht
Goldfisch! 10.40 Kong 11.00
Mammutland – Die Insel der Er-
finder 11.15 Disneys Classic Car-
toon 11.20 Disneys Phineas und
Ferb 11.40 Die Zauberer vom
Waverly Place 12.05 Zoey 101
12.30 Friends 12.55 Türkisch für
Anfänger 13.25 Eine himmlische
Familie 14.05 Alle hassen Chris
14.25 What’s up, Dad? 14.45
How I Met Your Mother 15.10
Heartland 15.55 Gossip Girl
16.40 90210 17.20 My Boys
17.45 Die Simpsons 18.35 New -
ton 19.05 Scrubs – Die Anfänger
19.30 Mein cooler Onkel Charlie.
Allein, inkontinent und ungeliebt 

6.00 Für alle Fälle Stefanie 7.00
Alphateam – Die Lebensretter im
OP 8.00 Hallo, Onkel Doc! 8.45
Teletip Shop  10.45 Frühstücks-
fernsehen 12.20 Anna und die
Liebe 14.30 Zwei bei Kallwass.
Psychologie und Lebensberatung
mit Angelika Kallwass 15.20
Richterin Barbara Salesch 16.15
Richter Ale xan der Hold.
Gerichts show 17.05 Niedrig und
Kuhnt – Kommissare ermitteln.
Scherben bringen Glück. Reihe.
Mit Cornelia Niedrig, Bernhard
Kuhnt 17.30 Super Single. 
Dating-Show 18.00 Lenssen &
Partner. Reihe. Das Geheimnis
meiner Mutter / Skandal um Rosi
19.00 K 11 – Kommissare im
Einsatz. Der letzte Ausweg 

19.55 Wort zum Sonntag
20.05 Sissi – Schicksalsjahre

einer Kaiserin. Liebesfilm
(A 1957). Mit Romy
Schneider, Karlheinz
Böhm, Magda Schneider.
Regie: Ernst Marischka

22.00 Tagesschau
22.15 Sportaktuell
22.50 Im Auftrag der Toten.

Krimi-Reihe (GB 2004).
Schattenspiel. Mit Trevor
Eve. Regie: Andy Hay

0.35 Sissi – Schicksals -
jahre einer Kaiserin. 
Liebesfilm (A 1957)

2.20 Im Auftrag der Toten.
Krimi-Reihe (GB 2004).
Schattenspiel

20.00 Final Call – Wenn er 
auflegt, muss sie sterben.
Action thril ler (USA 2004).
Mit Kim Basinger, Chris
Evans, Jason Statham.
Regie: David R. Ellis

21.30 Darf ich bitten? Liebesfilm
(USA 2004). Mit Ri chard
Gere, Jennifer Lopez,
Susan Sarandon. Regie:
Peter Chelsom

23.15 The Hives. Open 
Air Gampel 2008

0.25 46664 Hyde Park. 
Konzert-Spe cial. 
Mit Queen u.a.

2.25 Freshlyground
2.55 The Hives
3.55 46664 Hyde Park

20.00 Tagesschau
20.15 Hansi Hinterseer. Am 

grünen Inn. Mit Monique,
Marc Pircher, 
Oesch’s die Dritten u.a.

22.00 Tagesthemen
22.20 Das Wort zum Sonntag
22.25 Commissario Laurenti –

Gib jedem seinen eigenen
Tod. Krimi (D 2006). Mit
Henry Hübchen, Barbara
Rudnik, Florian Panzner.
Regie: Sigi Rothemund

23.50 Tagesschau
0.00 Zeugin der Anklage. 

Gerichtsfilm (USA 1957)
1.50 Tagesschau
1.55 Geheimaktion Carlotta.

Agentenfilm (USA 1949)

20.00 ZIB 20
20.07 Wetter
20.15 Der letzte Kuss. Tragi-

komödie (USA 2006). 
Mit Zach Braff, Jacinda
Barrett, Casey Affleck.
Regie: Tony Goldwyn

21.50 ZIB Flash
22.00 King Kong. Abenteuerfilm

(NZ/USA 2005). 
Mit Naomi Watts, Jack
Black, Adrien Brody.
Regie: Peter Jackson

0.55 The Watcher. Thriller (USA
1999). Mit James Spader

2.25 Der letzte Kuss. Tragi-
komödie (USA 2006)

4.00 Scrubs – Die Anfänger
4.20 90210. Jugend-Serie

20.00 Sat.1 Nachrichten
20.15 Der letzte Kuss. Tragi-

komödie (USA 2006). 
Mit Zach Braff, Jacinda
Barrett, Casey Affleck.
Regie: Tony Goldwyn

22.20 Sportfreunde Pocher –
Alle gegen die Bayern!

23.20 Hausmeister Krause –
Ordnung muss sein. 
Comedy-Serie

0.15 Forbidden TV
1.15 Die Wochen show (W)
1.30 Zwei bei Kallwass
2.15 Richterin Barbara Salesch.

Gerichts show
3.05 Richter Ale xan der Hold
5.05 Niedrig und Kuhnt – 

Kommissare ermitteln

Spielfilme

20.15 Der letzte Kuss ORF 1

Tragikomödie: Obwohl sie seit Jahren ein Paar
sind und Jenna ein Kind von ihm erwartet,
möchte sich Michael (Zach Braff) einfach nicht
fest binden. Als er die um einiges jüngere Kim
(Rachel Bilson) trifft, glaubt er, jemanden ge-
funden zu haben, mit dem er keinerlei Ver-
pflichtungen eingehen muss. Erst als Jenna ihn
aus dem Haus schmeisst, wacht er auf und er-
kennt, was er wirklich will in seinem Leben. 

20.00 Final Call – Wenn er auflegt, 
muss sie sterben SF 2

Action thriller: Jessica
(Kim Basinger) wird aus
ihrer Wohnung entführt
und in eine alte Dach-
kammer verschleppt.
Dort findet sie ein altes
Telefon. Ihr Notruf er-
reicht das Handy des

sorglosen Surfers Ryan. Eigentlich wollte der
gerade seine Ex-Freundin zurückerobern. Statt-
dessen jagt er wie ein Verrückter durch Los An-
geles, um nun Jessica beizustehen.

20.05 Sissi – Schicksalsjahre 
einer Kaiserin SF 1

Liebesfilm: In Ungarn,
fernab vom strengen Wie-
ner Hofzeremoniell, ge-
niesst die junge Kaiserin
Sissi (Romy Schneider)
ihre Freiheit. Doch dann
zwingt sie ein Lungen -
leiden, in den Süden zu

reisen. Nach ihrer Genesung stattet sie mit
ihrem Gatten, dem Kaiser (Karlheinz Böhm),
den italienischen Provinzen einen Staatsbesuch
ab, um die Beziehungen zu verbessern.

20.15 Wilsberg: Tod auf Rezept ZDF
Krimi: Wilsberg hatte
einen Unfall und muss
operiert werden. In der
Nacht beobachtet er
durch das Fenster seines
Krankenzimmers, wie im
Trakt gegenüber eine
Schwester von dem Arzt

Siegbert (Steffen Münster) hart angegangen
wird. Er schlägt Alarm, aber niemand glaubt
ihm, auch nicht der Chefarzt, der Wilsbergs 
Beobachtung als Hirngespinst verwirft.

20.15 Der Schatzplanet RTL
Zeichentrickfilm: Der
Gastwirtssohn Jim Haw -
kins träumt davon, den
legendären Schatz des
 Piraten Kapitän Flint zu
entdecken. Tatsächlich
übergibt ihm eines Tages
ein Ausserirdischer eine

magische Kugel und eine Schatzkarte. Als ein
Cyborg kurz darauf die Bar seiner Mutter in
die Luft jagt, machen sich Jim, seine Mutter
und ihr Stammgast Doppler auf die Suche.

22.00 King Kong ORF 1
Abenteuerfilm: Amerika,
1933: Die junge Schau-
spielerin Ann (Naomi
Watts) reist mit dem Re-
gisseur Carl Denham und
dem bekannten Autor
Jack Driscoll auf eine
 abgeschiedene tropische

Insel. Denham hofft, für seinen nächsten Aben-
teuerfilm auch den dort lebenden Riesenaffen
King Kong vor die Linse zu bekommen. 

22.05 Thr3e – Gleich bist du tot RTL
Thriller: Psychologin
Jennifer (Justine Waddell)
hat mit dem geheimnis-
vollen Serienmörder The
Riddle eine persönliche
Rechnung offen, seit er
ihren Bruder getötet hat.
Sie nimmt Kontakt zu

dem Studenten Kevin auf, dem einzigen Opfer,
das dem Mörder entkommen konnte. Doch
auch The Riddle ist auf der Suche nach Kevin.

8.15 Wildes Kinderzimmer 10.15
BBC Exklusiv: Das Abenteuer
Weltraum – Die gros sen Missio-
nen der NASA (1/3). Pioniere im
All 11.10 Spiegel TV – Thema
13.15 Schneller als die Polizei
erlaubt 13.50 Stern TV-Reporta-
ge. Alles selbst gemacht! – Eine
Familie baut ihr Traumhaus (1)
14.50 Unser Traum vom Haus
15.55 Ab ins Beet! Die Garten-
Soap 17.00 Menschen, Tiere &
Doktoren 18.00 Hundkatzemaus
19.15 Der Hundeprofi 

7.10 Superspots – die bes ten
Clips im Umlauf 8.10  Live: Das
Auktionshaus 8.20 Superspots –
die bes ten Clips im Umlauf 9.10
Teletip 11.25 Switch reloaded
11.45 Bully & Rick 12.15 Family
Guy 12.40 Futurama 13.10 
Malcolm mittendrin 14.10 Aliens
in America 14.40 How I Met Your
Mother 15.10 Scrubs – Die 
Anfänger 16.05 Gossip Girl
17.00 90210 18.00 Post-it –
Street Challenge 18.10 Die
Simpsons 19.10 Talk talk talk 

5.30 Morgenprogramm 11.00
Heute 11.05 Die Küchenschlacht
– der Wochenrückblick 13.00
Heute 13.05 ZDFwochen-journal
14.00 Die Verbrechen des Pro-
fessor Capellari. Krimi (D 2000).
Zerbrechliche Beweise 15.30 Der
Traum vom Auswandern 16.15
Lafer!Lichter!Lecker! 17.00
Heute 17.05 Länderspiegel
17.45 Menschen – das Magazin
18.00 Hallo deutschland 18.30
Leute heute 19.00 Heute 19.20
Wetter 19.25 Unser Charly 

13.10 Heintje – Mein bes ter
Freund. Musikfilm (D 1970)
14.40 Seitenblicke – Revue 14.55
Alpen – Donau – Adria 15.25 
Familie Sonnenfeld – Alle unter
einem Dach. Komödie (D 2006)
16.55 Religionen der Welt 17.00
ZIB 17.05 Erlebnis Österreich.
Band für Steiermark – Musikstars
bei Open Air in Mürzzuschlag
17.30 Bürgeranwalt 18.20 Bingo
19.00 Bundesland heute 19.20
Money Maker 19.30 Zeit im Bild
19.49 Wetter 19.55 Sport 

5.30 Um die Welt mit Barbapapa
5.50 Casper 6.10 Der Heiland
auf dem Eiland 6.40 Ritas Welt
7.00 Tele shop  ping Schweiz 9.00
Gute Zeiten, schlechte Zeiten
11.35 Heimliche Küsse. Melo-
dram (D 1999) 13.25 Die ulti-
mative Chart-Show. Die erfolg-
reichsten Disco-Classics aller
Zeiten 15.45 Mission Holly wood.
Reihe 17.40 Exclusiv Spezial –
Das Leben der Superreichen
18.45 RTL aktuell Week end
19.05 Explosiv – Week end 

20.15 Spiegel TV – Dokumen -
tation. Der letzte 
Sommer der DDR

0.15 Hydrotoxin – Die Bombe
tickt in dir. Action  -
thril ler (USA 1991)

1.40 Erotische Fantasien (2/3).
Episodenfilm (F 2001)

3.15 Die Enkel der Dinosaurier.
Doku-Reihe. Saurierland
Deutschland

3.40 Wissenshunger
4.00 O.C., California. Familien-

Serie. Falsches Spiel. Mit
Benjamin McKenzie

20.15 Sommermädchen 2009.
Casting-Show. Mo de ra tion:
Charlotte Engelhardt 
und Steven Gätjen

22.15 Der Fluch – The Grudge.
Hor ror film (USA/D 2004).
Mit Sarah Michelle 
Gellar, Jason Behr, 
Wil li am Mapother

0.00 Mortuary – Wenn die 
Toten auferstehen …. 
Hor ror film (F/USA 2005)

1.40 Oswalt Kolle – Dein Mann,
das unbekannte Wesen.
Aufklärungsfilm (D 1969)

20.15 Wilsberg. Krimi (D 2006).
Tod auf Rezept

21.45 Heute-journal
22.00 Boxen live im Zweiten.

 Live aus der Color Line
Arena in Hamburg. 
anschl. Gün ter-Peter Ploog

1.00 Pale Rider – Der 
namenlose Reiter. Wes tern
(USA 1985). Mit 
Clint Eastwood, Mi cha el
Moriarty, Chris Penn

2.50 Heute
2.55 Südwest nach Sonora. We-

s tern (USA 1965/66)

20.05 Seitenblicke
20.15 Hansi Hinterseer. Am 

grünen Inn. Mit Monique,
Marc Pircher, Oesch’s 
die Dritten. u.a.

21.55 ZIB
22.10 Die Rosenheim-Cops.

Krimi-Serie. Freier Fall
22.55 Kaisermühlen- Blues.

Schön wär’s auf einer Insel
23.45 Die Strassen von San

Francisco. Krimi-Serie
0.35 Hansi Hinterseer
2.15 Die Rosenheim-Cops
3.00 Kaisermühlen- Blues

20.15 Der Schatzplanet. 
Zei chen trick film (USA
2002). Regie: Ron Cle-
ments und John Musker

22.05 Thr3e – Gleich bist du tot.
Thriller (PL/USA 2007).
Mit Marc Blucas. Regie:
Robby Henson

0.05 The Hunted – Der Gejagte.
Action thril ler (USA 1995)

1.55 Thr3e – Gleich bist du tot.
Thriller (PL/USA 2007)

3.35 Heimliche Küsse. 
Melodram (D 1999)

5.15 Zeichentrick-Serie

TSR 1 KABEL 1 B 3 3 SAT RTL 2

10.15 La montagne ensorcelée.
Film d’aventures (USA 1975)
11.50 Destination beauté 12.45
 Live: Le journal 13.00  Live:
Météo 13.10 La boîte à musique
13.50 Mon oncle Charlie 14.40
Croisière nuptiale en Birmanie.
Téléfilm sentimental (D/A 2006)
16.15 Vie sauvage 17.00 Family
Mix 17.30 Newport Beach 19.00
Nos archives secrètes 19.15
Météo régionale 19.20 Swiss
Lotto 19.30  Live: Le journal 

7.25 Tom & Jerry 8.00 Scooby-
Doo auf heisser Spur 8.30 What’s
New, Scooby-Doo? 8.55 Ben 10
9.15 Teletip Shop  11.15 Männer
allein daheim 12.10 Die streng-
sten Eltern der Welt 13.10 Mein
Mann, sein Hobby und ich 14.05
Mein Revier – Ordnungshüter
räumen auf. Reihe 16.05 Kabel
eins news 16.15 Abenteuer Auto
17.45 Abenteuer Leben – Week -
end 19.00 Achtung Kontrolle!
Einsatz für die Ordnungshüter 

11.45 Unser Land 12.30 Dahoam
is Dahoam 14.30 Glockenläuten
14.35 Zeit für Tiere 15.00 Typi-
sche Oberpfälzer? Leut’ von
heut’ 15.45 Schlemmerreise Ro-
mantische Strasse. Reihe. Im
Pfaffenwinkel 16.15 Gipfeltreffen
17.00 Rundschau 17.05 Sport
am Samstag 18.00 Rundschau
18.05 Zwischen Spessart und
Karwendel 18.45 Rundschau
19.00 Natur exclusiv. Dokumen-
tation 19.45 Kunst & Krempel 

13.00 ZIB 13.10 Notizen aus
dem Ausland 13.15 Quer 14.00
Airport Frankfurt (1/3) 14.30 Der
Glockenspieler von Stockholm
15.00 FrauTV 15.30 Kinotipp
15.35 Harry & Sohn. Familien-
drama (USA 1984) 17.30 Vivo
18.00 Frauen für die Front 18.30
Reporter. Menschen, Schicksale,
Abenteuer 19.00 Heute 19.20
Duftende Inseln des Mondes.
Geschichten von den Komoren.
Reportage 19.50 Bookmark 

5.40 Killer Instinct. 28. Gefährli-
che Gewässer / 29. Tödliche
Kriechtiere. Doku-Reihe. Mit Rob
Bredl 7.25 Water Rats – Die Ha-
fencops 9.10 X-Factor: Das Un-
fassbare 11.00 Blondinen küsst
man nicht. Komödie (USA 1993)
12.55 Der Todes-Twister. Ka tas -
tro phen film (CDN 2008) 14.30
Dead Like Me – So gut wie tot
16.10 Smallville 18.00 Das 
A-Team. Action-Serie 19.00 
Big Brother. Real-Life-Soap 

TSI 1 3+ SWRKIKA

ARTE EUROSPORT

SUPER-RTL

11.05 Studio medico 12.05
Segni dei tempi 12.30 Telegior-
nale 12.45 Meteo regionale
12.50 Falò 13.50 National Geo-
graphic 14.45 Horizon 16.15 I
misteri di Midsomer – L’uomo
del bosco. Film giallo (GB 2003)
18.00 Telegiornale Flash. Con
lingua dei segni 18.05 Scaccia-
pensieri 18.35 Strada regina
19.00 Il Quotidiano Flash 19.05
Vele di pandano, arpioni di
bambù 19.35 Il Quotidiano
19.50 Lotto Svizzero 
20.00 Telegiornale
20.30 Meteo
20.40 E alla fine arriva mamma
21.00 Wimbledon. Film comme-

dia (GB/F 2004)
22.35 My Name Is Earl
23.00 Telegiornale notte
23.10 Meteo notte
23.20 Tempesta. Film giallo

(L/NL/E/GB/USA/I 2004)
1.00 Programmazione notturna

18.00 Aktuell 18.15 Landes-
schau unterwegs 18.45 Landes-
schau – Die Woche 19.15 
Landesschau – KulTour 19.45
Aktuell 20.00 Tagesschau 20.15
SamstagAbend: Faszination 
Fliegen 21.45 Aktuell 21.50
Schätze des Landes 22.20 Frank
Elstner: Menschen der Woche.
Talk-Show 23.35 Rhein in Flam-
men.  Live 0.35 SWR3 Late Night 

19.00 ARTE Reportage 19.45
ARTE Info 20.00 Mit offenen
Karten 20.10 ARTE Meteo 20.15
360° – Geo-Reportage. Reihe
21.00 Terra X 21.50 Johannes
Calvin. Dokumentarfilm (D/CH/F
2009). Reformator und Reizfigur
22.50 Metropolis 23.35 My Class.
Dokumentarfilm (D/CH/GB/F
2006) 1.05 Mörderischer Frie-
den. Kriegsdrama (D 2006/07)

14.30  Live: Formula Renault 3.5
Series 15.30  Live: Rad sport: 
Tour de France. 1. Etappe: 
Monaco – Monaco, Einzelzeitfah-
ren 19.45 Snooker: Main Tour.
WSA-WM, Finale: John Higgins –
Shaun Murphy. Kommentar: Rolf
Kalb 22.00 Rad sport: Tour de
France 23.00 Fight Club. K1
World Grand Prix. Kommentar: 
Ale xan der von der Groeben 

11.05 Mission Odyssey 11.50
Monster Allergy 12.40 Franken-
steins Kater 13.05 Jacob 2/2
13.45 Bernard 13.50 Cosmic
Quantum Ray 14.30 1, 2 oder 3
14.55 Tigerenten Club 15.55 Die
Pfefferkörner 16.45 Schloss Ein-
stein 17.35 Aktion Schulstreich!
18.00 Martin Morgen 18.15 Die
Biene Maja 18.40 Benjamin:
bärenstark! 18.50 Sandmännchen

19.10 Die Zauberer vom Waverly
Place 20.00 Magic Cody und die
magische Acht. Ein Zauberer auf
Entdeckungstour 20.15 Dinosau-
rier erobern die Welt (1/2).
Neues über die prähistorischen
Echsen 21.10 Duell der Tiere: Si-
birischer Tiger gegen Braunbär.
Wer ist stärker? 22.10 Freundin-
nen. Tragikomödie (USA 1988)
0.25 Master Quiz. Spiel show

7.00 MeinTVshop 8.00 Teletip
Shop . Tele shop  ping 10.00 Swis-
sQuiz.  Live 13.15 Eine schreck-
lich nette Familie 14.00 Swiss
Day Quiz 17.00 Crossing Jordan
– Pathologin mit Profil 17.45
CSI: NY. Der Todespakt / Blutige
Handschrift 19.25 CSI: Den 
Tätern auf der Spur 20.15 Bones
– Die Knochenjägerin 22.45
SwissQuiz 2Night 2.00 Pinksim! 

20.00  Live: Météo. Météo
20.05 Cash. Lausanne 2. Jeu
20.30 Je préfère qu’on reste

amis…. Comédie de  
Eric Toledano et Olivier
Nakache (F 2004). Avec
Gé rard Depardieu

22.15 Fringe. Série fan tas ti que
0.00 Phone Game. Thriller de

Joel Schumacher (USA
2002). Avec Colin Farrell

1.20 Le journal. Informations

20.15 Without a Trace – Spurlos
verschwunden. Krimi-
Serie. Unter Beschuss

21.10 Justice: Nicht schuldig!
Anwalts-Serie. Pretty
Woman. Mit Victor Garber

22.05 Medical Investigation.
Grösse Null

22.55 Life on Mars – 
Gefangen in den 70ern

0.00 Boogie Nights. Tragi -
komödie (USA 1997)

20.15 Tatort. Krimi (D 1973).
Weissblaue Turnschuhe.
Mit Gustl Bayrhammer.
Regie: Wolf Diet rich

21.35 Rundschau
21.40 Tatort. Krimi (D 1974).

3:0 für Veigl / Schüsse in
der Schonzeit / Das zweite
Geständnis. Mit Gustl
Bayrhammer. Regie: 
Mi cha el Kehlmann

2.05 Planet Erde

20.00 Tagesschau
20.15 Eröffnungskonzert Rhein-

gau Musik Fes ti val 2009
21.45 Das Kungsbacka Piano

Trio spielt Smetana
22.15 Markus Raetz
23.05 Deutschland, deine 

Künstler (3/3). 
Herbert Grönemeyer

23.50 Die Bes ten im Wes ten.
Jürgen von Manger

0.35 Lebens.art

20.00 News 
20.15 Rom. 13. Pessach / 14.

Sohn des Hades
22.30 Wake of Death – Rache 

ist alles, was ihm blieb.
Action film (USA 2004)

0.05 Species. Science-Fiction-
Thriller (USA 1995)

2.00 News 
2.10 Wake of Death – Rache 

ist alles, was ihm blieb.
Action film (USA 2004)
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36FERNSEHEN UND RADIO FÜR SONNTAG
SF 1

VOX PRO 7 ZDF ORF 2 RTL

SF 2 ARD ORF 1 SAT.1 TV-TIPPS

6.30 News -Schlagzeilen und
Meteo 7.30 Wetterkanal 9.30 Ge-
sundheit Sprechstunde 10.00
Die fetten Jahre sind vorbei
10.30 Woran glaubt Päsident
Obama? 11.00 Überleben die
Qualitätszeitungen? 12.00 Ben
Lewis – The Great Contemporary
Art Bubble 13.00 Tagesschau
13.10 Börsenstandpunkte 14.05
56. Zent ralschweizerisches Jod-
lerfest Dagmersellen 16.05 Die
Rückkehr des Mammuts 17.00
Mysteriöse Schweiz. Kurzfilm-
Reihe (CH 2007) 17.20 Istorgina
17.30 Svizra Rumantscha 18.00
Tagesschau 18.05 Meteo 18.15
Das volle Leben 18.50 G & g
weekend 19.20 Mitenand 19.30
Tagesschau 19.55 Meteo

5.55 Kinder-TV 7.45 Rudis Zau-
berkreide 8.00 Trash up 8.10 
Die Beute des Jägers 8.25 Jackie
Chan 8.45 Die Zauberer vom 
Waverly Place 9.10 Hotel Zack &
Cody 9.35 ICarly 10.00 Eva &
Adam. Teen agerkomödie
(S 2000). Mit Ellen Fjæstad
11.30 Fens ter zum Sonntag
12.00 Ein Concierge zum Ver -
lieben. Komödie (USA 1993).
Mit Mi cha el J. Fox. Regie: Bar ry
Sonnenfeld 13.40 Sportaktuell
14.15 MotorShow 14.45  Live:
Tennis: The Cham pion ships
Wimbledon. Finale Herren. 
Kommentar: Stefan Bürer und
Heinz Günthardt 18.00 Tages-
schau 18.05 Meteo 18.15 Sport-
panorama 19.30 Tagesschau 

5.30 Kinder-TV 9.55 Tagesschau
10.00 Immer wieder sonntags.
 Live aus dem Europa-Park Rust
11.30 Die Sendung mit der Maus
12.03  Live: Presseclub 12.45 Ta-
gesschau 13.15 ARD-exclusiv. Die
Abräumer – Mit Tricks zum Glück
13.45 Bilderbuch: Marburg. Film
von Astrid Dermutz 14.30 Wenn
die Heide blüht. Heimatfilm
(D 1960) 16.00 Simbabwe –
Land der Ruinen. Der tiefe Sturz
eines Hoffnungsträgers 16.30
ARD-Ratgeber: Heim + Garten
17.03 W wie Wissen 17.30 
Absturz ins Leben. Ein 
Banker auf Sinnsuche 18.00
Sportschau 18.30 Bericht aus
Berlin 18.50 Lindenstrasse. Liebe
tut weh … 19.20 Weltspiegel 

6.00 Kinder-TV 8.10 Die Rätsel
des Pharao 8.35 Alles Okidoki
8.55 Team Okidoki 9.00 For-
scherexpress 9.25 WWW 9.35
Louis’ unheimliche Begegnung
mit den Ausserirdischen. Komö-
die (F 1978) 11.00 Fussball:
Schülerliga. Highlights aus
Wolfsberg 11.40 Sport-Bild
12.10 Drive! 12.55 Asterix und
Kleopatra. Zei chen trick film (F/B
1968) 14.10 Freaky Friday – Ein
voll verrückter Freitag. Fantasy-
komödie (USA 2003). Mit Jamie
Lee Curtis 15.40 Ice Age. Anima-
tionsfilm (USA 2002) 16.55 
Airpower ’09. Highlights der
Flug show 18.15 Rad sport: Inter-
nationale Österreich-Rundfahrt
18.40 Triathlon: Ironman Austria 

5.35 Das Making-of 6.00 Kom-
missar Rex 8.00 Weck up 9.00
Das Making-of 9.15 Teletip
Shop  11.15 Hausmeister Krause
– Ordnung muss sein 11.45 Die
witzigsten Werbespots der Welt
12.15 Was guckst du?! 12.50
Zack! Comedy nach Mass 13.50
Der letzte Kuss. Tragikomödie
(USA 2006). Mit Zach Braff.
Regie: Tony Goldwyn 15.50 Aste-
rix & Obelix: Mission Kleopatra.
Comicverfilmung (D/F 2002).
Mit Gé rard Depardieu 18.00 
Besser Essen – leben leicht 
gemacht. Reihe. Wann gibt es
endlich Essen? 19.00 Im Namen
der Liebe – Nachhilfe in Sachen
Glück. Reihe. Mit Paarthera -
peutin Ruth Marquardt 

20.05 SF bi de Lüt –  Live.  Live.
Rapperswil-Jona/SG.
Reihe. Mit Nik Hartmann

21.50 SommerLacher. Reihe.
Walter Roderer

22.30 Tagesschau
22.50 The Mi cha el Jackson

Story. Por trät des King of
Pop. Von Chris Hunt. An-
schl. Videoclip Thriller

0.00 BekanntMachung. Finan-
zen einer Raubgesell-
schaft: Götz Aly über 
Hitlers Volksstaat

0.25 Überleben die 
Qualitätszeitungen?

1.25 Ben Lewis – The Great
Contemporary Art Bubble.
Dokumentation

20.00 Ice Age. Animationsfilm
(USA 2002). Ice Age 2 –
Jetzt taut’s am 12.7.

21.20 Cash-TV – Spezial. 
Immobilien auf Ibiza

21.50 Six Feet Under – Ge -
storben wird immer. 
12 neue Folgen, 5. Staffel
der Drama-Serie

22.45  Live: Motorrad sport: WM
23.55 MotorShow

0.20 Sportpanorama
1.30 Identität. Thriller (USA

2003). Mit John Cusack
2.50 Six Feet Under – 

Gestorben wird immer
3.45 Cash-TV – Spezial
4.10 Ice Age. Animationsfilm

(USA 2002)

20.00 Tagesschau
20.15 Tatort. Krimi (A 2003).

Tödliche Souvenirs. 
Mit Ha rald Krass nit zer.
Regie: Peter Sämann

21.45  Live: Anne Will. Talk
22.45 Tagesthemen
23.00 Ttt – titel thesen tempera-

mente
23.30 Echtzeit

0.00 Prinzessinnen der Strasse
– Princesas. 
Tragikomödie (E 2005)

1.45 Tagesschau
1.55 Das gros se Rennen von

Belleville. Animationsfilm
(F/B/CDN/GB 2003)

3.10 Tagesschau
3.15 Anne Will. Talk

20.00 ZIB 20
20.07 Wetter
20.15 Date Movie. Komödie

(USA 2006). Mit Alyson
Hannigan, Adam Camp-
bell, Jennifer Coolidge.
Regie: Aaron Seltzer

21.25 ZIB Flash
21.35 The Mentalist. Krimi-Serie
22.25 Genug. Psychothriller

(USA 2002). 
Mit Jennifer Lopez

0.10 Columbo: Die letzte Party.
Krimi (USA 2003)

1.35 Date Movie. Komödie
(USA 2006)

2.45 The Mentalist
3.30 Genug. Psychothriller

(USA 2002)

20.00 Sat.1 Nachrichten
20.15 Navy CIS. Krimi-Serie. Auf

der Lauer. Mit Mark Har-
mon, Mi cha el Weatherly,
David McCallum

21.15 The Mentalist. Krimi-
Serie. Ein Dutzend Rosen.
Mit Simon Ba ker, Robin
Tunney, Tim Kang

22.15 Super Single. Dating-
Show. Mit Sheril Leemann

22.45 Planetopia. U.a.: 
Mit Blaulicht und 
Vollgas: So trainieren
junge Einsatzfahrer

23.30 Navy CIS. Krimi-Serie
0.30 Forbidden TV
1.30 Quiz Night.  Live
3.05 Quiz Night.  Live

Spielfilme

20.00 Ice Age SF 2

Animationsfilm: Eine Eiszeit bedroht das
Leben der Tiere. Auch das Mammut Manny, das
Faultier Sid und der Säbelzahntiger Diego be-
finden sich auf der Flucht. Als sie auf ein ver -
loren gegangenes Menschenkind stossen, be-
schliessen die drei Weggefährten, es zu seiner
Familie zurückzubringen. Dabei ahnen Sie
nicht, dass einer von ihnen ein falsches Spiel
spielt, was dem Kind gefährlich werden könnte.

20.15 Date Movie ORF 1
Komödie: Nach einer
strengen Diät träumt
Julia Jones (Alyson Han-
nigan) von einer roman -
tischen Hochzeit mit dem
Briten Grant. Doch vor-
her müssen die beiden
noch den Antrittsbesuch

bei Julias Vater überstehen. Die Hochzeitspla-
nung erweist sich als besonders schwierig – und
dann taucht auch noch Grants immer noch in
ihn verliebte Exfreundin Andy auf.

20.15 Tatort: Tödliche Souvenirs ORF 2
Krimi: In dem idyllischen
Ferienort Lahnenberg
treibt ein Serienkiller
sein Unwesen. Jeden Tag
bringt er einen Touristen
um. Die Hoteliers und
Gastwirte sind entsetzt:
Ihnen drohen erhebliche

finanzielle Einbussen. Dementsprechend hoch
ist der Druck auf die ermittelnden Krimina -
listen Moritz Eisner (Harald Krassnitzer) und
Stefanie Gschnitzer (Roswitha Szyszkowitz).

20.17 Kampf der Welten ARTE
Science-Fiction-Film: In
Kalifornien landet ein
Raumschiff mit Ausser -
irdischen. Der Atom -
physiker Forrester (Gene
Barry) muss feststellen,
dass die Mars-Invasoren
Radioaktivität ausstrah-

len. Bald haben sich die fliegenden Untertassen
vermehrt und vernichten alles auf ihrem Weg.
Die Eroberung der Erde durch die Marsmen-
schen beginnt. Selbst die Armee ist machtlos.

21.50 Fantastic Movie PRO 7
Komödie: Die vier Wai-
sen Lucy (Jayma Mays),
Susan, Edward und Peter
gelangen durch Zufall an
das goldene Ticket für
einen Besuch in «Willys
Chocolate Factory». Als
dieser ihnen erklärt, dass

er noch menschliche Körperteile benötigt, wird
schnell die Flucht vorbereitet. Doch aus den
Fängen Wonkas befreit, müssen sie nun gegen
Jack Swallows und Harry Plotter kämpfen.

22.00 Pieter Aspe – Mord in Brügge ZDF
Krimi: Der belgische Er-
mittler Pieter Van In (Her-
bert Flack), arbeitet in der
Altstadt von Brügge. Hier
wurde Börsenmakler Pa-
trick Claes überfallen,
dabei verschwand auch
eine CD-Rom, die Ge-

schäfte mit der Russenmafia dokumentiert.
Zudem ist Judith, seine Ehefrau, verschwunden.
Untersuchungsrichterin Hannelore Martens, Van
Ins Vorgesetzte, folgt der Spur in einen Sex-Club.

22.25 Genug ORF 1
Psychothriller: Slim  
(Jennifer Lopez) und ihr
Gatte gelten als Traum-
paar. Doch bald muss
Slim feststellen, dass ihr
Ehemann ein brutaler
Schläger ist, der sie und
ihre Tochter in Gefahr

bringt. «Genug!» entscheidet Slim und geht
zum Gegenangriff über. Sie trifft eine Entschei-
dung: Der einzige Weg, von ihrem gefährlichen
Ehemann loszukommen, ist, ihn zu töten.

9.15 NZZ Format 10.05 BBC Ex-
klusiv: Das Abenteuer Weltraum –
Die gros sen Missionen der NASA
(2/3). Leben im All 11.05 Leben
im Brennpunkt – Dortmund Nord-
stadt 13.10 Goodbye Deutsch-
land! Die Auswanderer. Reporta-
ge-Reihe 15.10 Auf und davon –
Mein Auslandstagebuch 16.30
Schneller als die Polizei erlaubt
17.00 Auto mobil 18.15 Wohnen
nach Wunsch – Das Haus. Deko-
Soap. Mo de ra tion: Enie van de
Meiklokjes und Mark Kühler 

8.00 CineTipp: Ice Age 3 – Die
Dinosaurier sind los 8.10 Som-
mermädchen 2009 10.00 Giulia
in Love?! 10.40 Teletip 12.40
Uptown  Girls – Eine Zicke
kommt selten allein. Komödie
(USA 2003) 14.25 American
Pie. Teen agerkomödie (USA
1998) 16.10 Primeval – Rück-
kehr der Urzeitmonster 17.05
Reaper – Ein teuflischer Job
18.00 News time 18.10 Die 
Simpsons. Zeichentrick-Serie
19.10 Galileo. Mit Stefan Gödde 

5.30 Morgenprogramm 11.00
ZDF-Fernsehgarten 13.02 Blick-
punkt 13.25 ZDF.umwelt 13.50
Mein Name ist Eugen. Familien-
komödie (CH 2005) 15.25 Heute
15.30  Live: ZDF SPORTextra.
Leichtathletik: DM. Reporter:
Wolf-Dieter Poschmann. Mo de ra -
tion: Norbert König (Übertragung
aus dem Donaustadion in Ulm).
Da zw. ca. 17.15 heute 19.00
Heute/Wetter 19.10 Berlin direkt
19.30 Wilder Planet (1/2). 
Gefahr für Lis sa bon am 12.7. 

13.00 ZIB 13.05 Wochenschau
13.30 Heimat, fremde Heimat
14.00 Seitenblicke 14.05 Don
Camillo und Peppone. Komödie
(F/I 1952) 15.50 Natur im Gar-
ten 16.15 My Fair Lady 17.00
ZIB 17.05 Reisezeit – Traumhafte
Ziele 17.25 Harrys liabste Hütt’n
17.50 Die Brieflos-Show 18.15
Was ich glaube 18.25 Österreich-
Bild 19.00 Bundesland heute
19.13 Lotto 6 aus 45 mit Joker
19.20 Money Maker 19.30 Zeit
im Bild 19.49 Wetter 19.55 Sport 

9.45 Mission Holly wood. Reihe
11.45 Ice Age 3 – Die Dinosauri-
er sind los – Das gros se Spe cial
zum Film 12.00 Der Schatzpla-
net. Zei chen trick film (USA
2002) 13.50 Echt gerecht 14.45
10 Jahre jünger 15.45 Mein 
Garten 16.45 Die 10 … grössten
Blitzkarrieren 17.45 Exclusiv –
Week end. Nur Bayern: Oder 
Re gio nal pro gramm 18.45 RTL
aktuell Week end 19.05 Exclusiv
Spezial – Das Leben der 
Superreichen. Reiche Erben 

20.15 Das perfekte Promi Din-
ner. Mit Nina Vorbrodt,
Nils Brunkhorst, Bill
Mockridge und Eko Fresh

22.45 Prominent!
23.20 Süddeutsche Zeitung TV.

Rein in die Schuldenfalle:
Armut, Abzocker 
und die Arbeit der 
Gerichtsvollzieher

0.15 Wohnen nach Wunsch –
Das Haus. Deko-Soap

2.05 Goodbye Deutschland! 
Die Auswanderer. 
Reportage-Reihe

20.15 Date Movie. Komödie
(USA 2006). Mit Alyson
Hannigan, Adam Camp-
bell, Jennifer Coolidge.
Regie: Aaron Seltzer

21.50 Fantastic Movie. Komödie
(USA 2007). Mit Kal
Penn. Regie: Jason Fried-
berg und Aaron Seltzer

23.25 Severance – Ein blutiger
Betriebsausflug. Horror-
komödie (GB 2006). 
Mit Danny Dyer

1.10 Der Fluch – The Grudge.
Hor ror film (USA/D 2004)

20.15 Afrika – Wohin mein 
Herz mich trägt (1/2). 
Melodram (D 2006). 
Mit Sophie Schütt

21.45 Heute-journal/Wetter
22.00 Pieter Aspe – Mord in

Brügge. Krimi (B 2004).
Die Affaire Dreyse

23.25 ZDF-History. 
Die gros sen Rätsel 
der Kriminalgeschichte

0.10 Heute
0.15 Nacht stu dio
1.15 Mein Venedig (1/2). Mit

Gerd Helbig unterwegs

20.05 Seitenblicke
20.15 Tatort. Krimi (A 2003).

Tödliche Souvenirs. 
Mit Ha rald Krass nit zer

21.50 ZIB
22.00 Im ZENTRUM
23.00 Über Wasser – Menschen

und gelbe Kanister. Doku-
mentarfilm (A 2007)

0.25 Kommissarin Lund – Das
Verbrechen. Krimi-Serie.
Mit Sofie Gråbøl, Bjarne
Henriksen, Lars Mikkelsen

2.10 Seitenblicke
2.15 Natur im Garten

20.15 Der Flug des Phoenix.
Abenteuerfilm (USA
2004). Mit Dennis Quaid.
Regie: John Moore

22.20 Spiegel TV – Magazin
23.05 Ice Road Truckers

0.00 Faszination Leben. 
Alptraum Millionengewinn
– Wie eine norddeutsche
Familie durch den Lotto-
Reichtum ins Unglück 
getrieben wurde

0.15 Der Sommer meines 
Lebens. Reportage.
Springbreak auf Ibiza
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9.20 Les rivages de la Croatie, un
pont entre l’Occident et l’Orient
(1/2) 10.15 Dieu sait quoi 11.10
Nature Inc 11.35 Chine sauvage
12.25 Entre chien et chat 12.45
Le journal 13.00 Météo 13.05
Pardonnez-moi 13.30 Mon oncle
Charlie 14.15 Au secours, j’ai
une soeur. Téléfilm dramatique
(USA 2006) 15.45 Life 17.15
Grey’s Anatomy 18.45 Ensemble
18.55 Sport Dimanche 19.30
 Live: Le journal 19.55 Météo 

7.50 New Spiderman 8.10 X-Men
8.35 Nestor und Quest 9.00 Sha-
man King 9.25 Ducktales –
Neues aus Entenhausen 9.50
Goofy & Max 10.15 Teletip Shop 
12.15 Surface – Unheimliche
Tiefe 13.15 Enterprise 14.10
Hero – Ein ganz normaler Held.
Komödie (USA 1992) 16.20
Kabel eins news 16.35 Das
Beben. Katastrophenthriller
(USA 2004) 18.15 Kleine Gigan-
ten. Sportkomödie (USA 1994) 

13.45 Die Prinzessin von St.
Wolfgang. Heimatfilm (D 1957)
15.15 Leben in der Postkarte.
Ein Tag in der Passauer Altstadt
16.00 Einblick 16.30 Koch doch
17.00 Rundschau 17.05 Fernweh
17.30 Euro-Blick 18.00 Rund-
schau 18.05 Frankenschau/ -
Schwaben und Altbayern 18.45
Rundschau 19.00 Unter unserem
Himmel. Entlang der Saalach
19.45 Der Komödienstadel: 
Achterbahn ins Glück 

15.15 Die gros se Lust 16.00
Hitec: Gefährliche Mahlzeiten
16.30 Neues spezial: Surfen im
Eis – Grönlands digitaler Auf-
bruch 17.00 … und täglich pfeift
das Murmeltier 17.30 Arche
Noah 18.00 Fremde Kinder: Bu-
sinessman. Dokumentarfilm
(D 2005) 18.30 Filmfest Mün-
chen 2009 19.00 Heute 19.10
Die Grenztierärzte. Film von 
Annette Frei Berthoud 19.45
PHOTOsuisse: Hans Danuser 

7.25 Blondinen küsst man nicht.
Komödie (USA 1993) 9.10
Thunder in Paradise – Heisse
Fälle, coole Drinks 10.05 Das A-
Team 11.00 Grip – Das Motorma-
gazin 12.00 Welt der Wunder
13.00 Du bist der Hammer! –
Deutschlands Heimwerkerkönig
14.00 Zuhause im Glück  16.00
Der Trödeltrupp – Das Geld liegt
im Keller 17.00 Schau dich
schlau! 18.00 Grip – Das Motor-
magazin 19.00 Welt der Wunder 
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15.00 Ciclismo: Tour de France.
in diretta. Seconda tappa: 
Monaco – Brignoles 17.35 Terre 
lontane. Pescatori di Mahi Mahi
18.00 Telegiornale Flash. Con
lingua dei segni 18.05 National
Geographic Spe cial. Bisonte: il
grande mito della prateria 19.00
Il Quotidiano Flash 19.05 Uomi-
ni dell’oceano. Documentario
19.35 Il Quotidiano 
20.00 Telegiornale
20.30 Insieme
20.35 Meteo
20.40 E alla fine arriva mamma
21.00 L’uomo che ha perso se

stesso. Film drammatico
(CDN 2005)

22.45 Telegiornale notte
22.55 Meteo notte
23.05 In fuga dalla legge. 

Film thriller (CDN 2003).
Con Ale xand ra Paul

0.35 Otto e mezzo. Film 
drammatico (I 1963)

16.35 La valle delle rose selvati-
che. Téléfilm dramatique
(D 2007). Eredità d’amore 18.05
L’ispettore Derrick 19.05 Il com-
missario Rex 20.00 Telegiornale
20.35 Rai TG Sport 20.40 Super-
varietà 21.30 Provaci ancora prof
! 3. Téléfilm sentimental (I 2008)
23.30 TG1 23.35 Speciale TG1
0.35 Oltremoda reloaded 1.15
TG1-Notte 1.30 Che tempo fa 

17.15 Traumzug durch Afrika
(1/2) 18.00 Aktuell 18.15 Ich
trage einen gros sen Namen 18.45
Treffpunkt 19.15 Die Fallers
19.45 Aktuell 20.00 Tagesschau
20.15 Rheinland-Pfalz-Tag 2009
21.45 Sport im Dritten 22.35
Grossstadtrevier 23.25 Wort -
wechsel 23.55 Mordrezepte der 
Barbouzes. Spionagekomödie
(F 1964) 1.35 SWR1 Leute Night

20.15 Themenabend: Apokalypse
20.17 Kampf der Welten. Scien-
ce-Fiction-Film (USA 1953)
21.40 Offenbarung und Weltun-
tergang 22.30 Asteroiden – Die
Gefahr aus dem Weltall 23.15
Faszination Wolkenkratzer 23.45
The End of the Neubacher Pro-
ject. Langzeitdoku (A/NL 2006)
1.00 Wer hat Angst vor Kathy
Acker? Doku-film (D/A 2007) 

18.30 Motor sport Week end Ma-
gazin18.45 Fussball: Zayton Cup
19.30 Rad sport: Tour de France
Flash 20.00  Live: Fussball:
Zayton Cup. 1. Turniertag: Bayer
Leverkusen – WAC Casablanca
20.45 Boxen 22.00 Rad sport:
Tour de France 23.00 Formula
Renault 3.5 Series 23.30 Reiten:
CHIO Aachen. Springen: Rolex
Grand Prix 1.15 Motor sport 

14.00 Verbotene Geschichten
14.25 Wir Kinder aus Bullerbü.
Kinderfilm (S/D/I 1986) 15.50
Inschallah 16.00 Löwenzahn
16.25 Marvi Hämmer präsentiert
National Geographic World 16.50
Classic Cartoon 17.00 Jibber
Jabber – Best of 18.00 Martin
Morgen 18.15 Die Biene Maja
18.40 Benjamin: bärenstark!
18.50 Unser Sandmännchen

19.10 Hannah Montana 19.40
Die Zauberer vom Waverly Place
20.00 Magic Cody und die magi-
sche Acht. Ein Zauberer auf Ent-
deckungstour 20.15 Unter uns
22.15 Columbo: Die vergessene
Tote. Krimi (USA 1989). Mit
Peter Falk, Fisher Stevens, Ste-
ven Hill, Jeff Perry. Buch: Ri -
chard Alan Simmons. Regie:
James Frawley 0.10 Master Quiz

RADIO-TIPPS

20.00 DRS 1
Country: The Flatlanders
Nach langjährigen So-
lokarrieren der drei
grossen Singer-Song -
writer Jimmie Dale
Gilmore, Joe Ely und
Butch Hancock hat die
sagenumwobene Su-
pergruppe aus Texas
kürzlich ihr viertes
gemeinsames Album
«Hills and Valleys»
veröffentlicht.

21.00 DRS 2
Porgy and Bess
Nikolaus Harnoncourt
macht sich mit der Pro-
duktion der Meister -
oper von George Ger -
sh win selbst ein Ge-
schenk. Schon als Kind
lernte er die Musik
Gershwins kennen und
lieben, als ihm sein Va -
ter am Klavier daraus
vorspielte. Mitschnitt
aus Graz vom 3. Juli.

13.15 Eine schrecklich nette Fa-
milie 14.00 Swiss Day Quiz
17.00 VideoGang Gold Edition
17.25 Crossing Jordan – Patholo-
gin mit Profil 18.10 Der Tod
steht ihr gut. Schwarze Komödie
(USA 1992) 20.15 Rush Hour 2.
Action ko mö die (USA 2001)
21.55 Judge Dredd. Science-Fic-
tion-Thriller (USA 1995) 23.30
SwissQuiz 2Night 2.00 Pinksim!

18.15 Tiere suchen ein Zuhause
19.10 Aktuelle Stunde 19.30 Rei-
ten: CHIO Aachen 20.00 Tages-
schau 20.15 Wunderschön!
Fünen und die Dänische Südsee
21.45 Ein Herz und eine Seele
22.30 Jürgen Be cker: Der dritte
Bildungsweg 23.00 Fun(k)haus
23.30 Was liest du? 0.00 Chris to -
pher Street Day 2009 0.30 The
Omid Djalili Show. Comedy-Show

20.05 Mise au point. Invité: Be-
noît de Jorna (directeur du
séminaire d’Ecône). Pré-
sentation: Audrey Sommer

20.45 Les experts: Miami. 
Cible coupable / 
Liaison dangereuse

22.15 Heroes. Série fan tas ti que
23.50 Weeds. Série humoristique

0.20 Dîner à la ferme
1.00 Sport Dimanche
1.30 Le journal. Informations

20.15 Mein Revier – Ordnungs-
hüter räumen auf. Reihe

22.15 Abenteuer Leben. 
U.a.: Burger statt 
Fleischpflanzerl

23.10 K1 – Reportage. 
Wir sind die Ramsch -
könige! Gros se Geschäfte
mit kleinen Preisen

0.10 All About the Money. Kri-
mikomödie (USA 2002)

1.55 Forbidden TV

21.15 Rundschau-Magazin
21.45 Faszination Wissen. Glüh -

ende Landschaften: Verwü-
sten unsere Urlaubsländer?

22.15 Café Meineid
23.00 Sport in Bayern
23.15 Kino Kino beim Filmfest

München. U.a.: 
Verleihung des Cinemerit

23.45 Reproduktionskrise. 
Dokumentarfilm (D 2008)

1.10 Musikladen

20.00 Tagesschau
20.15 Im Reich des Steinadlers

– Eine Naturgeschichte
der Alpen. Dokumentation

21.45 Sieben Mulden und eine
Leiche. Dokumentarfilm
(CH 2006)

23.05 Der Kommissar
0.10 Das Grauen hat viele 

Gesichter. Psychothriller
(USA 1990). 
Mit Loryn Locklin

20.00 News 
20.15 Rom. Historien-Serie. 15.

Dies sind die Worte von
Marcus Tullius Cicero /
16. Testudo et lepus

22.15 Law & Order: New York.
Krimi-Serie. Väter. Mit
Chris to pher Meloni

23.10 Autopsie – Mysteriöse 
Todesfälle. Doku-Reihe

0.15 Das Nachrichtenjournal
1.05 Law & Order: New York
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